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Morgen-Ausgabe.
1. Matt . _

Die soziale Bewegung im Ausland.
Wohin immer wir blicken mögen, es geht ein

scharfer Zug durch die Gesellschaft, es gärt und stürmt
in den Arbeitermassen, neue Volkskrüste drängen empor,
überall und auf den verschiedenstenGebieten zeigen sich
Erscheinungen, die für die soziale Bewegung als Ge¬
samtheit wie im einzelnen von höchstem Interesse sind,
wie immer man diesen Erscheinungen gegenüberstehen
mag. Wie es in Deutschland kann: einen Industrie¬
zweig mehr gibt , in dem nicht schwere Arbeitskämpfe
ihren Einzug gehalten haben und wie die Fälle noch
häufiger sind, in denen die Arbeiter ohne bemerkens¬
werte Kämpfe und ganz im Stillen höhere Löhne, ver¬
kürzte Arbeitszeiten durchsetzen, so hat auch in den frem¬
den Ländern die Bewegung zur Verbesserung der Lohn-
mld Ärbeitsverhältnisse sehr stark eingesetzt. In Nord¬
srankreich stehen die Bergarbeiter in einem Kampf zur
Verbesserung ihrer Lebensverhältnisse . Alles was bis¬
her über die Einrichtungen der französischen Kohlen¬
gruben bekannt geworden ist, beweist, daß die deutschen
Bergarbeiter , wenigstens im Ruhrrevier , immer noch
wesentlich günstiger gestellt sind, als ihre , französischen
Arbeitsgenossen und daß man deshalb über den Aus¬
bruch des Streiks auch nicht verwundert sein kann. Im
Seine -Departement sind 10 000 Gärtnergehülfen wegen
Verwerfung ihrer Lohnforderungen in den Ausstand
getreten und in Paris hatten die Postangestellten die
weitere Tätigkeit verweigert , so daß der gesamte Post¬
betrieb stockte, daneben lausen noch andere Ausstände:
so hatten in Toulon die Kaffeehauskellner ihre Arbeits¬
stellen verlassen, weshalb die Kaffeehäuser geschlossen
werden mußten . Jedoch Kämpfe von viel größerer Be¬
deutung , über ganz Frankreich hinweg, sind noch im Ent¬
stehen begriffen . Nach einem Beschluß des vor 2 Jahren
abgehaltenen allgemeinen französischen Gewerkschafts-
Kongresses wird am 1. Mai 1906 zur Erringung der
achtstündigen Arbeitszeit zur „direkten Aktion" übcr-
gegangen ' werden, das heißt, in allen gewerblichen Be¬
trieben soll die Arbeiterschaft von diesem Tage an nach
der achtstündigen Arbeitszeit einfach die Werkstätten
und Fabriken verlassen und aus diese Weise den Acht¬
stundentag zur Durchführung bringen . Wird diese
Aktion in größerem Umfange durchgcführt , so wird eS
zu riesigen Kämpfen kommen, die ganz Frankreich in
Mitleidenschaft bringen . In Rußland ist die soziale
Bewegung noch durchaus ungeklärt , vorläufig richten
sich alle Blicke aus die neue Duma , aber es grollt immer
noch in den Massen und niemand kann klar erkennen,
wann wirklich die Ruhe wieder ihren Einzug halten
wird . Auch nach den Vereinigten Staaten von Amerika

Mittwoch» den 2. Mai.
lenken sich die Blicke, im Äußeren tritt hier besonders
die gewaltige Bewegung der Kohlengräber hervor , aber
aus dem Hintergründe drängen noch andere Fragen
hervor . Da ist vor allem die gewaltige Kapitalskonzen¬
tration , die den unteren Klassen gleichsam als alles-
beherrschende Macht gegenübertritt . Erst soeben wieder
hat der Präsident Roosevelt hervorgehoben, daß der
Vertrustung ein Paroli geboten werden müsse. Mehr
als je tritt auch das Problem der Einwanderung her¬
vor. In den letzten vier Jahren ist die Zahl der Lohn¬
arbeiter allein durch Einwanderung um 2 Millionen ge¬
wachsen. Vorläufig haben nur die Arbeiter die Wirkun¬
gen dieser Einwanderung verspürt , ihnen hat sie Kon¬
kurrenten im Produktionsprozeß geschaffen, ihnen ist
dadurch die Lebenshaltung verschlechtert worden, aber
nun drängt sich auch der Allgemeinheit der Gedanke
auf , daß bei Eintreten einer Krise infolge dieser riesigen
Einwanderung Millionen von Arbeitskräften verdienst-
los werden müßten . Zumal in der starken Zuwande¬
rung ganz ungebildeter Emigranten sieht man das
Heranwachsen einer großen Gefahr . In Österreich und
in Ungarn ist zunächst die Energie der unteren Klassen
auf die Einführung des allgemeinen und gleichen Wahl¬
rechts gerichtet, außerdem sind in Ungarn während der
nächsten Ernte wieder Landarbeiterstreiks zu erwarten.
Auch Italien hat in der letzten Zeit verschiedene Streiks
von Landarbeitern gehabt, bei denen es zu Zusammen¬
stößen mit dem Militär gekommen ist. Aus der italie¬
nischen Deputiertenkammer ist etwas zu berichten, was
in der sozialpolitischen Gesetzgebung als ein Fortschritt
anzusehen ist. Nach den Kommissionsbeschlüssen kann
jetzt die Einführung von Mntterschaftskassen als ge¬
sichert angesehen werden. Nach dem in der Kommission
angenommenen Gesetz wird jede gewerbliche Arbeiterin
im Älter von 15—50 Jahren , die wegen einer Entbin¬
dung arbeitsunfähig ist, eine monatliche Rente von
30 Frank erhalten . In Italien , und zwar in der Stadt
Mailand , wird auch der erste internationale Kongreß
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit abgehalten . Bis
zum Tage der Eröffnung dieses Kongresses, 28. Sep¬
tember d. I ., soll noch viele Mühe ansgewendet werden,
um diesen Kongreß zu einem erfolgreichen zu machen.
In Großbritannien mackst sich schon jetzt der Einfluß
der neu entstandenen Arbeiterpartei bemerkbar. Zunächst
ist im Unterhaus ein Gesetzentwurf eingcbracht wor¬
den, welcher die Unfallentschädigung der Arbeiter
wesentlich verbessern und erweitern soll, von weit größe¬
rer Bedeutung ist aber die Gewerkschastsvorlage, welche
den Taff -Balc -Entschetd ausheben soll und die -ohne
Zweifel auch angenommen wird . In Norwegen wurde
von den beiden gesetzgebenden Körperschaften ein Gesetz
angenommen , das- die Ausbeutung der zahlreichen
Wasserfälle des Landes durch ausländische Kapitalisten
unmöglich machen oder doch wenigstens erschweren soll;
in Schweden wurden in der letzten Zeit mancherlei Ar-
beitskämpfc durchgeführt . Auch im englischen Südafrika

FemÄetou.
<N»Sdruil mSstm .)

Danton Neuzeit.
Eine Auto -Humoreske von I . V. Kcyserlingk-Kern.

„Erb " gab sich der gediegensten Langeweile hin.
Alles ödete ihn an . Das Wetter , welches den Frühling
einleiten sollte, war zu schlecht, um im Freien zu reiten,
und in der grotzhcrzoglichcn Reitbahn war es dumpf
nnd stickig. Die Regierungsgeschäfte, die seiner Stell¬
vertretung übertragen , boten nichts Interessanteres , als
einzelne neue Wegebauten zu genehmigen und in dem
der Residenz benachbarten Dorsc einen neuen Gendarm
zu ernennen , da der bisherige mit Tod abgegangen war.
„Erb" war nämlich mit seinem vollen Titel : „Christian
August, Erbgrotzherzog von Z.", bei Hofe nur mit der
Verkürzung seines Titels bekannt , der mundgerecht war
und dadurch seine Popularität erhöhte. Dieselbe war
für einen jungen Mann von 24 Jahren , der eben von
der Garde in Berlin frisch zurückkam, schon an und für
sich bedeutend. Man erwartete viel von dem elastischen
Geiste und der allem Neuen zugänglichen Jugend
„Erbs ". Es schien, als habe er schon mit seiner An¬
kunst einen frischen Luftzug mitgebracht in die stille
Atmosphäre des Hofes von Z. Es ging dort gleich¬
mäßig zu mit der Pietät für vergangene Jahrhunderte.
Der Großherzog licWe- keine Neuerungen . Als Kind
hatte er noch einen Hauch großer , vaterländischer Er¬
eignisse verspürt , und davon zehrte er. Die Neuzeit
interessierte ihn nicht. In diesem Frühjahr hatte ihn
jedoch der Rat der Ärzte zu einem außergewöhnliche'.!
Schritt verleitet , nämlich »ach Aix les Bains zu gehen
zur Linderung seiner gichtischen Leiden. Für den Rück¬
weg hatte „Erb " Paris als Station vvrgeschlagcn, was
gnädig genehm'.gt wurde.

Von dort schrieb der Landcsvater jetzt tagebuch-
artige Berichte über Museen und historische Sehens¬

würdigkeiten , die der Hofmarschall, den unausgesproche¬
nen Wunsch erratend , zur Belehrung der Landeskinder
in dem Resiöcnzblatt abdrucken ließ. „Erb " las sie
nicht einmal , trotzdem sie ihm eine Quelle des Studiums
und eine nicht der Komik entbehrende Unterhaltung
hätten werden können.

Etwas viel Aufregenderes stand ihm bevor. Eines
Tages ließ sich der Vertreter einer der ersten deutschen
Automobilfabriken bei ihm melden. Er hatte Modelle
von Maschinen mitgebrachst, sprach eingehend darüber
und schien es als die größte Ehre zn betrachten, vom
Hofe zu Z. einen Auftrag zu erhalten . „Erb " war hin¬
gerissen. Mit einem Male gewann das Dasein an
Farbe und Interesse . Der Hofmarschall mischte sich
zitternd ein. 'V'

„Gestatten Königliche Hoheit die untertänigste Be¬
merkung, daß im ganzen Großherzogtum Kraftwagen
verboten sind."

„Nicht möglich, mein Lieber, Sic müssen sich da
irren !" sagte „Erb " sarkastisch, während der Agent
lächelte.

Der Hofmarschall blieb dabei. Schließlich wurde
der Justizminister herbcigcholt, welcher das Gesetz feier¬
lich im Wortlaute vorlcgtc , wonach im ganzen Groß-
Herzogtum Kraftwagen ohne Ausnahme verboten waren.

Jetzt kannte „Erbs " Verdruß keine Grenzen . Der
Agent empfahl sich diskret, der Macht des Gesetzes
weichend, und der junge Rcichsverweser kam sich wie
ein dummer Schuljunge vor . Zum ersten Male sah
er sein engeres Vaterland mit kritischen, unversöhnlichen
Blicken an . In solcher Stimmung empfing er den
Grotzherzog, als dieser neu verjüngt und in der heiter¬
sten Laune vtm seiner Badereise znrückkehrte.

Er hatte natürlich viel zu berichten. Aus den im
Rcsidcnzblatt avgedruckten Briefen entwickelte sich jetzt
eine etwas andere Version. Der Großherzog erzählt .:
von den Pariser Theatern , wobei er bei dem Theatre
Frnnc-ais anfing und im Montmartre endigte. „Erb"

l bekam seine gute Laune wieder und einen ungeahnten
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sind noch manche Fragen ungelöst, die schwarze Bevöl¬
kerung zeigt Widerstandsgelüste und auch die chinesischen
Kulis lassen manche Sorge wachsen. Je mehr in die
japanische Volkswirtschaft der kapitalistische Betrieb nnd
die höher entwickelte Betriebsweise ihren Einzug hält,
desto mehr entlvickelt sich auch in Japan eine Lohn-
arbeiterschast. die auf höhere Bezahlung dringt . Durch
den Krieg mit Rußland war diese Bewegung noch ein¬
mal zurückgedrängt worden, nun aber setzt die soziale
Bewegung auch dort von neuem und in verstärktem
Umfange ein.

So rückt die soziale Bewegung und damit auch der
soziale Kampf überall ein, nnd wenn dieser seine
Schäden hat , so zeigt er doch auch, daß zurzeit die wirt¬
schaftliche Konjunktur eine sehr günstige ist, denn nur
bei günstiger Arbeitsgelegenheit können so viele Arbeits¬
kämpfe entstehen.

Die Ergebnisse der GemrbeiOektiM 1903
w RegiernngcheM MeMden.

Der wiederum von dem RegierungS - und Gewcrbe-
rat I)r . L e y m a n n in Wiesbaden erstattete Bericht
über die Ergebnisse der Gewerbeaufsicht im RcgieruugS-
Bezirk Wiesbaden im vergangen Jahre stellt zunächst
fest, daß die Revisionstätigkcit gegenüber dem Vorjahre
eine wesentliche Steigerung erfahren hat. Im ganzen
sind 2915 Revisionen gegen 2265 im Vorjahre ausgeführt,
und dabei 1858 Fabriken und diesen gleichgestellte An¬
lagen — 39,1 Proz . (28,8 Prvz .) der überhaupt vorhan¬
denen — besichtigt worden . In den revidierten Fabriken
usw. waren 55 899 Arbeiter beschäftigt, d. h. 64,6 Proz.
der überhaupt beschäftigten Personen . Von den 1607
(1606) Anlagen , in denen jugendliche Arbeiter beschäftigt
wurden , sind 777 oder 48,4 Proz . mit 4114 jugendlichen
Arbeitern oder 62,5 Proz . der überhaupt beschäftigten,
von den 1204 (1171) Anlagen , in denen Arbeiterinnen
über 16 Jahre beschäftigt wurden , sind 464 oder 38,5 Proz.
mit 6350 Arbeiterinnen ober 57,7 Prvz . der überhaupt
beschäftigten revidiert worden . Ferner wurden von den
Gcwerbeaufsichtsbeamten 343 Revisionen in 329 gewerb¬
lichen Anlagen ausgcführt , welche nicht den Fabriken
gleichgestellt, für die aber durch den Bundesrat besondere
Vorschriften erlassen sind. Von den ordentlichen Polizei¬
behörden sind 958 Gast- und Schankwirtschaften revidiert,
und darin 1318 Revisionen ausgesührt worden.

Die Zahl der Fabriken  und diesen gleichge¬
stellten Anlagen hat gegenüber dem Vorjahre um 97 An¬
genommen. Unter diesen befinden sich jedoch verschie¬
dene Konfcktivnswerkstätten , welche bereits länger be¬
standen, aber erst jetzt den Gewerbeinspektionen angc-
mcldet sind. Der Verkehr auf den Dienst-
zimmern  der Gewerbeinspektionen hat etwas Ange¬
nommen. Im ganzen sprachen im Laufe des Jahres 972

Respekt vor seinem Vater . Derselbe steigerte sich noch,
als dieser eine Photographie aus seiner Brusttasche zog
und mit erhobener Stimme den gerade zu einer Sitzung
versammelten Ministern sagte:

„Meine Herren , es ist mir gelungen , ein Engage¬
ment mit dieser gefeierten — hm — Tänzerin allzu-
schließen. Sie wird im Mai zu einem Gastspiel Her¬
kommen und dadurch unsere Residenz in die Reihe der
tonangebenden großen Städte rticken, die durch ihre
Kunstbestrebungcn berühmt sind."

Man achtete kaum der tiefsinnigen Worte rn der
Gier , das Bild zu sehen. Es stellte die berühmte
Tänzerin Mlle. Juliette in einer gewagten Pose nnd
raffiniert vereinfachten Toilette dar. Einige der
Minister husteten, konnten sich aber von dem Anblick
schwer trennen . Schließlich brachte einer in wohlgc-
setztcn Worten dem Grotzherzog seinen Dank dar für
seine gnädige Protcltimi der Künste, welche er auch int-
Ausland -betätigte.

Ganz Z. geriet in Aufregung . Beinah konnte man
cs Größenwahn nennen . Daß eine solche Künstlerin,
von deren Existenz bisher nur einige besonders gut
unterrichtete Einwohner etwas geahnt, zu ihnen kommen
würde , überstieg den Horizont der guten Untertanen.
Zugleich entfaltete das Hoflheater eine fieberhafte Tätig¬
keit, wurde von außen und innen neu angestrichcn und
man munkelte von kostspieligen neuen Dekorationen.

Eines Tages erhielt der Großherzog einen Brief
von Mlle. Juliette , den er „Erb " schinnnzelnd zu lesen
gab. Die freundschaftlichen Ausdrücke darin deuteten
allerdings auf eine sehr lebhafte Betätigung des groß¬
herzoglichen Kunstintcresses, was „Erb " mit erneuter
Hochachtung erfüllte . Sic machte emphatisch Zusiche¬
rungen ihres demnächstigen Gastspiels nnd erkundigte
sich gleichzeitig nach der Verfassung der Landstraßen im
Großherzogtum , da sie gewohnt sei, in ihrem Automobil
zu reisen.

Bei diesem Passus begann „Erb " höchst respektlos
und unpassend zu ,lachen. Der Grotzherzog war inöig-
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(948) Arbeitgeber und 224 (192) Arbeiter vor : und zwar
-bei der Gewerbeinspektion Wiesbaden 94 Arbeitgeber
und 6 Arbeiter , bei der Gewerbeinspektion Frankfurt
am Main I 646 Arbeitgeber und 23 Arbeiter , bei der Gc-
,werbeinspcttion Frankfurt H 206 Arbeitgeber und 2
Arbeiter und bei der Gewerbeinspektion Limburg 12-1
Arbeitgeber und 193 Arbeiter . Das Verhältnis
der Be am t e n zu den Arbeitgebern  ist abge¬
sehen von wenigen Ausnahmen nach wie vor zufrieden- f
stellend gewesen. Den Anregungen und Wünschen der
Beamten wurde meist ohne weiteres Folge geleistet. Es
chruß auch anerkannt werden, daß zahlreiche Arbeitgeber,
besonders -in Frankfurt a. M. und dessen weiterer Um¬
gebung, nicht nnr gern ihre Verpflichtungen in dieser
Dichtung erfüllen , sondern darüber hinausgehend , teil¬
weise mit großen pekuniären Opfern , bemüht sind, Wohl-
sahrtseinrichtnngen für ihre Arbeiter zu schaffen. Viele
lassen sich selbst durch wiederholte Mißerfolge in ihren
Bestrebungen nicht entmutigen . Andererseits ist es selbst¬
verständlich, daß unter den Tausenden von Arbeitgebern
immer einige sind, welche in jeder Ausgabe zum Schutze
ihrer Arbeiter lediglich eine unerwünschte und unnötige
Belastung sehen, der sie sich mit allen Mitteln zu ent¬
ziehen suchen. Diesen gegenüber bleibt nur der polizei-
Uche Zwang übrig

Die Arbeiter  scheinen allmählich ihre Zurückhal¬
tung gegenüber den Beamten aufzügeben, wenigstens
läßt sich dies nach dem zunehmenden persönlichen und
schriftlichen Verkehr annehmen.

Die Zahl der in Fabriken und diesen gleichgestellten
Anlagen beschäftigten jungen Burschen  hat 3949
gegen 3989 im Vorjahre , die Zahl der jungen  M ä d -
che n 2402 gegen. 2129 betragen . Die Zurrahme der Mäd¬
chen, welche fast ganz ans das Bekleidungs - und
Reinitzungsgewerbe und besonders auf die Kleider- und
Wäschekonfektion entfallt , ist wohl eine Folge der starken
.Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften , durch welche
auch die Zunahme in der Zahl der beschäftigtenKinder
-vün 189 auf 249 bedingt sein dürfte . Die Durchführung
des Gesetzes vom 30. März 1808, betr . K i n d e r a r b e i r
in gewerblichen Betrieben , hat — so weit sich dies bis jetzt
übersehen läßt , und es sich um die Beschäftigung fremder
-Kinder handelt — keine erheblichen Schwierigkeiten ge¬
macht. Von den Gewerbeaufsichtsbeamten sind aller¬
dings mehrfache Zuwiderhandlungen ermittelt , die aber
gewöhnlich durch Unkenntnis der Bestimmungen ver¬
schuldet waren und nach der Belehrung der Arbeitgeber
sofort abgestcllt wurden.

Die Zahl der in den Fabriken und diesen gleichgestell¬
ten Anlagen beschäftigten Arbeiterinnen über
l'16 Jahre  hat von 10 618 auf 11008 Angenommen , also
fast um 6 Proz , Während des ganzen Jahres war die
^Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften , besonders in
und bet Frankfurt a. M. Und Wiesbaden , sehr groß, und
häufig war es nicht möglich, ihr zu genügen. Bon der
höheren Verwaltungsbehörde wurde infolgedessen tm
.ganzen in 6 Fällen für 6 Betriebe , von den unteren Ver¬
waltungsbehörden in 12 Fällen für 9 Betriebe Über¬
arbeit  bewilligt . In den Konfektimrswerkstätten hat
Las überarbeiten in der letzten Zeit scheinbar mehr zu¬
genommen, seitdem in den Fachzeitschriften und in der
Tägespreffe wiederholt darauf hingewicsen ist, daß es
ohne weiteres an 60 Tagen , zu denen auch die Samsta -rs
und Vorabende der Festtage gehörten, gestattet sei. Es
hat sogar den Anschein, als ob in vielen Konfektions¬
werkstätten jetzt regelmäßig jeöenSamstag übergearveitet
werde. Im Bezirk der Gewerbeinspektion Frankfurt
am Main II sind von 61 Konfektionswerkstätten 82 revi¬
diert und Labet zahlreiche Zuwiderhandlungen festgestcllt.
Trotzdem ist, abgesehen von einer größeren Wäsche-
näherer, von einer Strafverfolgung Abstand genommen,

.niert. Wie konnte er sich unterstehen, seine Korre¬
spondenz inS Lächerliche zu ziehen?

„Das meine ich auch nicht," erwiderte der entartete
Sohn . „Aber, wie steht es nun mit deiner Gesetz¬
gebung ? Da bist du doch höllisch mit reingefallen ."

Die landesvckterliche Entrüstung stieg auf das
Höchste. Schließlich mutzte „Erb" sich erklären. Wie
-wollte denn Mlle. Juliette ans ihrem Automobil nach
g . gelangen, wenn alle Kraftwagen verboten waren?

Der regierende Herr war wie vom Blitz getroffen.
Diese reale Auffassung der Dinge kam zu unerwartet.
Das Gesetz, ein Kind seiner Abneigung gegen das
-moderne Wesen, wandte sich jetzt gegen seinen Erzeuger
'wie ein giftiges Reptil , welches empfangene Wohltaten
mit tödlichem Biß vergilt . Wie war dem zu begegnen?
Wie konnte ein Landesvater das Produkt so weiser
Gesetzgebung wieder von sich stoßen?

„Erb " zuckte die Achseln.
„Sehr einfach!" sagte er heuchlerisch. „Wir können

uns der modernen Richtung eben nicht mehr verschließen.
Wenn du das offen zugibst, wirst du mit einem Schlage
riesig populär werden. Der Stündetag ist gerade hier
versammelt . Du brauchst nur eine Vorlage ausarbeiten,
in welcher du die Aufhebung des Gesetzes vorschlägst.
'Ich garantiere dir , in zwei Tagen ist es beseitigt."

„Man wird aber wissen warum ", wandte der vorsich¬
tige Herrscher ein. „Juliette —"

„Erb " ließ ihn nicht ausreöen . Die Wonne, das
Heft in Händen zu halten, machte ihn sogar der Höflich¬
keit vergessen.

„Juliette ", sagte er nachlässig, „von der kann kaum
die Rede sein. Natürlich darf auch niemand wissen, das;
sie deine Gesetze umstötzt. Du bist aber in der Welt ge¬
wesen und hast dich umgeschcn. Das genügt für man¬
chen Paragraphen im Gesetzbuch. Aber um nicht den
geringsten Argwohn aufkommen zu lassen und nur
deinen Untertanen selbst mit mutigem Beispiel voran-
zugehen, mutzt du dir so schnell als möglich ein Auto¬
mobil bestellen. Zu fahren brauchst du ja nicht viel da¬
rin ", fügte Ser fürsorgliche Sohn hinzu.

„Du bist ein Prachtstück!" entschied der aus seinen
Sorgen gerissene Vater . „So wird 's gemacht! Es tut

weil der Beamte die Überzeugung gewonnen hat, daß
den Betriebsinhaberinnen — größtenteils Frauen oder

| Witwen von Werkmeistern oder Fabrikarbeitern — sie
^einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen völlig unbekanm

waren , und weil ferner die Dauer der Beschäftigung
nicht über dasjenige Maß hinausgegangen war , welches
bei vorschriftsmäßiger Eintragung in das Verzeichnis
für Überarbeit zulässig gewesen wäre.

Die Zahl der im Berichtsjahre in Fabriken und
diesen gleichgestellten Anlagen beschäftigten über 16 Jahre
alten männlichen Arbeiter  ist von 67390 aus
68 934 gestiegen. Die Zunahme hat also 2,3 Proz . gegen
,4,4 Proz . im Vorjahre betragen . Sie verteilt sich ziem¬
lich gleichmäßig auf alle Industriezweige und läßt er¬
kennen, daß die Beschäftigung in allen Gewerben
dauernd gut gewesen ist. Besonders gegen Ende des
Jahres waren einige Industrien wegen des bevorstehen¬
den Inkrafttretens der neuen Handelsverträge und der
damit verbundenen Zollerhöhung in verschiedenen Län¬
dern sehr stark mit eiligen Auslandsaufträgen beschäf¬
tigt . Da es sich dabei meist um kurzfristige Lieferungen
handelte, die mit bestimmten Schiffen verladen werden
mußten , so ist öazn in mehreren Fällen Sonntagsarbeit
zu Hülfe genommen worden. Zuwiderhandlungen gegen
die gesetzlichen Bestimmungen über die Maximalarveits-
zeit in Steinhauereien und tiber die Mindestruhezeit in
Bäckereien sind wiederholt festgestellt und, so weit nicht
besondere Gründe dagegen sprechen, zur gerichtlichen
Bestrafung gebracht. Das Bestreben der Arbeiterschaft
auf eine Verkürzung der täglichen Arbeits¬
zeit  hat immer weiteren Erfolg . In Frankfrrrt a. M.
sind Arbeitszeiten von 9, 8%, 8%: und sogar 8 Stunden
keine Seltenheit mehr. Meist geht mit der Verkürzung
auch ein Znsammendrängen der Arbeitszeit Hand in
Hand. Die Arbeiter haben bei den großen Entfernungen
in der Stadt selbst bei einer verhältnismäßig langen
Mittagspause nicht genügende Zeit zum Einnehmer: der
Hauptmahlzeit im eigenen Hause. Sie verlegen diese da¬
her lieber an das Ende der Arbeitszeit und begnügen sich
in der Mittagspause , die deshalb verkürzt werden kann,
mit etn«m Frühstück. Die Arbeitgeber stehen diesen Be¬
strebungen , im allgemeinen nicht ablehnend gegenüber.
Sie erkennen an, daß in der verkürzten und zusammen-
geörängten Arbeitszeit ebenso viel geleistet wird wie
früher . Große Schwierigkeit bereitete die Abschasfnng
der 24stünüigen Wechselschicht in den Tag und Nacht
durchgehenden Betrieben , wenn nicht direkt ein drei¬
schichtiger Betrieb eingeführt werden soll oder kann.
Trotz des zehnjährigen Bestehens der Bestimmungen über
die S o n n t a g s r u h e im Gewerbebetriebe kommen
noch zahlreiche Verstöße dagegen vor. In den größeren
Fabriken macht sich aber im allgemeinen das Bestreben
bemerkbar, die Sonntagsarbeit etnzuschrünken, , und
selbst solche Betriebe , für welche Sonntagsarbeit gesetz¬
lich zugelassen ist, machen vielfach keinen Gebrauch da¬
von. Auch Verstöße gegen die gesetzlichen Bestimmungen
kommen in größeren Betrieben seltener vor. Wegen
Zuwiderhandlungen gegen das Trnckverbot  sind
zwei Ziegelmeister bestraft worden.

Was die den Gewerbeinspektionen besonders anbe¬
fohlene Frage nach den A r b e i t e r a u s s chü s s e n an¬
langt , so betont der Bericht, daß im Aufsichtsbezirks
Arbeiterausschüsse, die wirklich eine der Absicht des Ge¬
setzes entsprechende vermittelnde Tätigkeit ausüben , selten
gefunden werden. Im allgemeinen erstreckt sich ihre
Tätigkeit ans die Verwaltung der Kantine , die Mittei¬
lung von Wünschen der Arbeiter in bezug auf die Be¬
köstigung und ähnliches. Im Bezirk der Gewerbe-
inspektion Frankfurt a. M. I wurden nur in 44 von 473
Arbeitsordnungen Angaben über die Zusammensetzung
und Tätigkeit von Arbeiterausschüssen gefunden. In

mir freilich leid, wenn du öfter dein Leben aufs Spiel
setzen mußt in dem verdammten Dinge , um unseren Un¬
tertanen ein nacheifernswertes Beispiel zu geben."

„O bitte, kitte, das Hilst alles zur Popularität ", be¬
ruhigte ihn „Erb " mit opferfreudiger ,Selbstverleugnung.

Der Ständetag genehmigte die Aufhebung des Ge¬
setzes fast einstimmig, und die große MWorfabrik erhielt
den ersten Auftrag des Grotzherzogs von Z. Als dann
nach einiger Zeit eine Absage ihres Gastspiels von Mlle.
Juliette eintraf , waren in Z. die Automobile wie Pilze
aus der Erde geschossen und „Erb " schien sein Leben bei¬
nahe freventlich aufs Spiel zu setzen in den Ermunte¬
rungen , welche der aufblühenöe Sport von ihm erhiclr.

(Nachdruck orrboln!.;

MßeWß Md Mitlingm\\ AlOMen.
Bon Dr. Otto Gotthilf.

Dichcr krankhafte, höchst beängstigende Traum-
zustand äußert sich in dem Gefühle einer drückenden
Last, welche die Brust so furchtbar beengt, daß der Be¬
troffene weder sich bewegen noch um Hülfe rufen kann
und jeden Augenblick zu ersticken fürchtet. Dabei sieht
er im Traum meist ein unheimliches geisterhaftes Wesen,
den „Alp", welches sich auf seine Brust setzt, ihn zu er¬
würgen droht, Sprache und Bewegung ihm raubt:

„Ein gräßlicher Alp, dir schwer aufliegend im Angst¬
traum ." (Voß.)

Trotz der heftigsten Anstrengungen kann der
Schlafende lange Zeit nicht die Bettdecke wcgwerfen
oder einen Hülfeschrei ansstoßen. Gelingt ihm dies aber
endlich, so ist der Anfall vorüber , er erwacht mit dem
Gefühle von Mattigkeit und Herzklopfen, oft auch in
Angstschweiß gebadet.

Das Alpdrücken kommt,namentlich bei vollblütige»
Personen vor, die gut leben, und,wenige Bewegung haben.
Besondere Ursachen können sein: überfüllnng des
Magens vor dem Schlafengehen, der abendliche Genuß
von schwer verdaulichen Speisen oder aufregenden Ge¬
tränken , drückende Unterkleidung im Nachtlager, zu
schwere Betten , heiße schlechte SchlafLimmerluft, lörvcr-

5 Fällen scheinen sie nur gewählt zu sein, um dem Arbeit¬
geber die erste Einführung der Arbeitsordnung zu er¬
leichtern: damit ist ihre Tätigkeit beendet. Die Namen
der ersten Ausschutznntglieöer stehen noch unter der
Arbeitsordnung , sie selbst aber sind längst aus der Fabrik,
ausgetreten oder entlassen. In 16 anderen Fällen ist
dem Arbeiterausschüß wenigstens eine jährlich einmal
wieöerkehrende Gelegenheit gegeben, sich zu betätigen.
Er darf bei der Verteilung der meist aus -der Strafkassc
entnommenen Unterstützungen Mitwirken oder Vorschläge
über die der Unterstützung bedürftigen Mitarbeiter
machen. Nur in 23 Füllen ist dem Arbeiterausschutz eine
vermittelnde Tätigkeit zwischen der Arbeiterschaft und
dem Unternehmer zugewiesen. Durch den im Berichts¬
jahr am Brauereigewerbe zustande gekommenen Tarif¬
vertrag sind nunmehr sämtliche Frankfurter Brauereien
verpflichtet, Arbeiterausschüsse einzusetzen, denen eine
verrnittelnde Tätigkeit übertragen ist.

Unter den A u s st ä n d e n des Berichtsjahres hatten
einen größeren Umfang diejenigen der Polsterer und
Tapezierer und der Bäcker, beide in Frankfurt a. M.
Eine größere Anssperrung  im Schneiücrgewerbe
entstand infolge der Weigerung der Schneidergesellen,
sogenannte Strokkarbett zu verrichten, welche ans Gießen
herrührte , wo die Schneider wegen Lohnstreitigkelten
ausständig waren . Die Aussperrung erstreckte sich ans
39 Betriebe mit 698 Arbeitern und dauerte 8 Wochen.

Im Berichtsjahre sind über 6698 (6373) leichte, 234
(247) schwere und 37 (28) Unfälle  mit tödlichem Aus¬
gang Anzeigen erstattet. Von diesen entfallen aber allein
1864 leichte, 49 schwere und 18 Unfälle mit tödlichem
Ansgang gegen 1283, 49 und 4 im Jahre 1904 auf die
Bau -Berussgenossenschaft, deren Hauptbetriebe in bezug
ans den Unfallschutz der Gewerbeaufsrcht nicht unter¬
stehen. Läßt man diese außer Betnacht, so hat eine Zu¬
nahme der Unfälle nicht stattgefunöen. Wegen grober
Übertretungen der zur Verhütung von Unfällen er¬
lassenen, Bestimmungen über den Betrieb der Brüche
und oberirdischen Gruben mußte tm Lause des Berichts¬
jahres allein in dem Bezirk Limburg in 6 Stcinbrüchen
und 2 Ziegeleien die Matertalgewinnung bis zur Her¬
stellung eines vorschriftsmäßigen Abbaus polizeilich
untersagt werden. Außerdem wurden 4 Ziegeleibesttzer
oder Meister wegen Vornahme von Unterhöhlungs-
arbciten mit 6 bis 18 M. und ein Ziegeleibesitzer wegen
fahrlässiger Körperverletzung mit 30 M. bestraft. Beim
Transport sind im Berichtsjahre 1114 Unfälle, darunter
1066 leichte, 43 schwere und 5 Unfälle mit tödlichem
Ausgang vorgekommen, d. h. 18,7 Prozent sämtlicher
vorgekommenen Unfälle.

Bei den Besichtigungen sowie bei der Prüfung der
Baugesnche und der Genehmtgungsgesuche bot sich den
Beamten vielfache Gelegenheit , ans die Herstellung guter
gesunder Arbeitsräume und besonderer Umkkeideräume
Mw. hinzuwirken . Der Erfolg dieser Bemühungen ist
unverkennbar . Auch die Einrichtungen zur Beseitigung
von Staub und Gasen finden immer größere Verbrei¬
tung . Während die Beseitigung der beim Abfällen von
Flüssigkeiten entstehenden Gase oder Dämpfe im allge¬
meinen keine Schwierigkeiten bereitet, sind brauchbare
Einrichtungen zum Beseitigen der Dämpfe beim Ab-
ftillen von heißen geschmolzenen Substanzen , welche bei
gewöhnlicher Temperatur fest werden, nnr wenig be¬
kannt. Die Farbwerke in Höchst haben nun für solch:
Zwecke eine Vorrichtung konstruiert , die sich als sehr
zweckmäßig erwiesen hat und ein ganz geruchfreies Ar¬
beiten gestattet.

Wiederholt ist darauf hingewiesen, welch großen Wert
Badest  n r i cht u n g e n für die Erhaltung der Ge¬
sundheit der Arbeiter in chemischen Betrieben haben.
Diese Erkenntnis hat dazu geführt, daß jetzt in allen
chemischen Betrieben des Bezirks Badeeinrichtungen

liche oder geistige Überanstrengung vor der Nachtruhe.
Fast in allen diesen Fällen wird der beängstigende
TraumMstand durch große Atemnot erzeugt. Der Be¬
troffene meint jeden Augenblick ersticken zu müssen. Es
findet eben in den meisten Fällen ein direkt mechanischer
Druck auf die Lungen statt durch den das Zwerchfell nach
oben drängenden überfüllten Magen oder durch die
äußere Schwere der aufliegenöen Betten . Andere der
vorhin genannten Ursachen tonnen wieder einen lähmen¬
den Druck namentlich auf den sogenannten Vagusnerv
ausüben , der zugleich als Nerv für die Atmungswerk-
zeuge dient. Ebenso muß stundenlanges Einatmen
schlechter, „stickiger" Lust leicht diese Art von „Er-
stickungs"-AnsäLen herbetsühren.

So wenig gefährlich das Alpdrücken an und für sich
ist, wünscht doch natürlich der daran Leidende möglichst
schnell von diesen gräßlichen Angstzuständen befreit zu
sein, welche die nötige Nachtruhe stören und das Nerven¬
system erschüttern. Bei der Behandlung mutz man in
erster Linie auf einen etwaigen ursächlichen körperlichen
Fehler bedacht sein. Hierzu gehört namentlich beein¬
trächtigte Nafenatmung . Kann jemand für gewöhnlich
nicht durch die Nase allein, sondern nnr mit offenem
Munde atmen, so lasse er sich vom Arzte untersuchen.
Eine kleine Geschwulst oder Wucherung bilden oft die
Ursachen, welche Alpdrücken und auch Asthma erzeugen.
Ferner ziehe man nachts keine beengende Unterkleidung
an und bedecke sich nicht mit dicken Federbetten . Das
Hemd fei am Hals weit und offen, die Bettdecke reiche
möglichst nur bis unter die Achseln, wobei ihr Haupt¬
inhalt nach den Füßen hin geschüttelt werde. Die Arme
lege man ans das Bett , jedenfalls nicht unter den Kopf.
Rückenlage vermeide man. Der Kopf mutz frei liegen
und darf sich nicht in einer tiefen Höhlung tm Kopfkissen
befinden, weil sonst die Lltftznfuhr behindert wird.
Natürlich nützen alle diese Matzregeln ' nichts, wenn ,m
Schlafzimmer selbst sich nicht die ganze Nacht hindurch
gute reine Lust befindet. Mittags soll kein Schläfchen
gehalten werden, damit nachts die für einen tiefen Schlaf
nötige Müdigkeit vorhanden ist. Morgens stets zeitig
heraus ! Auch aus seine Verdauung achte man. Ist sft
gestört. io bringe man sie schleunigst in ihren regelrechter
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Vorhanden sind. In den übrigen Industrien finden sie
sich weniger häufig, am meisten noch in den Eisengieße¬
reien , Maschinenfabriken usw. Auch in den verschiedenen
Gegenden des Bezirks ist ihre Verbreitung verschieden
groß. In dem südlichen Teil , in und um Frankfurt und
Wiesbaden, sind Badeeinrichtungen in gewerblichen Be¬
trieben viel häufiger und auch besser benutzt als in dem
nördlichen Teile.

Der Arbeitslohn  scheint überall etwas gestiegen
tu sein, andererseits ist auch die Lebenshaltung ganz all¬
gemein und vielleicht noch in höherem Grade teuerer ge¬
worden. Verschiedene Unternehmer haben in Hinsicht
aus das Steigen der Fleischpreise für ihre Arbeiter
Fische kommen lassen und sie ihnen zum Selbstkosten¬
preis Werlaffen . An Stistungen und sonstigen Zuwen¬
dungen für die Arbeiter hat es auch im Berichtsjahre
nicht gefehlt. Auch die Gewährung von Sommerurlaub
hat Fortschritte gemacht.

Politische Übersicht.
„Unannehmbar !"

Wem klingt dies dutzendwcis gehörte national-
itberale Kraftwort zum Schulgesetz nicht in die Ohren?
Was wir davon hatten , ist bekannt. Was die eigenen
iParteiblätter und der Kompromißgenosse, das Zentrum,
darüber denken, das mögen folgende Proben zeigen.
Die nationalliüerale „Rhein >Westf. Ztg ." schreibt unter
der Überschrift „Die Annahme der Konfessionsschulern
der Kommission" : „Unter Ablehnung aller bedeutsamen
'Zusatzanträge hat die Schulkommission des Abgeord¬
netenhauses am Sanwtag die §§ 18—26, die von dem
konfessionellen Charakter der Volksschule handeln, nach
dem Vorschläge der Regierung angenommen. Der
Wider st and von nationalliberaler Seite
scheint nach dem vorliegen de nBericht
nicht allzu scharf gewesen zu sein;  jeden¬
falls war er ohne Erfolg ." Wer nunmehr noch nicht
anfängt , an den Nationalliberalen in dieser Frage irre
zu werden, der kommt dazu vielleicht durch folgenden
Ausschnitt aus der stockultramontanen „Cöln . Volks-
Ztg ." : „Wie sehr es den Nationalliberalen darum zu
jtun ist, trotz ihres „unannehmbar"  mit den
beiden anderen Kompromißparteien biszumSchluß
^gemeinsame Sache  zu machen, beweist am besten
'die Art und Weise, wie die (nationalliberale ) „Nat .-
Ztg ." den Professorenprotest gegen das Volksschulunter-
haltungsgesetz behandelt . Die „Nat .-Ztg .", welche den
Protest mit sämtlichen Unterschriften zum Abdruck
bringt , hält es nicht der Mühe wert , sich mit der Kund¬
gebung noch näher zu befassen. Ja , sie gibt sogar zu
erkennen, daß sie mit dem Protest nicht übereinstimmt.
>Das Blatt schreibt nämlich: „Es hätte in dem Stadium,
sn welchem sich der Kampf um das Schulunterhaltungs¬
gesetz heute befindet, keinen Zweck mehr, wenn wir früher
Gesagtes wiederholen und z. B. in eine Prüfung da¬
rüber eintreten wollten, ob uns die Kritik des Protestes
gn den konfessionellen Bestimmungen der Vorlage in
allen Teilen berechtigt erscheint." Das rheinische Zen-
trumsorgan kennt aber auf Grund langjähriger Praxis
seine standfesten nationalliberalen Pappenheimer _ziem¬
lich genau und traut ihnen das Unmögliche schließlich
zu, wenn es weiter schreibt: „Über die Bestimmungen
für die Wahl der Rektoren scheinen die freikonservativen
Abgeordneten sich bisher selbst noch nicht einigen zu
können. Die sreikonservativen Anträge sind offenbar
mit den Nationalliberalen und mit der Regierung vor¬
her vereinbart worden : über den einzigen noch strittigen
Punkt wird zweifellos eine Verständigung
unter den Kompromißparteien und der Regierung auch
noch erzielt werden ." Bekanntlich hat Fürst
Bülow früher einmal ziemlich deutlich ausgesprochen,

Verlauf : hierbei heißt es : lieber zu oft als zu selten.
Abends esse man zeitig, wenig und nur ganz leichte
Speisen . Wer häufig an Alpdrücken leidet, möge lieber
srur Suppe genießen und später noch einen Apfel essen.
Auch alkoholische Getränke , sowie Kaffee, Tee, Tabak
können abends nachteilig wirken. Ebenso hüte man sich
irbends vor körperlichen oder geistigen Aufregungen und
Anstrengungen . Hierher gehören z. B . gymnastische
Übungen , Bälle, geistige Nachtarbeit, Theater und aller¬
lei Gemütserregungen . Jeder an diesem Übel Leidende
möge auch darauf bedacht sein,

„Daß der schwere Alp der Sorgen
Sein zufried'nes Herz nicht drückt."

(Gökingk.)
Denn schwere Sorgen und ein böses Gewissen er¬

zeugen ebenfalls beängstigende Träume und Alpdrücken.
Unterstützen möge man diese Maßnahmen noch durch

ausgiebige tägliche körperliche Bewegung , verbunden
mit tiefem Ein - und Ausatmen , also regelrechter Atem¬
gymnastik. Im Verlaufe des Tages nehme man eine
kalte Abwaschung vor. Wer oft von Alpdrücken befallen
wird , mutz abends zur Blutableitung ein einstündiges
heißes Fußbad mit stetem Nachgießen von heißem Wasser
gebrauchen. Korpulente , vollblütige Personen mögen
dann unmittelbar vor dem Schlafengehen noch eine kalte
Abwaschung des Oberkörpers machen, schwächliche und
blutarme dagegen lieber ein warmes Bad nehmen.

Aus Kunst und Leben.
* Heiteres von den olympische« Spiele « erzählt die

tn Achen lebende Schweizerin Berta Tritten im Berner
„Bund ". „An komischen Intermezzi ", schreibt sie, „hat
es schon vor Beginn der Spiele nicht gefehlt. Die

erklärten dem Komitee, daß im Stadion bei
'ihrem Siege nicht die österreichische Flagge gehißt werden
dürfe, sondern die böhmische. Das Komitee der olym¬
pischen Spiele erwiderte kurz: „Wir kennen keinen Staat
Böhmen, nur einen Staat Österreich, und damit Punk¬
tum." Nun kamen die Ungarn : „Wir verlangen die

MieMMerrer TrigvllM»
daß die Regierung das Gesetz kaum ohne die Liberalen,
also nicht mit Konservativen und Zentrum , machen
werde. Man hat dahinter die Persönlichkeit des Kaisers
vermutet , und wohl nicht mit Unrecht. Der „Rhein .-
Westf. Ztg ." schreibt ein Gewährsmann : „Es gehören
scheinbar keine ungewöhnlichen geistigen Gaben dazu,
um Chef im Ministerium des Geistes sein zu können.
Das würde nicht so sein, wenn man in den höchsten
Kreisen der Volksschule das Interesse entgegenbrächte,
dessen sich Kunst und Künstler zu erfreuen hatten . Es
ist aber längst kein Geheimnis mehr, daß Volksschul¬
fragen nur das mittelbare Interesse dieser Kreise be¬
sitzen. Einer Berliner Nachricht zufolge ist das in den
letzten Wochen anders geworden. Der Kaiser beschäftigt
sich viel mit schulpolitischenFragen , und die Geschäftig¬
keit des Kultusministeriums hinsichtlich der „Bekehrung"
der Konservativen zu einigen nationalliberalen Wün¬
schen soll nicht gering sein. Man bestätigt jetzt, das
Erstaunen und der Unwille des Kaisers
habe deutlich Ausdruck gefunden,  als er
nach der Lektüre des neulich erschienenen BucheS über
„Die Volksschule am Abgrund " Kenntnis erlangt
habe von den großen Gefahren , die ein
Zusammengehen der Ult r̂amontanen
und Konservativen in der Schulfrage in
sich schlösse.  Einer Anzahl von Tischgästen hat der
Kaiser versichert, die Schulunterhaltung mit allem
Drum und Dran bereite ihm viel Kopfzerbrechen. Das
ist zu verstehen. Wenn nun der Kaiser den Kirchen die
Konfessionsschule zugesteht, so bildet dieses Zugeständ¬
nis die äußerste Grenze dessen, was den Religrons-
gemeinschaften zurzeit noch gelassen werden kann. Die
definitive Lösung der schulkonfessionellen
Fragen  unter den heutigen Verhältnissen vornehmen
wollen, heißt unmögliches versuchen, und diejenigen
Leute, die den gegenwärtigen Zeitpunkt für geeignet
zur Lösung der Gegensätze hielten , müssen verstockt oder
blind sein. Auch der Kaiser wird die Überzeugung ge¬
winnen , daß man die Regelung der kon¬
fessionellen Seite der Schulfrage der
Zukunft hätte überlassen sollen ."

1. ßesW KerOmmMer-UersMMlW.
(Eigener Bericht .)

II.
In der ersten Hauptversammlung wurde der ver¬

dienstvolle Direktor der bekannten „Zentrale sür private
Fürsorge ", der die Konferenz in erster Linie zu verdan¬
ken ist, vr . Klumker-Frankfurt , zum Vorsitzenden ge¬
wählt . Zahlreiche Städteoertreter und Berufsvorurün-
oer sind vertreten , stark auch das weibliche Element . Den
einleitenden Vortrag hielt Dr . Klumker über „A u f -
gaben der Berussvormundschaft für un¬
eheliche Kinder ". Die Ausführungen , deren
Grundlinien in dem gestrigen Bericht wiedergegeben
worden sind, kennzeichnenals Hauptaufgabe der Beruss-
vorinundschaft die sachgemäße und eindringliche Pflege-
kontrolle , die rechtliche Ausfechtung der Alimcntierung
und die Fürsorge für eine tüchtige VerufsvorSildung.
Aus die letztere wird besonders Gewicht gelegt, da alle
Untersuchungen darauf verweisen, daß ein Stocken der
Fürsorge von der Volljährigkeit zu verfehlten Existen¬
zen führt . Die Kollektivvormundschaft, bei der einer
Einzelperson eine ganze Reihe von Mündeln zugewiesen
wird , schließe die individuelle Beaufsichtigung nicht aus>
Zu erstreben strrd neben dem weiteren Ausbau der recht¬
lichen Fragen größtmögliche Ergänzung durch Maßnah¬
men, die sich in die gesetzlichen Lücken einschieben, sowie
eine einheitliche Regelung der inneren Organisation.
Namentlich die beschleunigte und erfolgreiche Durch¬
setzung von Alimentenansprüchen werde durch nichts so
gewährleistet, wie durch die Berussvormundschaft. In

ungarische Flagge ." Antwort : ,̂ Bir kennen keinen be¬
sonderen Staat Ungarn , nur einen Staat Osterreich-
llngarn , fertig ." Zuletzt kamen noch die Cyprioten:
„Wir wollen keine englische Flagge , sondern die der
Insel „Cyprvs ". Natürlich wurden sie ebenso schnell
abgcfertigt. Die Athleten aus Australien erklärten dem
Komitee kategorisch, daß sie nur mit den Engländern
ringen wollten, und die Kanadier waren höchlichst er¬
staunt, als sie am Vorabend des Wahlsonntags bei An¬
laß einer großartigen Demonstration schießen hörten.
Sie sagten: „Bei uns trägt man die Sache so aus ", und
damit machten sie die Gebärde des Boxens , „aber vnm!
bum! hört man nicht." Lange Gesichter machten auch
am besagten Tage hochelegante Engländerfaunlicn , als
sic von den Gasthofkuriers begleitet, zu Fuß vom Bahn¬
hof bis zum Hotel — durch den Kot wandern mußten.
Mit ihren schönen Lederkosfern belasteten sie schmierige
Lustros (Stiefelputzer ), kleine Burschen, die sich nicht
bloß mit der Reinigung des Schuhzeuges befassen, son¬
dern auch Mädchen für alles sind, der Athenerin mrent-
behrlich. Warum die erwähnten Engländerfamilien zu
Fuß wandern mußten ? Weil es an den Wahltagen
für Fremde keine Wagen gab. In den Wagen saßen
nämlich Gevatter Schneider und Handschuhmacher und
ließen sich ans Kosten des Wählenden in der Stadt
herumführen , in endlosen Reihen . Wenn zwei gegne¬
rische Wagenzüge sich begegneten, dann schimpften sich
die Insassen tüchtig aus , vis abends dann mit den
Pistolen hantiert wurde . . : Auch eine Art olympischer
Spiele!

Wilhelm Polstorfs, der humoristische Schriftsteller
und langjährige Mitarbeiter des „Kladderadatsch", ist
am Montagmorgen im Alter von 62 Jahren in Berlin
gestorben. Sein Name wurde weiteren Kreisen bei dem
durch einen „Kladderadatsch"-Artikcl veranlaßten Duell
bekannt, das er gegen den Geheimen Legationsrat
v. Kiderlen -Wächter ausfocht, und iu dem er schwer ver¬
wundet wurde.

Ein Marionctten -Theater in Berlin . Im nächsten
Winter soll Berlin außer den schon bekannten neuen
Theatern noch eine andere neue Bühne erhalten , hinter
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der Debatte wurde der Einwand , es könnte ein bureau-
rrar sicher Zug in die Vormundschaft kommen, zurückge¬
wiesen. Die Praxis lehre, daß nur ein schnelles Zu¬
greifen Erfolge verspreche. Pastor Pfeiffer -Berlin,
Kollektivvormunö von 1200 Mündeln der Charit «, zeigte
das an tatsächlichen Fällen . Wie stark Rechtsfragen"
in das Gebiet Hineinspielen, lehrten die sechs Spezial¬
vorträge über Rechtsfragen zur Bernfsvormnndschasr.
Es sprach in der heutigen Bormittagsversammlung
Bürgermeister Schmidt-Mainz über „Die Einrich¬
tung der kollegialen Berufsvormund-
schuft in Mainz ", die nicht mehr und nicht weniger
ist als ein Zurückgreisen auf die napoleonische Gesetz¬
gebung von 1805 (!) und als besonderen „Erziehnngs-
beirat " ein städtisches Kollegium bildet, das Einzeldele-'
grcrte bevollmächtigt: ferner Amtsgerichtsrat Köhne-
Berlin über „die Stellung des Berufsvor-
mundes zur unehelichen Mutter ", wöbet
dringend gefordert wird , der Mutter im Falle der Un¬
zuverlässigkeit rücksichtslos das „Sorgerecht" für das
Kind zu nehmen: weiter bemängelte Assessor Luppe-
Frankfurt , ein ansgezeichneter Rechtspraktiker, die herr¬
schende „Strafpraxis gegen den unehelichen
Bäte  r ", die durch zwei Urteile des Kammer- und des
Reichsgerichts auf eine bedauernswerte Basis gebracht
worden ist, und der Straßburger Generalvormund Spatz
forderte eine rücksichtslose Behandlung alimen
tationspflichtiger Militärpersonen,  wo
die Militärbehörden eine sozial- und moralwidrige Hal¬
tung einuehmen. Br . Klumker unterstützte das, uw eine
Wandlung in den Anschanungen der Behörden zu er¬
reichen. Eingehende Debatten verursachten die die Nach-
mittagsverhandlungen aussüllenden „Organisations¬
fragen der Berussvormundschaft", betr. gegenseitige Un¬
terstützung bei Unterbringung von Mündeln und Auf¬
suchung von Mittter und Vätern : Rechtshilfe bei Pro¬
zessen: Saonnlnng einschlägiger Gerichtsentscheidungen,
Materialien über Alimentensätze und Normalsätze für
notwendigen Unterhalt , sowie bezüglich gemein¬
samen Vorgehens zur Erlangung grund¬
sätzlicher Rechtsentscheide.  Das Jus hinkt
gerade im Vormuudschaftßwesen leider weit Hinter der
Praxis her und Gerichtsrat Kühne sprach es offen aus,
daß unsere Bormunöschastsrichter noch viel zu lernen
hätten. — Die Einberufer der Konferenz Hachen einer
brennenden Frage einen großen Dienst geleistet und es
liegt nun an den Gemeinden, die ausgezeichneten An¬
regungen sich uns der Nation nutzbar zu machen. A. M.

Derrlsches Deich.
* Kaiserreise« und Ministerverbrauch , über dies

bei uns in Deutschland fast stets aktuelle Thema schreiben
die natioualliberalen „Deutschen Stinnnen " des Abg.
Patzig: Kaiser Wilhelm hat den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , v. Tschirschky, zum Vortrag nach Homburg
v. d. H. kommen lassen. Am Dienstag früh reiste der
Staatssekretär ab, am Dienstagabend wurde er emp¬
fangen, am Mittwoch kehrte er zurück nach Berlin . Ein
solcher Vortrag kostet also mindestens 36 Stunden . Das
ist unter den Umstünden, wie sie jetzt leider gegeben sind,
sehr viel Verlust an Zeit und ziemlich viel Abnutzung
der Nerven . So lange sich der Reichskanzler selbst noch
jeglicher dienstlicher Arbeit enthalten mutz, ruht auf den
Schultern der Staatssekretärs so große Arbeitslast und
so viel mehr Verantwortung , daß die Überanstrengung
doppelte Gefahr in sich birgt . Die physischen Kräfte ver¬
sagen früher , als es bei rechter Verteilung der Geschäfte
nötig zu sein brauchte. Und die Hast des Arbettens raubt
den zu treffenden Dispositionen jene Sicherheit, die nur
aus genügender Ruhe gewonnen werden kann. Aber
das muß man eben dem Kaiser in aller Ehrerbietung
vorstellen, damit er während seines Aufenthaltes fern
von Berlin nicht die Ressortchefs selbst aus ihrer Arbeit

/deren Kulissen wenigstens Rollenneid und Künstler¬
eitelkeit nicht aufkommen können: ein Marionctten-
Theater . Der Münchener Schriftsteller P . Braun ge¬
denkt mit künstlerischer Unterstützung des Bildhauers
Jakob Bradl und des Professors Ignatius Lascher ein
Puppentheater zu schassen, das nicht etwa sür Kinder
bestimmt ist, sondern den feinsten Kunstgeschmack ver¬
wöhnter erwachsener Theaterfreunde befriedigen soll
Wo das Theater in Berlin seinen Platz sinöen soll, ist
noch nicht gesagt Es muß diesen Platz vielleicht von
vorn herein mit Rücksicht auf die Konkurrenz wählen,
denn wie erzählt wird , beabsichtigt auch Reinhardt einen
Versuch mit Marionettcnspielen.

Ein neues französisches Werk über Veethove« : Beet¬
hovens Neunte Sinfonie ", erscheint demnächst als Frucht
der zurzeit in Paris stattfindenden, von Weingartner
dirigierten Beethoven-Berliozfeste aus der Feder des
bekannten Pariser Musikschriftstellers und Kritikers
Proudhomme.

Dichtergcde«kstei«. Im Rudolstädter Stadtparke vor
dem Bahnhöfe ist ein Gedenkstein für Schiller, Goethe,
Herder und Wieland aufgestellt worden. Die Namen
der Dichter, Geburts - und Todesort , Geburts - und
Todesjahr sind an den vier Seiten des Steins in
schwarzer Schrift angebracht. Bon den vier Dichtern
stand Schiller in engsten Beziehungen zu Rudolstadt.
Oster nahm er hier Aufenthalt : mich stammte aus
Rudolstdat seine Gattin Charlotte v. Lengefeld.

Durchkreuzung des östliche» Tibet . Bon der Reise
eines Grafen de Lesöain mit seiner Gattin berichtet der
Globus " nach indischen Blättern . Von Peking kommend,

umzogen die ' Reisenden den Kukunor, durchwanderten
^saidam und besuchten die Quellen des Jangtsekiang.
Danach ging der Marsch durch völlig menschenleeres
Gebiet und über ein Sumpfplateau in 6000 Meter Höhe
südwärts eine Seenrethe entlang zum Tengrinor und
schließlich über Schigatse und Gyaugtse nach Indien.
Inwieweit de Lcsdain unbekanntes Gebiet berührt hat,
läßt sich aus diesen kurzen Daten nicht entnehmen : wie
cs scheint, ist das insbesondere zwischen den Jangtse-
kiangquelleu und dem Tengrinor der Fall gewesen.
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plötzlich herausreißt, sondern sich mit dem Vortrag eines
Geheünrats ans dem Amte, aus dessen Bereich er unter¬
richtet sein möchte, begnügt.

* Reichstags-Dispositionsfonds . Über Gründung
eines Dispositionsfonds für den Reichstag schreibt die
„Nat .-lib. Korresp." : „Ein von einem nationalliberalen
Mitglied gemachter Vorschlag fand auch bei Mitgliedern
anderer Parteien lebhafte Erörterung . Diese Anregung
hängt mit der Diäten -Borlage zusammen. Die Reichs¬
kasse muß bei Jnkrafttretung des Gesetzes doch von der
Voraussetzung ausgehen , daß sie jährlich 397 X 3006 M.
— 1191000 M . an Entschäöigungsgelöern zu zahlen hat.
Diese Summe wird aber auf keinen Fall im Jahre er¬
reicht: entweder ruht das eine oder andere Mandat , oder
es erfolgen die in dem Entwürfe beabsichtigten Abzüge
von 30 M. für ögs Fehlen eines Abgeordneten. Was
,'soll mit solchen Ersparnissen der Reichskasse an nicht voll
ansbezahlten Entschäöigungsgelöern gemacht werden?
Der oben angedentete Vorschlag, daraus einen Dis¬
positionsfonds für den Reichstag selbst zu gründen und
zu fundieren für etwaige StnöicnzweÄe seiner Mitglie¬
der , für erforderliche Reisen usw., scheint durchaus er-
WägenswertX — Hat der Reichstag nicht so viel autori¬
tative Gewatt , daß er aus eigener Machtvollkommenheit
einen Dispositionsfonds schafft, wenn ein solcher wirk¬
lich notwendig ist? Solch einen Vorschlag kann nur die
„Nattonalliberale Korrespondenz" machen, die gar nicht
;u Wißen scheint, wie sie damit den Reichstag degradiert.

Me Benutzung des Kaiser Wilhelm-Kanals hat
sich im ersten Viertel des lausenden Jahres gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres ganz bedeutend gehoben. In
der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1906 benutzten den
Kanal 6675 Schiffe mit einem Raumgehalt von 1186 850
Registertons . Die Zahl der Schiffe ist gegen die gleiche
Zeit des Jahres 1905 um rund 1000, der Raumgehalt um
rund 180 000 Registertons gestiegen. An Kanalabgaben
ffind entrichtet rund 600 000 M., das sind rund 80 000 M.
mehr als im Vorjahr . Im Rechnungsjahr 1905 benutz¬
ten den Kanal 33147 Schiffe mit einem Raumgehalt von
6 796 949 Registertons . An Gebühren wurden entrichtet
2 809 346 M.

AKSlemd»
Rirtzlmrd.

Die russische Preffe bringt jetzt nähere Einzelheiten
Aber die dreiste Entführung von Gefangenen aus dem
^Warschauer UntersuchungsgesängniZ, die sich wie ein
Stück aus einem Schauerroman lesen und daher als Er¬
gänzung der telegraphischen Mitteilungen wiedergegeben
zu werden verdienen . Es war am 23. April , abends
11 Uhr, als der Gehülfe des Gefängnisvorstehers,
Dorengowskt , ans Telephon gerufen wurde . Durch
dieses meldete sich„Oberpolizeimeister Meyer " und teilte
Mit, daß in der Nacht der Gefängniswagen zum Trans¬
port von zehn politischen Gefangenen , deren Namen er
nannte , bereit zu halten sei. Dem Angerufenen klangen
Stimme und Ausdrucksweise genau wie die des wirk¬
lichen Polizcimeisters Meyer , so daß er bei der Ablösung
iarglos den Gehülsen Maculewicz von dem empfangenen
Auftrag in Kenntnis setzte. Gegen 3 Uhr nachts traf
nun im Gefängnis ein Gendarmerieossizier in Beglei¬
tung von 10 Polizisten ein. Die Kanzlei betretend, stellte
sich der Führer als Rittmeister von Ruöberg vor und
überreichte Maculewicz den Befehl des Oberpolizci-
rneisters, der auf einer Remington -Schreibmaschine ge¬
schrieben, mit dem vorschriftsmäßigen Siegel und der
rechten Unterschrift versehen war . Es war darin gesagt,
baß der stellvertretende Generalgouverncur dem Über¬
bringer , Rittmeister der „Schntz"-Abteilnng von Ruöberg,
den Auftrag erteilt habe, 10 Gefangene nach der Zitadelle
zu bringen . Die Namen der Betreffenden sowie die
ihrer Aufseher wären genau bezeichnet. Auf die Frage
des Gehülsen Maculewicz , ob der Rittmeister auch ge¬
nügend Leute zur Beschützung habe oder ob man 'hm
noch Mannschaften von der Gefängniswache mttgeben
solle, antwortete der Gefragte , dies sei völlig überflüssig,
da ihm außer den Polizisten noch eine Begleitmannschaft
zur Verfügung stehe, die vor den Mauern des Gefäng¬
nisses warte . Die . Arrestanten wurden nun aus den
Zellen gerufen und in den Hof geführt , wo die verklei¬
deten Polizisten sich, wie dies in solchen Fällen zu ge¬
schehen pflegt, in Reih und Glied aufstellten, um die Ge¬
gangenen passieren zu lassen. Zwei Polizisten nahmen
nun auf dem Bock des bereit stehenden Gefängniswä >ens
neben dem Kutscher Platz, zwei ließen sich im Innern
des Wagens nieder , zwei setzten sich von außen an die.
Türen , die übrigen . vier gingen zu Fuß hinter dcm
Wagen her, der Offizier aber besahst auf einem Umwege
nach der Zitadelle zu fahren , da ans .einem Polizeigesäng-
nis noch ein Gefangener abzuholen sei. Das weitere,
daß der Wagen noch heute nach der Zitadelle unterwegs
ist, ist aus den Telegrammen bekannt.

A«s Ktredt And
Wiesbaden , 2. .Mai.

Ergebnisse der Wiesbadener Wohnungszählung,
vom 1. Dezember 1905.

I.
Die statistische Stelle der Stadt Wiesbaden ver¬

öffentlicht soeben die Ergebnisse der im Anschlüsse an die
letzte Volkszählung veranstalteten Wohnungserhebung.
Es waren 24 125 Zählkarten , die aus 884 ZäHlbezirken
zusammengeflossen waren , zu bearbeiten . In Anbetracht
dessen, daß die Stadt kein vollausgerüstctes statistisches
flmt hat, kann man die schon heute vorliegenden Schluß-
zahlen als das Ergebnis einer erfreulichen schnellen
Verarbeitung bezeichnen. Natürlich kommen vorläufig
nur ganz rohe und zusannnensassenöeZahlen in Betracht.
Eine Aufarbeitung des Grnnömaterials etwa in der in¬
struktiven Art , wie dies Or. Cahn in seiner bekannten
lSchrist getan hat, wäre das Werk von Jahren und würde
zum mindesten einen Kostenaufwand von 15 000 bis
20 000 M, verursachen. Daher gilt es, aus dem vor¬

liegenden Schlnßmatcrial das heraus zu lesen, was zu
obenauf darin steckt.

?Die 100 955 Bewohner Wiesbadens waren am
1. Dezember 1905 in 28 817 Haushaltungen kristallisiert.
4-on den vorhandenen 24 .176 Wohnungen waren 23 330
bewohnt,' es standen also 846 Wohnungen leer,' das sind
8si Prozent . Wie bekannt ist, gilt in Deutschland als
Normalsatz für leerstehende Wohnungen der Satz von

.3 bis 4 Prozent . Dieser Satz ist Mindestsatz, und ist not¬
wendig, einmal deswegen, damit sich Umzüge, die oft aus
verschiedenen Terminen , trotz aller polizeilichen Vor¬
sorgebestimmung, zusaminentreffen , abwickeln können,
und weiter , weil die Wohnungsaufnahmen alle .Woh¬
nungen , ohne Rücksicht ans ihre Qualität , also auch ohne
Ausmerzung der Hygienisch „eigentlich" unzulässigen
Räume , umfassen und der Volkswirt und Hygieniker ver¬
langen muß, die notorisch ungesunden Wohnungen in
gewisser Weise durch die Leerziffer von 3 bis 4 Prozent
zu paralysieren . Roh geurteilt , gibt es also in Wies¬
baden mit seiner Leerziffer von 3,5 Prozent kcineall¬
gemeine Wohnungsno  t. Ob es eine spezielle
Wohnungsnot für die unbemittelten oder wenig be¬
mittelten Familien gibt, muß Gegenstand einer beson¬
deren Untersuchung bleiben, die in erster Linie die
Mietpreise mit den Wiesbadener EinkomMensteuerstufen
zu vergleichen hätte.

Leider waren 914 Karten mangelhaft ausgefüllt , be¬
sonders was Stockwerklage und Vorder - wie Hinterhaus
anbetrisft , so daß bei dieser sehr wichtigen Betrachtung
eine Lücke auszumerzen ist, und zwar dadurch, daß öiese
914  Wohnungen von den insgesamt bewohnten 23 330 in
Abzug zu bringen sind, so daß verbleiben rund 22 400
Wohnungen . Von diesen lagen allein 2880 im Dachge¬
schoß, bezw. in der „Frontspitze" ,' die Prozentzifser be-
trägr also 12,6 Prozent . Diese überraschend hohe Ziffer
uftitz in einer Stadt , die in günstigem Terrain liegt und
n.'.chr, wie z. B . Elberfeld -Barmen , durch unüberwind¬
liche Höhenzüge eingeklemmt wird, oder wie Königsberg
und Posen durch starre Festungsgürtel , und die obendrein
eine der bedeutendsten Kurstädte der Welt ist, unange¬
nehm auffallen und entscheidet die Frage , wer damals,
als die Wiesbadener Bauordnung öffentlich besprochen
wurde , bezüglich der Dachwohnungen Recht und Unrecht
hatte. 174 Wohnungen lagen, getreu nach dem verderb¬
lichen Berlin -Schöneberger Muster, im 5. Stock, 201 im
Keller. Es wohnten von der Wiesbadener Bevölkeruno:
351 Personen im Keller, 513. Personen im 6. Stock, 519
Personen, im 4. Stock, 11 283 Personen im Dachstock. Diese
vier Zahlenposten zu reduzieren , wird die erste Ausgabe
einer Wohnungsreform am hiesigen Platze sein müssen.

— Der Kaiser in Gießen . Aus Gießen,  1 . Mai,
wird uns telegraphiert : Bei dem Kaiserbesuch waren,
bei der Übung sowohl, wie bei dem Frühstück im Offi¬
zierskasino, die direkten Vorgesetzten des 116. Infanterie-
Regiments , mit dem kommandierenden General v. Eich¬
horn an der Spitze, zugegen. Im Kasino hielt der
Oberst des Regiments den Trinkspruch auf den Kaiser,
welcher die Uniform des Regiments trug . Der Kaiser  >
erwiderte mit einem Toast auf das Regiment und sagte
in demselben, über das Gesehene außerordentlich zu¬
frieden zu sein. Er erwähnte noch, daß das Regiment
nach dem neuen Exerzier - Reglement  zuerst
exerziert und so das Reglement gleichsam aus der Taufe
gehoben hätte. Der Oberst des Regiments erhielt den
Kronenoröcn 2. Klasse. Gegen 1 Uhr begab sich der
Kaiser im Automobil nach dem Bahnhof , vom Publikum
wieder lebhaft begrüßt . Das Regiment bildete Spalter.
In dem reich geschmückten Bahnhof waren u. a. zur
Verabschiedung erschienen: derProviNzialdirektorGehc -m-
rat Dr . Breiter , der kommandierende General v. Eich-
Horn und der Oberst des 116. Regiments . Um 1 Uhr
setzte sich der Sonöerzug in Bewegung . Der Kaiser
gedenkt heute um 10 Uhr 45 Min . in Potsdam etn-
zutreffen.

V — „Warme" Fürsorge. Als in der Nacht vom 25.
auf 26. April der Kaiser im Automobil von Wiesbaden
nach Homburg zurückkehrte, bemerkte er, daß die Schloß¬
posten ohne Mäntel standen. „Weshalb haben die Leute
keine Mantel bei der Kälte an ?" fragte er den wach¬
habenden Offizier . Dem ging es wohl, wie dem Euro¬
päer in Seumes „Kanadier ", „er stammelte verwirrt
Entschuldigungen". — „Sorgen Sie dafür , daß bei der
kalten Witterung die Leute sofort Mäntel erhalten und
anziehen !" befahl der Kaiser. Zehn Minuten später
hatten sämtliche Posten warme Mäntel an.

— Kirchliches. Die Größere Vertretung der
E v a n g. . G e sa m t - K i r che n g e m e i n d e ist ans
Donnerstag , den 3. Mai , nachmittags 6 Uhr, in den
Wahlsaal des Rathauses zu einer Sitzung berufen.
Tagesordnung : 1. Antrag des Kgl. Konsistoriums aus
einen zweiten Vikar für die Marktkirche; 2. desgleichen
Vertretung für Pfarrer Veesenmeyer für einen Monat,'
3. das neue Budget : 4. die Rechnung für 1904/05 und
6. Entwurf eines neuen Gemeindestatuts.

— Schnl-Rachrichten. Dr . Ritter,  wissenschaft¬
licher Hülfslehrer an der Realschule in Diez, ist an die
Oberrealschule nach Wiesbaden berufen , für ihn ist Herr
Dr. Back vom Gymnasium Dillenburg nach Diez über¬
wiesen.

— Eine Bauernhochzeit. Der Winkel zwischen Rhein
und Lahn ist weit und breit bekannt wegen seiner glän¬
zenden Familienfeste , besonders der Hochzeiten, die min¬
destens zwei Tage dauern . So wurde Sonntag und Mon¬
tag in dem alten Hauptorte des Einrichgaues , Ma r i e n-
fels,  bei Gelegenheit der Heirat des einzigen Kindes
eines sehr vermögenden Landwirts mit dem nicht minder
wohlhabenden Nachbarssohn eine „s chw e r e H o chz e i t"
gehalten . Der geladenen Gäste waren sehr viele, so
viele, daß sie, wie uns berichtet wird , in dem sehr ge¬
räumigen Hochzeitshause nur mühsam Platz fanden. Und
lauter gewichtige Leute waren 's, die Elite des Dorfes
und der Umgegend, wie man schon äußerlich sehen
konnte. Zum Stillen des Hungers waren zwei Rinder
geopfert worden im Gesamtgewicht von 800 Pfund , ein
Schwein von 180 Pfund , gebacken war viel Kuchen und

Torre,' dazu herbeigeschafft noch gar manches andere, was
zu einer guten Mahlzeit gehört. Zum Löschen des
Durstes sollten 5 Hektoliter Wein dienen. Gesegnete
Mahlzeit!

li. Die Lotterie-Reklame. Ein hiesiger Kaufmann.
Inhaber eines offenen Ladengeschäfts, hatte in seinem
Schaufenster ein verschlossenes Kuvert ansgestellt. Eine
Inschrift besagte, daß jeder den Laden besuchende Käufer
Anspruch auf ein Los habe, derjenige, deffen Los mit dem
in dem verschlossenen Kuvert enthaltenen übereinstimme,
bekomme einen Gegenstand bis zu einem gewissen Werte
gratis . Das ganze war also eine Reklamesache, und der
Kaufmann dachte zweifellos nicht daran , daß , er sich mit
ihrer Inszenierung gegen irgend einen Paragraphen
des Strafgesetzbuches versündigen könnte, bis er eines
Tages anders belehrt wurde. Er wurde nämlich von
einem Konkurrenten bei der Regierung denunziert , und
so kam es zu einer Anklage wegen Vergehens gegen den
§ 286 des Strafgesetzbuches, welcher lautet : „Wer ohne
obrigkeitliche Erlaubnis öffentliche Lotterien veranstaltet,
wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren oder mit Geld¬
strafe bis zu dreitausend Mark bestraft." Das Reichs¬
gericht hat wiederholt entschieden, daß es sich in Fällen,
wie den vorliegenden , um die Veranstaltung öffentlicher
Ausspielungen handele, denn einerseits hänge der Ge¬
winn von einem ungewissen Ereignis ab, andererseits
sei aber auch in der Abhängigmachnng des Loserwerbes
von einem Kaufgeschäft die Leistung eines Einsatzes zu
erblicken. Die Strafkammer  verurteilte den Kauf¬
mann zu einer Geldstrafe von 30 M.

— Für Vereine . Eine wichtige Entscheidung ist vom
ersten Strafsenat des Kammergerichts dahin getroffen
worden, daß für die Verpflichtung zur Anmeldung von
Änderungen im Mitgliederbestände von Vereinen , in
denen öffentliche Angelegenheiten erörtert werden, nicht
nur der Vorsitzende oder Schriftführer , sondern sämt¬
liche Vorstandsmitglieder strafrechtlich verantwortlich
sind. Bon rhrer Bestrafung für die versäumte Meldung
können sie sich nur durch den Nachweis befreien, daß
die Unterlassung ohne ihre Schuld geschehen ist.

— Eine traurige Erscheinnng in diesem Frühjahr
ist, daß in unfern Wäldern eine nur geringe Anzahl
Singvögel  anzutreffen sind. Es ist möglich, daß
in dem langen Winter viele der Tierchen zugrunde ge¬
gangen, möglich auch, daß viele von den zahlreichen
Eichhörnchen, die man gerade in dieser Zeit in unfern
Nadelwäldern findet, vernichtet worden sind. Wenn im
Frühjahr allen Tieren der Tisch reich gedeckt ist, haben
die Eichhörnchen nichts, was ihnen zur Nahrung öienr.
Ihre Wintervorräte an Nüssen, Bucheln und Eicheln
sind aufgezehrt. Dann wird das Eichhörnchen zum ge¬
meinen Räuber und frißt die kleinen Vögel und die
Eier weg. Daß es sehr geschickt klettert, macht ihm sein
Ränberhandwerk leicht. Es warnt auch nicht die Tiere
des Waldes vor ihren Verfolgern , das tut der Häher,
übrigens auch ein schädlicher Vogel in unseren Wäldern.
Darum weg mit dem Eichhörnchen und dem Häher ! >

— Ein längst vergessener Mord . An eine alte, lang
vergessene Kriminalgeschichte wurde dieser Tage wieder
erinnert : der wegen Mordes verurteilte , dann be¬
gnadigte Barbier Keller  aus Frankfurt a. M. ist in
den letzten Tagen gestorben.  Zu Beginn der fürn-
ziger Jahre hatte sich in Frankfurt a.M., wo solche Sachen
infolge der Wohlhabenheit der Bevölkerung sehr selten
passierten, ein Aufsehen erregender Mord ereignet. Man
fand im ersten Stock eines Hauses in der Fahrgasse einen
Rentner mit durchschnittenem Halse und seiner Wert¬
papiere beraubt . Die Tat wurde um so lebhafter be¬
sprochen, als der Mörder gezwungen war , durch einen
Bäckerladen durchzugehen, um in die oberen Räume zu
gelangen . Frankfurt stand vor einem Rätsel , da man
den wohlsituierten Handwerksmeister oder ihm nahe¬
stehende verwandte , im Hause bedienstete Personen nicht
als bei der Tat beteiligt ansehen mochte, aber sich auch
nicht erklären konnte, daß niemand etwas gehört oder
den Mörder bemerkt haben wollte. Schließlich blieb der
Verdacht, den Privatier ermordet und beraubt zu Haben,
an seinem Barbier , einem jungen Mann namens Keller,
hängen, für dessen Täterschaft eigentlich nur der Umstand
sprach, daß der Ermordete vermittelst eines Rasiermessers
vom Leben zum Tode gebracht worden war . Von ihm
stand fest, daß er, wie alltäglich, auch am Tage des Mordes
bei dem Rentner gewesen, und obgleich im übrigen der
Indizienbeweis bei dem hartnäckigen Leugnen des An¬
geklagten auf einer recht schwanken Basis ruhte , brachten
es die Geschworeüen fertig, Keller zum Tode zu verur¬
teilen . Die Stimmung in der Bürgerschaft war vor der
Verhandlung geteilt , nach dem Schuldspruch der Ge¬
schworenen und Kenntnisnahme der mangelhaften In¬
dizien aber außerordentlich zugunsten des Angeklagten
umgeschlagen, der einen vorzüglichen Leumund besaß. —
Der Senat , welcher so gut wie noch gar nicht in die Lage
gekommen, über Todesurteile befinden zu müssen,
schenkte Keller das Leben, gab ihm lebenslänglich und
ließ den Mann ins Zuchthaus zu Diez a. d. Lahn, wo
die schweren Verbrecher aus Frankfurt a. M. interniert
wurden , abführen . Nachdem Keller ,25 Jahre gesessen,
wurde er wegen seiner musterhaften Führung begnadigt
und der Freiheit , von der er aber kernen Gebrauch
machte, wiedergegeben. Er blieb im Zuchihause und ver¬
sah dort das Amt eines Rasierers , da für ihn das Leben
jeden Reiz verloren hatte. Seine Jugend war öahkn.
Was sollte er in der Welt, die ihm so übel mitgespielt
hatte, noch beginnen ? Anfang der achtziger Jahre er¬
schien er bei dem verstorbenen langjährigen Mitarbeiter
des „General -Anzeigers ", Herrn Müller -Renz, der die
Schwurgerichtsverhanölung gegen Keller stenographisch
ausgenommen, und unterhielt sich mit ihm über die längst
vergessene Mordtat . Dabei betonte er hoch und heilig
seine Unschuld, wobei er sehr richtig bemerkte, wenn er
der Täter wirklich gewesen, so könne er es doch jetzt ge¬
fahrlos eingestehen. Niemand vermöge ihn deshalb mehr
zur Verantwortung zu ziehen. Als man seine Begna-
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digung von der Ablegung eines offenen Geständnisses ab¬
hängig gemacht, habe er das Ansinnen abgelehnt, denn
er habe nichts zu gestehen gehabt. Er sei der Täter nicht
gewesen und durch einen Justizmord vernichtet worden.
>■ o . Gestohlen wurde vor einige » Tagen in Kastel ein zwei-
jspämnger neuer Rollwagen von 80 bis SO Zentner Tragfähigkeit,
jaus Eichenholz, ohne Anstrich, 3,50 bis 3,80 Meter lang, 1,80
Meter breit und 1,30 Meter hoch( Wert 650 Mark). Die Polizei¬
behörde warnt vor deur Ankauf des Wagens und ersucht um
etwaige Mitteilungen über dessen Verbleib.

o. Beschlagnahmtwurden Lurch das Landgericht zu Berlin
das Flugblatt des „Simplizissimus": „Fort mit der Liebe, ein
Notschrei" und durch das Amtsgericht zu Stolbcrg die Druck¬
schrift „Reflexionen aus dem Katechismus", erschienen im Verlag
von B. Koci, Prag , 1801/ enthaltend 50 Blätter Federzeichnungen
von Emil Holareck mit begleitendemText.

Theater - und Konzcrtnotizen.
* Kirchliche Volkskouzorte. Das Konzert am vergangenen

Mittwoch bot ein besonders vielseitiges, mit seinem Geschmack zu-
fammengestelltesProgramm . An der Orgel waltete, wie immer,
Herr Perterscn, .der für seine ständige Mitwirkung in diesen
Konzerten des herzlichen Dankes aller Freunde guter Musik ver-
isichert sein kann. Die von ihm gewühlten Stücke, der mächtige
l„1. Satz der ? -äur -Sonate" von Dagas , das boaubernd melo-
sdische und zart« „Abendgebet" von Reinecke, und der mit einem
trefflichen Borspiel eingcleitete Choral: „O, daß ich tausend
Jungen hätte", erfuhren bnrch ihn eine meisterhafte Wiedergabe
(und boten einen reinen Genuß. Als Sängerin hörten wir Frl.
jJenny Hoffman», derem großen vollen Alt und warmem, immer
«edlen Vortrag wir stets mit gleicher Freude lauschen. Sie brachte
chas „Gebet" von Hiller, „Die Ehre Gottes in der Natur" von
Weethoven und die Arie «uS der Matthäus -Pafston von Bach
s/Erbarme dich, mein Gott", in der ihr Herr Assessor Theobald
slobligate Violine) als ebenbürtiger Begleiter zur Seite stand,
stu schönster Wirkung. Herr Assessor Theobald bereicherte das Pro¬
gramm durch zwei Violirrsoli, das bekannte „Larghetto"
von Mozart und eine, unseres Wissens hier noch
«nicht gehörte, äußerst feine und ansprechende Originalkompofition
für Violine und Orgel „Thema mit Veränderungen" von Rhein¬
berger, deren Schönheiten er durch edle Tongebung und beseelten
und geschmackvollenVortrag den Hörern arrfs Beste zu vermitteln
wußte. Ein weihevolles Orgclnachspiel des Herrn Peterscn, der
auch sämtliche Begleitungen feinfinnig durchführte, beschloß das
genußreiche Konzert. Auch für das heute Mittwochabend stait-gfindende Konzert steht uns ein reichhaltiges Programm in Ans¬icht. Der Bouffiepsche Frauenchor unter Leitung von Fräulein

inna Vouffier will verschiedene Frauenchöre, Fräulein
ursfier «in Gesangssolo, Fräulein Hertha Arndt zwei Biolin-

soli und Herr Petersen zwei Orgelsoli zum Vortrag bringen,
weshalb auch dieses Konzert ein hörenswcrtes zu werden ver¬
spricht. Der Eintritt zu all diesen, jeden Mittwochabend6 Uhr
in der Marktkirche stattfindenden Konzerten ist stets frei.

ch . Höchste. M.. 30. April . Der hiesige Ruderklub
^Nassooia" feierte gestern sein LSjahriges Stiftungsfest durch
Kommers, Frühschoppen, Festmahl und Ball. — Infolge einer
Mnz unbedeutenden Verletzung, die sich der Assistenzarzt bei den
Hiesigen Farbwerken Or . Bodong bei einer Sezierung zugezogen
Mst und die in Blutvergiftung  ansartete , mußte der be¬
itreffende Arzt in das hiesige städtische' Krankenhaus überführt
swerden. — Der Haushaltungsplan unseres

reifes  weist in Einnahme und Ausgabe 123 009 Mark auf.
-— Um die beschränktenRäume unseres Rathauses entsprechend
zu erweitern, besteht der Plan , das seitherige Gebäude durch
«einen Umbau zu vergrößern . Die vom Stadtbauamt ausgcar-
«beiteten Pläne werden demnächst der Stadtverordneten-Versamm-
lung zur Beschlußfassung vorgelegt werden. — In einer hiesigen
Gießerei wurden die organisierten Gießer, deren Zahl aber eine
geringe ist, ausgesperrt.

# Limburg, 30. April. In der verflossenen Woche haben die
Prüfungen der jungen Theologen für die Aufnahme in das hie¬
sige P r i e ste r s e m i n a r begonnen und werden wahrschein¬
lich diele Woche beendet. Schon seit einer Reihe von Jahren
Hatte sich keine so stattliche Zahl Prüflinge eingefunden, wie dies¬
mal. 20 junge Leute sind zurzeit im Examen.

wb. Homburg x>. d . H., 1. Mai . Der Kaiser  stattete
gestern dem Landrat des Obertannuskreises , Di.  von
Marx  hier , einen längeren Besuch ab.

! Herborn, 29. April . Im benachbarten Dorfe Fckeißbach
verunglückte ein Junge dadurch, daß er von einem fahrenden
Wagen hcrabfiel. Da das Fallen nicht sogleich bemerkt wurde,
wurde derselbe eine Strecke weit geschleift. Sein Gesicht ist ent¬
setzlich zugerichtet, so daß der Junge nicht mehr erkenntlich ist.
Das eine Auge ist anscheinend verletzt, doch hofft der behandelnde
Arzt, Or . Hansen, es zu erhalten. Der Verletzte wurde ins
hiesige Krankenhaus gebracht. — Fräulein Mücke , seither
Lehrerin in Frohnhausen, ist die neu ausgeschriebeneLehrerin-
stcll« in Rödelheim übertragen worden. Herr Lehrer Becker
von Dexbach ist nach Hartenrod versetzt. — In letzter Sitzung
des hiesigen Altertums - und Geschichtsvereins
idrach Herr Oberförster Behlen von Haigei über „Diluviale
Hohlenablagcrungen unter besonderer Berücksichtigung der
naffauischen Höhlen". Reicher Beifall wurde dem Vortragenden
mr seine interessanten Ausführungen zuteil. Viele ausgelegte
Fundstücke, wie Knochen und Zähne vom Mammut, von Höhlen-
!***?" ' 60U verschiedenenWildarten usw., sowie Abbildungen
solcher Mundstücke aus Höhlen Nassaus, Belgiens, Frankreichs
uiw. erregten allgemeines Interesse.

Sport.
L; K. Rhrm - und Tainuiskluh, Wiesbaden. Die sonntäg

nche 4. H a u p t w a n d e r u n g war von 111  Teilnehmern De
ilUl aL fcunn„e Tollte nach glaubwürdigen Berechnungen bc«
-der Abfahrt um .< Uhr 35  Min . zwar bereits scheinen, doch al-
fste dort unten ,n der fröhlichen Touristenschar all die vieler

oeren Angen so hell und freundlich strahlten, de
M sie ehre grauen Wolkengardinen fester zu und schlief bis zun
Mttttag werter. Der Klub war unterdessen nach kurzer Fahr!
^ber die gewaltige Kaiserbrücke marschiert und ging rheinak
,nach Mombach. .̂inks am Wegrand stand ein Ofen, dessen
«chorrgtern lusiig rauchte, dabei saß eine bräunliche Zigeunerin
^ ^ ..^ ^ ^ °? i°rtheit das Frühstück bereitete. Mom

ti ? 5erts 111,06<,mt  ging 's weiter über den
Sand , weicher, zerfließender Sand auf weiter Fläche, hier unk
pafifrvw ^ i™ermnK ,t nt^ tf wie Sand . Die Brunnen werden
j«?Sixicher, am Boden gedeiht hier und da ein anspruchsloses
Pslanzlern , dann umfangt uns der Wald. Der eigenartigc
jÄoden bringt eniE Flora Tag intb öi>e ^ unherci
Isuttarrffl* mfh bie  großmäulige blaut^ubatitta uuo öic liebliHeu 2lbouiörö§äien, die io bell iiud
^uudlrch blicken wieder goldene Nhe« . zu suchen Ein
verlogener Kuckuck bot ferne Wahxŝ gxkunst vergeblich an, auch
den rtp;^1 1an fiC\ f --Pe 11c einträchtig beisammen, wnv
i-w-lâ d.b «Äpag ^ astrgt. An der Wendelinskapellcder 3r>eg luiti.' ab und bald steigt es eilt wen bin

rieselt wenige Minuten herab, doch als dieHoh> des Bergen um 10 Uhr erreicht ist, stellt er seine iinnüüe
«Bemühungen ein. Der Turm ans d m Leniabera W,
«Inneres mit allerlei Kuridsitüten angefüllt ist bö" -ine aroft
«rtige Aussicht auf das Rheingaugebirge, Berg an Berg bis
hinaus zum Taunus , der sich sehr verwunderte^ die Tauniden
«dieses Mal auf der anderen Rheinseite zu erblicken Vom
Leniaberg herab- am Forsthaus vorbei zum Bcrnhardsborn
einem munteren Brunnen , darüber aus Stein sick, eine Bank
uiid ein schwerer Tisch erhebt. Rechts am Weae kno Üen dck
«vielblütigen Maiblumen, Stiefschwestern unseres innjaen^ Mai-
glöckchens, dann noch wenig Schritte und wir treten auf "eine
leuchtende Walbwiese. Born eine glänzende Silbermvel ickrelte,
Man an drei stillen Weihern, die sich terassenförmig aufbauen
-«nd in deren schillerndem Wasser sich allerlei langbeinige Wasser¬

pflanzen recht wohl zu fühlen scheinen, vorbei zum Uhlerborn.
Eine äußerst behagliche Wirtschaft, mit langer Veranda, welche
einen hübschen Blick auf die Gegend von Georgenborn und
Rauenthal gewährt. Bon 11 bis 12 Uhr wurde hier geraster.
Darauf wieder zurück bis zu den Maiblumen, hierauf links durch
den Wald, der bald sich öffnet und uns umfing, hier ein weites
Feld voll blühender Kirschbäume. So weit der Blick reichte,
standen die Obstbäume in festlicher, reichster Blüte . So mancher
Spargel , der neugierig setir Köpflein aus dem hohen Sand
streckte, um auch etwas von dem bunten Frühlingsleben zu sehen,
verlor durch geschickte Hand sein Leben. Durch Heidesheim,
einem sauberen Ort mit hohem, von uraltem Epheu umwobenen
Burgturm , weiter durch den weißen, schimmernden Blüten-
himmel nach Nieder-Jngelheim . Hier wurde im Gasthaus „Zur
Krone" ganz vorzüglich gespeist. Während des Aufenthaltes von
2 bis 5 Uhr ward auch manch echtes Touriftenlieö gesungen und
mit ehrlicher Begeisterung feierte der 2. Vorsitzende die beiden
Führer Herren K. Eichhorn und Ph . Kiffel in einer überaus
launigen Rede. Als wir dies gastliche Hang verließen, da kam
selbst die Sonne wieder heraus und mir war's , als Härte sie
sehr bedauert, jene schöne Wanderung ihrer lieben Tauniden sich
nicht von früh auf angesehen zu haben. Nun blieb sie bei uns»
als wir auf der aussichtsreichen Straß « nach Frei -Weinhe!m
irrster Singen und Scherzen zogen. Dort noch eine einstünüige
Rast bei Wirt Genzier, wo rasch ein fröhliches Tänzchen für
die lieblichen Damen arrangiert wurde. Nach 7 Uhr fuhren wir
damr auf dem „Rhein" den Rhein herauf. Zri rasch nnr ent¬
schwand die Zeit auf dem schönen Dampfer) auf dem gar bald
ein echt rheinisches, wunderfröhliches Leben sich entwickelte.
Nur schwer konnte sich die Sonne von den Touristen trennen, es
war als verzögere sie ihren Untergang immer und immer
wieder. Die Berge schauten so recht hell herab auf ihre guten
Tauniden , deren jung-frische Lieder beim feurigen Klang der
Gläser weit durch den dämmernden Abend schallten. Um
8V4 Uhr war das Schiff leider schon in Biebrich und wir mutzten
von dort mit der Elektrischen nach Wiesbaden zurückfahren.
Doch da gab's kein Absckiebnehmen, da hieß es nur „ans Wieder¬
sehen in 11 Tagen auf dem Donnersberg !" — Die Vorberatung
zu dieser Maieufahrt auf den DonnerSberg, welche die sonntäg¬
liche Wanderung noch zu übcrtreffen verspricht, findet kommen¬
den Donnerstag , den 3. Niai, abends 9 Uhr, iw Klnblokal „Gam-
brinus " statt. Der Vorschlag ist: Mainz , Alzey, Kirchheim¬
bolanden, Börrstadt, Wildensteinertal, Waltarifels , Königsstuhl,

'Donnersberg (Turm ). Dannenfels, Schillerhain, Kirchheim¬
bolanden. Führer dieser etwa Sstündigen Wanderung sind die
Herren Ludw. Becker und Gust. Victor.

Gsrichtssaa!.
d. Wiesbaden, 1. Mai . (Strafkammer .) Wegen

eines ziemlich bedeutenden Blcidiebstahls , ausgcführt in
einem Neubau an der Waldstratze, standen die Taglöhner
K. und V. vor der Strafkammer  und mit ihnen
hatte sich wegen Hehlerei zu verantworten die Althänö-
lcrtn M., die das gestohlene Blei — etwa 120 Pfund —
angekauft hatte. Das .Gericht sprach die Althändlerin
frei , und vertagte im übrigen die Verhandlung , da der
Angeklagte B. als Epileptiker auf seinen Geisteszustand
untersucht werden soll. — Der Taglöhner Karl August
W-, der sich wegen eines nicht gerade sehr erheblichen Be¬
truges im Rückfall verantworten sollte, ein ältlicher,
elend ansseycnüer Mann , erlitt beim Betreten des Ge¬
richtssaals einen epileptischen Anfall. Er mutzte ins Ge¬
fängnis zurückgetragen werden. Die Verhandlung gegen
ihn wurde infolgedessen ebenfalls vertagt und beschlossen,
auch über seine geistige Beschaffenheit ein ärztliches Gut¬
achten einzuziehen. — Von Straßbnrg kam im Februar
dieses Jahres der 1833 in Braunschweig geborene Kut¬
scher Ernst Krämer  hierher , und zwar in Begleitung
eines Kolporteurs Lindacher, der aber inzwischen spur¬
los verschwunden ist, weshalb er heute nicht neben dem
Kutscher aus der Anklagebank sitzt. Denn es steht zwei¬
fellos fest, datz Lindacher in verschiedenen von denjenigen
Diebstahlsfällen , wegen denen sich Krämer zu verantwor¬
ten hat, als Hehler, wenn nicht gar als Teilnehmer mit-
gcwirkt hat. Was die Anklage dem Krämer zur Last
legte, war ziemlich viel, aber es wurde von dem Ange¬
klagten rückhaltslos als richtig anerkannt . Zunächst hat
er in Bonn  im Sommer 1908 einem Lehrling ein Fahr¬
rad gestohlen, dann stahl er in Straßbnrg ein Bund
Schlüssel, eine Mitgliedskarte eines Schützenvereins,
deren Wertlosigkeit er vermutlich erst nach dem Dieb¬
stahl entdeckt haben wird, und eine goldene Taschenuhr,
diese einem unbekannt gebliebenen Eigentümer . Hier in
Wiesbaden trat er zunächst in die Parterrewohnung
eines Hauses in der Karlstratze. Angeblich, um zu
betteln , man darf aber , ohne ihm Unrecht zu tun , anneh-
men, datz er in die verschiedenstenWohnungen trat , mit
d»r Absicht, zu stehlen, wenn die Luft renr sei, und zu
betteln, wenn sich nichts stehlen lasse. In der Wohnung
in der Karlstratze drang er bis in die Schlafstube und
bängte dort eine Taschenuhr ab, mit der er glücklich die
Freiheit fand, nachdem er noch die bestohlene Dame an-
gxbettelt hatte. Zwei Tage später schlich er in eine in
der Ellenbogengasse belesene Wohnung und stahl zwei
jungen Damen Uhr und Ring und an demselben Tag,
eine oder zwei Stunden später, drang er in eine Woh¬
nung in der Marktstraße ein, wobei er eine Uhr mit
Kette und eine Haarbürste erwischte. Als er die Woh¬
nung in der Ellcnbogengasseverließ , wurde er von einer
der bestohlenen jungen Damen gesehen. Er fragte nach
einer Frau Zimmermann , und man ließ ihn dnrch-
kommen. Kaum war er fort , da wurde der Diebstahl
entdeckt und dasselbe Fräulein , das dem Dieb auf dessen
Frage nach der Frau Zimmermann Auskunft gegeben
hatte, machte sich ans die Suche nach dem Verbrecher, der
sich durch eine erhebliche Körperlänge anszeichnct. Das
Fräulein entdeckte den Dieb wirklich, verfolgte ihn
durch mehrere Straßen und trat schließlich hinter ihm in
e>n Goldwarengeschäft, wo er die ihr gestohlene Uhr
verkaufen wollte. „Sie haben die Uhr gestohlen!" sagte
das Frünlein . Der Dieb ließ sich eirrschüchtern und gab
alsbald den Diebstahl zu und als er bald darauf in den
Händen der Polizei war , gestand er alles, dessen man ihn
beschuldigte. Die Strafkammer verurteilte ihn zu einer
Gefängnisstrafe von 11/2  Jahren.

* Ehrenbegriffe von Rechtskaudidaten. In Halle
an der Saale kam ein bemerkenswerter Prozeß zur
Verhandlung , über den der „Leipz. Vvlksztg." folgendes
geschrieben wird : Sie haben uns angelacht, mit diesen
Worten war der Rechtskandiöat Fischer eines abends
im Cafe Kronprinz an den ihm gegenübersitzendcnKauf¬
mann Schaffernicht herangetreten . Als letzterer ent-
gegnete: „Das geht Sie doch nichts an", bemerkte Fischer:
„Wenn Sie noch einmal lachen, dann erhalten Sie Ohr¬
feigen." S.esiaffernicht nahm aber die Drohung nicht
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ernst und amüsierte sich über die Herausforderung . Er¬
staunt war er aber, daß Fischer und sein Freund , der
Rechtskandiöat Grell , mit Stöcken in der Hand plötzlich
vor die Türe des Cafes liefen, als Schaffernicht nach
Hause gehen wollte. Mit den Worten : „Wollen Sie
revozieren ?" erhielt Schaffernicht, zur Türe heraus«
kommend, von Fischer einen Faustschlag ins Gesicht.
Dann bearbeiteten die beiden Juristen den Kaufmann
noch mit ihren Stöcken, bis die Polizei einschritt. Die
beiden Rechtskanöidaten, die vor dem Schöffengerichte
wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung
mittels gefährlichen Werkzeuges  angeklagt
waren , meinten , sie hätten in Notwehr gehandelt, da
sie ihrer „durch Anlächeln verletzten Ehre" Genugtuung
verschaffen mußten . Staatsanwalt Schlüter sagte, von
Notwehr könne keine Rede sein. Der Vorfall sei, zu¬
mal zwei Rechtskanöidaten dabei in Frage kämen, „fehl
unliebsam". Berücksichtigenmüsse man aber, so meinte
der Ankläger, die Empfindlichkeit und die Ehrbegriffe,
die in den Kreisen der Angeklagten herrschen, weshalb
gegen Fischer eine Geldstrafe von 40 M. und gegen
Grell eine solche von 20 M. zu beantragen sei. Das
Gericht verneinte auch, daß gemeinschaftliche Körperver¬
letzung vorliege, „da die Genugtuung ein rein indivi¬
duelles Motiv sei" und erkannte gegen Fischer auf 80 M.
und gegen Grell auf 10 M. G e l ö str a f e. Ern über¬
raschend mildes Urteil.

* Dnellkindereien . Wegen Herausforderung zum
Zweikampfe mit tödlichen Waffen bezw. Kartelltragens
erhielten von der Strafkammer der Tierarzt Beruh.
Seidemann und der Ingenieur Franz Zimmermann,
beide in Görlitz, einen Monat bezw. drei Tage Festungs¬
haft. Seiöemann hatte den Baumeister Wagner , mit
dem er wegen aufgehobener Bruderschaft auf gespann¬
tem Fuße lebte, „angeödet" und als dieser über sein
Benehmen den Ausdruck „Jungenmanierertz ' gebrauchte,
auf Säbel sine sine (ohne Binden und Bandagen ) ge¬
fordert.

* Ei « befremdend mildes Urteil fällte das Ulmer
Kriegsgericht der 27. Division gegen den Feldwebel
Branz von der 2. Kompagnie des Jnfanterie -Rvgts.
Nr . 127 in Weingarten . Branz pflegte aus gering¬
fügiger Ursache seine Untergebenen zu beschimpfen, zu
schlagen, zu stoßen, mit Fußtritten  zu traktieren
usw. Ans einen Musketier schlug er mit dem Fuß¬
schemel ein, und als der Fuß des Schemels abbrach,
prügelte  er damit weiter . Der Angeklagte vertei¬
digte sich mit Arbertsüberhäufung und dadurch herbei¬
geführter Erregtheit . Das Gericht nahm minder schwere
Fälle an und erkannte auf vier Wochen gelinden
A rrests.  _

Kleine Chronik.
Zum Vesten der Kinderpflege in der Stadt Lüden¬

scheid hat eine Wohltäterin 16 000 M. gestiftet mit der
Bedingung , daß die Pflege von einem Frauenverein
ausgeübi werde. Nachdem sich der Verein gebildet hat,
beschloß die .Stadtveroröncten -Bersammlung , die für
das Kinderheim erforderlichen Räume im alten Kranken-
hanse unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Bei einer Bcrlobnngsfeicr in einer polnischen Berg-
mannssamilie zu Bottrop i. W. entspann sich eine
Schlägerei, bei der ein Bergmann von einem anderen
Bergmann erstochen wurde.

Untat eines Deserteurs . Der Musketier Ege vom
Infanterie -Regiment Nr . 140 in Hohensalza desertierte
und versteckte sich in einer Scheune bei Königsbrunn.
Als er sich verfolgt sah, steckte er die Scheune in Brand
und verbrannte . Nur der verkohlte Rumpf und das
Seitengewehr des Soldaten wurden aufgefunden.

I « der Schnlstnndc gestorben. In Rheydt ist der
Gymnasialoberlchrer Gräfe während des Unterrichts
plötzlich an einem Schlaganfall gestorben.

Wie viel Federn hat ein Hnh»? Ein amerikanischer
Geflügelhändler schrieb einen Preis von 23 Dollar für
denjenigen Kunden aus , der erraten werde, wie viele
Federn sich am Leibe eines jungen Huhnes befinden,
das für diesen Zweck ausgewählt worden war . Ein
Herr hatte die Zahl mit 8120 richtig angegeben und
gewann den Preis.

Setzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadencr Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 1. Mai.

Das Haus setzt bei gutem Besuch die Beratung der
B r a u st e n e r - B 0 r l a g e fort.

Abg. Graf Mielczynski (Pole ) erklärt : Wir teilen
gegenüber dieser unmoralischen Steuer den Standpunkt
der Linken. Wenn Preußen 600 Millionen übrig hat,
um die Polen zu unterdrücken, kann es mit der Not¬
wendigkeit der Reichsfinanzreform nicht so schlimm
stehen. Es solle im Reiche lieber das Schuldenmachen
unterlassen.

Abg. Kopsch (freist Volksp.) führt aus , weder die
Kommissionsmehrheit, noch die Regierung seien sich klar
darüber , wer eigentlich die Mehrbelastung durch die
neuen Steuern trage . So lange Unklarheit über die
Wirkungen des Gesetzes herrsche, sollte eigentlich die Be»
schlußfassnng ausgesetzt werden.

tSchlnß in der Abend-Ausgabc.r
*

Schweidnitz. 1. Mai . In der hiesigen mechanischen Webe,
r e i von R 0 s en t Ha l,  die gegen 800 Arbeiter beschäftigt,
brach heute nacht Grotzfeuer  aus , durch welches mehrerc
Gebäude der Weberei vernichtet wurden. Etwa ,100 Arbeiter
sind infolge des Brandes beschäftigungslosgeworden, doch wird
gehofft, in etwa 11 Tagen den Betrieb wieder aufnehmen zu
können. Von den Webstühlen wurden nnr drei leicht beschädigt.

vb . Budapest, 1. Mai , 9 Uhr vormittags . Von 28g
bisher bekannt gewordenen Wahlergebnissen  ent¬
fallen 182 Bezirke auf die Kossuthpartei, 32 auf die Ver¬
fassungspartei, 18 auf die Volkspartei : die übrigen zer¬
splitterten sich auf Vertreter der verschiedenenNationali¬
täten . Ferner sind 15 Sozialisten gewählt.
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wb. Paris . 1. Mai. Nach weiteren Meldungen sind bei dem

u s>Lm Me Nsto st irünsatlcint V1v)  6 n L 11 e it =
bahnzuges  Cherbourg -Paris mit einem Güterzug auf dem
Whof in Andresy Passagiere nicht verletzt  worden.

cKwao

UoLkswirLschaMiches.
WeiuSarr«nd Weinhandel.

in Wiesbaden, 30. April . Heute war der zEite Tag der
Weinversteigerung  des Herrn Heinrich ^ r t ., Wcin-
Mtsbesitzer. Es gelangten heute außer ^ lchchemvemen noch Rot¬
weine rum Ausaebot. Die Versteig-rung hatte auch am zweiten
TaA lin  gutes Ergebnis , doch gingen ' » f iS “ / ” ; ,j3Xe erzielten Preise stellten sich ft-r die Flasch-- IM » -
bis 1.60 Mark, die Flasche 189oer auf 1.15 2A0JUL,  öte
Flasche 1887er auf 1.10 bis 2.20 M., die Flasche Eer auf 1.-
bis 1.70 M„ die Flasch« 1883er auf;1.06 &i3 lMSTt ., dw Fla,che
1876er auf 1.40 M., die Flasche 1890er auf 2.19 ßu> ~.40 M., etc
Flasche 1885er auf 2.60 bis 2.80 M., die Flasche 1886er auf 5 bis
8 m ., die Flasche 1881er auf 6.20 bts 7 M.
Kotwein loftete 250- 390 M., das Halbstück» kostete 220- 360
Mark, das Halbsiück 1885er 250 M-, das Halbsiuck Eer
M ., Las Biertelstück 1«>4er 2o0- 860  M . D»e lî er ^ lachen-
Rotmeine kosteten je eine Flasche die » % T Sv,”1 90 M öre sftfafdie 1895er 1.25 bis 1.65 M . Die 75laiche
Bordeaux kvstelE—.80 m  2 .70 M., die Flasche 1893er 1.70-SW.,
Hie Flasch« 1881er 1,20 M. und sie Flasche 1891er 3.10 Mark.

«i . Wiesbabs«. 80. April . Der F r a u e n st e i n e r Wiwzer-
-verern brachte hier 63 Nummern Weißwein  e der Jahrgang«
1903, 1904 und IMS zur Versteigerung. Eine Nummer wurde
«urück gezogen. Für das Halbstück 1903er wurden 180—220
|ü T das Halbstück 1904er wurden 890—560 Dt. und für das Halb¬
stück 1905er wurde« 19O- 8SOM. bezahlt. Die Weme entstammten
Ser G«mark trug Frauenstein und waren 11 Halb stuck ISOoer, 24
Halbstück 1904er und 38 Halbsiück 1905er. Der Gesamterlos stellte
sich auf 2O>64Ö Mark.

m . Winkel (Rheingau ), 30. April . Herr Karl D ö r t n g ver-
steigerte hier 27 Numwern 1604er und 1905er Werßw -erne,
von denen eine Anzahl mangels genügender Gebote zurnckge-
zogen wurden. Für das Halbstück 1904« wurden 8OO brs 1210
lMark, für das Halbsiück 1905er wurden 410 bis 750 Mark erlöst.

»i . Rüdesheim im Rheingan, 30 April. Die Ber¬
einigten Weingutsbesitzer  hier versteigerten heute
52 Nummern St ißweine  der Jahrgange 1801, ibO2, 1903,
3.904 mrd 1905. 24 Nummern wurden zurückgezogen. Die Weine
entstcmmuen Lagen der G-eumrEung Rüdesheim und waren
rMge . reintönige Gewächse non großer VeEnöbarLeri . Der
Besuch der Versteigerung mar gut, der Geschaitsgang netz zu
wünschen übrig. Für das Halbstück 190der wurde» 310—B10 M.,
sirt Las Halbstück 1902er wurden 350—600 M., für bas Halbitück
1903er wurden 360—420 M. und für das Halbstück 1904er wurden
:850—980 M. erlöst. Die Durchschnittspreisestellten sich für bas
Halbstück 1905er aus 797 M., für das Halbstück 1902er«uf »65 M .,
für das Halbstück 1903er auf 387 M. und für das ^ lbstuck 1904er
Ef 653 Mark. Das Gesamtergebnis war ohne Fässer 16  3io M.

MarktLerichte.
Frnchtpreise. mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk WieÄmden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 80. April.
Per 1OO Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen: hlesiger
19 M .25 Pf. bis 19 M. 35 Pf., Roggen, hiesiger 18 M. bis 18 M.
25 Pf ., Gerste, Ried und Pfälzer 17 M. bis 17 M . So Pf ., Gerste,
Wetterauer 17 M. bis 17 M. 25 Pf ., Hafer, hiesiger 16 M.
80 Pf . bis 18 M., Mais 13 M. 40 Pf ., Mais , La Plata 14 M.
10 ^ielMMckt z« Frankfurt a. M. vom 30. April . Zum Ver¬
kauf standen: 693 Ochsen, 39 Bullen, 821 Kühe, Rinder und
Stiere , 261 Kälber, 284 Schafe und Hammel, 1840 Schweine,
2 Ziegen, 2 Ziegenlämmer, 1 Schaflamm. Bezahlt würde für
100 Pfund : Ochsen: a.) vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 74—776 M„ b) lunge,
fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 65—67 M.,
o> mäßig genährte jung«, gut genährte ältere 57—63 M. Bullen:
ä ) vollfleischige, höchsten Schlachtwertes 68—70 M., b) mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 65—67 M. Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollfleischige, ausgemästete
Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertcs 78—75 M.,
b- vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtmertcsbis zu
7 Jahren 67—69 M„ c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
47__49  M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Maft-
sB-Äm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 90—95 Ps.,
(Lebendgewicht) 54—56 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 90—95 Pf ., (Lebendgewicht) 64—66  Pf .,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 72—76 Pf . Schafe:
a ) Maftlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78 bis
80 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 70—72 Pf.
SSmeine : a) vollfleischiae der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11/, Jahren (Schlachtgewicht) 72 bis
73 Pf., (Lebendgewicht) kB—57 Pf ., b) fleischige(Schlachtgewicht)
70—71 Pf., (Lebendgewicht- 55*/, Pf ., c)gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 62—63 Pf.

Kurzer Geircide - Wochenberichtder Preisberichtsstelle des
Deutschen Lanüwirtschaftsrats vom 24. bis SO. April 1906. In
der abgelauferren Berichtswoche war das Wetter vielfach un¬
freundlicher, dem WaclOtnm der Saaten weniger förderlich, ohne
daß sich damit eine Verschlechterungder Ernteaussichten in Zu¬
sammenhang bringerr ließ. Die internationale Marktlage hat
'sich infolgedessen kaum verändert , di« WeÄverhältnisse unter¬
scheiden sich im Auslände nur wenig von denen der Vorwoche.
Auch auf den deutschen Märkten hat sich die Lage kaum wesentlich
verschoben. Die Überzeugung, daß eine vorübergehende Kairf-
enthaltnng die Warenbesitzer nicht verkanfKwilliger zu stimmen
vermag, läßt die andauernd gute Bedarfsfrage immer von,neuem
wieder hervortveten. Die noch zum alten Zollsätze eingeführten
Getreidemengen sind im Schwinden, Bezüge vom Ausland immer
noch zu teuer, wenn auch unter Berücksichtigung des Erlöses für
Zollquittungen von deutschen Importeuren einiges erworben
werden konnte. Das Angebot vom Jnlande ist bei sich natur¬
gemäß lichtenden Vorräten sehr gering irnd was von brauchbaren
Qualitäten herauskommt, zieht der Export zu lohnenderen
Preisen an sich, als die schlecht beschäftigten Mühlen anlegcn
möchten» Wenn die Umsätze während der letzten Woche auch ab-
genommen haben, so hat die Zurückhaltnng einen drückenden Ein¬
fluß auf den Preisgang nicht auszuüben vermocht. Im Hafer-
Handel hat sich wenig geändert, der Bedarf bewilligt die er-
höbten Forderungen bei knappem Angebot, zumal auch vom
Auslände Erwerbungen nur zu festen Preisen möglich sind. Für-
Mais hat die Nachfrage etwas nachgelassen; greifbare Ware fand
^noch zu letzten Preisen Aufnahme. Spätere Lieferung war
.billiger angeboten und infolge umfangreicher Abladungen von
'Argentinien «her vernachlässigt. Es stellten sich die Getreide-
preife am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach
sQnalität, wobei das Mehr (-st) bezw. Weniger (—) gegenüber der

r8 i-st 3), Roggen r-u» l—5 vmrr »ra i | , totetritt: Werzcn
53(-st 5), Roggen 160 (-st 4), Hafer 168 (+ 11)), Posen: Weizen
50 (—), Roggen 155 (— 1), Hafer 162 (-st 5) ; Breslau : Weizen
?8 (—), Roggen 166 (— 1), Haler 165 <-st 4),- Berlin : Weizen
52 (-st 8-, Roggen 616 (—). Hafer 178 (-st 8,,- Magdeburg:löf) (—\ ‘förmfrett 107 (—1. 17R (M •*' -

Einsendungen uns'km Leserkreise.
(auf Rücksendung oder Anfbew-chrung der uns für diese Rubri ! zngeLcnden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Reduktion rncht ernlanen.)
" Die Kurhaus - Konzerte im Freien.  Es ist

wirklich nicht verständlich, warum , wie schon öfter, auch bei einem
Wetter wie Freitag , den 27. April (Barometer : unbeständig,
drohender Regen, starker rmuher Ostiviud, nicht einmal 11 Grad),
und Montaa , den 30. Ilpril , nachmittags (9 bis 10 Grad ber
starkem Wind), die Konzerte im Freien abgehalten werden.
Vor fast leeren Bänken spielte das Orchester, während sonst im
Saale kein Platz leer. Der Kapellmeister, erst kürzlich von
ernster Krankheit genesen, war am Freitag genötigt, rm Mantel
M 'dirigieren . Die Streichmusik, ohnehin im Freren^ nicht ge¬
eignet, weil von hundert nur zehn her Gäste bvt  Pianos uno
Pianissimos hören, während iw Saale diese Musik em wrrtlrcher
Genuß ist, verschwindet vollends bei sew starken ^ornd. ^Aus
die Frage , wer eigentlich bestimme, wo die Musik zu spielen
habe, antwortete ein Kurhausdiener : ,1>er Hausmeister . Das ist
doch wohl falsch. Oder welche Instruktion hat deü!elbe diesbezüg¬
lich von dem Herrn Kurdirektor? Mehrere täglich« Vsincher.

(Es dürste schwer, .wenn überhaupt möglich sein, allen
Wünschen in oben angedenteter Richtung nachMkommen. So¬
viel wir aber wissen, hat die Kurvenvaltung die Anordnung ge¬
troffen. daß bet mindestens 13 Grad Wärnw die Konzerte im
Freien stattzufindeu haben. Wenn also, wie behauptet wird,
z. B. am Dienstagnachmittag bei 9 Gvad und lebhaftem Winde
das Konzert im Garten und nicht im Saal « abgehalien wurde,
bann scheint allerdings gegen jene Anordnung verstoßen worden
zu sein. Vielleicht ließe sich die Angelegenheit in zufrieden¬
stellender Weise dadurch regeln, daß die Bestimimrng darüber,
wo di« Musikaufführnngen des Kurorchestcrs während der
Sommerzeit abziihaltcn sind, ob im Garten oder Saale , dem je¬
weiligen Kapellmeister überlassen wird . Die Red.)

Briefkasren.
K. D. Wir können von dem Aufsatz leider keinen Gebrauch

machen. ^ M^ er bat nicht das Recht, eine Hausordnung
zu beschmutzen oder z« entfernen : tut er es dennoch, so setzt er sich
der Gefahr aus , wegen Sachbeschädigung, beM . Diebstahls be¬
straft zu werden. ' 1',/ ’ ..

sä {-f i >> J ' i a ir ^tttgoeoura:
ieizen 180 (- ), Roggen 167 l—), Hafer 176 (+ 1); Leipzig:
Zeizen 180 (— 1), Roggen 172 (— 1), Hafer 179 (-st 1); Rostock:
reizen 184 (-st */2), Roggen 162 (-st 2), Hafer 168 (-st 5),- Ham-
trg : Weizen 184 l—), Roggen 171 j—), Hafer 176 (-f 2)-
annover : Weizen 182 (— 2), Roggen 173(+ 1), Hafer 190 (—}•
künster: Weizen 182 s—), Roggen 165 (—), Hafer 165 (—);
mfleldorf: Weizen 188 (— 1), Sloggen 168 (— 2), Hafer 169
f 1); Köln: Weizen 180 (+ 4), Roggen 169(-st 2). Hafer 172*/.
s- 2*/,): Frankfurt a . M.: Weizen 193*/, (-st 2), Roggen 182ststI i OH ( l flt -m * 10/f l , !_ 1/ 4 CO ^„

Haiidelsteil.
Der Rwclstriti des Bsioasba»k-Piäsidenlea Hoch. Ebenso

energisch wia die RücktriitsgerücMe dementiert werden, eben¬
so halsstarrig werden sie weiter behauptet. Jedenfalls ist eSj
als bemerkenswert zu bezeichnen, heißt es in einer Kund¬
gebung in letzterem Sinne, daß in der am Donnerstag abge¬
haltenen Sitzung des Zentralausschusses der Präsident nicht
das Präsidium führte, sondern der Vizepräsident. Und ver¬
wunderlich ist es ebenso, daß ein offizieller Bericht über diese
Sitzung diesmal im „Reichsanzeiger“ nicht publiziert wird.
Hauptsächlich soll die Ursache des Rücktritts darin zu suchen
sein, daß der Reiehsbankpräsident abgeraten hat , im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt die neue Reichsanleihe aufzunehmen.
Andererseits scheint es, daß in Regierungskrisen der schlechte
Erfolg der Anleihe darauf zurückgeführt wird, daß Herr
Dr. Koch den Diskontsatz der Bank vor der Emission der An¬
leihe nicht herabgesetzt hat . In der letzten Zeit ist übrigens
wiederholt ein krasser Gegensatz zwischen den Wünschen
der haute finance und denen der Reichsbank hervörgetreten.
Die Gerüchte entbehren schon deshalb nicht der Wahrschein¬
lichkeit, weil jetzt offiziös bekannt gegeben wird, daß im
nächsten Monat der Reichsbanfediskont herabgesetzt werden
soll und es ist daher begreiflich, daß man dem Präsidenten
Vorwürfe macht, weil er nicht schon wenige Wochen vorher
die Ermäßigung vorgenommen hat. Im übrigen nimmt man
schon einigermaßen daran wieder Anstoß, daß demnächst eine :-:
Diskontermaßigung vorgenommen werden soll, da der Geld¬
markt sich wieder sichtlich versteift, und für England die Ge- .
fahr einer Diskonterhöhung besteht.

Von der Berliner Börse, Gestützt auf die guten Nach- .-.:
richten, die von allen industriellen Gebieten einlaufen,
kümmerte sich die Berliner Börse nicht uiri das außergewöhn¬
lich matte New York und setzte sehr fest ein. Auch die Er¬
klärung des Vereins deutscher Eisenbüttenleute wirkte be¬
stimmend auf die gute Tendenz. Von Bankaktien waren be¬
sonders gesucht : Dresdener, Schaaffhausener, ferner Handels¬
anteile ; diese auf Gerüchte über einen günstigen Abschluß der
jetzt emissionsreif werdenden Hohenlohe-Werke. Von den
amerikanischen Werten konnten sich Baltimore sogar ziem¬
lich gut behaupten, während Kanada Pacific und Pennsylvania
abgeschwächt waren . Dynamit-Aktien waren erholt. Auch
weiterhin blieb die Haltung recht fest und Russenwerte traten
in den Vordergrund des Verkehrs, da der Pariser Kurs der
neuen Anleihe 93.40 war. Weiterhin wurde die Tendenz ab¬
wartend. Privatdiskont 2>LU Proz.

Ungarische Finanzen . Der Anleihebedarf Ungarns wird
für 1906 auf 200 bis 250 Millionen Kronen geschätzt. Davon
soll noch ein Teil im Juni begeben werden. Auch wurde mit
Ministerpräsident Weckerle der Plan, eine Goldrente zu
emittieren, erwogen; für diese sollten nur ausländische Mittel
gewonnen werden.

Konsoildiratie Alkaliwerko Wssiatcccla . Der Abschluß für
1905 ergibt einschließlich Vortrag von 52 008 M. einen Brutto¬
gewinn von 3 097 335 M. gegen 3 172 862 M. im Vorjahr, aus
dem nach Abschreibungen von 1120 631 M. (i. V. 1 252 559 M.)
ein Reingewinn von 1 976 603 M. resultiert (1 925 820 M.). Der
auf den 30. Mai einzuberufenden Generalversammlung soll
eine Dividende von 15 Proz. wie im Vorjahr vorgeschlagen
werden.

ß-eastemfisider Werk. Die G. 8eeheck-Aktiengesellschaft
(Schiffswerft, Maschinenfabrik usw.) beruft eine außerordent¬
liche Generalversammlung ein. Es soll wegen eines Vertrags
mit dem preußischen Fiskus über Errichtung einer Werft im
Geesteroiünder Hafengelände beraten werden. Auch hat die
Gesellschaft die Absicht, eine Kapitalsvergrößerung vorzu¬
nehmen. Gegenwärtig beträgt das Aktienkapital SV« Millionen
Mark.

Asbest- und Gummiwerk Gahnon, In der Generalver¬
sammlung wurde die Dividende auf 6 Proz . festgesetzt und be¬
schlossen, das Grundkapital auf 6 Millionen Mark zu erhöhen.

gV;t iadüstiiellen Lage. Nach einer Mitteilung der Ver¬
waltung in der Generalversammlung der Hein, Lehmann u. Ko.-
Aktiengesellschaft in Berlin habe sich der Auftragsbestand bis¬
her auf 8 Millionen Mark erhöht, so daß auf das erhöhte
Kapital ein gesteigertes Erträgnis erwartet werden könne. —
In der Generalversammlung der Bär u. Stein-Aktiengesellschaft
in Berlin wurde mitgeteilt, die Aussichten seien außerordent¬
lich befriedigend, der Umsatz weiter gesteigert. — Ist der
Generalversammlung für Verzinkerei und Eisenkonstruktion
vorm. Jakob Hilgers in Rheinbrohl, teilte der Direktor mit, daß
die Besserung in der Geschäftslage anhalte . Der Auftragsbe¬
stand beträgt 30 Proz. mehr als in der gleichen Zeit das Vor¬
jahres . Das diesjährige Ergebnis dürfte dem vorjährigen
mindestens gleichkommen; diesmal wurden 10 gegen 7 Proz.
Dividende im Vorjahr verteilt.

Kleine Fmauzehionik . Der , Generaldirektor der Banca di
Sicilia ist zurückgetreten, da hei der Kreditgewährung..Miß¬
bräuche zugunsten einflußreicher Personen verkamen. — Die

Morgeo-AusgaSe, 1* Matt. No. 2055.
Stadt San Francisco plant die Ausgabe von 200 Millionen
Dollar 21/sproz. Bonds mit Bundesgarantie . — Die ,Ottoman-
bank hat nunmehr ihre Offerte, betreffend die Konversion der
privilegierten Anleihe, der Pforte unterbreitet ; der Korrespond
dent der „F. Z.“ vernimmt, daß die Ottomanbank die Konver¬
sion gemeinsam mit der Deutschen Bank durchzuführen beab--
sichtigt. — Die Mekka-Bahn schloß mit der Firma Henschel
u. Lohn in Cassel die Lieferung von 4 Lokomotiven für ja
83 000 Frank ab. — Der Aufsichtsrat der Oberrheinischen Ver¬
sicherungsgesellschaft in Mannheim schlägt die Verteilung
einer Dividende von ch3*/s Proz. Dividende vor gegen 11 Proz»
irn Vorjahr. — Die Vereinigte Königs- und Laurahütte plant
den Bau einer Drahtfabrik und eines Emaillierweiks in der
Hugo-Kolonie, sowie die Errichtung eines weiteren Martin¬
ofens bei der alten Anlage.

wb. Slutfgarl, 29. April. Heute fand hier die Gründung
eines neuen Bankinstitutes statt , welches den Namen Stahl
u. Federer-Aktiengesellschaft Stuttgart führen wird und aus der
seit dem Jahre 1796 bestehenden Firma Stahl u. Federer her¬
vorgegangen ist. Das Kapital beträgt 10 000 000 M. und ist zur
Hälfte voll, zur Hälfte mit 25 Proz. eingezahlt. Soweit die
Aktien nicht in dem Besitz - der Inhaber der in Liquidation
tretenden Firma Stahl u. Federer verbleiben, sind sie von der
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin übernommen
worden.

Geschäftliches«

Blühende. Kinder sind jederechten Mlltter grötzter Stolz.
Memandem gchen die vrelfüchen tiMäßlichkeitM,
betrat das zarte ÄmdeZalter- mrZgesetzi ist. so nahe
wie ihr. sind,diese UnMKWcitm lediglich
auf'VerLÄrmigÄtsrWgM, VerMvfuug und d-rgl. znrück-
zuMren. .̂Ju -solchen Fällen hilft das wohlschmeckende

(Kalifornischer Feigen- Shrup),
das dem zarten OrgMismuSder
Kleinen besonders angepaßi ist.

Aak Nie Maüie „ Oalifig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro r/i Fl . M. 2.50, 1/2 Fl. M. 1.50.
Bestände : Sjn Fici Callfom. (Spedali Modo California Fig
Syrcp Go. parat.) 75» Ext. Senn. iiqu. 20, Eiix. Caryoph. comp. 5.

Califig erhältlichm der Taiinus -Apotliske. 827

Ml »», 3 S -5 ?' -jg.» , stets frisch auf Lager 1002
^ LSwen - AgioiliPke.

4C*«rn 0 •fl AD* stets frisch 1003
28s-.<« Taünusstr. 57.

Vwr  Ö 'CsmimI © mH#  üLranke l

Nicht teursr
ais

sonstiger Essig!

Aerztlich
empfohlen!
Vielfache

Anerkennung!
In allen besseren einschlägigen Geschäften zu haben. Wo

noch nicht zu haben, versenden die Fabrikanten FVit*
Scheller Sülitae , Homburg v. d. Höhe 12, 2-Literfl. „Citrovin“
(6 Liter Essig ergebend) geg. Mk. 3.— Naclin. F 151

Braut-Wäseiie -Äüsstattungeri
liefert in allen Preislagen 810

GZ« M . Initial , Marktstrasse 19.

Uctagol schafft
siche SäuglmgsernäHrung" gratis v. VasogenfabrirPearson & Co..
Hambu rg 78. _ __ _ _ _ (Hac. 1529g) F 105

Varniitüdier nSbelfahrili . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert ', vorrätig . Man verl . Preisl . u . Abbildungen . F4

Die Msege «-A« SMve irmfatzt 18 Kette « ,
!owie Sie BerlagsbeUage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagbiatts " Nr . 34 und eine SsndsrLeilage.
Lkltuug: W. Schnlle  vom Brübl-

BeraniwvrtliÄcr Redakteur für Politik und Hmidel: A. M ot g !I® ; Iftc da*
Feuilleton : I . » girier ; für den übrigen Seil : « . Rüther »*: ttt Sit

atueiMn tatii SSetfomomH. finntüch in Wiesbadm!.
«d Berka btf  LtHKelteuhMürch -n 6»f«8aitWaAM(. in WieÄgh«d
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AstlaiBBffi ffirondiialkatarrli ZAmgrenblaten
JLraiiĝ eMletdeia Magenleiden

stl &^ l)l,tYe-iPeLIU o?§Me-reicl)ter3u Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Teil der fortgesetzt eingehenden. Sic werden ohne jeden Kommentar veröffent-
m Ie*benbe SßuBlifum fefir wohl im Stande ist, sich selbst ein Urteil zu bilden. Die Vriesouszüge sind, kleine stilistische Abänderungen abgerechnet, wortgetreu;

reichenß£hrn»rfiä« ^Ht,ten. über vörangegangeneerfolglose Kuren. Die Originalbriefe liegen zur Einsicht aus und wird dringend gebeten, hiervon umfang-
nesn»h-n ^ i^ ?n^ -"chwen. BeftordNSierseitsrst dies bererts geschehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob sie in diesen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Heilungsbenchtcn

"ach stkv. " Um den Laren ore Möglichkeit in die Sand zu geben, nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten auch nur eines
einzigen Symptome? stch rechtzeitig nach Hilfe umzusehen, folgen hier einige der am häufigsten vorkommenden
Slf Vnfffi 'SlffiflftBfl* » H öL*" Erbrechen reizend. — Au- wlirf zähen Schleimes. — Stechen auf Brust und Rücken. — Druck in de« SchutterblStteru. —

■ r̂achtschweteze. — J »̂ der Regel kalte Hände und Rätie, — Atemnot. — Das Atmen ist später von hSrbarem pfeifenden und schnurrenden Gc-
' -- - - ~ Dft heftiger unregelmäßiger Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl. — Mangelhafter Schlaf. —« «yleiyre Berdauung re» rc. F183

Zur Kur -Einleituug sind nötig dst genau « Leidensbeschreibung, die Angabe der Beschäftigung und ob kalte Füße vorhanden sind. Man adressiere:
Mur »Institut ; 99 Spftro sper© 46, Dresden-Niederlössnitz, Hohestrasse No. 155. A.

Herz - Asthma.
Seit 10 Jahren litt ich an Herzkrankheit, Atemnot, begleitet

oon einem schrecklichen Husten und zähem schleimigem Auswurf.
Hände und Fuge waren stets kalt, Schwindel, als wäre ich be¬
trunken. Schlaf sehr wenig— oft die ganze Nackt gar keinen.
Ick, war immer müde, von einer fast schmerzhaften Müdigkeit über¬
wältigt. Essen konnte ich sehr wenig, am liebsten gar nichts.
Mir wurde stets übel. Drücken im Magen. Anfang August 1902
wandte ich mich an Sie ; ich fing die Kur an. Da di- Krankheit
sehr veraltet war, ging die Besserung nur sehr langsam vor sich,
doch besserte sich eines nach dem anderen. Der Appetit stellte sich
ein; ich verlangte nach Essen. Der Husten lieg nach und der
Auswurf wurde wässeriger. Hände und Füße wurden warm—ich
wurde ruhiger. Schlaf siegte sich ehr und ich fühlte mich des
Morgens wohl und kräftig und so befinde ich mich jetzt sehr wohl.
Ich habe guten gesunden Schlaf, sehr guten Appetit, gute Ver¬
dauung, Atmen ruhig, befreit von Husten und Auswurf. Durch
die Kur bin ich nun wieder gesund geworden, ich kann mich des
Lebens noch erfreuen, jetzt im 69. Lebensjahre, da? ich Ihnen ver¬
danke. Dieses zur Empfehlung allen ähnlich Kranken.

^ ,, m Emil Kullm-rnn, Leivzig.
Vorstehende Namensuuterschrift des HerrnG. Th. E.Kullmann

aus Leipzig, Reudnitzerstraße No. 9. wird hiermit beglaubigt.
Leipzig. Der GerichtSschr. b. K. Amtsgericht. Ssyfarth , Aktuar.

Nasen -, Hachen - und Bronchial - Katarrh.
Seit ungefähr6 Jahren litt kch an einem chronischen Nasen»,

Rachen- und Bronchialkatarrh, welcher mir viele schwere Stunden
und Kummer verursachte. Ich hatte beständig Kopfweh; im Rachen
verspürte ich starkes Hitzegefühl, er war immer trocken und mit
klebrigem Schleim bedeckt. Unterhalb der Luftröhre hatte ich einen
bösartigen Druck. Das Atmen wurde mir manchmal sehr beschwer¬
lich und war ich von Zeit zu Zeit ganz dämpfig. Meiner Arbeit

konnte ich zwar nichgehen, aber mit großen Beschwerden. Bei der
geringsten Anstrengung kam ich in großen Schweiß, verbunden mit
Herzklopfen. Ich nahm auch verschiedene Aerzte in Anspruch, aber
leider erfolglos. Die Aerzte sagten, das wäre ein chronischer
Katarrh und würde er auch schlecht wieder Weggehen.

Durch die Zeitung nun auf Sie aufmerksam gemacht, ent¬
schloß ich mich, die Kur durchzuführen. Ich betrieb die Kur einige
Zeit lang und zu meinem Erstaunen ist cs von Tag zu Tag immer
besser geworden, welche Besserung schließlich in vollständige Heilung
überging. — Ich fühlte mich wieder vollständig gesund und kräftig.
Ein Beweis dafür: Ich bin am letzten Sonntag 5 Stunden per
Rad hin und auch wieder zurückgrfahrcn, welches gewiß eine schöne
Tour ist und Ausdauer bedarf. — Ich kann also wohl mit Recht
sagen, daß ich Gott und Ihnen durch ihre wundervolle Kur meine
lebensfrohen Tage zu verdanken habe. Hochachtungsvoll

Andreas Schörner , Kiihschwitz. Post Öbcrkotzau, Bahern.
Die Echtheit obiger Unterschrift beglaubigt: Leeg, Bürgermeister.

Lnngenleiden , Lnngenblnten.
Im August des Jahres 1902 erhielt ich einen furchtbaren

Husten mit AurWurf, welcher mit Blut vermischt war, und auch
viele Schmerzen in der Brust stellten stch ein, wodurch ich mich in
ärztliche Behandlung begeben und die Arbeit cinstellen mußte. Die
Aerzte benannten mein Leiden Lungenkatarrh. Da ich immer mehr
abunhiu, dachte ich, cs würde sich Lungenschwindsucht einstellen,
was mir auch die Aerzte zu verstehen gaben. Am 91. März 1903
stellte sich Lungenbluten ein, welches sich6 Mal wiederholte. Die
letzte Blutung raubte mir fast alle Hoffnung und fesselte mich ans
Bett. Durch Zufall auf Sie aufmerksam gemacht, faßte ich den
Entschluß, Ihnen meine Leiden zu schildern, und schon nach kurzem
Kurgebrauch stellte sich Besserung ein, die sich durch strikteste Be¬
folgung der gegebenen Verordnungen mit der Zeit in meine voll¬
ständige Gesundheit verwandelte. Schon seit Monaten kann ich

wieder meiner Arbeit nachqehen, ohne etwas von der durchgemachtcn
Krankheit zu svürrn und jage ich Ihnen daher für meine Heilung
meinen besten Dank. Ich werde alle ähnlich Leidende auf dieses
Institut aufmerksam machen. Achtungsvoll Guhl , Stellmacher»
meistcr, Liebcnthal, KrS. Ostpriegnitz.

Die Richtigkeit vorstehender Unterschrift bescheinigt
Glienicke. Der Amtsvorsteher . W-egcr.

Chronischer Magenkatarrh.
Ich litt 8 Jahre an heftigen Magen-, Brust- und Riicken-

schmerzen, dazu brennende Nicrenschmcrzen, Ausstößen, und Sod¬
brennen war ohne Aufhören, dazu Schwindel. Auch eine fast un¬
lösliche Verschleimungwar vorhanden und im Schweiß war ich
immer wie gebadet. Hände und Füße für immer kalt. Sobald
die Schmerzen anfingen, .mußte ich mich zu Boden werfen und
krümmte mich zusammen wie ein Wurm, bis sich Erbrechen einstellte
und dann die Schmerzen ein wenig nachließen. Das Esse:: mußte
ich ganz einstellen, nur ein wenig trinken und auch das blieb nicht
im Magen. Trotzdem ich viel medizimerte und in Kliniken gewesen
war, wurden die Schmerzen immer heftiger, und ich, weil ich
nirgends Hilfe fand, fühlte mich nahe dem Tode. — Zufällig
erhielt eine Gutsbesttzersfranein Büchlein von Ihnen. Ich mackste,
natürlich nicht ohne Mißtrauen, einen Versuch und wandte mich
an Sic, und dann geschah ein Wunder. Nachdem ich nämlich
längere Zeit in der Kür war und die Verordnungen strickte befolgt
hatte, wurde mein Appetit und mein Aussehen bedeutend besser.
Die Schmerzen nahmen allmählich ab. An Körpergewicht habe ich
zugenommen, auch kann ich jetzt alles essen, Hände und Füße sind
immer warm. Ich verdanke mein Leben und meine jetzige Gesund¬
heit nur Ihnen allein und bin jetzt der Wahrheit gemäß mit dem
Erfolge außerordentlichzufrieden.
Frau 'A. Reiscwitz, Cosnehnenb. Medenan, Bez. Königsb. i. Pr.

(I-. 8.) Beglaubigt: Der Gemeinde-Vorstand. Potzinke.
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Spezialbehandlnng

Chronischer Beinleiden
(Beingeschwüre , Beinfiechten . Krampfadern , nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos,

ohne Operation, ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Sprechst.: Frankfurt a . .11.. Kronprinzemstr . 33 . 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe . Nur Werktags.)
Olfenbach a. M., Herrnstr . 17. 1 —3 Ecke Frank¬

furterstrasse.

Dp.  med . F . Fpa ^ lce , Arzt,
Verlangen Sie meine Schrift über ehren. Beinleiden.

verkauf 3. Etage.
Elektrische ZaHrstüHle.

Steingut.
Teller , tief und flach . . . Stück6, 8 Pf.
Teller , tiefu. flach, gerippt, Stück8, 7, G Pf.
Satz Schüssel« . GO Pf.
Mafchfervire. komplett, Mk. 3.45, 2.85, I . «5
Kücheng arnitnren , 16 Teile . . Mk. H. 55
Tafel servier, neueste Dekore, 23 Teile,

Mk. 10.50, 7.90,
Küchengarnitnren, 22  Teile . . Mk. § , ,s

Als ganz besonders preiswert
empfehlen wir:

Verkauf 3. Etage.
Elektrische KchrMle.

Porzellan.
Goldrandteller . . Stück 25, 18, 12 Pf.
Tasse mit Untertasse, weiß . . . 13 Pf.
Goldranktasse mit Untertasse . . 13 Pf.
Kaffeeservice für6 Pers., dekoriert, Mk. 1, ***
Tafelfrrviee für6 Pers., 23 Teile, Mk. 1 ^ . 5°
Girr Mosten Kaffeekannen,

verschiedene Muster . . . . Stück-IO Pf.

Emaille.
Blechwaren.
Stahl,varen.
Gifenmare«.

Größte Auswahl. Billigste Preise.

Kolnvaren.
Bürstenwaren.
Kantpen.
Glühkörper.

Größte Auswahl. Billigste Preise

Kristall,Porzellan,Steingut,Majolika.
Größtes Spezial-Geschäft am Platze für

IteMmcMep,Braatäffitatliiip.'
Gebrauchs-Geschirre seck.Art f.Haus u.Küche.

M.  Sttllgrer , Inh.: W. Stillger,
Gegr. 1858. Häfnergasse 16. Fel. 2082.

Glas.
Goldrandkecher, 0,3 ’M 0,2!, 0,1 Ltr

Rand verschmolzen, St. 8, 7, 6, 5 Pf
Sierkecher, glatt . . St. 7, 6, 5, 4 Pf

Rand verschmolzen.
Wasserglas, gepreßt. . • . Stück 4 Pf
Kecher mit Bordüre oder Weinlaub Stück G Pf
Ktnrxkarassen . . . . Stück 1S5 Pf
Meinrömer mit grünemM . Stück 15 Pf
Weingläser . . . . 8 Pfan
Zitronenpresse . . . . Stück W Pf
Glas-Kompott-Teller . . Stück 4 Pf
Butterdosen. . . . 35, 30, 20, 12 Pf
Henkelglas. . Stück 7 Pf

'
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„vornehmster Motorwagen“
für 2 Personen nebst Führer.

6/8 PS, 2 Cylinder. _
Sofort lieferbar!

Cito-Fahrradwerke, Kölna. Eh.
fflsasterw « gen illeiinprbaufi

HiitcB - SaloCTj
Friedriehstrasse 86, Telephon 1950.

Anzüge, süddeutsche War« (GelegcnstcitSkaufs. moderne Stoffe
tadelloser Sitz, beste Mabverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30. 3b. 40, 45, 50, jetzt Mt. 16, SO, 25, 30, 35. so lange Vorrat.

Anseh«», gestattet. Helle Verkaufsräume.
i. Mock. KtzmltzcherjttO 30 (Meselte). x St-s.

gegenüber Friedrichshof.

Verkauf
Verkauf

auf
Sonder - Tischen

ausgelegt.

auf
Sonder - Tischen

Nur so lange Vorrat

für Herren , Damen u . Kinder,für Herren , Damen u . Kinder,

für Damen , Herren u . Kinder.für Damen und Kinder, Paar Mk

Z?« 1 Serie 111
4? Serie IV,

S @iafie ®sicMrisae
Sj grosser,Auswahl zu billigsten Preisen.

’ l§ chirinfebrik Wösten,
Spazierstoeke.

1039
jetzt Webergasse 14,

Ecke Kl. Webergasse,
Telephon 36ä9.»pazieafstöcke . _

S ^ BÖÖÖÖÖÖoÖÖÖÖOOÖöÖÖÖÖÖOOOOÖB

| Trimm „Magest -Mea !“ o
;V patentamtlich geschützt unter Nr. 53903. a

p Alleiniger . Fabrikant Anglist Strengert , St . Johann a/G.  *
o Einzig bester I ^ rÖ .utGrvGxtr ’O .fe .t '- 'jLiik .ÖI * o
0 unentbehrlich bei Magenweh, Magenkrampf, Verdauangsbeschwerdon etc. ¥
H Nur echt in ©riginalflaschen . ■ v
| Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend: B « eUer , Delikatessengeschäft, Y
^ Wiesbaden , Bismarcknng 37. Q

Citomobil,

Reform- £ £ Sandalen,
d l-ot,-. anmAnalimctn und billitrefA Vnsclulrlftiilnnir

Kur
Simsen

gesundeste, angenehmste nnd billigste Fnssbekleidnng,
radihnlxtc « Mittel zur dauernden Beseitigung von Hühnerangeu , Hornhant nnd
SeltweiaalSisse ** empfiehlt in allen Grössen und vielen schönen Formen 1384

Sfaeipp-Staus, 59.
GEGR . 1871.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
ISH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS , HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONENs TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39

*QT. iC_
FRANKO
LIEFERUNG. 395
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Mit einem gewissen höllenpoetischen Grauen pflegt̂ auch
>der Beste von uns zu lesen: „150 Häuser zerstört. 80 ^.ote;

die weiße Fahne aufgesteckt!" Was das alles rn Wahrheit
besagen will, empfindet man erst, wenn einen ein Beteiligter

^ an solchen Trümmerhaufen führt und tonlos, mülisam die
2>| Worte spricht: dies war unser Haus. Theodor Fontane.
gW¥¥¥ **¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥jr¥¥¥¥¥ *¥W*¥¥vW¥¥¥¥

(7. Fortsetzung.)

Pflug und ZchWLrt.
Roman von O. Elster.

„'s ist auch die höchste Zeit . Seit zwei Tagen ziehen
’toir jetzt durch die Sandwüste und sehen nichts , ats
Geier und Raben. Wo sind da die Geschäfte, die Ihr
mir versprochen habt ?"

„Seid doch kein Tor , Mister Krieger ! Ihr könnt'
Euch doch wohl denken, daß hier keine Geschäfte zu
machen sind. Aber hinter den Bergen , da liegt frucht¬
bares Land, da wohnen die Hereros und die Ovambos
und die Hottentotten mit ungezählten Viehherden, da
haben sich die deutschen Farmer angesiedelt in Windhoek,
Okahaudja , Karibik und wie die Nester alle heißen.
Paßt einmal auf, wie die über Eure Waren herfallen
werdet! und welche Preise Ihr bekommt. Ihr kriegt
ein Stück Rindvieh für eine Messerklinge und ein halb
/Dutzend Schafe für eine Handvoll Perlen . Für ein Kilo
>Pulver oder eine Kiste Patronen könnt Ihr eine Farn:
kaufen."

„Na , na , so schlimm wird 's Wohl nicht sein !" .
„Aber beinah, Mister Krieger . Glaubt mir , ich kenn'

das Land, ich bin schon mehrere Male von Kapstadt aus
hier gewesen, auch auf dem Landwege durch das
Bedschuanaland und die Kalahari -Wüste, und wenn mich
auf meinem letzten Zuge die verdammten Hottentotten
nicht überfallen und mir meine Ochsen abgeknöpft hätten,
könnte ich jetzt ein wohlhabender Mann fein und brauchte
nicht Euer Gehülfe zu sein. Aber die Zustände hier sind
ja jetzt sicherer geworden, feit der deutsche Kaiser seine
Truppen hierher geschickt hat und die Hottentotten und
Kapitän Witboi sich den Deutschen unterworfen haben.
■— Und wenn erst die Eisenbahn von Swakopmund nach
Windhoek ganz fertig ist, dann wird hier ' Handel und
Wandel mit einem Male emporblühen ."

„Ich wollt ', ich hätte gewartet , bis die Eisenbahn
fertig ist."

„Dummes Zeug, Mister Krieger . Gerade jetzt ist
die beste Zeit . Wir schöpfen das Fett ab und hauen die
dummen Kerle, die Hereros , ordentlich über das Ohr.
Später wird die Konkurrenz zu groß."

„Ihr mögt recht haben. Ihr kennt ja die Berhält-
nisse hier besser als ich."

„Verlaßt Euch nur auf mich, Mister Krieger , wir
wollen unser Schäflein schon ins Trockene bringen ",
lachte der Engländer und steckte sich eine kurze Pfeife an.

Es war in der Tat Christian Krieger , der frühere
Gastwirt „Zum grünen Baum ", welcher hier mit all
seinem Hab und Gut durch die Sandwüste Südwest¬
afrikas , der Deutschen Kolonie, zog.

Nach dem Brande von Vollmars Hof war es ihm in
der Heimat nicht mehr geheuer. Die Behörden waren
auf sein Treiben aufmerksam geworden: die Bauern
zogen sich von ihm zurück, und so verkaufte er den
'„grünen Baum " und zog nach Hamburg , wo er ein
kleines Kaufgeschäft eröffnete. Es wollte ihm damit aber
nicht recht glücken. Er entschloß sich, auszuwandern , und
schiffte sich mit feiner Frau , feiner Tochter Marie und
seinem zehnjährigen Sohn Christian nach Kapstadt ein.

In Südafrika trieb er sich einige Zeit allein in den
Minendistrikten Transvaals umher , während feine
Familie in Kapstadt blieb und die Frauen sich durch
Handarbeiten durckhalfen.

Mit einer Summe Geldes , die er, man mußte nich:

recht auf welche Weise, erworben, kehrte er nach einiger
Zeit nach Kapstadt zurück. Hier lernte er ^ onathan
Sniders kennen, einen jungen Engländer , der sich schon
seit Jahren in Afrika Herumtrieb und werte Rersen ab
Jäger und Handelsmann gemacht hatte

Dieser überredete Krieger , sein Gluck rn der deutschen
Kolonie Südwestafrika als Handelsmann zu versuchen,
und da Krieger in Kapstadt nicht recht Fuß fassen konrue,
so ging er auf Jonathans Vorschlag ein, kaufte ein, toa*
nötig war , um einen Laden in der Kolonie zu errichten,
und fuhr mit einem britischen Dampfer nach Swakop¬
mund, von wo er dann die Landreise nach Wmdhoek an
trat . .

Frau und Kinder begleiteten ihn . Frau Krieger hing
sehr an ihrem Gatten , der sie vollständig beherrschte und
oft sehr hart behandelte. Sie war eine klerne, schwächliche
Frau und blickte mit einer gewissen sklavischen Furcht zu
ihrem Manne auf , dem sie nur in seltenen Fallen zu
widersprechen wagte. So fügte sie sich auch geduldig in
diese neue weite Reise, obgleich ihre Gesundheit empfind¬
lich darunter litt . Marie aber, die gerne in Kapstadt
geblieben wäre , wo sie guten Verdienst gefunden wollte
ihre kränkliche Mutter nicht verlassen und der elfjährige
Christian mußte schon seinem Vater folgen tat es auch
gerne, denn seine Abenteuerlust ward durch die Er¬
zählungen Jonathan Sniders mächtig angeregt.

Jetzt hockte er mit der Mutter auf einem leichteren
Planwagen , welcher die Bedürfnisse der Familie enthielt
und etwas hinter den beiden schweren Lastwagen zurück¬
geblieben war . Er hatte sich im Sande müde gelaufen
und schlief jetzt auf dem Schoße der Mutter , di?, trntr
vor sich hinblickend dafaß, während Marie rüstig neben
dem Wagen herschritt.

Marie war kräftiger und voller geworden wenn ihre
Gestalt auch noch immer einen schlanken, zierlichen Ein¬
druck inachte. Aber über ein Jahr war seit ihrer Abreise
von der alten Heimat verstrichen; der Seewind , die herbe
Luft des Meeres , die Sonne der Tropen hatten da»
blasse, zarte Gesicht des Mädchens gebräunt und ihrer
Gestalt eine kräftige Geschmeidigkeitgegeben, die sich in
iedcr ihrer Bewegungen ausdrückte. ^ .. . 3
' Sie trug ein einfaches, hellfarbiges Lemenkleid, da»
ihre in kräftigen Stiefeln steckenden Fuße frei Itefh ntzi
blondes üppiges Haar war zu einem Knoten am Ämter-
Haupt zusammengeschnürt: ein breiter Stroh ^ ut b
schattete das Gesicht; in ihrer Hand führte sie einen der

Ein großer Hund, halb Neufundländer , halb Schäfer¬
hund, folgte ihr auf den Fersen . '

Cs war eine Freude das Mädchen so rüstig dahm-
schreiten zu sehen, und Jonathan Sniders warf auch oft
begehrliche Blicke nach dem Mädchen und bezeigte die
größte Lust, ein Gespräch mit ihm anzufangen . ,

Marie wies den rothaarigen Engländer aber ziemlich
kühl zurück, so daß Mister Jonathan bald seine Versuch"

^So ' marschierte die kleine Karawane weiter , bis die
Sonne sich senkte und ein kühler Hauch von den nahen
Bergen her über die Ebene wehte.

Inzwischen hatte sich aber auch der Charakter der
Landschaft sebr zu ihren Gunsten geändert . Der Sand
hörte auf, der Boden wurde steiniger und erdreicher und
war mit einem feinen Grase bekleidet. Buschwerk sprießte
hier und da hervor und einzelne Baumgruppen belebten
das landschaftlicheBild . In nächster Nähe — nur noch
atrxn Kilometer entfernt — erhob sich ein grünes Hugee
land und dahinter wildzerrissene Felsengipfel.

Wir haben das Felsental des Swakop erreicht ' ,
Jonathan Sniders . „Vorwärts , Boies !" rief er den

schwarzen Ochsentreibern zu. „Dorthin, , wo Ihr die
Akazienbaumgruppe seht, lenkt die Ochsen Dort ist
Wasser — dort wollen wir unser Nachtlager aus

Schwarzen antworteten mit lautem Zuruf und
klatschend fielen die schweren Peitschen auf die Riicken

der Ochsen nieder, die aber kaum des Antretbens ^ durf¬
ten, denn auch sie merkten die Nähe des Wassers und
beschleunigten ihre Schritte . . „ , „

Bald hatte man die voii Jonathan bezerchnete Stelle
erreicht, welche von drei Seiten von steilen Felsenum-
gcben war , durch die sich mühsam die schmale Fahrstraße
durchwand. Aber über einen der Felsen riefelte eine
kleine Quelle liieder, welche ein am Fuße des Felsen»
gelegenes Bassin füllte und sich dann in der Ebene verlor
Ringsum war jedoch gutes Weideland für die Tiere und
unter den breitästigen Akazien ein herrlicher Lagerplatz
für die Menschen. cw -

Ein reges Leben entwickelte sich setzt. Die Ochsen
wurden von ihrem Joch befreit , getränkt und auf die
Weide geschickt, nachdem ihnen die Vorderfutze durch eins
Fessel zusammengebunden waren.

Die Schwarzen — es waren ihrer sechs rm ganzen -
schlugen bei den Lastwagen ihr Lager auf und zündc.cn
ein Feuer an . . ^ „ , . , ,

Christian Krieger jedoch und ^ onathan breiteten ein
Zeltdach, welches an dem Wagen, in dem die Frauen
fuhren , angebracht war , aus , unter dem sich die Gefell-
schaft lagerte , wahrend Marie unterstützt von ^ onathau
auf einem rasch angezündeten Feuer Tee kochte und das
Abendbrot bereitete. Der kleine Christian sammelte
eifrig Holz und trug es zum Feuer ; Frau Krreger saß
still in eine Decke gehüllt da und beobachtete ihren Gatten,
der, eine Pfeife rauchend, am Wagen lchnte und auf das
Abendessen wartete . _ „ r „

„Wie fühlst du dich jetzt, Minna ? fragte er nach
einer Weile feine Frau mit einem Anflug von Zartlich-

danke dir , Christian ",, entgegnete die Frau
sanft . „Ich denke, es geht mir setzt schon besser Das
Fieber ist nicht mehr so stark, die rerne Bergluft tut mrr

warte nur , bis wir in Windhoek sind, dort sollst
du ganz gesund werden, da gibt es Arzt und Apotheke^
Das Land hier soll ja nicht ungesund ferm

Marie brachte der Mutter emê heiße Tasse Tee,
welche diese begierig trank.

Dann tranken auch die anderen und saßm ganz be¬
haglich um das Feuer unter dem Zeltdach, wahrend dl«

^ Plöchlstk, "wurden sie durch das Gebell des Hrmdes
aufgeschreckt, der wütend aufsprang und m die Nacht

denn der Hund ?" fragte Frau Krieger

b'^ .Fh ' bah", meinte Jonathan Sniders , „vielleicht hat
er einen Panther gewittert Aber furchtet euch nicht
die wilden Biester scheuen das Feuer halloh ! was ist

^Er " sprang empor, denn auf der dunklen Straße die
hier das Felsengebirge verließ, tauchten die Gestalten

mt Jufi euren Hund zurück!" rief eine kräftige Stimme.
„Und kommt näher , damit man sieht, wer ihr seid. Aber
bütet euch, unsere Karabiner sind scharf geladen. w

Das sind Reiter von der deutschen Schutztruppe ,
flüsterte Jonathan Krieger zu. „Ich erkenne sie an den
breiten Schlavphüten ; sprecht mit ihnen.

Krieaer trat vor. „Ich bin ein deutscher Handels¬
mann " sagte er in deutscher Sprache , „komme. von
Swakopniimd mit Waren und will über Otyimbingue
nack> Windhock. Wer seid ihr ?"
' Eine Patrouille von der Schutztruppe zu WinS-
hoek", war die Antwort . „Aber wenn ihr ein deutscher
Landsmann seid, so finden wir wohl em Plätzchen an

^ Immerzu !" rief Krieger , „und auch einen tüchtigen
Schluck Branntwein . Kommt nur naher . — Still , du
Teufelsbraten ", rief er dem noch immer bellenden
Hunde zu. (Fortsetzung folgt.)

Artikel» ? Jtraiknfltie und Wme
_ _ „ ... . _ nriiprmoDhor - 1

II

Ansen -, Ka «en -,
Miren -Oonchen und Spritzen

f on Gummi , Glas und Porzellan von
25 Pf. an.

Augen - und Oliren -Klappen
und -Bünden von 30 Pf. an.

Ariutrasbinden von 1.— an.
Bade - Thermomeler

von 40 Pf. an.
Bade - u , Toilette -Srhwämme

von 10 Pf. an.
Brraclibiinsler

von1.80 Mk. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).
Katheter und E3oig„ ;e8 ,

beste franz., engl. u. deutsche Fabrik,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl ! ’

Mliatierröliren
aus Glas, Hartgummiu. 'Weichgummi

von 15 Pf. an.

Klistier - ii . ÄSlyzerin - ’SpritKCn
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. an,

sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Klistier - Apparate billigst.
BBameaiijiradem p. Dtzd. v. 80 Pf. an.

Desinfektionslampen
für Krankenzimmer.

Elelztrisier - Aj »j:arate
(auch leihweiso).
Pingerünge

aus Gummi und Leder von 10 Pf. an
Frottier - Artikel

aller Art billigst.
Oesundlieitsbinden.

Xa Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

CÄürte ! dazu von 50 Pf. an.
Uiimniiliiniien,

I porös u. gewebt.

CrMsnnsistriimpS ’e
in allen Gröfsen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Band - und Bf «Igelborsten

von 10 Pf. an.
fiäürroiire

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swatjs Bäüiineraugensteine,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
REiSlinernrsjet -S' eilo n, -Hobel
.TDesser , -Kiage - und Pflaster

zu niedrigsten Preisen.
Jägers Ozon - Lampen.

Kabeibritehbsinder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Oiircn - Wcliiüzer bei Kälte.

Olircn -Srliwämmchca.

E* 5attfnss - Einlage
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
Pnlverliläter

in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Byffien . Band - Spttcknäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille
von 60 Pf. an.

Hygicn . Ta «riien - § pucU-
L la eben

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Sitspensorien,

gewöhnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von45 Pf. an.

fiismmi -Scliwämmo,
Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

’S liermoplior - Kompressen.
ITmscliIag -Wärmer

mit Spirituslampe (Cataplasma).
Zahnbürsten,

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikate
in grofser Auswahl, von 40 Pf. an.

aimmer -Thermometer
von 60 Pf. an.

KungesscliBber«

MranUen -Transporte,

Ausführung vorschriftsmäfsiger
BesinfeUtionen

von Kranken- und Sterhezimmem.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männh

und weibl. Personal. 12

P. A.  Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Tdcphon So.237. « rüsstes tSpestal -CeschSft der Branche - Telephon No.227.
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erscheint allaverrdtich G Uhx und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche * welche in  der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die MLend -Ansgabe des "Aebritsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

des8 eM « rLOW
Tatzsübt «, bis 8Uftt nachmittags , ist Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es sich.

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wsidttche KtMrmg
strrdrn.

avec boim referencss pour une fillette de
14: ans. Venir de 2 k 31/?h. Tilla Prinzessin
liuise, Sotinenbergerstraße 15, Chanibre 45.

Sofort Dame gsfncht
^ laichte^BefchLft . Zu metom 10 Uhr

", Kchwarvachrrsir.
Kue-nst. Herr sucht ein gcb. Fräulein ob. j. Kwe.
i öon attpöd̂ t̂ t für Haü«yalt,
; ml eii «r„ g. Offerten mit»-7LL °°---
Durchaus zuverlässige

Kinderfrau
oder KlndermSdche » zu einem sieben Monate
alten Kund sofort gefucht Kape!le»straße 58.

M. « »' L. tttoriiiMG Or-R-iaheleM -sSlN«W erlsHiifer iss
für jrr &’suL' re * SSans - und Httahen-
!f » « »wellt . Oaaeinde

^ eskr. mit JftengrBrfnabsc ’Inriften
«tu « CrefiaHaaaoprjicjje ^ erbet 3>ra
» “ f * • » . -r- r « u« ka <oirn « >e,»SiWfg

TM [cttfÄf gc BcrkSnferi-
KonSitsrei Nerbet , Kirchgaffe 62.

2 - Mädch . ü Laden gef. Zu meld. nachm. 2—8 Uhr
b. M. Weber L Cie . , Blumenh., Dilhelmstr. 4.

In einem herrlich gelegenen tlnr-
. „ Haus im Taunus wird per 15. Mai

L " Kochfräulern  gesucht . Näheres im
Tagbl.-Verlaq. j

Gesucht zum 15. Wat eiere ganz perfektev«*»v

Herrschaftsköchin.
Worznstellett vormittags 10—12 , « ach.
mittags 3 —7 Uhr bei

, . , Dr . Hecker, Mrtenstrasis 4.
SttÄe r. b. Kschirme « . Seff. Hs « S» u. Allein-

mSbcherr f. kl. Familien, KüchenmSdchcn b.
b. Lohn. Frau Elise Lang , Stcllenvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2.

(fSUMsttd’fftlJ' MW 15. Mai nach auswärts
m-i 77 . eine jüngere tüchtige Köchin.Nah. Ausktmft Uhlandftraße 15.

«ach England eine gute
fei« b. Köchin und ein
adrettes EtUbenniädchen,

r . Herrschaften hier, Reise frei,
ferner, nach Köln «ine Stütze , ein Stuben¬
mädchen u. ein 2. Hausmädchen' nach Aachen
cm nettes Stubenmädchen, « ach SJHiitf

I

LeHrMAdch§K
gegen sofortige Berg, gesucht.

Rieischmamr N»

LelMmiidchen

I
f“ otvhm* te.- fttt  Parfümerien und Toilettc-
^ ZWi ? ' "Artiger Vergütung gesucht. Kcnnt-
' «Lv w Spache bevorzugt. Offerten

unter  M . .-»« » an den Tagbl.-Berlag-

.. . ----- - *.##«, ».. Uttchen eine
Kinderfrau zu einem Kinde, dasselbe für hier,
Iraul ^cn zur Stütze nt Hotels und Privath ., eine
tüchtige KnchenhanShälterin nach Rüdesheim,
nach Frankfurt «in erstes u . ein zweites
Stltbenmädchen , Hotelköchinnen, Nestanratisns-
kochiimcn, Kochrnnen in Pensionen u. HerrschaftZ-
ügufer, Jungfern , Kindergärtnerinnen, Französtnn.,
Engländerin, Kinderfrüiilein und Kindernindchen,
drn tüchtige Büfettfräulein für ein neues Hotel u
Restaurant, Zimmermädchen fl Hotels u? Pensionen,
Serviermadchen, Kochl-hrfMilem, ^ '

. und Privath .. . . . _
Herdmädchen, über 25 Alleinmüdchen.

Kaffeeköt!für Hotels
köchinncn, ^ _ . .. . ... ..... . „„ UBl ,„ utwa ,
25—80 mtl , u. eine große Anzahl Küchenmädchen'JZsterNKtiSNales
Zentral -WaeieMUgs-BnreaN

MWeN,

!ß LehVMMHchM8
W gegen foforktgr Vergütung sucht Wm H,'i-ichf-ld, L-reis  siaff« 2. I

Lchrinädchei, gesucht.
_. . K̂rstWp -HanS , Rheinstraße 59.

wstwaren-

lchulbilbung gegen

SehrMadche « jur Kurz-, Weiß- mi^
, Geschäft äeincht GerichtSstraK 1.
^ «hrmadchM mit guter Schulbi

sofortige VerguMna gesucht.
mtmiiev  Wransi,

Weigwaren- und AusstattungS-G-schäft,
1-  WMwlm-

mZ& Lll** *«»
W . rlfbf . S 'Ä 3u «» «u . rtmi«
»m ~ , m „ Wiegand , Tmmusstraße 13.
^e6rere Rock- u . Taillcnarbeiterltrne « auf
' sofort tur dauernd gesucht. /

_ „ 8 . Schmidt , Kapellenstraße4, 2
" 0 RockarKeitsrin für dauernd gc'

£ *£ ** TtchMiSt, "Zar>'ggaŝ 54, 2.
’ Ktetderwacherhi für bauernd gesucht.

E . ^.a « K«tNani», Schivalbacherstraße 29, 1.
jCatntttf «: Zuardeitermnen g-s. Blncherstr. 9,2 r.

kqf, Helirr, Nerostr. 17. 2.
RStzmSbchen sofort gef.
Mnsertftrafje 2 . Part.

Kleidennachen gesucht.e» zum Kleidermachen gesucht
M . Itistnstr , Schujberg 11.

LM .U.LÄWN. z. Klerdenn. gcf. Bertramsir. 2.P.n.h** ary vl- 3*<w , U!* öci. «jcwamur.
Arbeiterin für Schneiderei

-ksuckrtM -onorrnstraße 9, 1.
Lehrmädchen für Damenschneidcrei gesucht.Am Rönrertor 5. " 1'■» DednS s«,ui aioiticuoi «.).

Mirdcht « frt« n >z« s Schneidern gründlich
erlernen»  Kröck , Ner - sirasi « 16 , 3»

l Tüchtige ÄTÄi
sc sucht. Georg Oofmann,

Waschegcschä'st, Langgaffe 43. I

Vnrean am Platze für sämtliches
Hotel -n .HerrfchastSpersonalallerBra n änn,

Langgaffe 24 . — TelSbhsn 2Ö55.
utauSiMö Wallrabsnfteitt , Stellenvermittlerin.

IlWkS ,amc, WkimÄchei!
sucht R. Biehl, Dentist,

SSwalbaHerstr . 43a, 1°
Sauberes fleisirges Mädchen znm 18. Mai

gesucht Netteltzeckstraße 8, Part.
Solides WSeinmädchen , welches etwas kochen

kann und dis Hausarbeit versteht, per sofort
gesucht. Vorzuskellenzwischen 1 und 4 Uhr
Wallirferstr. 4, 3,  sonst Langgasse 24, Hutladen.
.GchW Mm 15. Mai

tüchtiges ZllleiNMädchen , das gut kocht, und ein
besseres Zweitmädchen für Zimmerarbeit und
zu größeren Kindern Ad-lheidstraße 64, 2.

Alleinmädchen, d. kochen kann, für kleinen Haush.
sofort gesucht Kaiser-FMdrich-Ring 57, 1 links.

Gegen koken Lohn
Pr . sofort 3 tüchtige Mädchen für Han5-

. Oalt ' tL  Küche gesucht Graveustr . 2, 1.
rlches ein.Gm Mädchen , welches einfach bürgerlich Wochen

kann, gesucht Tnumlsstraße 17.

Tüchtiges ALeinmädcherr , das etwas
kochen kann, z. 15. Mai in besseren Haush.
gesucht Neudorferstraße3, 2. I

(J 4 *' j**U|jv u ICUJ4S7.

KmdcrmSdchkii Cä“
Gesucht nach Rastatt (Baden) tücht. l

;itx tüchtiges' _ _ _ ,
Nah. Friedrichstraße18, 2 rechts.

Kinde gef.
1.

- - , „. .. ,— , Allcin-
madchen, das kochen kann. Vorznst. von 9—11,
2—4 und n. 7 Uhr Schiersteinerstrnße 22, 1.

^ ^ dsiegemn znverl. Mädchen und tüchtiges
Meinmädchen gesucht Kirchgaffe4. 1. St.

Weiterer Herr SS "S"»
Massage. Offerten unter th.  5 *i» an den
Lagbl.-Verlaq in zwei Tagen.

Eine Büglerin ß 5WT(
4efichr. Büglerin für dauernd ark. Lebrstratze9, P.^ —„. Büglerin für dauernd qrs. Lelhrftrabe' . ,
Büglerin dauernd Jesucht Romerberg 34, !q. 1.
Ange hendes Bügeln._ .. . .. . . . , , ,t..

Büglerinnen für feine Damenwäsche,
len gesucht Göbenstr. ,2, H.

Ordentliches Mädchen gesucht Eltsabethenstr. 6, 1.
w " Junges Mädchen für leichte Hausarbeit

gesucht Wellritzstratze 23, Knhrr.
Alleinmädche » , das kochen

Wß & f Wilpl  kann , Adell-eidstraße 38.
zwei reinliche Mädchen . 1 für
Haushalt , 1 für Kinder und

etwas Hausarbeit, Meichstraße6, 2.

ZttveEWßes.
hat und nähen und bügeln

Mädchen,
ms Liebe zu Kind.

— —. . «.. .. kann, auf gleich od.
15-  Mai gesucht Adelheidstraße 19.

Ein tücht. Mädchen , a. I v.
Lande, sof. gesuchtHerderstr. 23, Ir.

Mädchen gesucht , ZimmerMannftr . 10. P.
Sofort gesucht f. «Leisenheim ein jüngeres

Mädchen , w. d. gut bürgerl. Küche selbständig
versteht. Vorst. 9—11 Wiesbabmerstr. 45, vor
Sonnenberg, clektr. Haltestelle „Westfglia".

ML ^ tz«s «G»4- ein freundl. kräftiges Mädchen
MAL fMSH.IT zu einer Dame gegen guten

WSglerinnen mtb Lehrmädchen für Hans-
wasche sof. gesucht. Scheller , Göbenftr « 3.

Eine perf. Bügl. gl. d. ges. Römerberg 30, Hth.
Suche f»r mem Wasch- und BLgclgeschüft ein

Lehrmädchen(mit Kost) Friedrul,str. 14. H. P . r.
Em tücht. Wafchmädchen gesucht Walramstr. 2.
Wäscherin, tücht., sof. gesucht Romerberg 29, 1.
Frau oder Mädchen für **/«Tag morgens zum

FärbereiPutzen gesucht. 20 Mk. per Monat.
Herrn» an « . Emscrstratze 4.

Eine ordentl . Putzfra « gesucht
Taunusstraße 24.

Monatsfran für 3 Std . gesucht Rheinstr. 64, 91.
Monatsfrau oder Mädchen gef. Frankenstr. 16,Monatssrau oder Mädchen gef. Frankenstr. 16, P.
Monatsfran für sofort gesucht Bleichstraße 6,2.
Monatsfrau od. Mädchen ges. Albrechtstr. 36, 3 l.
MonatSmädchen gesucht Schierstemerstr. IS, 2l.

Horkstraße3, 'Msnntsfran sofort gesucht Aorkstraße3, 3 'r.
Sauberes Monatsmädchen oder Frau von 7V- bis

S' /2 Uhr sof. gesucht Kirchgaffe 19, Friseurladen.
Monatsfrau gesucht Sckwalbacherstraße 71.
Monatsniädchen von 10—12 od. 11—1 Uhr
^ ^ sucht Nenhauerstraße10,sldi 4,1Sine rcinl. 7o« K auf gleich gesucht

lcllritzstraße 12. 1.
Monatsfran gest v. 8—11 Bismarckring 12, 2 r

Wettere Kran , ehrbar u. unabhängig, die das
Werk der Liebe übernehmen würde, mit drei br.
Mundelkindern, wovon das jüngste 10 Jahre
alt einen kleineren Haustzall zu fuhren, erfährt
tnNäheres, wenn sie iüre Adresse unter

'em Tagbl .-Perlag niederlegt.
Ein cinsacheS Fränleirr gesetzten

. jt . Alters , perfekt in Kücheu. Hain
m kl. herrschastl. Haushalt zum baldigen
tritt gesucht Gute Zeugnisse Bedingung.' Salair
nach Uebereinkunst. Meldungen bis 5 Uhr
nachmittags Alexan'drastraße 4,' 1.

Stertensnchende nnd durchreisende

Frau Anna Kiefer , StLenvermMlcrin.

Madcl̂ f. kl. Haust,, xcs. Adelycidstr. 70. 2.
uchttges Allemmädchen sofort in kl. Familie
geM Ät. Kr . Bann »«nn , Geisbergstraste 28, 2.

PiT “ Brave» Mädchen ges. Oranienstraße38,1.
Gesucht cimiig. HEvcherr

von auswärts mit gut. Zeugn. z. 15, Mai von

Lohn. Zu melden Frankfnrterstraße 6.
Suche für sofort braves fleißiges Mädchen.

SSienes Caf « , Webergaffe 8.
W ” Ein braves Mädchen vom Lande sofort als

Alleinmädchen gesucht Renberg 6.
Jt »nges braves Mädchen in kleine Haushalt,

gesucht Moritzstraße 9, 2.

das schon in herrschastl . Hause qryicnt hat,
rum 1. In «»«, evcnt . etwas früher oder
fstlüer , gesucht Lebcrberg 8.

Fleißiges sauberes Mädchen zu kleiner Familie
gesucht. Bender , Weißcnburgstr. 6, 1.

milcht . Mät, «siüri Mverl . , kinder-, lieb , sofort ges.
Seerobenstraste 30 , i . Eichhorn

smtfles AMettmädchen gesucht Be.. .
Kin solides fleißiges Küchenmädchen

iertramstraße 4.
'— , - i— »..»>̂.chen  für sofort

gegen hohen Lohn gesucht.
.. . . ..... Hotel „ Weiße Lilien " .
Ein zuveriasstgeS fleißiges Dienstmädchen gesucht.

Vorznst. 7.4 - 5 Uhr Kirchgaffe8, 1Ein ‘
für zweites

-----. - ..... .,at . Zeuan.
kinderlosem Ehepaar. Nab. Küpellenstr. 74

' ' ' st. Kd ' ' ' •

Angehendes R «chmädchen für Weißzeug sofort
Msucktz Karlstraß- 1, 1. Steinle.

Modes. ?£ <;
Frau Irsing er.

selbständigeArheiterin
per sofort

Frau ttsinger , Bahnhofstraße 16.
WZiMZFZ . ZeHrmLdchrv. für Putz gegenVergütung fucli'. Vergütung sucht

__ Mau H. Usinger , Balnhosstraße 16.
Wodes . Lchrmsstchm aus anst. Fam . zur qründl.
^ Erl. für fein. Putz sucht« ein , Taunusftr . 18.BitfeiiAameR
-S-sucht. Zm melden ab 3 Uhr imckjmittaas

ar.

Ein sehr tücht. Mädchen gesucht Moritzstr. 35, P.
Tüchtiges stlbständiAes Sliksinmädchen zum

1. Mar, gesucht RüdeSheimerstraße 14, Hp. l.
Ein Mädchen , in» etivM koche»» kann , znm

1. Ma i gef. Dotzheitnerstrasie 68 . Part.
Mädchen gesucht in Lein. Haushalt.

)W Adelheidstraße 87, Part . '
Fleisttges sauberes Mädchen per 1. oder 15. Mai

gesucht Große Burgstraßc 6, Part.
En » HanSmädchen wird gegen hohen Lohn oe-

jucht Kapellenstraste8. Part.
ZuverlÜsiiMS j»m ««S Mädchen

„ für Anfangssteilung z. 1. Mai ges.Wilhelmflraßc 22, 2 rechts.
Gesucht em tüchtiges Mädchen , welches kochen

.nd ' ' '

ill
„sädchen gesucht » welches

etwas nähen kann nnd die HauSarveit
^versteht . RSH. Mi -drichstr . 40, -2 l.fr h Ortfwv _ aTücht. Mädchen g. h. Lohn gesucht Bertramstr. 4.

TÜchtitzSs selhsiänd . Mädche »», welclieS kochen
kann, auf gleich gesucht Schwalbacherstr. 83, 1 r.

Sarrdrres Mädchen gesucht per 15. Mai.
Ur « Bücher » Röderstraße 41.

Ern ernsaches jringss Mäsche « für kleinen
Haushalt zum 15. Pcai gesucht Sedanplatz 5, 3.

Ein braves ÄlleiNMädchen gegen guten Lohn
gesucht. Näh. Mlhckmstraße 2 a.

Tüchtiges Mädchen auf sofort ge-
sucht Schwalbacherstraße84,-3 r.

kann und Hemsnrbeit gründlich versteht.
L . M » ßuti,  Frsibrichstr . 4, 1.

Aesi. Allemmadchen für 8 Damen auf sofort ges.
^Meld . von 3—6 Rauenthalerstraße 5, 2.
KteißiKes AlleinMldHen für kleinen Haushalt

2 rechts.
gegen

irres bei

mg
VH'CUU. tiintun; Iiarkes ~

guten Lohn auf 15. Kat grfu
Btttr , Ksrnerstraße 6, Laden.

Für sofort ein tücht. br«veZ Alleinmädchen in
kl.  HauShalt adsnchtA^oMieLss 18 , Part.

Ein tüchtiges Mädchrn für 15. Lllai
gesucht. D-ischex, S'edcmfir. 1,1.

Einfaches ' sshr"krästiMÄlleinmadchen für kleinen
Haushalt zum IS. Mai gesucht Weinstn 61,-1.

Emsachcs miiilchcs Miidcheii
geiucht Schwalbacherstraße 25, 2 r.

TüchtigeK Mäycheir , welches selbst, kochen kann,
gegen hohen Lohn gesucht Rheinstr. 65, P.

MF -f Ei « fänderss Dienst «,Svchen gesucht
helmenstraße 12, 1, Vorderhaus.

Nettes Mlleinmädckr. ges. 16. Mai, ev.. gute Zeugn.,
kl. Familie. Zwischen4 u. 6 Adelheidstr. 85, 2.

MoimichcS Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Stiftstraße 8, isiarterre.

IltflffC MAeitt-,
L«ndWLdchen inpriM » Stelle » der hohem
Lohn . Frau Ar « , -, MÄÄer , Stellen-
vermittlrrirr,Sedanstr . 3, ESeWalramstr.

4t-l.ltll .ll. rV/ ltttVt.7ltt 4
: 3, parterre.

großc Anzahl gediegener
irr-, Han »-, HirMrrer - rrnd

Tüchtiges Mädchen
1 ~' 1“' Jofort gesucht.

ttrich , Artedrichfiraße
mit guten Zcugnffsen

flsi

sucht.
richfiraße 13, P.
Hsusarbcit gesuchtTüchtig es Mädchen

Kwchgasse6, 1. Stock.
Ein mg. ordentliches fleißiges Mädchen

sofort gesucht Wörthstraße 19, Part.

für
rissiitzks Mrs MLSltzeii

x slüchen - u . Hnnsardeit auf zl. gef. Hoher
Lohn. „ Mainzer BieehaEe " , Maucrgasfc 4.

Mouatssrau
MonatSsran für einige Stunden des Tages

gesncht Beriramstrasie13, 1 l.
Junges unabtz . Monatsmüdcheu für täglich

b Std . sof. gesucht. Näh. im Tagbl .-Derlag. Cf
unabh. Mongtsmädchen ges. Saalgasfe 8, P.

W “ Gesncht MonatSmädck
umstags 3—6. Lohn 20 Mkf

idcherr täglich ,
Ad-lheidstr. 38.

o. V
8 — 11

S . MonatSfrau gesucht Gr . Burgstraße' 17, 1.
DtonatSfran sofoN gesucht Lcniĝ asft̂ l9 , 3.. für

Dotzheimer-
Sandere Msnatsfr «« oder

Stundcnarbert vormittags gesucht
straße 62, 3 l.

Anständiges Monatsmädchen sofort
Dotzheimerstraße 76, 2 rechts.

Strmrdsnsra » gesucht für die Zeit v. 87- bis 11
u. v. 1 bis 3 Ahr Äiederwaldstraße 9, 2 rechts.

gesucht

grau»
zum AirStragcn von Prospekten für den
ganzen Tag bei gutem Verdimst gesucht.
Meldungen DMnerstng nachmittag 4 Uhr
Bureau DÄasprestraße 1, am Markt.

L»nfm«dchr»

Fr .od

rrg. Baff , Bahnhofstraße 14.
i~ .-u- i- “j . Mädchen für öl. bürgerlichen
alt tagsüber gesucht Helenenstr. 29, 2 r.

Junges fleiß- ssub.
lt tagsüb.. . . . aW/„ t.
f. Samrt . vorin. ges. Äotzheimerstr. 15,3tz

I Sand « f. Mädchen für vormittags
gesucht . Kmtter , UkMinsiraffe 43. I

•fl- Mädchen tagsüber ges. Werderstr. 6. Mohr.
mnges nettes sauberes Mädchen für nachm, zu
einem Kinde gesucht. Näh. Herderstr. 7, 2 l..

Mädchen  von 7- 3 nachm, ges. Rheinstr. 103, Ld.
m ° AMhiise oder dauernd ges.

-Mdchen , das gutbürgerl - kocht
•ansKrteit ühernimnrt Tannusstr . 11,3.

Mädchen vo

Msrbrichr KexssASt », vre KreAimg
sWcherr.

MMtge Dame,
kaufmännisch gebild., äugen. Erscheinung, mit
gew. Umgangsformen, wünscht Engagement als

ReiMsgleiisrin-
Krivatsekretsrin »d. m ähnl. Vertrauens stell.ev. Privatsekretsrin

Gefl. Offert, u. 84b» a. d. Tagbl.-Verlag.
Gebildete Dame mit SP

Dsmen GefeLschaft zu
zu degl. Off. n.bK ° ff- u. fflu « ö ® an d. Tagbl.°WGepr. Kinhrl'Mncrin

m. Vorzugs. Zeug«., 2 Jahre als Lehrerin
«m « ner « leiElderkchule türra, s. St . i«
fein, ^ suse per 1. Jirzi. Gchriftl. L
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aus guter Fam .,in sämtlichen
Handarbeiten erfahren , auch

musikalisch, wünscht Stelle zu größeren Kindern
oder als Jungfer . Eintritt nach Belieben.
Off erten unter T . s » s an den Tagbl .-Verlag.

ISWWWs». Eins . Fräulein , spricht engl . »
WschA w . d. mitt . d. Bcd . einer Dame,

auch d. Uederw . grötz. Kinder zu über -».
Zu erfragen im Lagdl .-Berlag . Sv
HoLelbrrchhaLterm,

Fräulein , Süddeutsche , mit Hotelwesen bekannt,
tüchtig in der Buchführ , rc., sucht Stellung als
Hotelbuchhalterin . Gefl. Off . erb. unt . » ’S!
an den Tagbl .-Vcrlag.

Wäsche- Besch,ietzeri«,
pcrf . Schneiderin und Weitzzengnäherin,
ff. Zeugn ., Thüring ., s. zum 15. Mai Stellung.
F . Thüringer Persona ! empf. Frau Chr.
Brand » Stcllenberm., Gotha i. Th . F191

!Für ein 17-jähr . Mädchen aus achtbarer Familie
* wird für sofort oder später Stelle in einem an¬

gesehenen Hause zwecks
weiterer Ausbildung»

namentlich im Kochen, gesucht. Vergütung wird
nicht beansprucht . Offerten unter S? . B7S  an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

'Empf. t. Herrschaftst . , Stützen , Kindersrl . »
Haus -, Zimmermädchen nnt g. Zeugnissen.
Frau Elise 8a « g » Stellcnbermittlerin , Fried-
richslraße 14, 2. Telephon 2363.

Eine perfekte Hcrrschaftsköchin mit sehr guten
Zeugnissen sucht baldigst paffende Stelle in feinem
Herrschaftshause , geht auch in Pension . Offerten
unter 8 . 5 ®» an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein , in der feinbürgerl. Küche,
sowie im Haushalt gut erfahren , sucht Stelle
als Stütze oder zur selbständigen Führung eines
kleinen Haushalts zum 15. Mai . Offerten unt.
I ». i " . a ® » postlagernd Berliner Hof.

Christ!. Heim » Herderstraße 31, Part.,
empfiehlt : Stütze , die gut kocht, f. u . g. bürgerl.

Köchin, besseres Alleinmädchcn , Hausmädchen z.
15. Mai , f. bürgerl . Köchin, mehrere Allcin-
mädchen, Hausmädchen , sowie später sämtliches
besseres Hcrrschaftspersonal.

P . Geiser , Stcllenvermittler.
Einfaches Fräulein aus Bayern, welches nähen,

Glanzplättcn , Handarbeiten und gut bürgerlich
kochen kann , sucht Stelle als Stütze in besserem
Hause. Off . u. «* . 591 an den Tagbl .-Verlag.

Stützen , Jungfern . Haus-
^USG - s « tzILtzl hülterinnen , Köchinnen, pcrf.

und angehende Allein -, Haus -, Hotel -, Zimmer-
und Landmädch . Alle mit vorzüglichen Attesten.
Frau Anna Müller , Srellenvermittlerin,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstrnße.

Ordentliches Mädchen sucht Stelle für Zimmer
sofort . Eltvillcrstraße 16. Mittelb . Part.

Junges nettes Mädchen » 20 Jahre , Holländerin,
ges. u . kraft ., aus brav . Fam ., wünscht Stellung
bei gut . Behandl . in gut . Familie . Adr . : Berta
Brouwer »Mechtildshausen , Post Erbcnhe-m.

llnabh . jg. Frau sucht Stelle bei einem älteren Ehe¬
paar ob. Herrn . Beste Zeugn . aus Herrschafts¬
häusern . Offert , unt . Sj . S ~ S  a . d. Tagbl .-Verlag.

'Ein älteres Mädchen , welches gut bürgerl . kochen
kann, sucht Stellung . Näh . Bismarckring 8, P . r.

Junge saubere Frau sucht Wasch- u. Putz -Besch.
' Frau Epp «!, Gnstav -Frehtaastraße 18.
‘SfTröforfam vom Lande sucht Stelle. Näh.
-»vmtmjtü Riehlstraß - 15a . HLgrrrch.
Zimmermädchen sucht Stelle nach Wiesbaden.

Näh . Peternranrr , Mainz , Schisßgartenstr . 3.
Mädchen v. « . s. tof. St . Adr . Plakterstr . 26, 8.
Jung . saub. kräft . Mädel,en sucht Stelle in kleinem

Haushalt . Näheres Eltvillerstr . 13, Mtb . Part.
Junges einfaches Fräulein ans Thüringen,

welches gut nähen , Glanzplätten , Handarbeiten
und etwas kochen kan», sucht passende Stellung,
am liebsten bei einz. Dame oder alt . Ehepaar.
Offerten u. «d. L9 8 an den Tagbl .-Verlag.

von auswärts , 23 I . alt,
sucht Stelle bei einzelner

Dame od. Herrn zur Führung des Haushaltes.
Näheres Bleichstraße 87, Hth, ' 3. St . -!-

Besseres zuverl . Mädchen s. Stelle b. einz. P . od.
e. Ehepaar , g. a. als Kinderfräuleiri . Zu er-
fragen Karlstraße 38, 2. Hinterh . 1. St . r.

Arau s. n. Kd. (Wasch. ), tzellmundstr . 31, Stb . 1 r.
-lunge saubere Frau sucht Bureau oder Laden zu

putzen. Rauenthalerstrahe8 , Grth . 3 St . links.

srau s. Wasch- u. Putzbcsch. Neugasse 22, Hth . D.
lnabh . Frau s. Monatsst . Hermannstr . 3, Vdh . 2 r.

Monatsmädchen , das auch nähen kann , sucht
für den ganzen Tag Stellung in besserem Hause.
Näheres Frankcnstraße 26, 3. Stock . ,

Reinl . Frau sucht Monatsstelle vorm , von 8 bis
10 u. nachm. 2—3. N. Rheingauerstr . 15, M . 1.

Frau sucht Monatsst . Schierstemer-
straße 11, Hth . 2 rechts,

dchen v. L. sucht Monatsst . v. V-8—ff-10
u. 10- 12 Uhr . Karlstraße 6, Vdh . 8. St . l.

Mädch . f.JJUsft . ~ . “ “ " " "
Frau'
Saub . - „ - .. . - .
Saubere Monatsfrau s. morg . v. 9—11 Bescv.

in Nähe d. Luxemburgstr . Luxemburgftr . 9, H. 1 r.
Mädchen sucht von ff,3 Uhr ab Monatsst . Nahe

Wellstraße . Aust Wörthstraße 10, Laden.
I . M . g. nachm, zu Kind . Adlerstr . 21, Stb . P . r.
Eine in jeder Arbeit tüchtige Frau wünscht

von 11 Uhr an Beschäft . in Hotel , Pension oder
sonst gutem Hause. Näh . im Tagbl .-Verl . 66

Reinliche Frau sucht 2 Stunden Beschäftigung in
besserem Hause . Dotzheimerstr . 39, Hth . 2. St.

Suche sofort oder per 15. Mai einen tüchtigen
ersten Gärtnergehilfen . Gehalt nach Ueber-
einkunft. Jean Müller , Biebrich. Gärtnerei
Friedhofwcg links.

znr kanfm . Ausbildung
per sofort gesucht. Kurze

schriftliche Anmeldung erwünscht.
F . L. Hammes <& Co.»

Maucrgasse 8.

Lehrlmg
für ein hiesiges Warenagcntur - Geschäft gesucht.

Monatliche Vergütung . Offerten unter V.  SS3
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling

Solider Manu als Hausbursche gesucht

SEelrwn Lüftchen ehrlichen Burschen von 18—20
Jahren . Näheres A . Böhm , Fnednchstratze 8.

Zum sofortigen Eintritt suche ich einen
fleißigen, soliden snngen Mann mit Alten
Zeugnissen als Austräger . Buchhandlung
Heinrich Staadt , Bahnhvfstraße 6.

Männliche Verssrren» dir KLeUnng
finden.

Deutschnatioualer

HarrdlurrSSSslMfen - Mrdand.
Sitz Hamburg . Ortsgruppe Wiesbaden.

80,000 Mitglieder . Größter kfm. Verein der Welt.

Stellenvermittlung.
Aufträge der Herren Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen:
1. Gustav Thomeyer , Moritzstraße1, Laden,

während der Geschäftszeit;
2. Georg Müller » Friedrichstr. 47, 1 rechts,

täglich v. 12—9V» u. Sonnt , v, 100- —1 Uhr.

Tüchtige

Mmrell-AKMem
gegen Fixum u. hohe Prozente gesucht. Offerten
unter M. S9S an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche für sofort eine» sehr tüchtigenAkgnisitenr
für meine Adreßbuch-Unternehmungen . Hohe
Provision , angenehmes und leichtes Arbeiten.

Buchhandlung Heinrich Staadt,
Bahnhofstraße 6.

Zweitücht . jung « Malergehilseu
sofort gesucht bei

Attg . Becker , Maler - u. Anstreichergcsch.,
Cochem, Hcrrnstraße 142.

Tüchtige Bildhauer zum Anträgen(Akkordarb.)
gesucht. Johann Puuly jr.

Schlossergehilfen sucht
Carl Wiemer , Eltvillerstr. 12.

Eine Schloffergehilfe gesucht Ellenbogengasse 6.
MK- Seldständ . Tapezierergehitse gesucht

Friedrtchstraße 84 , R . Schmitt«
Tapezrergehtlfe « gesucht Zimmermannstraße 10.
Ein jüngerer Schuhmachergesell findet dauernde

Beschäftigung . Herderstraße 8, Part . r.
Schuhmacher erb. h. Sitzplatz Westendstr . 3, Hth . 1.

sticht Arbeitsnachweis der
VriMVivl .1 Schneider -Innung , Mühlg . 5,1.

Selbständiger Rockschneider a. Woche.
Mauergasse 14, Parterre«

TüÄt . Schneider auf Woche oder Stück gesucht
Wauritiusstraße 1, 2. I . Schüler.
Tüchtiger Hsseusrdeiter

außer dem Hause per sofort gesucht.
Carl Ackermann » Wilbclmstraße 54.

Schneider gesucht Hellmnndstratze 42 , 2«
Zwei Tagschneider , ein Hosen-
«racher sofort gegen hohen Lohn in

oder außer dem Haus gesucht. .
Schneidermeister Schäfer , Eddersheim a M

Gärtnergehilfe o. Gartenarbeiter gesucht.
Kraus;, Gg ., a. d. Stratzenmühle.

Joy.

mit VolkSschnlbildung für ein hies. kaufmännisches
Bureau gesucht gegen monatl , Vergütung . Off.
unter V .' 679  an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling oder Volontär mit guter Schul¬
bildung sucht Herrn . Steuzel , Tapetenveyand,
Schulgasse 6. . . .

KMM -va» Lehrjnnge oder Volontär kann
f |3S §lr eintret . b. Hof -Photogr . Rnmbler,

Wilhelmstraße 14.MMchMer-UlliV»«.
R. Biehl, Dentist,

Schwalbacherstr . 48 » , 1.

Lehrjunge » SkSS
Metallarbeiten und Galvanisier - Anstalt von
PH. Häuser , Blücherstraße 25.

Schloffertehrling gesucht Helenenstr. 9.
Schlosterlehrlrug gesucht Jahnstraße 3.
Schlosserlehrling sucht

Carl Wiemer , Eltvillerstr. 12.
Schlosserlehrttug g. Berg. «es. BiSmarekr. 40, P.
Spenslcrlehrling gegen Vergüt , ges. Eltvillerstr . 8.
Ein dehrjunge gesucht. ,

Konditorei Alired Sigle , Wcllritzstr . 31.

Kochlehrling
s,

Kochvolontär » atn liebsten ge¬
lernter Konditor , gesucht Hotel

Nassau u . Krone , Biebrich a. Rh.
Zwei zuverläsflge Arbeiter ges. Erbacherstr . 2 , 1 r.
Kräftiger Junge gegen Vergi -tung sofort ges.

Mechanische Werkstatt Bulowsiraße 9.Porf Nisnop für erstklass. Pensionsbaus fürlll . 15. Mai gesucht, selbst, servieren,
Kenntnis sämmtl . Hausaibeitcn u . der Zcntral-
beizung Bedingung . Hotclhausburschen ansge-
schloffen. Vorzustellen von 3—4 Uhr täglich
Villa Rupvrecht , Sounenbergerstroße 17.

Gesucht ein junger fleWger sauberer Haus«
bursche Luisenstraße 37.

Schwolbachersiraße 15 sauberer HaUsbttLsche ge¬
sucht, welcher servieren kann.

Ein junger Hcmsburiche gesumt Taunusstr . a7.Junger Hanshurschs
sofort gesucht Bleichstratze 2 , Hansou.
NW - Ein jg. ordentl . Hausburschr per sofort

Ksucht Wellritzstrnße 26. Part.
Wer sofort jüngerer Hausdursche gesucht.
*  Drogerie Lilie , Moritzstraße 12.
ESI- Junger Hauöbrrrsche wird gesucht bei

Karl Wittich , Emserstratze,2.
Ein junger kräftiger zuverlässiger HauSvursche

findet dauernde Beschäftigung.
F . Müller , Nerostraße 23.

Hausbursche KL
Junger HariSbursche sof. gesucht

fpüil ? Gr . Burgstraße 10, 3.

Tüchtiger junger Hmsbnrschr,
Tüchtiger Hansbursche

mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
Districh , Friednchstr . 18, P.

Hanshmrschêjung.,sofort verlangt.
Friedrich Lutz » Clarenthalcrstraße 3.

Lmjburschc ^
Sauberer Laufburschr ges. Gr . Buraftr . 12, ^ aden.
Laufjunge sucht die Hirschavottiere.
I . Llusläufer ges. I . Herrchen , Roderstr . 41«,

HmWMiiWi L -S JÄ
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . Cb-

Ein zuverl . Kutscher sof. gesucht Ad-lheidstr . 8«
Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzhermerstraße 51.
Tüchtiger , gewandter , stadtkundiger

FnhrMann,
eventl . per sofort gesucht. „ , ~ q

I . Hornung & Co. , Kl Webergasse 9.
E . Knecht ges. sof. Wilhelm Weck, Feldstratze 12.

Mämrlrche Uersonen. dir Kt-Mmg
ftrchrrr.

Junger Techniker , praktisch gembettet , sucht bei
bcschcid. Ansprüchen stell , auf emem Bureau.
Offerten unter lll S9 « an den Tagbl .-Vcriag.

Junger flotter Zeichner sucht noch furemige
Stunden des Tages Beschastignng- Offerten
unter S.  598 cm den Tagbl .-Verlag . ^

Kaufmann mit vielscit. geschästl. Erfahr . udern.
Beitragen u. Ordnen von Gesebaftsb ., Aufst. v.
Bit . usw. Öff . erb. n. s». 5SS n. d. Tagbl .-V.

IS. mann, £ |-3.? « Äa
als Verkäufer tätig ist. s. per sof. oder sp. pass.
St . hier od. Umgeb. Postl.äSRÄrÄK-SÄ

Junger Friseurgehilfe»
welcher m besscrm Geschäft tätig war , sucht per
14. Mai Stellung . Gefl. Offerten erbeten an
Auq - Sischke . Reichrnstetn (Schl .), Badergrabcn.

' Gärtner , ^
28 I ., verh .. kinderl .. mit best. Empschl, . auch in

sämmtl . Hausarbeiten e. herrschastl. Hauses bew..
sucht paff. Stelle mit od. obm: Wohnung . Gefl.

unter as. » 9S an den Tagbl .-Verlag erb.
UMÄWus . Pensionierter Beamter sucht

Hsusverwakterstev « ' Vertraue »s-
postcn) per gleich oder später . Beste Referenzen
und ^ euanisse. Kaution kann gestellt werden.
Offerten und Auskunft an Marx , Emser-
straße 22, erbeten . _

MÄ — Dieuer » —
Gew . Offiziersbursche . 25 Jahre , mit aut . Zeugn.

sucht Stelle bis 8. oder 15. Mar . Gefl. Ang.
Ph . Bach , Frankfurt a . M . » Nredcnau 47.Kraukenpfleger

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Rechllungs-Adschülß pro 1905.

Einnahme « . M.

! • Kassenbestand für den Anfang des Jahres
£ Spesen von Kapitalien und Bankeinlagen
3. Emtrittsgelder . .
4. Beiträge : versicherungspflichtiger Mitglieder

freiwilliger Mitglieder

5. Ersatzleistungen Dritter.
n Zurückgezogene Kapitalien und Bankeinlagen .
7. Aufgenommene Darlehen , durchlaufende Posten
8- Sonst,gc Einnahmen . . . . , .

408273 .03
51928.73

Summe

53902188
10851j 95
10070 40

46019676
11580 89

21137815
15381 27
3759 43

Ausgaben.

1. Für Behandlung.
2. Für Arzmi und öeitmittel
3. Krankengeld nach § 14 Kassenstatut . .

„ ts 15, « bi. 4 , Kassenstatut
! 15, Abs. 5,

204090 .84
8302.74
4560.29

4. Wöchnermnen -Unterstützuugen . . . .
5. Sterbcqelder . . . • • •„ •
6. Kur - und Verpflegungskosten an Krankenhäuser
7. Ersatzleistungen an Dritte.
8. ZurnckgezMte Beiträge.
9. Kapitalanlagen . . . • . • , •

10. Zurückgezehlte Darlehen , durchlaufende Posten
11. Verwaltungsausgaben : persönliche .

sachliche
12. Sonstige Ausgaben. .

Kasscnbestand am Jahrcsschlusjc
Summa

61186 03
48550 80

2119531-7
10930 60

8480 76
56857 88
5037 95

19406
267475 59

15442 59
30410 01
9542 83

79899
726-58 86

50264 37

77712123

Durchschnittliche Mitqliedcrzahl : männlich 9482, weiblich 4948, zusammen 18880-
Erkrankungsfälle : .. dM , „ 2352, 7984.
Krankheitstage : „ 117151, „ 64910, „ 1 . 4.067.

Wöchnerinnen -Unterstützungen wurde in 267 Fällen gewährt . — Sterbefälle : männlich 78, weiblich 32, zusammen 110.
Vorstehendes wird gemäß § 65, Abs. 5 Kassenstatuts veröffentlicht.

Wiesbaden , 30. April 1906. Der Kassenvorstand : Carl Gerich , Vorsitzender

777121-23

F355

Rur so lauge Bsrrat!
Ein Posten gelber Damen -Ltiefel , deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war , jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager tn Schuhwarcn für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.

Nur Neugasie 22, 1 St., kein Laden.

Der Gesamt -Auflage unseres heutigen Blatkds
liegt ein Lotterie - Prospekt des Bankhauses

W hrm » n « itt Lübeck bei, worauf
besonders aufmerksam gemacht wird . Die nächste
große Gewinuziehuug findet bereits am
15 . Mat und 15 . Juni er . statt._Fo6

Sekretär (Nutzv.), 1 Äüchcnschrank, 1 Damen-
^aürrad . neu . wird äußerst bikitgst abgegeben bei

Friedrichstraße 25, Seitenbau.

ü jth -Pfv .-Postkolli gesalz. Schwemestücken-
L fleisch versendet für nur Mk. 2.90 in

garant . gesunder vorzüglicher Ware
Claus KäiurieS » ScJumädt , Rortorf i/H . 7«

dlü Garantie ! Etwa Richtgcfallcndcs retour.
Versanddauer nur 24 Stund . Viele Anerkennung.

Prima Bratrnfett empfiehltcaeschs Weinstuben.

sucht Stelle bei Kr . oder R -konvale^ enten . Briefe
befördert uuter W. 53S der Tagbl .-Verlag.

25 Jahre alt , gedienter Ar --
KRRWELp  tillcrist . mit pa . Zeugmssen,

sucht Acllung als Herrschaftskutscher . Gefällige
Offerten unter i '. SS3 an den Tagbl -̂Berlag.

Gesucht eine Lehrltugsflewe in einer Drogerie
oder älmlichem Geschäft, wo, Kost u . Wohnung
gegen Vergütung gewährt wird . Suchender fft,
15 Jahre alt und hnt Realschule besucht. Off.
unter » . 5»“ S an den Tagbl .-Verlag.

Junge , 15 Jahre , kräftig, mit guter Schulbildung
sucht Schlosscrlehrstcllc. Kost und Logis wird
vergütet . Off . u . *1. B7S  an den Tagbl .-Verl.

Junge von außerhalb sucht Kochlchrlrngsstelle.
Offerten u . P >. S * 3 an den Tagbl .-Verlag.

Solider Monn sucht Stelle als Hausbursckw oder
Packer, g. Empfehl . Rcmenthalerstr . 8, Grkh. 3 r.

Suche für meinen 14-jähr.
Jungen , Sohn achÄarer Eltern . Stelle als Lift-
junge . Offerten n. ’*' ■ B7&  a . d. Tagbl .-Vcrl.11*.

Das zur Konkursmasse des
Tünchermeisters Peter Rauch
zu Wiesbaden gehörige Haus,
Niederwaldstr. 3, zu Wiesbaden,
ist zu verlausen. Ntäheres durch
den Konkursverwalter m

Justizrat IleSiitziisstirn,
Moritzstraße 20.

Neu singetroffen!

Eelegenheitskaus!
Die bekoinrten

Gsodtzear -Weltsttefel
in Boxkalf u . Chevreaux , Nahmenarbcit-
Stiefel für Herren unv Damen in verfch.
" asisns , diversen Sorten in elegantesten
^Inssührnnsen , Boxkalf -, Chevreaux » nnb
WichSleder-Ktiefel sür Herren , Dame « und

Kinder kanst man am bMigste« .

um Mnrttstr. 22. 1. gg
Schreihmaschine

Blickemderf«.
lieber 100.0M im Gebrauch!

Sichtbare Schrift und alle Neuheiten.
Arrs Wunsch monatl . Raten.

Mir . 335 .—
Alte Maschinen werden mit in Zahlung genommen.
Gefl . Off , unter M . 5t3 an den Tagbl .-Verlag.

Neues silbcrplattiertes Einspänner -Geschirr
billig abzugeben Waldstraße 88.
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WgOestellen W WeÄÄener ÄOlitts
fmm

Adotfshöhs:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adoifstraffe:
Wehirert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraffe:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 1t.

K-chnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Knrggasse:
NekdhSftr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glifatzrthrnstraffs:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
ft, Bahnhofstr. 15;

Eietz, Weihergaffe 21.

h
Kraft,
Eietz, 5
Boß, Weihergaffe32.

Frau lrfrrrtcr st ra ffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Frirdrichstraffe:
KrnPP, Friedrichstr. 7;

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangaste:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Eietz, Weihergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugaffe 26.

ZeppercheiMerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

I sind die 27 folgenden:

Jahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Krarrsegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7;
Göhrmaer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

! Michels, E^ sabtthenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.),

Rathhausstr. 8a.
Girergaste:

Krämer, Schloßstr. 27.
Rathhausstraße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gefch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr. 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.

Rhrinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 34.

Krämer,schloßstr .' 27.

Schulstraß«:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thetemauustraße:
•Müller , Rathhausstr. 78.

Mrihergasser
Preiß , Gaugasse 26;
Eietz, Weihergnsse 21.
Boß, Wcihergasse 32/

Wiesbadener Allee.
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerstraße:
Göhrmgrr , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Reidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbadenerstraße 54.

Igs SiÄieier liiöt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 © Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Konk « rs -BerftergerKUg»
amIm .Aufträge des gerichtlich bestellten KonkurS-Verwalters versteigere ich

Samstag , den 12. ffllai  er ., nachmittags 2 Ahr an fangend, sämtliche zur
KonkursmasseW . Becker senior zu Rambach , Untcrgasse, gehörende

Mobilien , Spezerei -Ladsneinrichtung (komplett), 1 Registrierkasse,
1 Eisschrank , 5 der sch. Wagen mit Gewichten , Wanduhren,
1 Herrenuhr mit Kette , eine Partie RiistholH, Borde , Beton-
Eisen mit Schappeln , Klammern - Eimer » Speihböcke , Diele,
Kanalwage , Mörtelträger , Mörtelständer , Schub - u. Stein¬
karren, sowie noch viele Gegenstände in dessen Hause öffentlich meistbietend

tzegur gleich bare Zahlung.
Adam Bender, AlMsnator und Taxator,

Wiesbaden , Bleichstrahe 2.  Telefon 1842.

VerWerW von gfefieiüctoeii
jü  Schloß Neichartshausen bei Mtteühermi. Rhg.

Freitag, den 18. Mar LHOE, nachmittagsl 1̂ Uhr,
läßt die

A. Wilhelm j
Akt . -Oes. in Liq.

eine Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine verschiedener Jahrgänge und Lagen
öffentlich versteigern. x 188

Probetage für die Herren Kommissionäre am Donnerstag , den 10.,
und Freitag , den 11. Mai ; allgemeine Prvbetage am 15 '., 16 . und
17. Mai zu Schloß Reichartshansen vonKUhr vormittagsM5 Uhr nachmittags.

Näheres besagen die Versteigerungslisten.

wieder eröffnet ..

U&skml

834
ferner empfehle stets frisch : Malsao I . Qual.
Pfd .2.40, II . Qual . Pfd .1.75, SäasaS . Hafer -H . ,
Kicliel -K . , B8raatttgen >B . , XKt -. r>

salz -M . , äomat «»se -B4. , ESiwe3ss -M.
Apoth . Otto Sieitert , Drogerie , am Schloß-

MagmmMWM-Kartoffeln
per Zentner 3 Mk.

«»<t« T'nNeNi-se-n, Schwalbacherstratze 71»
Kartoffelgroßhandlung. Telephon 2784.

Elegantêadencinrlchtnng
chend für Kolonialw.-Gcschäft oder Drög!
ig zu oerk.

Drogerie,
aße 16, 1 rechts.

HerreR- und KnKben-
Anjüge , Paletots , Saerotz , Hosen und

Weste» , Schulhofe « staunend biklig.
Sommer - Joppen in Leinen und Lüstre.

Seltene Gelegenheit.
Nengaffe 22 , 1 St . Kein Lade « .

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen
Stuhlvcrstopfmrg ist unbestritten

Krchfns'

GrahKMbrst
(preisgekrönt aus der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen nach
streng hygienischen Grundsätzen hergestcllt. Absolut
rein « Wohlschmeckend und leicht verdaulich«
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetrker-
Aerztlich empfohlen : Zu haben insdcn meisten
besseren Delikatessen- und Kotonialwarengeschäften.

Srahaiuhaiir Wiesbaden,
Zieteuring 8.

Erste und einzige Scbrotbäckcrei
mit eigener Müllerei. Elektrischer Betrieb.

Mkr-WmKM 4V- Ps..
das Beste in dieser Preislage.

Mölleris Z igcssr xe nC« ger -,
7 Kl»Langgaffe 7.

Ia SPeisetartsFeltto
Thüringer it. badische Mngnum bonum. gelbe

Pfälzer liefert in jedem Quantum zum billigsten
Tagespreis frei Haus die Kartoffel-Großhandlung
•Ihr . » nnpp , Jäbnstr . 42. Telephon 3129.

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Mt.ifllDnlßüMrenseföiiift Me)
billig zu vk. Off,  u . « . 5SD an den Tgbl.-Vcrl.

Ae!!.Wtzch.Kolgllilllwllrellseschfft
verändcrungsbalber zu verkaufen. Offerten unter
fcSSä titi den Tagbl.-Verlag._ _ _

ein gutgehendes Milch¬
geschäft mit auch ohne Fuhr¬

werk sofopt zu verk. Näh, im Tagbl.-Berl. Bz

8001*7Vollmilch,
u. Hf. 53 » an den Tagbl.-Verl.

Ja . Lvv Liter Milchff
ab 8. SLreSi, Ig sta dt. auch geteilt, gibt noch

Deutsche Dogge(Hündin)
billig zu verkaufen oder gegen Dächsel od. Pinscher
zu vertausch en  Bi ebrich , Rhcinstraße 8.  _

Sch. Fox, Rüde, bill. Schwa lbacherstr. 9,  1.
Vier Mo nate alt. Dackel  bill . Lehrstr. 33, P.
Weißen,  gr aue H.-Anzügez.verk. Iörkstr. ssH. 1.
Ein gut eph« Frack uns schw.^GetzroS

bi llig zu verkaufen Ad oifstraße 8, Et h. 1 St.
Gut erhaltene Herrettkleider billig zu ver¬

kaufen Neugasse 7s
Zu verkaufen: Gebrauchte Herreuauzüge»

Damerrjackett , Dameukl . Rauenthalerstr. 8, 1 l.
P88P* Ein modernes , blau und weist

kariertes Seidenkleid (nicht getragen,
«rStze 42) wegen Trauerfall zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Werlag . 6a

Elcg. Damenkleidcr sowie Kinderwäsche von
5—8 Jahren bill. zu vk. Metzge rgaffe 25, Neubau.

MM. Pli. Potalfeün-fileiii,
fast neu , billig zu verkaufen Goctbestr. 18, 2 l.

Zwei eleg. Schneider-Kostüme auf Seide ver¬
kauft sehr billig M <;<l er , Fanlbr un nenstr. 5, 2,

GelkMWMO fit Mm!
In Leib-, Bettwäsche, Korsetten, Schürzen u.

Unterröcken, ferner für Männer Hemden, Wamse,
Sweaters sehr große Auswahl zu billigen Preisen

Hochstätt « 4, 1.

ISP SirOhWie
für Damen u. Mädchen , garniert u. ungarniert,
billig abzugeben Göbenst raße 5, P ., Toreingang.

8chönes Sne ' jieJc ' e — Rehe — Yön

C . ff 1. - Ilel & es *,
sowie div. sonst . Gern, erstes * muxäersier
Meist . — II . Bakhuyzen v. de Sande , Ä. S alame,
JS. C . Htieler u . a.. m. — s. preisw . zu ver¬
kaufen . Event , werden gute ©Sie Oelgem . mit
in 'B’smsch gen. Besicht, durch ermstä.
Seltostrefi . 11—12, 4—6 Schiersteinerstr. 2, 2.

Verschiedene Oelgemälde, Garnitur , Sofa und
2 Sessel, Spiegel mit Konsol. eichener Bauerntisch,
Vertiko, Dofatische, Küchenfchrank sofort zu ver¬
kaufen Roonstraße 6, Part.

Altertümer, AntWiMn
billig zu verkaufen. Biedermeier- u. Empire-Möbel,
Porzellan , alte Stoffe b. Wagner , Grabenstr. 32.

Alte frauz 'Ss. Bilder nebst alten Büch.
zu verkaufen. Adresse im Tagbll-Verlag. Bw

-r-chh-üNM KKLWL
mit Regal, alles ungebraucht, für Mk. 75 zu verk.
Offerten erb. unter K. 'W . S5S hauptpostl. hier.

wenig gebr., bill. abzug.
Eltvillerstraße 6, Ir.Mamrro,  _

Gürrftrgerr Kevegerrhsrtskrruf
von 'Urarrinos!

Batzrische FWgeL-
ANd Pianino - Fabrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet M \ Mm  ÄfllOlCl , @̂ nbet
18o0. Afchasieuburg , lbdü*

Lieferant von f Haus v. Bülotv,
Fiirvltchktiteu und staatttcheu Anstalten,

liefert Bstlow -tzianinos u. Mlsts el in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFabrik-
Mnsuaymepreifen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt. Freie Lieferung. — 14 Tage
Probezeit. — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort pöstfrei. Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . I' 24

fPian© g
aufs beste renoviert , guter Ton und Spielart,
Sü .k . S *iö . — gegen Kassa,

Spiel-Apparat,
amerik ., erstklassig , rein pneumat ., men , wegen
Aufgabe dieser Größe unter Garantie zum
®inäianfspreäs zu verkaufen.

/Snztaseiten nur nachmittag «.
Anstalt für Pianofortebau

HUCfO Smith , Dambachtal 9.
Wen, gesp. Pianin os bill. zu vk. Wörthstr. 1
Piano zu verkaufen. Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. Ok

PhsnOgraM,
neu vernickelt, großart. Exemplar, f. Aufnahme u.
Wiedergabe Mk. 15.—, photogr . Apparate mit
periscop. Aplanat Mk. 9.— und Mk. 15.— ab-
zngebcn. Nah, im Tagbl.-Verlag.  Ar

Elegante Ziurruer -Eiurichtnug , bestehend
aus : Plüchgarnitur, Trumeau, Vertiko, Damen-
Schrcibtisch, Tisch, in amerikanisch Nußb«um mit
reicher Goldtzerzierung, sehr gut erhalten, äußerst
vreiswürdig adzugcben Adelheidstraßc 54, 1. Etage.
Vormittags von 9—11, nachmittags von 3—6 Uhr.

Pracht». Helles Schlafzim., best. a. 2 Bettst^

Spiegel rc., sowie ganze Einricht, z. d. bill. Preisen.
Teilzahlung gestattet. Gebr. Schwab, Saalgaffe 3.

Zu verkaufen ein fast neues oottständ. Bett.
Zw. 1 u. 4 Uhr mitt. Näh. im Tagbl.-Berlag. Cg
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Streng reell.
Große leistungsfähige

MööetfaHvik
liefert frei ins Hans gediegene solide

Möbel jeglicher Art,
troml. MrlWWü

an bessere Beamte und Private mit

ZaWngserleichtmuig
oline Erhöhung des wirklich reellen Preises.
Strengste Diskretion , lang ). Garantie . Off.
u. rc . 54L# an den Tagbl .-Verlag . L54

HochmoderneS-eisezimmer-
lür Gas und clektr. Lickt, vollständig

«IUIUI neu , billig zu vk. Bismarckring 11,21.

Wegen Auflösungd.Haushalts
.zu sedenr annehmbaren Preise zu verkaufen':
(2 vollst. M .-Betrstrllen mit Wollmatratzen , 1 Wasch-
lchrank, 1 Nachttisch m. Handtuchh ., 1 Stcgtisch,
>4 Rohrstühle u. vollst. Küchcneinrichtung . Anzus.

10 —12 vormittags und 3—5 Uhr nachmittags
Imundstraße 7, Part , r.

Ein Bett 35, 1 Sofa 26,  ̂Diwan 20, Vertiko
35, Tisch 6, Spiegel 5, Waschtisch u. Nachttisch 22,
Nachtstuhl 5, Schrank mit Schiebtüren , 3 Mtr . h.,
1,60 Mtr. breit 40 Mk. zu verkaufen

Eleonorenstraste 3, Part.
Komplettes Bett , sehr schön, Nachttisch n. s. w.

zu verkaufen Bleichstraüc 18, 2 l.
Muschelbett , pol ., m. 3-tcil . roter Rotzh.-Matr.

u . Keil , 1 lack. Muichelbett in 3-teil . roter Seegr .-
Matr . u. Keil, Kleider- u. Küchenschränke, Wasch-
kommndcn mit u. ohne Spiegel , 2 Garnituren (je
1 Sofa u. 2 Sessels, Diwane, ' Kanapees , Rohrscsscl,
Kleiderständer . Spiegel mit und ohne Trumeau,
Nachttische , Teppiche, Brandkistc , Waschinange,
Tische. Stühle , Deckbetten, Kissen, Badewanne ic.,
Alles tute neu, billig zu verkaufen

Schwalbacherftraßc 3« , AKecfeite,
linkes Hinterhaus , Eingang große s Tor.

Gcbr . Betten b. zu verk. Schachtstr . 8, Vd hI
Schöne hochhäuptige .Betten , auch cinz. Teile,

Waschkom., Nachttische. Vertik., Büfetts , Bücher¬
schränke, Damen - und Herrn -Schreibtische, Divan
mit auch ohne Sessel, Ottomanen , Zimmer - und
Gartentische und Stühle , G .-Bank , Bilder , Spiegel.
Lhras , Liistcr u. s. w. billig zu verkaufen Adolfs-
allecO , Hinterhaus Bart.

Eine Bettstelle für 10 Mail zu verkaufen
Helcnenstraßc 13, Lackiercrwerkstätte.

E inschl. eis. Bcttst . b, z. vk, Be rtram str. 10,P .r.
Kindcrbettstelle bi llig Rauenthalcrstr . 16, Tfp.
Gut erhalten - eisern - Kinder -Bettstekle mit

-- guten Matratzen zu verk. Bertramstr . 4, 1 l.
, altes Sofa und zwei gebrauchte Teppiche
billig zu verkaufen Rhcinstraße 62, 3.

Zwei Patent - neu,  elegant
Hwd gut gearbeitet , zu verkauf . 8ter >2ek , Tapeten-
geschäft, Schulgasse 6.■wn. ^ smig ane v._

Nußbaum-poliertcr Schreibtisch, Kleidcrschrank
u. Waschkommode bill ig zu  vk . Metz gergassc 13, L.rrvrr——z—;~ r - :-Für NechtsMLwKLte.

1 wenig gebrauchtes 2-sitz. Stehpult , 1 8-fl.
Luster , 2 Drchstühle , 1 Kopierpresse mit Tisch zu
verkaufen . Zs . Mi «n -sr.ersn -siii»».
- Kl. Schwalbackerstraße 10.
. Sitzschrcibpult , Nustb. mit Aufsatz, wundcr-
vare Büste mit schwarz-pol . Säule , bronz . Stand-

großer Geschäftssitzpult mit Aufsatz bill . zu verk.Westendstr. 23, 1 l.
Kleiderschrank,

nußb -poh u. lack. Kleiderschrauk, Waschkommode,
Bcrtiko . Tische und sonst. Möbel sehr billig sofort
i u »erkaufen SchiersteinerNraste 11, Mlb . 2 l.
n ~ Älvei eint. Kleiderschr., dito zweit, m.

ußb .-pol . Bettst ., Spr ., drcit . Roßhaar¬
matratze und Keil , Waschkommode, pol . und lack.
Ä ^ moden, Sessel , Spiegel mit Facetteglas,
rruchenjchr. m. Glasaufsatz billig zu verkaufen

1« Hochstätte IR.
- 2-t. Kleiderschr. i. bill. Hermannstr . 23, 3 I,
in E, »schrank , ungebraucht , bT5g
?u vertäuten Emserhmb - n , Port . rechts.

Lut erd. Kücheutitcbbrüia Rönnktr. 8. P . lks.
», H. 2._ -ft- Kuchenbre tt zu verk. Seerobenstr.

G . erh. S .-Nähmaschine billig zu verk.
«erni,ar h,  BahnkwsKrastc 20 . Stb . 1.

Nähmaschine , s. gut erb., billig
- l̂l  verkaufen Ble ichstr. 9, H. P .

Nähmaschine biüig z,, verk. Rheinstr. 48, P.
_. Lur erh . Schncider mas ch, h. z(vk. Adl erfftr. 9, P.
. . ' Goldene Damen -Spindel-

Kunstwerk ersten
ulet Ö 0 -''N -'Wc ult , gut gehend, z«
verk. Händ ler verbot.  Eieonorenstr . 1, P.

m lang , 0,60 ’zm
hoch, billig zu verkaufen M ainr - rNrAp - n.

Wegen Ansgave des StäLcs ' H-

cin • * * + §

... großer Kinderwagen mit Gnmmi-
rader billig zu verk. Sonneu bcra,
’ Gut «rh . Kinderwägen '^ sit^ Uirmmiv'
vcrkartfen Scharn horststr . 11. .Hth. *u

E >ir gut erhaltenes FäMräd ^bUw verl
kaufen Adlerstraße 26, 2. _ _ s äu öer'Neues DamerrrWT^
zweimal gefahren , und eine Rostschutzwaud sebr
biLia zu verk. Schicrsteinerstr . 11, Mtb . * ' v

billig zu verkaufen
Sktftstraße 6, i.

Fast neues Fahrrad mit Freilaus
verkanten . Portier Hotel Astoria.

zu

Fahrrad , Marke Dürkopp, gut erhallen, für
o0 Dtk. zu verkaufen Riehlstr . 6, Gartenh . Part , r .

Ellir ' gst . Fahrrad , gut erhalten , zu verk.
84141,141 Luisenstraße 20, P . r._
Ein Herren - u. 1 Damenrad b. zu ver-

kaufcn. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 6ä
Gutes H . -R . 45 Mk. Adelheidstr . 9, Stb . 2.
Reue « Herrnrad wegen Abreiseö. zrr verk.

Hotel Grüner Wald , Tuchqeschäft. _

Opels MrrSöer
und Nähmaschinen sind die besten auf
Welt , die man wegen Ladenmictersparnis in
Meinst raste 48 billig erhält. _

der
der

Wenig gebrauchtes englisches Damenrad
(Swift ) preiswert zu verkaufen Adelheidstr.  46 , 3.

Gut erhalt . Fahrrad (Marke Dürkopp ) mit
Freil . abreiseh, billig zu verk. Oranienstr . 3, P.
_E in H.-Rad f. 60M . z, verk, Körnerstr . 4, H. P , l.

Germania -Rad von
Naumann - Dresden,

mit Frcilaui , noch nicht gefahren , samt
Zubehör billig zu verkaufen . Anzuschen
Rathansstraße 56, Part ., Biebrich a. Rh,_

Ein ASNes

BW "' Ein kleiner Herd wird bill . abgegeben
Näh , in , Tagbl .-Verlag . ' Ln

Vsch. g. erh. Herde u.Oefen vk. Eleonorcnstr .8,P.
Ba dewanne billig zu vk. Sedanplatz 5, 3,r.
Billig zu verkaufen Gotdgasse 13 : Groß-

schöne Badewanne , 8-sp. Doppelleitcr , ein kleiner
Scheinwerfer , versch. Schiihmacker -tzandwerkszeug,
leichte Zhl .-Masch., kl. K. ; a. sind d. Mö bel zu, v.

12 Prachtbändc , enth . d. auserw . Schöpfung d. |
Dichter Schiller , Goethe , Shakespeare , Hauff , Heine,
Lessing, Uhland,Körner , n . Regal für M . 26 z. verk.
Offert . u»t. W . M. hauptpostlagcrnd , hie r.

Endlich ist man iidcrzengt,
und Wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
Orossiui «, Metzqergasse 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesrne Preise bezahlt für wen.
grbr . Herren -, Damerr - u. Kindcrkleider , Schuhwerk,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. rc. Postk. genügt.

M Atislmze nitlet ZitzlisMr
suche schicke Herren - und Damen -Kleider
(Stratzentoilettel re. Da ich zum Wiederverkauf
mit nur besserer Kundschaft in Verbindung stehe,
bin ich auch imstande , höhere Preise zu bezahlen.
Off , unter ZI. LS8 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Der defle Zhler WiesvadeN lfl:
Frau Sanöcl, Mchstergaffe 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - n.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze WohnnngS-
EinrichtunMn , Nachlässe, Pfandscheine , Gold Silber
imd Bri Uantcn . Aus Bestellung komme in 's Haus.

Wer
für alte Herren - und
Dameu -Kleidcr, Mädchen-
und Knaben -Anzüge, Militär-
Uniformen , Wasche, Stiefel,
Degen, Gewehre , Musikinstru¬

mente, Gold - und Silbersachen , Bcttm , Möbel
den höchsten Preis erzielen will , der bestelle

M . Biebrich , Armcnruhstr . 11.
Auf Bestellung konime zu jeder gewünschten

Zeit . Christi . Händler_

Hcistlnft -Mstorpurnpe
Wellritzstroße 49 bei Lir»ii >.

zu ocrk. Näheres

Eins . Hängelampe , hcllbr ., für Schn ., und ein
Kind er schlitten abzngeben Goetbestraße 5, Part.

Itguarinm » mittclgr ., fast n . neu , zu verk.
Anzus . von 12—3 Uhr Hellmuvdstraße 53, 1 r.

Schlofscrei-Cittrichtung.
Schraubstock, 2 Ämbossc, Blech- und Eisenschercn,
Richtvlattcn , Stanzen , ein Federrollchen , Blech-
nnd Wjnkel-Eisenwalzen , sowie elektrischer Motor,
Wellen und Vorgeleg zu verkaufen.
_ W . aEatnus«»»» Bleichstraße 2.

RasettmähMasckine
billig zu verkaufen Sanggaste 27 . Hof.

Mein AusfleAungs-Pauiüon,
gediegen n . schön in Bauart , 2-eckig, 3 w Durch¬
messer, 5 m ganze Höhe, Kuppel mit Schiefer ge¬
deckt, als Gartenbaus gebaut , vorzüglich geeignet
als Verkaufs -Pavillon , ist unter der Hälfte ' des
Wertes zu verkaufen . F56

„s. E . s » feffir , Kassel.

Auf dem

Dawpfziegelwerk
Geishergftratze 48,

hier , sind zwecks Räumung

Nüig zu verk-KNfeu:
6 große Hallen mit Ziegelbedachung , Trockcn-
gerüste, die komplette Dampfmaschinen-
Aulagen mit Transmissionen, Aufzügen,
Walzwerk , zwei Ziegelpressen , 50  Mund¬
stücke, 4 Abschneidetische, 2 Streichtische,
Ziegclkarrcn , Lowrics , die kompl. Ningofen-
armaitur , das Lager v. 3,000,000 Dlend-
Profilsteinc , Klinker , Mas chinenstrine,
die Gebändc ans Slbbrnch.

Schöne Ekbiemeiser bill . abzug. Mainzerstr . 35.

Fkbkllie Null«!!
in großen Mengen eingetroffe » vor, der
kleinsten Zimmer -Palme bis zur größten

Scharrpstarrze
3KrrMHlgG3, KM Ulm.

.fSens *! Aresid.
Morg . ew. Klee. N . Oranienstr . 47, P . r.

- .

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Bon Selbstkänfer gutgeh . Wirtschaft
zu kaufen gesucht. Ausführttchc Offerten
unter M- 533 au  den Tagbl .-Berlag.

Bücher u . Werke, alte weiße
Spitzen zu kaufen gesucht vci

Wag -mer , Gravenstraste 32.

Wer von den geehrten Herr-
rdltlsfpss Len höchste» Preis für getragene
stlsUsllll Herren -, Damen - und Kinder -Klcider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Er . B.-aiftig -. Goldgaffe 15 , voran

Ä. OeizhaSz, Metzgcrgnsse 25,
kaust z» hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt,
tz.- n . D .-KIeider, Möbel , ganze Nach!., Pfandsch .,
Gold - u . Silbersach ., Brillanten . A. Best. k. i. Haus.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgcmälde,
Fahrräder , Mnsikinstrumcnte kauft fort¬
während L. Herz, Friedrichstraße 25.

Wiesbaden.
Kaufe

Waren aller Art,
jeden Posten , wie ganze Lager , gegen sofortige
Kassa unter Diskretion . Komme in einigen Tagen
hierher . Offerten unter , ,M . A. 48K8 " an

ßSaasenstein & Vog -ter A . -Gr.,
_München . _F 56

|m Aufträge vieler MuWeler
suche schicke Herren- und Damerr-Kleider
(Siratzentoilette ) re. Da ich zum Wicder-
vcrkarlf mit nur bcff. Kundschaft in Verbind,
siebe, bin ich auch imstande , höh. Preise zu bezahl.
Off , unter SS. » « ■& an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Gebrauchte Piattiuos , alte Violinen kaust
und tauscht illloi -ir -ok Wilhelmstr . 12.

Wiesbadener Adreßbuch, span . Rollwand zu
kaufen gesucht Alte Kolonnade 35.

Gbr . Dczimalw . zu k. ges. Oranienstr . 36, L.
Gaöhtizosru , klein, (daSbadcosen und Roll-

schutzwand zu kaufen ges. Moritzstr . 5l , 1. Greiß.

P.

für Wasser zu pumpm zu
kaufen gesucht. Offerten u.

SK » an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Motor
Sektflasch., Wein - u. Ikognakflasch., alt . Eisen,

Metall , Lump ., Pap . u. Neutuchabf . w. z. d. h. Pr.
b. pünktl . Abh. angek. K« i>. urrii , Blüchcrstr . 6.

Minrralwaflrr - Flaschen
h 1 Liter, am liebsten Karls¬

bader , kaust Apoth . SieSn -rt (Schloß ).
Leere

Eisen , Lnmpen , Knochen, Flaschen,
Metall k. u . h. ab SS. irnold , Aarstr . 10.

I
elfach vsrgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gsfertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Immsbüre» xrr«erksrrfe«.
s Ä>t LZP6ll6N8lrZ-886 t

Heue Yilla,
noch niclit bewohnt gewesen, zu verkaufen.
»S. Meier , Agentur , TnuBuissiir . 88.

Besitzung Kapellensir . 44 wegzugsh. z. verk.
durch <* . Hsiinnd , Taunusstr . 12,

Zweisamilren -Billa , 12 Zimmer, NäheKochbr,
für Pension sebr geeign.. für 72,M0 Mk. z. verk.

Inend . Taunusstr . 12»
Verschied. Bille » (Nrrotal ) zu verkaufen.

,s . 5 ,!, -»!>->. Taunusstroße 12.
Etageu -Bilia mit Stalluna, « onnenbergerstr.,

zu verk. r -N-»7. rr, Taunusstraße 12 .'
Prinz -Villa mit Stallung zu verkaufen durch

8imsr*s<i . Taunus st raste 12.
Herrschaft!« Besitz, mit Stall , rc., za. 3 Morg.

Gart ., Obst-, Rebennnlag .,i . ob. Rhcingan , Herr!.
Lage , zu vcrr. d. Taunusstr . 12.

Herrschaftsgütüien , gr. Gebäude, 10 Morg.
Gart ., Acker, Obst - u. Rebenanl ., Park u. Weiher
mit Gondel , all . m. hoy . Mauer umschl . , in
Hauptwcinpl ., z. vk. d. TaunuSstr . 12.

s
st
♦
♦

in
in einem

Infolge Sterbefalls ist eine
entzückender, etwas erhöhter Lage,
ünem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle

für 80,000 Mk. zu verk. |
H> J . Meier , Agentur, 'XTaunnsstr . 88 . ^

Billa Ncrolal45 zu vcrkMsc».

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vorn
Ii © © IiiibFaisiii © n 9

Yilla mit 10 Zimmern
und 45 Enten (harten

Kr 66,000 Mk. za verkaufen.
.B. Meier , Agentur, Tannusstr . 88.

SSSSSSSSssssssssssssssssssss

i Am STerotol . I
^ Yilla, für eine oder 2 Familien einge- J
^ gerichtet, zum Preise von 110,000M.zu verk.
S *B. Meier , Agentur, Tiiunusstr . 88 . S
SSSSssssssss SSSSSSSSSS ss »ss5

Neuerbaute MAa
Heststraße 2, grobes Terrain von 2200 gm,

20 Zimmern , mit großeni Souterrain u. Keller,
erstklassige Stallung kür 4 Pferde zu verkaufen.
Näheres tsi «i3«er , Neugasse 3.

ssssssssssssssssssssssssssss
s In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom s
| K © © lali >Faiiiiien 9 X
| Yilla mitlft Wiinrifirn *
s
II
s
s
ssssssssssssssssssssssssssss

Hschherrdch. Billa,
vor 5 Jahren erbaut , mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Nebenr .. Wintergart ., Gas , eleklr. Licht,
Zentralheiz ., Warmwasserleit , in allen Stockwerk,
u. groß , schattig. Gart , nebst Spielpl ., ist fort¬
zugshalb . preiswert z» vrrkaufen od. zu ver¬
mieten . Haltestelle d. elektr. Bahn u. Waldes-
nähe . Vermittl . abgelehnt . Anfragen untei
« . SSN an den Tagbl .-Verlag.

Die prachtvollste Villenbesitzung Wies¬
badens ist wegzugShalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schloßartig ausgebant , hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle , Winter¬
garten , Dienerschaftstreppe u . Bad , Zentral¬
heizung , elektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten , an drei

, Straßen gelegen, vis-ä -vis dem Kurpark.
Näheres Park 'straße 63.

Erstklassige PensiMs-Villa
beim Kurhaus , schon viele Jahre bestehend, zu

verkaufen. Offerten unter M . AA  Postamt
Berliner Hof ,erbeten.Billa-

10 Zimmer und Zubehör , landschaftlich schöne ge¬
sunde Lage, am Walde , mit 47 Ruten Garten,
viel Obst , fortzugshalber unter Taxe für fest
45,000 Mk. zu verkaufen. Garten kann beliebig
vergrößert werden . Tausch ausgeschlossen,

von sinrries , „Pomona " b. Eigenheim.

Pensisns-Billa
in bester Kurlage , Rühe des Knrhavses,

preiswert zu verkaufen durch
W . 84npke , Luisenstraße 20, 1.

ssssssssssssssssssssssssssss
ss%
»

Frankfnrterstr.
Yilla mit 9 Zimmern

% n.prächtigem Garten, r
I 1150nm - 110-000Mk . I1150qm - 110,000Mk . %

M eier , Agentur , Taunusstr . 28 . <3
SS ssssssssssssssssssssssssss

Kapitals-Aulage.
Herrschaftliche Villa mit Stallgebäude re., gelegen

in 480 Ruten großem Obstgärten , landschaftlich
schön am Walde , in 14 Bauplätze emgrteilt , sort-
zugshalber für fest 140,000 M .' bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen. Tausch ausgeschlossen.
Adresse im Tagbl .-Verlaa . Xt

ssssssssssssssssssssssssssss

696tk88tr . \\
4-stöckiges Haus mit je 5 großen, in-
einandergehenden, sowie auch alle vom
Yorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbteilungshalber
zu verkaufen. Wegen der Nähe des

Neuen Bahnhofs
eignet sich das Haus auch für

kleines Hotel.
A . Meier , Agentur , Taunusstr . 88.

s
Sr
S%rr
s
Ss
«r
s«r

ss
r
s
s
§ss
s
§§
G
s
sst
ss
ssssssssssssssssssssssssssss
Haus m. Wirtich ., Stadtl ., günst . z. vk. d. d. Bes.

Offerten unter M. >»L « an den Tagbl .-Verlag
Zu verkaufen HauS Kl . Schwalbach erstra ße 8.

MM - «Selegentzeitskaus . " V?
GärtncrwohnhauS mit Garten ist sehr billig wegen

Kranlheit des derzeitigen Besitzers zu verkaufen
Eventl . wird ein guter Restkauf oder Hypothek

^i » Zahlung genommen. Näh . i. Tagbl .-V. Bc
Sehr rentables HauS mit guter Bäckerei unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten
sub X . S hanptpostlagerud.

SSSSSSSSsssssssssssssssssssss s
i Oer einzige Herrensitz»
! im Wiesbadener Wald, z
| Fläche 80,000 qm, |
tj,  ist zu verkaufen. J

jr . eier , Agentur, Tasinsasatr . 88 . p
Ssssssss »» ssssssssSSSSSSSSSS
Pracht«. Villa, SäÄÄ;

auch für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutscherw., 2325 gm parkart . angel . Garten , an
der Allee Wiesbaden —Biebrich , mit Herr!. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Weqzuq für
nur 118,000 Mk. z. vk., Taxe 132,500 Mk.' Näh . d.

Komhert , Biebrich a . RH. , Kaiserpl . 14.
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Girr großes Landhaus zwischen Wiesbaden
u. Langenfchwalbacb(20 Minuten Bahnstation ),
mit Stallung und sämtlichem Zubehör, billig zu
verkaufen oder zu vermieten. Offerten unter
JL. S73  an den Tagbl.-Verlag.

% Aeusserst kostbar gebautes <K

| neues Schloss %t im Schwarzwaldj
<K zu verkaufen.

JJ . Meter , Agentur , Daran tisstr . 3S . # >

LKRWtzUs - BÄWlätze-
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde, 250

und 300 Mk. p. Rute, beliebiger Größe.
„Villa Pomona " b. Eigenheim.

^ Diesseit des H
| Ueoen Bahnhofs I

qm |
Grundstück billig zu verkaufen . %

3 » Meter , Agentur , Vaanmsaitr . SS . J

<8>s
■*

IMmoKttie « f» Karrferr tzestrchr.

| Wer ELM« Villa |
| zu verkaufen hat |
H beauftrage mit -dem Verkaufe +

3 * Meier , Agentur , fannnsstr , S8.
i > -K

Zu verlaufende Biüeu rc.
.rvolle man gefälligst anmelden bei s . tmand,

weitbekannteu. älteste JmmobiliLN -AKentur
am Natz, Taumusstratze IT.

Aeberuehme schlüffslsrrtige Villa
Inkl . Bauplatz mit zirka 30 Ruten Fläche
, zu d. rund . Se . 25 —30,66 « Mk« Lage

verlängerte Parkstr . , resst. Bingertstr.
Ebenso h. ich Bivenbauplätze in schönster
Lage billig zn verk . Zeichn. u. Kostenanschl.
stehen jederzeit zur Verfügung. Näh . Bau-
Bureau Frankenstraße 3.

Haus Mit WeMeKer»
za. 25 Strick fassend, mit Packraum ec. od. Haus,
wo sich Keller bauen lassen, zu kaufen gesucht.
Off. u. W. WÄ« ,an den Tagbl.-Verlag erbeten¬

en kaufen gesuchtr
Msntahles Musirans , nur gute Lage, Südende

bevorz., in Zahlung wird geqeb. schuldenfreies
Bauterrain dir. am Bahnhof in aufblüh. Stadt
mit viel Verk. Off. u. Cf. » 89 a. Tagbl.-Verl.

Ein « ntablsS Hans in guter Lage zu
- kansen gesucht * Offerten unter k.  ssa

an de» Tagbl.-Verl.
Suche ein Hmrs

M §ÄMSN
«Schst NikslaSstratze . Off. unter W . ss®

an den TagM .-Verlag.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte W
Gffertbriefe , nicht ober solche Z
von Vermittlern befördern.
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GKMM,err ftt verleihe « .

Kyststhekengelder in jeder Höhe
von Banken , Stiftungen n *Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal iHejer Sialasteerger,
SldelhriLstraße 6 . Telephon 524.

WM M .Sam
ist in beliebigen Beträgen auf 1* Hypo¬
theken für gleich oder später billigst ausjtt-
leihen . Bitte Offerten unter IS. 559 an
den Tagst !. -Verlag zu senden. i

! 160,000 Hk. I
r rrnrmn »»nf a (iTTim aOi  oTr on crrrnlaiTiangegen gute 'Hypothek auszuleihen.

3 , Meter , Agentur , TFaraminsstr . 38 . D.

90.0PA .mW.AM
anszuleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter I '. 55D an den Tagbl.-Verlag erbeten.

i ®#, ©ö®Mk. r
■T gegen ,gute 'Hypothek auszuleihen . |
O „W. Meier . Agentur , Tficinüsstr . 38.

35,000 Mk. an 1. Stelle auszul. Erbacherstr. 7,1  l.

Sv - SS,000 UNÄ » 0 - W .000 Mk.
Hypothskeugelder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 80,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben. Näb. Gleschästsstelle
des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, Luiscn-
straße 18. § 238

PrivaiMpiLM
von 80 - 80 .009 Mk . ist auf 1. Hhpoth . , wohl

auch auf gute2. Hhpoth. anszuleihen . Offerten
erbeten u. Ai. 5G4 an den Tagbl.-Verlag.

IOFGG Mark
gegen zweite Hypothek sofort auszuleihen.

Meyer 9n !asl>er «jer , Adelheidstr. 6.
25,080—3®,0®® Mk.

auf gute 2. Hypothek zn 4‘/»0/# anszuleihen. Näh.
W . Schäler , Hermannstr. 9, 2.

15,000- 18,®0®Mk.
als gute 8. Hypothek sofort anszuleihen. Off.
unter JP. sst » an den Tagbl.-Verlag.

Saxitattr « pt ierhr « geftvM
Eine feine 1. Hhpoth . v . 130 —140.000 Mk.

ans ein neues , hochrsntastles Geschäfts-
Eckhaus in bester Sage Wiesbadens ge¬
sucht . Offerten unter „ s . «t . s ®‘‘ post¬
lagernd Berliner Hof.

Auf-in Haus MMacsstraße
90-100,000 Mk.

als 1. Hypothek zu 4 Proz. p. 1. Okt. 1908
auf mindestens 10 Jabre unkündbar gesucht.

Agenten verbeten.
Gefl. Off. u. v . ss ;r an den Tagbl.-Verl.

18- 28,888 Mk.
als 2. Hypothek auf ein sehr gutes Objekt

sofort aufzunehmen gesucht. Agent zwecklos.
Offerten unter V . w . jo.  postl. Bismarckriug
erbeten.

GesuchtM ?. 15,000 auf prima 1. Hhpoth. Off.
unter « . W. S hauptpostlagernd.18.888 Mk.
nähme eines Geschäfts von Selbstgeber zu leih.
Rückzahlung vierteljährlich oder auf Wechsel.
Off. unt . 8 . SS ®. an den Tagbl.-Verl.

Unser Mfmtx  lacimmini
sucht zur Uebernahme eines alten renomm. Geschäfts

10,000 Mk . gegen 5 °/» Zinsen auf 5 Jahre.
Off. unter td . 8*. post!. Postamt 2.

9000 Mk. zu 5V«°/o gef. Straft, Erbacherstr. 7,1.
4000 Mark Nachhypothek auf Geschäftshaus

in bester Lage zu 5 "/» gesucht. Offerten nur v.
Selbstdarleiher u. F . SS » a. d. Tagbl.-B. erb.

9.AAA Mi , g. Sicherh. u. h. Zins a. Vs Jahr
Mll . 0ef. sing. u. H . a ® hauptpostl.mlnIs
ur Vereinfachung des grschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennterdieserRnbrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tsgblatis,

8 * J * UJULU* ,
lüentiiste®

Zgiiatelier für Frauen«.Kinder
Hnritz «(raine 45, S . Massige Preise.
Strebsamer Gastwirt, 40cr Jahre , dessen Frau

die Küche versteht, sucht Uebernahme eines Aus¬
schanks, auch als Büfetier. Kaution vorhanden.
Off, unter M. 58t an den Tagbl.-Berl ag._

Von tüchtigen Fachleuten wird zur Neber-
nahme eines technischen Geschäftes ein

mit 8«.«8« ML. gefiMfit.
Offerten unt er fft?« SO ® an den Tagbl.-Verlag.

BetMiWNg
an rent. Geschäft sucht tatkräftiger Kapitalist , wo
Kontor - Tätigkeit möglich. Sicherstellung des
Kapitals. Off, unt. 1 « 'S US  an den Tag bl.-Verl.

Aelterer erfahrener Ingenieur, in ieit.
Stellung, mit 30 Mille, sucht

’Teilnehmer _
zur Gründung von Bau Gesellschaft.
Keine Spekulationsbauten, kein Risiko.

Gefl. Offerten unter G. &71  an den
Tagbl.-Verlag. _
WÜWflW «i£CtdI»IKIfBlliä

sucht
LüchtigeK BerLrsLer

gegen hohe Provision, der in besten Geschäften
Wiesbadens gut eiuqeführt ist. Referenzen erdeten.
Offerten unter » . Aas ® an F105

Mudslf Messe in Daxmstadt.

Vertreter
einer großen GsssAschaft, Papiesbranche,

sekZÄt»
Offerten -iNter « . Mr Tacdl .°Werlag »_

If - 2# « k.
können Personen mit deutlicher tzandschr. i. Hause
nebenbei verdien. Prosp. für 10-Vf.-Marke. U55

HerforSia-Berlag, Herford 9.

Kleine Darlehen8 ^ 8̂ ^
unter « . E . SS postlagernd Schützenhofstr. . .

50 Mark von nobler diskr. Hand zu leiten
gesucht. Rückz. nach Uebereinkunft. Off. unter

StS an  den Tagbl .-Verlag.

Für Herrer? und Damen
lohnerrder Äeben -Erwek 'b (bei 1000 Adressen
8 Mk.). Meldung an

M . ii . Zimmer . Adresseu-Verlag,
Gotha , Schwabhäuserstr. 48.

mvte Betten  und Möbel zu verlerhen
Möbelgeschäft Ellenbogenqasse 9.

Bürgerliches billiges Mittägeffen erhalten
Sie Gnstav -Tldolfstraste 5, 1.

Ärll . diskr . Kaufm ., verdorr . , vrakt.
Kraft , üdern . Buchs .»Eilanz -Ausst . »
Korresp . re. Mmrt  ssecUer . Bereinsstr . 1*

Jüngerer Kaufmann tmt
schöner Handschrift sucht Neben¬

beschäftigung für abends. Offerten unt . Ti.
an den Tagbl.-Verll _ —

Tüchtige Gchreivkraft sucht m den Abend¬
stunden Beschäftigung. Offerten unter *' •
an den Tagbl .-Verlag. _ _

Gesuche , Klage « , Beitreibung von Aus¬
ständen besorgt das Stureau Scdanstr. 1, 1 1.

Ein verh. Bankveanrter sucht abends nach
subr
Offerten unter W. ,S7%  an den Tagbl.-Verlag.-4

Schreihmaschiney-WeiLell,
Vervielfältigungen von Zeugnissen usw., werden
schnellstens hergestcllt im Maschinen- Schreib-
Jnstitut Friedrichfirafle 5, n. Wilhelmstratze.

All MM UMÄ-TMlSNillh
können sich einige Damen und Herren beteiligen.
Offerten unter W . S9S an den Tagbl^Verlag.

Zwei Damen suchen gutspielende PÜrttter
zum Tennis zweimal abends in der Woche.
Off. unter 35. SSO an den Tagbl.-Verlag.

Pi “ ' Radlerin sucht Gefährtin für gröbere
Sonntagstonren , am liebsten vormittags. Nähere
Angaben unter S3S an den Ta gbl.-Berlag.

Beamtentochter, a. gr. Bureau tat ., 21 I . alt,
sucht, da hier fremd, Verk. m. gleich religiös. Dame
für Sonntags nachmitt. Offerten unter 8 . S3S,
an den Tagbl .-Verlag.

«Mick
smi« ßM»iliche MMrrbKi«

von
Fi » Ääi | s ©i*9

Blücherstraße 28.SÄ « W.
Girrtler ei und Gsl vKNisisr -MrrstKlt.

'Reparaturen an Fahrrädern und̂ Näh¬
maschinen werden billigst auSgef. W. 8tssser,
Mechaniker. Hcrmannstr. 15. Telephon 2213.

Hiesiges Möbelgeschäft sucht mitLackierern
in dauernde Verbindung zu treten. ,
erfragen im Tagbl.-Verlag. I
Ofküsetzer Mer , fritefpfe 19.
Anfarbcitrn von Betten u. Potstermöbeln,

sowie Schrcincrarbeiten werden gut und preiswert
ausgeführt Jahnstraße 8, Htb. Part , r._

Stühle werden billig geflochten Herderstr. 28.
"Nühle "a8eN Art , Schrridfeffel

werden von mir gut und billig nett gestochter;.
War 8 Jabre wegen Erblindung und Erlernen des
' lechtens Zögling der hiesigen Blindenanstalt und
«Ztte meiner zu berücksichtigen. Best, (auch per
Postkarte) an &<u&ri fcr » fi , Grreiserraustk . 14,
1 St . I. Stühle werden nbgeholt und gebracht.

ErstkiasstaerDanrenschlreiveL fertigt
elegante Kostüme billig an. Offerten erd. unter

bt» Tagbl.-Ve rlag.» . sm  an
Schneid, cmpf. s. in u. auß. d. Hause, auch i.

Kinderkld., Weißz eug. Jtäh. Roonstr. 8, 2 St . IfS:
Marie SetsaSU , Schneiderin, cmpf. sich d.

geehrten Fa milien. Schwalbacherstr. 23, MÜb. _
Modes » Zum Garnieren, Ncuanf. u. Ümarb.

getr. Hüte empf. sich Bi.  lAnüt . Walramstr. 33,3.
Frau - »npfrehlt sich im Klsidermachrn.

Bülowstratze 7,  Hirr terhorrs 3 Treppe n
NäheVin empf. sichz. Ausbessern v. Kleidern

u. Wäsche per Tag 1.50. Näh. Herderstr. 2, M. 1.
Eine g. Weißnäherin s. Besch. (Stnfert. ö.

Weißz. u. Ausb. der Wäsche, a. Herren-Hemd. nach
Matz). Körnerstraße 6, Mittelbau Part . l.

Tüllgardinen werden genau n, Gewebe aus-
geb. An na hmest. bei Fr . Brü hl, Blü cherstr. 12, Frtsp.

Weiß-, StMt » «. Goldftikkerelw. sch. u.
bill. ausgeführt. Ganze Ausstatt, z. änß.bill. Preisen
angenommen. Walrnmstraße 11, Bdh. P . r.

W äsche w. s. gebügelt Grabenstraße 80,̂ 1.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ^ange-
men Aarstraße 17, B. 1 r. Eigene Bleiche^nommen Aarstraße
T . Waschfr. n. e.^K. Oranienstr. 41, M.
Wäsche wird zum Ŵaschen und Bügeln
>mmen. Eigene Bleiche, T̂rocknen im Fr

an¬
genommen. Eigene Bleiche, Trocknen im Freien.
Fr . Sv» r :. . Wwe., Bereinsstr. 8, bei Wiesbaden.

Wäsche w. sch. gKTZimnlerm al mstr. 6, H,P.
Herren - und HerrschaMlvUsche wird gut

und billig besorgt Roonstrasie 10, 3 St . lrnks.
Wäschez. W-üTNüg-w. a.HermarnfftiÖ̂ StbTl.

Rehme rwch veffere
HerrschAsLs- md Herrenwäsche
am, « nter Garantie gewaschen , gevleMt u,
ans Ren Glanz gebüMt , ans Wunsch av-
geyott und frei gsliefext.

Krau ßehmUit,  Lonr -enserg,
Wiesbaden erstraße 38.

Arb.-W. w. gew. u. gefl. We llri tzstr. 44, V. D
Wäsche z. Bügeln u. bess. Wäschez. Waschen

w. g. u. p. des. Faulbrunnenstr. 7, 2 l. __
F riseuse em pf. sich. Fraukenstr. 28, 3. Et . r.
Tüchtige Friserrse empfT̂ icĥ änggasse3, 3.

sucht noch Kunden. Näh.
Wellritzstratze 47, 2 St.

FrifierAUss Wmiitmen
in und auher dem Hanse.

Elite ßchliardi . Orani cnstrasie 12, 2,
- bestenAersii. UM. MUeO

empf. sich. Marie BrStmtug . Woritzstr. 26, P.
Maniküre empfiehlt sich bestens. Bleich-

ftraste lL a , 1- Sprechzeit von 10—12 u. 3—8
A well recommended Lady empfiehlt sich für

Massagen. laniknre
Diplom

England-Deutschland,
z. Zt. Wiesbaden, Moritzstr. 35,2 , Ecke Goethestr,

«**<»** finden frdl. diskr. Aufnahme
^1KM § W bei Frau «aanttna » » ,

Wwe., Mainz, Augusiinerstraße59.
Ein Kind erhält gnte Pflege.

im Tagbl .-Ve«lagt

E32
Näheres
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PhrenoloOn
uedst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien,
Täglich zu sprechen(mrr für Damen) i

HeLeReuste. 12, 1*_^
Phrenologi « . Von der Reise.zurück.

Helenenstratze 8 , Vdh. 2 St . r. Zu sprechen
von morgens 10 bis abends 9 Uhr.

Heirat wünschen2 Schwcst., 22 u. 24 I . a.
180,000 Mk. Venn. bar. Herren, w. a. o. Verm..
jedoch anfrichttge Liebe . Brief an:

SEr. Si oealtert , Berlin SB.
ft &trat wünschen2 Schwestern, 21 u. 27 I .,
fjuliU 120,000 Mk. Verm., mit charaktero.

Herren, wenn auch o. Verm. Anonym nichts.
„Id eal " , Berlin C . 25. (E .B.8895) F161

Junger Geschäftsmann , Ende 20» kth«,
U Berg . , sucht BekarMschaft einer
Schneiderin oder Dienstmädchen »nicht unter
22 , zweM sp. Heirat . Offerten « . S7i
cm  den Tagbl .-Verl « Bitte Ädreffe hinterl.
SlnsnyM zweSlos . __ _

Heirat.
Eins . Fräulein , Waise , 36 I .» hier zur

Kur , s. 2»t . verm . Herr » kennen zn lernen.
Off . unter « . L - L an den Tag bl .-Berlag .

Heirat.
Ein hier z. Erholung weilend. Fremde, Anfang

der 40er, groß, wie man sagt, nicht unsympathische
Erscheinung, wünscht mit einer feingcbildeten lebens¬
lustigen feschen Dame » Witwe nicht ausgeschlossen
(nicht über 33 Os Jahr ), zwecks Heirat in Korre¬
spondenz zn treten. Verinittlung verbeten. Offerten
un ter K.  L - L an den Tagbl.-Verlag. _

Wünsched. Bekanntsch. einer ges., Häusl, erzog.
Dame zu machen behufs späterer Heirat. Bin

^8 I . alt, vernwg. u. als kaufm. Beamter in gut-
bezaylrer Stellung. Diskretion. Slnonym zwecklos.
Briefe unter .L . an den Tagbl.-Verlag.

»

Mille « , HKrrssN eSe.

Ẑm vermieten
in Eltville ,im Villenviertel» kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elektr. Licht̂ und Luft¬
heizung. Schöne Aussicht. Näheres bei

tiremer , Eltville , Schwalbacherstr.

Pllldifrale 13
sind die hvchherr schaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
eiektr. Licht, Zentralheizung,
LBakkone, reichliches Zubehör, fof.
od. später zu vm. N. im Bmeau
der WiLshadener Bank,
8 . « tMsLGLtl & SSlme
(Hochparterre). 1224

GsschKftslska?e et«*
Hochstätt «; 16, Nenb., Laden mit od. ohne Wohn.

auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1304
Schnlnaffe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres Hinterl). 1 Treppe, 1473
mit oder ohne Wohn, sofort preisw.

ül*ei V § If zu vm. Näh. Bleichstraße19.
Zwei Zimmer, Entresol, prima Lage für feines

Geschäft oder Bureau , auf sogleich oder später
zu vermieten. Gefl. Offerten unter Chiffre
W. sss an den Tagbl.-Verlag.

gMN  2 - 3 grssis tzelle Bureanzimmev
MMW in zentraler Lage zu vermieten.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 61

Grstzer Laden
mit Kolomalwarengeschäft nebst Wohnung uni

allem Zubehör vom1. Juni ab wegen Krankheit
des fetzigen Inhabers zu vermieten. Event,
ist auch das Haus zu verkaufen. Näheres
Biebrich a « Rh «, Frankfurterstrabe 29.

Mohmrngeir oarr 8 « nd Metz«
ZiMnrr « » .
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Kaiser - Frredr . - Ring 4©
Parterre , 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmer, Zubeh.,

Alles der Neuzeit entspr., sofort oder später zu
denn. Näh. dcrselbst Part , oder 8. Et.

Mit 3«0 Mk. Nachlatz
herrschaftliche6-Zimmerwohnung mit Warm¬
wasserheizung. Bad und Zubehör, per 1. Juli
zu verm. Näh. Nüdeshei merstr. 20, Part , rechts.

Mohmnrge« r«»r» 5 Zimmer«.
Jahnfiratze 20 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh.

(2. Etage) auf "sofort für Mk. 780 zu vermieten.
Näheres Parterre. 123Z

Mohrmngen oo« 4 Zimmer».
Hellmundstr . 8, 2 St ., schönei-Zim.-Wohmmg
> mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 1288
Rmienlhalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnuna mit

reichlichem Zubchör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei E<> . nr« rtninini . 1346

Waterloostr . 1, Ecke Zietenring^schönc4-Zimmcr-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellem für 760 Mk. sofort od. später. 966

M»h«««ge« «»« 3 Dimmer«.

HllrnStstratze 8 , 2 r. (Hupseid), 8 Zimmer
mit Zubehör, der Neuz. entspr., Bade-

Dmmer re., preiswert auf l . Juli zu verm.

Bismarckrlttgllll schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör (J.  Stock) auf gleich zu Vermietern
Lotzhermsrstrertze 2G,

MMelb . . SZ -mnrer n. Küche per 1. Apr. 1229
Dotzheimerstratze 88 3- u. 2-Zimm-r-Wohmmg

auf glerch zu vermrethen. 694
0^ 3-Zimmer-Wohnunq vou

560 Mk. an gleich zu verm. 1327
Mfltllfftr M ^ e. Kcll.. Hth. 1. St ., sof.

^ . 1. 7. MMarttflr . ll . Schuhgesch.

NMgeijGelrz-Mmer-Wchmng
(ganze Etagch billig, jed. an kl. r. Familie zu
verm. Seervbrnftr. 22. Tel. 150. 1391

Drei - U» 4-Z,mmerwok >nung auf sofort oder
lpater billig zu vermieten. Reflektanten werden
Afbctei,, gefl. Offerten unter 8 . Lss an den
Tagbl .-Verlag cmzusen den.

M»ismr»Ur« ro« 2 Zimmern.
llroges) u. Küche zu vm.

-? uche. 16 Mk., a. kl. Familie.4tdterstrntze 47  2 Zimmer. Küche und Keller
ä’O 15- oder 1. Juni zu ver,nieten.

l u‘-e 2 -ZlUimerweimung zu verm.
Idterstr . Ü, zweiZ., K. p. 1. Mai od. sp. zu v

^ ^ m35-0'6* 0^ ' -2 Küch-«wIL, - ^ Mai zu vermieten.
12 S ., 2 Z . Kochherd, gl. zu v.

EltvrSerKr . 16 schone2-Am .-Wohu. (Hth.- auf
A . n ‘Mi « ^ rm. Näh. Bdh. Hochpart, rechts.

33 2 dummer und Küche(imLachflock) billig zu vermieten.
L« dwt «stratze

zu bennikte«.
Morchstr . 28 , Stb . Dachst., Wohn. v. 2 Zim.,

Bismarkling1,VihlStä
Bleichstr . 12, l r., mbl. Zim. an Fräulein z. v
Ble -chstr. 1«, H. 3 r., eitif. m. Z. m. 2 B . z. v,
Dlaichftx . 81 , 1. gr. gut möbl. Zimmer zu vm
Blttchstr . 37 . Bdh. 1. 1 sch. möbl. Zim. zu verm.
BlüKerstr . 3, M. P. r.. erh. i. M. sch. Logis.
Durcherstr . 5, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
dlsschcrstr . 1 p, möbl. Zimmer sof. zu verm.
Blstcherstr . 15, Mb . 1 r., k. Arb. Schläfst, erh.

- 18, 1 l.. schön möb!. Zim. zu verm.
Blücherstr . 84 , 3 l., möbl. Z . z. vm. W.3.50M.
Dambachtal 5 fein möbl. Mansarde. Alexi.
Dotztzeimerstr . 10,1 , möblierte Zimmer zu venu.
Dotzheimrrstr . 15, 3 r.. g. möbl. Balkonz. zn
Dotzhermerstr . 15, 3. Maas., möbl. '

>Dotzhermerstr . 32 , 8 l.. fein mSbl.
18» 3, Mans., möbl. od. unmöbl.

. . . 82, 8 l., fein möbl. Zim. zu v.
Druden str . 5, Hth. 2 r„ sch. möbl. Z. sof. z. vm.
Gteonorenstr . 8 , B., q. möbl. Zkmmer zu vm
EUVillerstr . 12. M. 2 St ., sch. Schläfst, frei,
sknulbrnnnenstr . 4 erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
F «nrtbrunnenKr . 6, 2 l., möbl. Zimmer zu v.
Kremkenstr . 26 , 8, erh. Frl . schön möbl.Zimmer.
Frsnkenstr . 28 , 3 l.. findet e. anst. Arb. Logis.
Ariedrichstr . 38 , 2 L, schön möbl. Zim. zu vm.
Zriedrichstr . 45 . Stb . r., 2St . r., Schläfst, z. v.
Fricdrichstr . 48, Hth. 1 l., erh. anst. Arb. Schläfst.

I Gei <»ergstr . K, Part ., schön möol. Zimmer mit
sep. Erng. dauernd od. wöchentl. billig zu verm.

Gneisennustr . 13, 2 L, gr. möbl. Zimmer z. v.
Göbenstr . 15, Mtb. P . r ., eins. m. Z. b. zu v.
Goethestr » 1,1 , möbl. Mansarde an Fräulein.
Goethestr . 18 , 1. Et. l., gut möbl. Zim. zu v.
Gustnv -Adolfstr . 8, 1, ein elegantes Zimnier

mit separatem Eingang zu vermieten.
Helenenstr . 10. 2 r., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
"ellnrundstr . 2, 1, möbl. Zim., auch an Dam.

ellmmrdstr . 4 . 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 6» 8 l., gut mbl. Zim. zu b. vm.
.Hellmundstr . 18» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Helimnrrvstr . 86 , 1, ar. m. Z. an best..H. zu v.
Hellncundkr . 30 möbl. Z. m. u. 0. Pens. frer.
Hellmundstr . 40 , 1 l., mobl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 43 , 2 l., sch. gut möbl. Z. zu vm.
HEmundstr . 48 , 2 r., mbl. Z. f. 1- 2 Betten,

ollmundstr . 32 , 2 r., k. 1 a. 2 Arb. Schläfst, erh.
ellmnndstr . 83 , 2, Wohn- u. Schlafzimmer,
gut möbl., 40 Mk., zu veruüeten. Weier.

Hellmundstr . 56 , P .. f.2 b. A. Schläfst, m. o.o.Ä.
Hettmundstr . 56 , 1 r., f. 2 anst. Arb. sch. Log.
' erderstr » 1» P . r., ein sch. möbl. Zim. zu vm.

erderstr . 4, Vdh. 1 r., schön möbl. Zim. z. vm.
Herderftr . 8 , P . r., schön möbl. Zim. sofort zu v.
Herderstr . Ll , 2 (Friese), f. m. A.. 25 u. SO Mk.
H«rdrrKr . 27 , 3 r., eleg. möbl. Zimmer zu vm.

mtl., Hchp. f.m.W.- u.Scklfz., 50 Mk.m., a. W. P.
Hirschgraden 21 (Nikolai) rl. Arb. erh. sch.Log.
Kirfchnrabrn 24 erb. reinl. Arb. b. Schläfst.
Hochstatt « 4, 3 l., eins. nwbl. Z . (12 Mk.) zu v.
JahKÄratzS 22 , 3, gut möbl. frdl. Znnmer zu v.
JMnstr . 40 , Hth. 1. m. Z. zu v. 3 Mk.p.Wdche.
Iaht !fix. 44 , Hth. 1 l., find. 2 reinl. Arb. Logis.
Karlstr . 2 erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karkstr « 17, 8 I., schön möbl. Zimmer zu verm.
Taktstraße 20 , 1 St ., großes, elegant möbl.
«5» Zimmer mit schönem Schreibtisch zu verm.
Karlstk . 29 , 2, gut m. Zim., Pension im Hause.
Karlstr . 31, 8 r., möbl. Zimmer (feines Hans).
Sarlstr . 87 , 2 1., möbl. Ntans. m. 1—2 Bett. z. v.

18 2- und 3-Zimurer-WohnungjMMerft . 2 . 5 L, ^ nmöb^ Zimmer
KirÄgasse 9 , H., erh. anst. Herr gute Schläfst.
Kirchgafle 30, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Körnrrstr . 7, 1 r., möbl. Maus, zu vermieten.
Wks Langqaffe 2,2 , ein schön möbl. Zimmer

billig zu vermieten.
Luisrnstr . 14, Hth. P ., erh. Arb. Schlafstelle.
Lnisenstr . 16 sch. möbl. Z . i. 1. Stock sof. zu v.
Marcktstk. 21 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
MAaurittuMratze 8 , 2 rechts, sch.möbl. Z.m.
wf ok ohne Pens. fvf. 0. sp. an bcfl. .G-schäftSfrl.
Ma « ritt « Kstratze 8, 2 L, inöbl. Zimmer zu vm.
Metzgergaffe 28 , P ., erh. reinl. Arbeiter Logis.

1 St ., EckcRhetnfir . ,

b;kl- SU8. Näh. Vdh. Part:
Tan «»urstrmsts17 . Part .. 2 Zimmer, Küche und
, Keller ,m 2. Stock, Stb ., zu verm. Pr.  300 M.

W»chmm«e« «»» 1 Zimmer.
0 Zimmer und « tiche a»

RLH. Snreai».
AdleE ' ea 1 4 ? ®Uct)e u-J? e£I- a- L Zuni z. v.
Bl -Mr E ^ .sst-nmer u. Knchc zu vm. 15 M.

Zrm. u. Küche gl. z. v. N.
Eastesttz^ . 2. 1, Mans.-W., 1 Z

1 St.

0 Manst-Wohn, 1 Z. u. K. a. gl.
,eff § turnt er und Küche zu vermieten,

und^ a^ 3 ' Mansard-Wohiinng, 1—2 Zinnner
g^ t!" l»ck>e,zu vermieten.

Ä » Kammer u. Küchez. verm.
3<m- u. Küche, z. verm.

^  Küche 11. Mmis. sof. zu vm.
Ein 1 -ächz . u. K. p. 1. M. N. d. V. 2.

Küche, 3. St ., n. gl. o. sp.
— . 8- Bm- Nah. Mavritinrstr . 6, i. Bursteirlad.

Rrotznunge,; oh«e Zimmrr-A«s«lie.
^ttlritzstr . 1, 1. Mans.-Wohn. an emz.Fr. zuv.

KiSbKrrv

rs qriezrue Zystzrrmrgerr.
enfurr «j « , zwei W°h-

. ' ĉ fiungen und Laden zu ver-
^mieten . MH. bei Gutmanu, Nambacherstr. 9.

MA»lirte Motzmmge«.
Äv « m. Z. m. Kücheb. Näh. Goethestr . 1, 1

Zimmer ««d mZZikkorB
„ „ . - str.

V - l rI * reinliche Arbeiter Schläfst.
Ztb . 2, stp. frdl. möbl. Z. sof
W - l .,erh. ord. Arb. schlLvg.

mhuX &r i « ' ,m»bl. Zimmer b. zu verm.
A*i’  a ' d einlt, Arb. erh. billiges Logis.

Zi 'M 1 °d 2 Betten.
«' *»!. Satt .» und

t^ u möblierte
ÄKe i äZ "»mieten.
WOxeptfMtJ  28 möbliertes " Zimmcr °mtt

StÄ : ü : i  w, .Penf., 62 Mk.2m>te*tP “ '
Baftttk« .
Bertnamle * 4' ? Vr"rt..? ^ l r,'öl ‘l!ITLe1t, 3«_öem.

u. Schlafz
rarmstr.

Bibmarckring

»Mt •«.k  ff SfeÄ SSigiz. pr. 1 . .
Nertramstk . 1« , P -, schön möbl. Zini. zu verm

17» 2 r., eleg, möbl. Balkonzim:
" " - - r"  zu verm.zuo«m.

.» freund!.möbl. Zimmer
mit Schreibtisch, Spiegelschrank rc., auf Wunsch
Klavierümutzung, preiswert zu vermieten.

Moritzstr . 80 , 2 rechts, möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension, 1 oder 2 Betten, zu verm.

Moritzstk . 82 , P ., 1—2 m. Z. an sol. Hm . zu v.
Morttzstr . 82,1 , eleg. möbl. Zim. m. sehr guter

Pens . tSO—68 ) zu vm. (Bad, Klavierbcnutzung.)
Wsttzl«ass« 17, Bdh. 3. Schläfst, a. r. Arbeiter.
Nersstrastc 14, 2 r., möbl. Zimmer an besseren

Herrn od. Geschäfts-Fräulein zu vermieten.
NerostraKe 28 , 3, gut möbliertes Zimmer zu

vermiet« !. Anzuschen von morgens 9—4 Uhr.
Nrrostr . 39 mövl. Zimmer, Woche3 Mk. zu v
Nerostr . 40 , S . r. b. Jordan , eins. mbl. Mans:
Rcrostr . 42 , Vdh. Mans., Schlafstelle zu verm.
Reugakfr 11, 2, gr. gut möbl. Zimmer zu verm.
L^ rauienstr . 2 , 1. Stock, schön mobl. Zimmer
SW mit Pension zu berat. Näh. Part.
Lranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Loa
Drauienstr . 11 schön möbl. Zim. an Hrn. zu v.
Oranicnstr . 27 . 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Lranienstk . 38 , Wh . P ., sch. m. Z. m. Schreibt.
Draniemstr . 35 , Gth. 2 r., fr. mbl. Z. b. zu vm
DkLNiLWstr. 38 2 große schön mobl. Zimmer

mit u. 0. Schreibtischu. Balk. auf gl. bill. z. v.
Drauienstratze 40 , Mtb. 2 l., schönm. Z . zii v.
DronitNflr . 62 , M. 1 r., reinl. Arb. erh Logis

ltzlWrlicrßjlllßc 28 . S : SÄ
oder ohne Pension billig zu vermieten.

Philippsderg 83 , P . r., sch. möbl Zim. zu verm.
Platterstr . 4, H. 2 St ., frdl. mbl. Z . b. zu vm.
PIZttersiratze 21 « , Parterre links, dicht am

Walde, grobes möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Kheinganerstr . 7, Htb. P . r., hinter der Ring-
kirche, möbl. Zimmer billig zu vermieten

NdeinMU -rstr . 14, Frhsp. t.. eins. mbl. Z . zuv.
Rhetttstk » 24» 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Ryeinstr . 82 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Rheiiislr. 58, 2, SSS'Äf ,ä*
Rheinstkatze 82 , 1, schon möbliertes WohN'

Schlafzimmersofort zu vermieten.
Metzlstr . 4, 1 r., schön gr.  mobl. Zim. bill. z. v.
Metzlstr . 6 , Grth. P . r., erh. reinl. Arb. Schläfst.

SMieÄstr.11,Mtlb.1r.,möbl.Zimmer zn vm.ieylvr . L2 gut möbl. Z . für 20 Mk. zu verm.
ömerderg 8, Frtsp ., 1 freundlich Ntödl.
Zimmer zu verm, Näh. bei St » ,-,pr.

Römerherg 18 schön niöbstZim. m. m a. Pens,
sslVUlerberg 3tz, ö r», Uiööl,.

vermieten,
und

Roonstr . 5, 2 l., schön möbl. Balkonz. zu verm.
Lchachtsts . 22 , H. 1, erh. 2 rl. Arb. Schlafstelle.
Achtersteiuerstr . 13, Mtb. 3 l., erh. anst. Mann

0. Frl ., d. i. Geich, geht, b. Schl., ev. a. m. Kost.
Schulberg 9» 2. Et., fch. Mans. an e. saub. Arb.
Schulberg 18, Gth. 3 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Schltlyaste 4 1 möbl. Zimmer, Parterre , zu

vermieten. Näheres Hinterhaus 1 Treppe.
Schwalbacherstr . 10, 2, nahe Rhetnstraße, gut

ntöhl. Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
Schwalbaüperstr . 43 , 3 r., mbl. Mausarde z.
Schwalbacherstr , 49 , 1 St ., schön möbl. Ziui.

(auch mit 2 Betten) mit voll. Pens. Näh. Pari
Schwalbacherftr . 89 , 2. b. Kleber, mbl. Z . z. v
Seeroveuflr . 16, Gth. l., bei «L»°r»« , kann bess.

solider Arbeiter schönes Logis erhalten.
Steingast « 11» 3 l., gut mobl.Zimmer zu verm.
Steinggfse 13 eine möbl. Mans. zu v. St . rechts.
Walromstr . 21 , 1 l., erh. ein Arb. sch. Logis.
Walromstr . 25 , 2 r., möbl. Z . sofort zu verm.
Walluserstr . 8, Hth. P ., möbl. Zim. sof. z. vm.
Weilstr . 12, Gth. 3 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Wtllritzstr . 3, Stb . P .. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Weüritzstr . 14, 2, erb. anst. j. Mann Schlafft.
Wtllritzstr . 39 , 2 r., eins. möbl. Z . sof. bill. z. v.
Westeudstratze 1» 3. Stock. Frontspitzzrmmcr,

möbliert, an 1—2 Personen abzugeben.
rndstratze 6 , 2 r., möbl. Ziinmer zu verm.
endstr . 13, 3 l., schön möbl. Zim. bill. z. v.

. eudstr . 18 , H. 1 r., ein möbl. Zim. zu vm.
WSrtüstr . 1, 1, gut möbl . Zimmer m . od.

ohne Pension sofort zu vermieten»
Wörthstr « 7, 2, gr. möbl. Z. mit 1 u. 2 Betten

mit oder ohne Pens. b. ztvei Frl . zu verm.
Wörth Kr. 7, 2, sch. l. Zimmer mit Pens, und

Bed. in bess. Hause zu vermieten.
Wörthstr . 17, P . rechts, möbl. Zimmer zu verm.

orkstratze 7, 3 l., erhalten 2 ausländ, j. Leute
Kost und Logis, per Woche 10 Mk.

Dorkstr . 12, 2 links, schön möbliertes Zimmer
bei ruhiger Familie, auf Wmrsch mit Wohw
zimmer, zu vermieten.

Aorkflrgtze 14, 9, gut möbl. Zimmer bei kl. ruh.
Familie sof. od. spät, preisw. zu verm.

Zimmerenannstr . 3, H. 3, erh. Arbeiter LoaiS.
Zinrmtrmannstr . 9,2 . 2 möbl. Zim. m. Pension.

SHöre möSliertes Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten Hochstatte 18, 2.
Schön möbliertes Zimmer zu vermieten. Näheres

Hochstätte 18, Neubau 3 St.
Gut Möbl . Ammer , eventl. auch Wohn- und

Schlafzimmer, bei alleinstehender Wittwe au
anstand. Herrn .zu verm. N. Körncrstr. 3, 2 I.

Ein biK Mei gut möbl . ruhig « Zimmer an
Astkinmieter abzug. Näh. Seerobenstr. 32, 2 l.

Hochelegante » mit allem Komfort möblierte
Zimmer , Bad und Krankenftchrftuhlaufzuz,
zu vermieten

MhrWllße5, nur MGM.
Else 3£©e*ilg.

grerr Zimmer. Mansarde«.
»axA41,(AM!**

fiiHt ^■5'So*
Morttzstr . 27 gr. Mansarde zu verm. Näh. Part.

1 Ü scheues Frtsp.-Z . an ält.
Ilk anständ. Person zu verm.

Oranienstr . 35 l. Mans. f. Möbel einzustellen.
Pagenstecherstr . 3, 8 (bei Hausmeister»Horm),

eine leere Mansarde sofort zn vermieten.
Eedonplatz 7 leeres Krontfpitzzimmer z«

vermieten . RäSereS tm Ecktoden.
Weilst «. 19 sch. l. Mans. an rich. Pers. b. z. vm.

Rrmissn»KtailmrDe«, Schemre«.
Krllor st«.

Keller—Lagerra««»,
"ür Rot - und Moselweine fest« aeeignet,

zn vermieten Adelheidstratze 6.SM»«» 2«e,
vermieten Kirchgoffe 10.

Stallung für 3 Pferde (2 Roxen) Kaiser-
Friedrich-Mng (für Herrschafkspserde) mit Zu¬
behör sofort zu vermieten. Offerten unter
Kl. L7L an den Tagdl.-Verkag.

Das

BchMWM-mis-ßiirm
Lionk €te .,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von.

möblirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnnngen
Geschäftslokale, » — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage » .

Löser's Sommerfrische
im oberen Druselthal bei Wilhelmshöhe- Cassel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer: Sikoinos tb ' aer.

? iA 2’ nächst KurparkLuIllotllMI. Il, und Baknhöfe, eleg.
wähl . Zimmer mit vorzügl . Pension zu massig.
Preis . Bäder im Hause.

On parle fran $ais . Se habla espanol.
Scki. Zim. in g. Hause, Nähe Kurv., p. Woch.

>od. Mon. z. mäh. Pr . zu vm. Mauritmsstr . 3,2r.
Moritzstr . 80 , 2 r., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension, ein oder zwei Betten.
Rievtstr . 17, 2, schön möbl. Z. sofort zu v.
Schönes möbl. Balkonz. z. v. Sedanpl. 1, 21.
Zimmer mit 1 und 2 Betten frei. Bad.

TarrnuKstrafie 1 (Berliner Hof). 3 links.
Walrarnstr . 27, 2 l., gr. g. möbl. Zimmer

zu vermieten.
Slelt . Person , wenn auch leidend, findet

dauernden Anfenthatt in ruhiger Familie.
Offerten unter BB. STB an den Tagbl^Berlag.fMna

Aus sof. gesuchtL Z& S
von je 4 Zimmern, oder 2 Wohnungen von 3 u.
4 Zimmern im selben Hause. Offerten erb. unter

SA 8 an den Tagbl.-Berlag.
Eine 6—6-Zimmerwohnnng im Zentrum

der Stadt per Oktober gesucht. Offertm unter
ffB. sso an den Tagbl.-Berlag.

per 1. Okt. eine schöne Mer-
zimmerwohuung für ;Snri

Personen, Einser- oder Lahnstraßeb-vorz. Offertm
unter « . SOS an dm Tagbl.-Berlag erbeten.

Gesucht komf. emgericht. 4-Zimmer-Wotmuna
von kl. Familie ab L Juli bis 1. April 1907.
Zentralhcizuna bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe unter BB. 5 *3 an den Tagbl.-Berlag.

3-BUWM8 , s ?aiSÄ
Off. mit Preis u. X.  5SS an den T «gbl.-Berl.

Zimmerwohnnna.
Ausf. Offerten 'mit Preisangabe unter o . s : s
an den Tagbh-VeÄag.

Höherer Beamter
ucht auf danornd 2 bis 3 elegante un¬

möblierte Zttnmer (Bad , WeiuLeller -Rnteil,
tunlichst Balkon ) mit Bedienung , am
liebsten aber nrit volle « Pension , Süd-
Mertel bevorzugt . Offerten mit Preis¬
angabe unter hb.  S « G an d. Tagbl »-Werl.

vng . Ztnnmer nahe Krankenstratze gef.
Off, nute « E . &7S  KN den Twgbtt -Vertag,

Separates properes Zimmer gesucht.
Offertm unter » . &7S  an den Tagbl.-Verl ag.

, n sucht vom 5. Mai ab ans etwa vier
Wochen möbliertes Zimmer mit 2 Betten.
Kein Hotel oder PrnfionShsus. Ruhige Lage,
Balkon «der Garteri. Keine Beköstigung. An«
ebvte mit Preisangabe unter Sj. SSi an  den
agbl.-Verlag._

Kaufmann sucht für srwsil . vorüber » 4
geh. Aufenthalt einfach , reinl . möbliertes H
Zimmer, ganz ungeniert. Off. uut. »>'. SSS 0
an den T'aghl.-Berlag._ _ &

Kaufmann sucht freundl. möbl. Zimmer,
eventl. mit Pension. Westendvierte! bevorzugt.
Gefl. Off, unter L . M.  ge « postl. Schützenhafstr,

In fester SefchSfitSlage Wiesh<ü>ens per
Juli , evtl, früher oder später, ein kleinerLaden

für fei«. Geschäft zn mieten gesucht. Offerten
mit Preis u. Größenangabeunt. »>' . O . K. SS4»

Rudolf Müsse . Wiesbaden . F107an

Som!nerwohnllngelr am Rhein.
In herrlicher staubfreier Gegend am Rhein

und mit wundervoller Aussicht auf den Rhein u.
die Gebirge, sind einige Wohnungen zu vermieten.
Das Ganze würde sich auch sehr gut als Sana¬
torium oder Luftkurort eignen. Gefällige An-
fragen unter ri . n ’sz  an den Tagbl.-Verlag.

CWstein im Taunus, i£ k
Etagen-Wohnung, 4 Zimmer mit Küche, unmittel¬
bar am Walde, mit schöner Aussicht, auf Wochen
oder Monate zu vermieten. Offert, unt . 8ü. 53s
an den Ta^ bl.-Berlag.

. Zinnver zn. verm. I

Erholnngsbedürstige
finden gemütlichen Aiffenthalt bei bester Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen Rosenyaus , Luft¬
kurort Niedernhausen im Taunus . Näheres
durch Fra « Mimer.

Znm 1. Oktober 1. J . suche ich für
meine Zwecke geeigTiete S.ol4 » Ii-
täten — eveirt . aaoh HSaTapSate — zn
inietea oder s(u kaufen . Offerten
schriftlich erbeten.

Kunsthändler Banger.
Tannnssteasse 6.

Weinrestaurantf7Ä
gesucht. Näheres im Tagbl.-Berlag.

NachWseuiüm.
tertia ausgen. werden soll, gesucht . Angeb. mit
Honorarmffpr. unter kB. S7A Tagbl.-Verlag erb,

Ein Fränl . wünscht nachm. Stenographie- unl
Schreibmafchinen-Unterricht zu nehmen. Offerte«,
unter f . avs an  den Tazbl .-Vcrlag._

Ein im Ausland erzogener K»abe im Alter
von za. 9 Jahren soll bis Ostern 1907 fiir die
Sexta des GpmmistumSvorbereitet werden. Eltern)
welche geneigt sind, ihre Kinder an dem betr^
Unterricht te,(nehmen zu lasten, werden um Ein¬
sendung ihrer Adresse unter ff*. 588 an den
Tagbl.-Verlag gebeten.

d:r
Lcyrer gesucht SÄfSÄ

nach St . ©lnf .cn, Schwarz-
s. Prnna Referenzen erforderlich. Gefl. Sn,
üen untemV . 573 au den Tagble-Berlag.
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Berlitz School,
Lwitraa1

Konversation
in fremden Sprachen

nach dei' Beriitas Metltode.

1). A. Lehrerinneu-Aereifs,
S4eHe *premi8 ^ Sss»«®* W !e »baäen t FrL
Th. Ilgen, Biamarckr. 35,1 . Spr. Freit .12—1. *

U -WU.
Bewährter:g

WerriW-MMt.PMgks
für

<&<te  Moritzstrstze.
Gründliche Slnsbildnng

nach eigener,
jahrelang bewährter Methode.

Prospekte kostenfrei.

? PHSt - U.
bes. in Franz . Gram. u.
z. perssnl. Vorstellen unter
Tagbl.-Verlag erb.

,no.
V

Gest. Aufford.
ss ® an den

Miss Came. Engl . IJnterr . u . Konvers.
IRanergasse 8 , I . Et.

I FrääzWn erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzheimcrstraße 85, Part . 2—3 Uhr.

Franzos. Ksnvers.-StmÄen
gibt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offerten unter M'. Sr « an den T ag bl.-Verlag.

REitzcher SirrdsNä
erteilt russischen Untcrr!cht. Offerten unter
SK. Stfa an den Tagbl.-Verl.__

RuWcher Student erteilt Unterricht, hat Em-
pfehlung. Wcbergasse 88, Slobin.__
Klavier- n. Gcsmg-Nntcmcht.

(Klavirrbegtetturrg).
Junge Dame, welches. Zt . die König!. Musik¬

schule in München besucht hat, erteilt bierselbst
seit Jahren in und außer der elterlichen Wohnung
an Damm und Kinder gründlichen und billigen
Mavier - u- Gefanguntrrricht und übernnnmt die
lKlavierbegkeitungfür Gesang u. 4-händig-Spiel.
^Allerbeste Referenzen. Näheres bei Selamidi,
iKörnc rstra ße 4, 1. Etage links ._

IT Slavreo-Unterrtcht und Stimme»
Roonsiraste8, i  links . _BMn-Ullterricht
erteilt gründl. LS. SS« »« « »«» ,»« , Müllerstr. 9,
Part . ' Meffter-Bioline u. billige Violine zu vcrk.

itttti pta ßrssche
chom Rerotal nach Biebrich. Gegen Wte Belohn,
«bzngebcn Withelmtnenstraße 27._

Arme MonatSfran Portemonnaie verloren von
Moritzstraße durch Kirchgaffe bis General-Anzeiger.
Geg. Belohnung abzug. Albrechtitraße7, Hth. i r.

Montagnachm. ein dünkcNlKnäbenpälctötVerl.
Jdsteinerstr . Gg. Bel, abzug. Kais.-Fr .-Ring SO,3.

«n schwarzes Meta «-
i . 14?i v li beutelch«,» mit zirka

Hundert Mark Inhalt . Gegen Belohnung
abzugeben beim Portier im Kaiserhof. _

Sonntag abend zwischen 8 u. 10 Uhr im
Hotel Dahlheim schw. steifer Mlzhut , gez. G. Birck,
-vertauscht. Zurückgebliebener Hut ist Bruno
Wagner gez. Näh. « . Wircfa » Bertramstr. 7.

Sonntag nachm, eine w. Straußfcder verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Nhcinstr. 68, Pa rt.

I Zeugnisse «<. «L' -riel mit Photographie
verlöre::. Wzugeben Nerostr. 84, Hth. r.

Schuhmacherlehrlingverlor durch die Nerostr.,
!Saalgasse, Geisberg- u. Kapellenstr. e. Portem. m.
!10M .a.Goldu . etw.Silber . Azua. g.B. Nerostr. 20.

Schwarzer

fl*  Ein Portemonnaie
IDfJWlJvCIU mit Inhalt vorige

Woche liegen geblieben. Abzuholen gegen Ein-
rückuugsgebiihru. genauem Ausweis Goldgasse 5,
Bäckerei Weygr » suit.

AbendsKockSrnnnen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert.

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiel«. Abends6' /- Uhr: Tristan

und Isolde.
Neffdenz-Hhealer. Abends 7 Uhr: Der Veilchen-

srcsser.
WakkaKa-Meater . Abend« 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
IleichsSalken-Ttzesler. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kinematograxh , Hellmundstr. 46. Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.
Warktkirche . Abends 6 Uhr: Konzert.

Dackel,
iarks Rute, «raue Schnauze, a. „ML,me"
öreud, mit Schelle u. Marke L?64, Leine
:u» Maulkorv am Kschvrunneu Sv. April,
chends Th  Uhr , abhanden gekommen.
8 Mark Belohnung wer zur Wiedcr-
Mang «»S deiträgt. ^

Zu» klsrro , Martchlatz 3.

kiuaryus , Kunst salsu , Wilhelmstraße16.
. langers Kunstsslo « , Taunusstraße 6.
Kuustsalou Viktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen -Kluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Whilixp Köegg - Zziöliothek, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstag ? von 4—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingaffeO, 2, und Bleichstr.-Schule V. , Berg-
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Aolksleseholke. Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 97'- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt irei.

Verein für unentgelllich « Auskunft «her
Wohlfahrts -Hinrichtungen « . Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteilung für Männer).

Zentralstelke für .Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiestgen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f/ böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und
h3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonuenvad des Vereins für
volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lmdcndof" der clektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abiheilnngen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet van
6 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

KrSeitsnackweis Unentgeltlich fürWänuer und
Dränen : im Rathaus von 9—127? und 3 bis
7Ubr. - Männer-Abt. 9—1277 und von 277 bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bcrn.fsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Hhrrstl. Krßeiter -Vereins:
Scerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Verein für SsMmerpflege armer Kinder . Das
Bureau, Steingasse 9. 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kemeinfäme Hrtskrankekaffe . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstrabe20.

Uurugesellschaft . 2' /:—4' /« Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 47-^ 6Uhr : Turnender
2. Knaben-Abtcilung.

Turnverein . Nachmittags 2s/-—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegcnturnen.

Wäuner -Tnrnversi « . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—57- Uhr: Knaben-Turncn . Abends
8 Uhr: Riegenfechten. 9'/- Uhr : Gesangprobe.

Spsrl - Vereini 6 Uhr: Uebungsspiel.
MesLadencr Wriefmarken - Sammler -Verein-

Abends 8'/- Uhr: Sitzung im Klublokal, Hotel
Fuhr.

Hfperantisteu -Hruppe Wiesbaden - Stadt . Höh.
Mädchenschule am Schloßplatz, Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 87- Uhr: Unterrichts-
Kursus.

HesangvrreinLiederkiküte . Abds. 9 Uhr : Probe.
Wa«ch»u . Mergunguugs -KluLKroßsinn . 9 Uhr:

Ranchabend.
Hefaugverein Licderkrauz . Abds. 9 Uhr : Probe,
ßkriklicher 'Verein junger Männer . Abends

9 Uhn Bibelbesprschnng.
Zither -Kluö . Abends 9 Uhr: Zither-Probe (West-

end-Hof).
Hvangelilckier Mänuer - u . Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Männer -Hesaugvcrein Union . 9 Uhr: Probe.
WiesS . Madfayr -Merei« 1884. 9Uhr : Versamml.
Kakelskeraer Stenographen -Verein . Uebnngs-

Abend.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Ubr: Probe.
Dcutschnatioual . Kandlungsgehilfen -Verkand.

(Qrtsar . Wiesbaden.) 9 Mir: Bereinsabcnd.
StolzescherStenograpkeu -Verei « . (Hinigungs-

Syst .) 9 Uhr : Hebung?- und Vereins-Abend.
Damenfriseur - u . Verrückeumacher-Kehilfe«-

Verein Wiesbaden . 9'/, Ubr: Versammlung.
Alkohol - HegnrrSund . Ortsvcrein Wiesbaden.
' Abends 97- Uhr: Versammlung.

Versteigerung von 50 Hausen Brennholz (imbrauch
baren Bahnschwcllen) im neuen Stückaiübahnho
Wiesbaden-Süd , vorm. 8 Uhr. (S . Tagbl. 200
S . 30.)

Versteigerung von Zigarren, Zigaretten, Tabak rc.
im Versteigerungsiokale Bleichstraß- 2, vormittags
97- Uhr. (S . Tagbl. 200 S . 25.)

Versteigerung von Gummiwaren rc. im Hanse
Älcichstraße5, mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 20l
S . 9.)

Termin zur Abgabe von Angeboten auf die Ver¬
pachtung eines Ladens in der Stahlbrunnen-
Kolonnoe zu L.-Schwalbach, auf dem Bureau
der Badeverwaliung daselbst, vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 195 S . 9.) '

rnrnrnm*' •• •«- "̂ ~

Meteorkslsgische Kesbachtrrnsett
der- KtaLisK Wiesvade » .

30. April. 7 Uhr I 2 Uhr !9 Uhr
>morg. /nachm.- abds.

Mittel.

Barometer*) . . . 741.7
Thermometer C. . 4.5
Dunstspann, (mm) . 6.4
Rcl.Feuchtigkeit(°/o) 86
Windrichtung . . SW . 2
NiedersKlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 10.8.

740.8
9.5
6.1

69
SO . 3

740.2
6.1
5.8

83
SO . 3

740.9
6.6
5.8

79.3

*) Die
reduziert.

Niedr. Temper. 0.4.
Barometerangaben sind auf 0" C.

Mettep -Aevrchr
Miesdader -rr T » gb ! üit " .

der deutschen
„des

Mitgcteilt auf Grund der Berichte
Seewärts in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
3. Mai : wolkig, veränderlich, normale Temperatur.

«« t*Knf- «nd Untergang für Sonne (S)
Mond (( ).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach Mitteleuropäischer Zelt.)

Mai.
®

;im Süd . Aufg. iUnterg.
Iwhr Min .lUbr Min.

L
Aufg. ! Unterg.

Uhr -v-in-lUhc Min.
KI' ä 12 24 5 3 ! 7 , 46 !!1 UN. 2 49V .*

*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

ThsatKrk - Gürtrrttspxeise.
Restdenz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Emtache
Preise

Erböhte
Preise

Ji -s> Jk Jk P,
Fremdcnloge. , . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.-—14. Reihe 1 — 2 -- 3 —
Nnmmerirter Balkan . — 50 1 — 1 75

Königliche Kchnnjpiele.
Mittwoch, den 2. Mai.

118. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Tristair « rrd Isolde*

Handlung in 3 Aufzügen von Ricliard Wagner.
Musikalische Leimng: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr l>,-. Braumüller.
Personen:

Herr Kalisch.
. . Herr Schwegler.
Frau Lcfflcr-Burckard.
. . Herr Müller.
. . Herr Engelmann.

" rau Brodmann
err Henke,
err Schmidt,
err Frcdcrich.
appen.

Tristan . . .
König Marke . . .
zsolde . . . . .
Kurwenal . . . .
Melot.
Brcmgäne . . . .
Ein Hirt . . . .
Ein Steuermann .
Ein junger Seemann

Schiffsvolk. Ritter und
Schauplatz der Handlung:

1. Aufzug: Zur Sec, auf dem Verdeck von Tristans
Schiff, während der Ueberfahrt von
Irland nach fkornwall.

2. Aufzug: In der Königlichen Burg Markes in
Kornwall.

3. Aufzug: Tristans Burg in Bretagne.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinip. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

I;ach dem2. Aufzug findet eine längere Pause statt.
Anfang 67- Uhr. — Ende 11 Uhr.

Erhöhte Preise.
Donnerstag, 3. Mai. 119. Vorstellung. Bei aus¬

gehobenem Abonnement. Carmen.

Reftveirx -Thearer.
Direktion: Dr. ph.il. K. Umritt.

Mittwoch, 2. Btai. 233. Abonnements-Vorstellung.
Der Ueilchenfresser*

Lustspiel in 4 Akten von ®. von Moser.
Regie: Max Ludwig.

Personen:
von Rembach, Oberst und Kom¬

mandant einer Festung . . Rcinhold Hager.
Valeska, dessen Tochter . . . Steffi Sandori.
Sophie von Wildenheim, Witwe Else Noonngn.
Frau von Bcrndt . Clara Krause.
Victor von Berndt, Husarcn-

Osfizicr, deren Neffe . . .
Reinhard von Feldt , Referendar
Frau von Belling,.
Herr von Golcwski . . . .
.Herr von Schlegel . . . . .
Johann , Diener bei Frau von

Berndt.
Minna , Kammerjungfer bei

Frau von Berndt . . . .
Peter. Husar. Victors Bursche „
Ein Unteroffizier . Theo Tachauer.
Ein wachhabenderUnteroffizier Theo Ohrt.

Freiwillige . ( ^ rm.̂ PöfI 'o.
Diener bei Oberst von Rembach Max Nickisch.
Diener bei Frau v. Wstdenhcim Franz Queiß.
Der 1 Akt spielt in der Wohnung der Frau
von Bcrndt in einer größeren Stadt , der 2. und
3. Akt in einer größeren Festung im Hause des
Komniandantenund auf der Zttadelle. Der 4. Akt
im Hause der Frau von Wtldenheim auf deren

Gut. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97« Uhr.
Donnerstag, 8. Mai . 234. Äbonnements-Vorstell.

Die fromme Helene

HeinzHetcbrügge.
Rudolf Bartak.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Friedr . Degener.

Arthur Rhode.

Rosel van Born.
Hans Wilhelmy.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 2. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlags.
Leiton?: Herr Kapellmeister Hermann -Timer.
1. Choral: „Ach bleib mit deiner Gnade“.

Ouvertüre z. „Leichte Kavallerie“ Suppe.
3. I. Finale aus „Faust “ . . . Gounod.
4. La belle Amazone . . . . * Löschhorn.
5. Reise-Skizzen, Walzer . . . Gungl.
6. Dur und Moll, Potpourri , , Schreiner.
7. Deutscher Unions-Marsch . . Fahrbach.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Kaohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Deutscher Reiclisadfermarsch 0 .Friedemann-
2. Ouvertüre zu „Ilka “ * . , . F. Doppler.
3. Aubade aux maries . . . . P. Lacomba,
4. Mondnacht auf der Alster,Walzer O. Feträs.

Largo . . G. F. Händel,
Solo-Violine: Herr Konzert¬

meister A. v. d. Voort.
6. Fest-Ouvertüre ü.d. Kreuzersche

Lied „Das ist der Tag des Herrn“ V. Laohnor.
7. Scherzo, op. 31 F . Chopin.
8. Glückliche Jugendjahre , Pot¬

pourri . A. Schreiner»
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem!.
1. Ouvertüre zu „Turandot“ . . V. Lachner.
2. Larghetto D-dur . G.F . Händel.
3. Fantasie aus „Troubadour“ . G. Verdi.
4. Wiener Madl’n, Walzer . . . C. Ziehrer.
5. Ouvertüre zu „Martha“ . . . F. v. Flotovr,
6. Saltarello, italienisch. National-

tanz . U. Allem!.
7. Zug der Frauen a. „Lohengrin“ R. Wagner.
8. Mosella-Marsch . H. Sitt.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 5. Mai, abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations -Abend,

verbunden mit Deutschem Opern-Abend.
Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf : An den Eingängen zum

Kurhauspark.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist

n da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illn»
minationsabende gestattet.

Städtsohe Kur-Verwaltung.

Wathalla>
Theater.

Telephon 588.

5 . gr. Frühjahrs-Programm.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.

Der sensationellste ßiilinenakt
der Gegenwart!

ILa

Lole Mir.
Radium-Licht-Tanz.

Tanz der 1000 Schleier.
121ic £se Ins Jenseits«

Ausserdem:
Das grossartige Maiprogramm

© Attraktionen 6.
Preiie dos - Plätzei

Proso.-Loge 8 Mk., Fremd.-Loge
6 Mk., Balk. 4 u. 2 Mk., Orchoster-
sessel 4 Mk., 1. Park . 3, 2. Park,
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom. 2 Mk.

Kasseneröffnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr aKends.

Anfang 8 Uhr. Ende UN/s Uhr.

Telephon 4603. Telephon 4603.Albert

Schumann-Theater
fFrÄKilifiitrt a *'H « Bahnhofsplatz.

Das Biertunnel-Restaurant
mit t - r . rreilmnieit,

Das holländische Cafe
Das Weinrestaurant mit Konzert

bleiben nach wie vor täglich bis F 56
2 Uhr easacSifs geöffnet.

Msth »1lK-Th - «lter.
Spczialitäten-Vorstellung.

Mauritiusstraße 1 a.
Anfang 8 Uhr abends.

Rsrchstz«Uerr-ThratSV, Stiftstrabe 18.
Spezialitaten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Arrsmartize Theater.
Frankfurter Htadtthoater. — Opernhaus.

Mtttwodi : Tannhäuser. — Donnerstag : Hoff-
manns Erzählunacn, — Schauspielhaus , Mitt¬
woch: , Prinz Friedrich von Homburg. —
Donnerstag : Der Verschwender.



Ns . ZOZ.

Morgen-Ausgabe.
3. KlaLt. Mititrnrr Tagblstt.

Mrttwsry,

s . Mm isvs.
54 . gaimtttte.

Seiden-HausM. M&rciiaiidL Grösste Auswahl in Leinen-Roben.1143

Bekanntmachung.
Die Kirchenfoudsrechnnng für 1904/05 für die Evangelische Gesamt-

Kirchengemeiude und die Pfarreien, sowie der Rcchnnugsüberschlag für LÄVK/V7
liegen von heute ab während acht Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchcnrechners,
Luisenstraße 82, den evangelischen Gemeindcgliedcrn zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den1. Mai 1906. F387
Der Gesamt -Kircheuvorstand:

In Vertretung: L,. Ifoisckrich , Pfarrer.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wiesbadeuer erstes bürgerliches Möbelmagazm. ^
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - lttt2 Kastenmöbel zu bekannt

billigsten Preisen . Große Auswahl in Schlafzimmern , Büfetts , Vertikos . Schreibtischen , v
Kleidcrschränkcn, Diwans , Ottomanen :c. :c. Günstigste Kaufgelegenbeit für Brautleute v
und Pensionen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln , sowie sämtliche Tapezierer - w

5 arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt . 816 yx Willi . E ^enelf , Oranieuftraße 22. x
5 kV Telephon 2525.
xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

verlaus VM Grundstücken
der Aonkursmaße des hemann Verthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thclcmannstraßel , 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
e) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
6) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
find zu verkaufen durch den Konkursverwalter F241

Rechtsanwalt Dr . Fleischer»
Oraureustraße L3.

HöheiiluftkuroFt Heiligenbepg 0.00m
beim Bodensee Hotel und Pension Winter . Baden F1G7

BestrenommiertesHaus, durch Neubau wesentl. vergvössert. 52 Fremdenzimm., schöne Gesell-
schaftsriiume. Bäder. Herrliche gesunde Lage. Grossarfcige Fernsicht auf den Bodensee u. die
Alpenket-te. In unmittelb. Bähe des Hotels praehtv. Anlagen n. Hoehwaldspaziergänge.
Sommerresidenz des Fürsten zu Füi’stenberg, Schloss mit bedeutend. Kunstschätzen. Bahn¬
station Leustetten-Keiligenberg (Bodensee Gürtelbahn). Näh. Auskunft erteilt ^Winter.

Zn Eppstein im Taunnr
—̂ gute Bahnverbindung mit Frankfurt und Wiesbaden — ist gegenüber dem Bahnhof in prachtvoller
Höhenlage preiswürdig unter sehr kulanten Bedingungen zu verkaufen . Näh . durch
eine neuerb . » Ja Alls » ben Besitzer .B. Feirabend , Taunus . F105

Extra billige Preise
für meine nur bestgearbeiteten

Röbel»Beitel! iittö Pchernmen.
te Ilußb.-Büfetts,

reich geschnitzt. . . voi
Nußb.-Spiegelschränke. „

,, -Bücherschränke . „

Elegante Nnfib.-Büfetts,
' . von 140 Mk. an

75
48

Kleiderschränkc, 1-tür. . „ 15
„ 2-tür. . „ 28

Küchenschränke . . . „ 20
echt Eich.-Flnrtoiletteu . 18

ff tt
rt tt
tt tt
rt tt
rt tt
rt tt

Vertikos mit hohen Auf¬
sätzen . . . . . . von 32 Mk. ait

Schreibtische. 30
24Ausziehtische . . . . „ 24 „ „■

4-schubl.Nußv.-Komnroden „ 24 „ ,j
Waschkonsolen«.Kommoden„ 17 „
Sofas . . . . . . . »» 06 ,, ff
Ottomanen . . . . . .  28 „ u

bis zur elegantesten Ausführuug.

Großes Lager in Veiten eigener Anfertigung,
sowie

kompletter Zimmer- und Wchen-Limichtunge«.
W *Sönfiigfle fanfgeleplei! für RMWsftaÜUge»“Wk

Lu der Preislage von Mk . 100 —3000*
Eigene Polster-Werkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen. Transport ftei.

Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden,
rnir aber vollständig serufteheuden Firmen , bitte
um genaue Beachtung der Firma, Straße u. Hausnurmner.

Ferd . Marx Naclif . , gegründet 1872,
mir DM - 8 Kirchgasse 8 , --MI nahe der Luisenstraße.

Telephon 3070 . 11%

anöwurm mit Kopf
entfernt in zirka 8 Stunden

Keine Kirngsvürrv.
fowk Spul ® und MsSenMmrr u . I  w.

Die Symptome des Leidend sind sehr verschieden, wie Blässe des Gesichts , matter Blick.
Abmagerung , Verschleimung , Appetitlosigkeit , Uebelkeit und Schwindel , Aufsteigen eines Knäuels , häufiacs
Ausstößen, Kollern , Herzklopfen, Kopfschmerzen, Jucken am Mastdarm , unregelmäßiger Stuhlgang lassen
ein Wurmleiden vermuten . Leiden doch sehr viele Menschen an diesem Uebel ohne nch dessen bewußt,
zu sein. Viele, die sich für schwerleidend hielten, sind durch eine Versuchskur genesen.

Der Versand der Heilmittel geschieht aus einer staatlich konzessionierten Apotheke. — Die
von mir verordnete Medizin umfaßt nur ein Quantum von 2—3 Löffeln und ist nur in frischem Zu¬
stande und daher sicher wirkend in den von mir designierten Apotheken zu haben.

Bei briefl. Anfragen bitte um Angabe des Alters , Geschlecht, sowie allgem. Krafteznstan-
des Patienten . _ „ „ , „

Spezmlbehandlung
e IeiS17a für Wurmkrankheiten.

8R . , Kronprinzenftr . 48 , 1, Nähe Hauptbahnhof.
Sprechstunden von 10—7 Uhr , Sonntags von 10—1 Uhr . Tausende von diesen Leiden

kurzer Zeit befreit.' Broschüre über Wurmleiden wird gratis zngesandt . ^ 56

kür Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdic hte

Hä et t e>i o Sage n
per Meter von Mk. 1.30 —51k. 6.75
ArmtrngiijinJen von 80 Pf. an.
Augen -, lasest - u . <>l«re «t-
“äoiichen u , Spritzen von

25 Pf. an.
■̂ ugeas - und dähreaaklappen

und Blinden.
BäadesaSse , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz,
achtes Seosalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tabletten
SSade -u.Toilelteschwämnie

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
®aäetliermonieter

von 40 Pf. an.
BSettjp raw Baues

(Unterschieber, Stechbeoken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
Verschiedenen Grössenv. Mk.2._ an.

R raaehbänd cr
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brnstuinscliläge,)
BSalsuanseM -ige , ' .naek
^ •-ibaaanscMäge , | ^ ' ^ ssnitz,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

C lystiorspritzeaa
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysoporopen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

Desinlerlionsmittel,
wie: Lysol, Lysoiorm, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Kinneliinegläser >». ILößFel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

Fieber - ([Maaiianal^
Tlicrniometer

von Mk. ! •— an, mit aaiitlichesai
Frsiftaaigsscheiaa von Mk. 3 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi undLeder.

Frottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Gesundlieitsbinden

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

Bäefestlsuaagsgiirtei hierzu in
allen Preislagen von SW Pf. an.

tUumiiaibitideaa.
fwummistrÜBiapfe in allen

Grössen.
KSolzwoil - Unterlagen

für das Wochenbett.
Mustenpastilien und

Bonbons«
H@s 4e WaareS

Inlinlidions- 11«parat <•
von Mk. 1.50 an.

InfectioBBss (,ritzen aus Glas
und Hartgummi.
Irrigntore.

complett, mit Mutter - Clystievvohr,
von Mk. 1 .— an.
Leibbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Woche mbettbindera

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Inftkissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
SBaasage - Apparate

und Artikel.
älcdicinisclie Seifen.

Milchpumpen von 75 Pf. an-
Sämtliche Mineralwässer
Mundservietten , hygienische

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi

Habellirucbbänder.
Kabelpflastar und Flecken,

©hrenlialter für Kinder.
Ozonlainpen.
Fulverbläser.

Hygienisclie
Hand - ipncbniipfc

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Taschen -Spuck (laschen.
Su spensorien.

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 45 Pf. an
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate.
Urinflaschen,

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verba ndwa lte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und Rinden
wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell, Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttapereh atafft, I zu Verbänden
Billroth Battist , >u. wasserdichten
Mosettig Battist, I Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkä8ten,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
W 'ärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Leibwäruier.

Wundpuder , aseptisch.
Xiinmer -Tliennometer.

Zungenschaber.
2943

Telephon 717. Chr . Tauber *!
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6.

nur allererstklassiges und vollendetstes Fabrikat*
System Ind - rneod , mit neuesten Ver¬
besserungen, Tabulator , Rückschalt¬
taste , SchraffiervorrichtBang u. 8. w.
werden unter günstigen Bedingungen und sehu
preiswert offeriert 1385
Schreibmaschinenhaus Köderstr. 14,
Fraialliliii -Masch.-Schreibschule- u. Leih-Instit
Unterricht gratis für Käufer. Miete billig '.
Pittsburg , Hammond etc. unter Preis abzugeben.

z
%z
%
t
«>

s
❖
«

DllWs-WllsHMslHiüM
System Btrauss,

WlMMstziUN
(Heißwasscr -Wringer ),

O

*
♦♦
4r
♦

1264 Zempfiehlt in Ia Fabrikat

| Marl WsaMsclimMt %
♦ Dotzhcimerstr. 39. Telephon 2975. »
% Spezial - Geschäft 2
« für Oefen . Herde und Kamine^

100
Knaben«

Frühjahrs-
" ' " ' gutefh!(nur gute Ware,

Gelegettheltskattf ) . früherer
Preis Mk. 10, 12, 14. 16, 18,

jetzt Mk. 6, 6, 7, 8, 9, so lange Vorrat reicht. An¬
sehen gestattet . Schwalbacherstr . 30 » 1, Allecseite.

Hyffieniseher Franensditz
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung von 13?W.
Rärenstrasse

Großer Sckuh-Bertaus
Gurr Nur Neugakke LZ, 1 St . Billig:
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i.okss-Lsv/er'be-Vek'kin Wiesbaden.
BCtragretrasrener WereSts.

gfcitttd , de » II . Mai , absudS 8 ’/a Uhr , im Saale be© „ Wcstcndhof " , Schwalbacherstr . 30a

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Genehmigung des Jahresberichts.
2.  Bericht der Kommission zur Prüfung der Rechnung für 1904,05 . •
8. Vorlage der Rechnung für 1905 -06. '
4. Wahl der Kommission zur Prüfung derselben,
ö. Boranschlag der Einnahmen und Ausgaben von 1906/(1/.
6.  Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausicheidenden Mitglieder des Vorstandes , der

Herren Tünchcrmeister A. H. Harlmnnn , Bauunternehmer Heb. Hartmann , Tapezierer
^ Fr . Kaltwasser , Privatier Th . Sator und Tünchernieister Georg Stahl.
i.  Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung des Gewerbevcrcins für Nassau

in Biedenkopf (11. und 12.  Juni ).
’ür die'8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung, insbesondere auch Stellungnahme zu

der Frage einer Ausdehnung des Geschäftsbetriebes der Nass. Brandvcrsicherung «-
Anstalt aus die Mobiliarversicherung . § 444

. , Die verehrt . Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
sergevcnst -mgeladen . Borsttzendc : bk.  Schneider.

Uhlerborn lei Jfaitti Z.Swtti
1.

Volle IPeessiirn v. Mk. 3 . 5 © an pro Tag.
Herrlicher nervenstärkender Aufenthalt.

Großartiges Waldrestaurani and Cafe inmitten herrlicher Kicfemwaldungen , Parkanlagen , Terrassen
Teiche etc . Prachtvolle Fernsicht auf Kbeinufer , Iiheingau und Taunus . — Bier im Glas . —
Vorzügliche "Weine im Glas u . Flaschen . — Kalte it. warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Schönster
Ausflugsort für Schulen , Vereine, .Gesellschaften und Familien , Marl iltenncr . ’

Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz -Biuger Bahn . Günstige Verbindung durch Motorboote
von Niederwalluf nach Budenheim , von dort aus schöner , s/i-ifündiger , schattiger Waldweg nach
Uhlerborn . Weißes Zeichen.

Geschäfts-Empfehümg.
Der geehrten Nachbarschaft Zur gefl. Kenntnis, daß ich im Hause Gutenberg

-strafte 2  ein

Butter-, Eier- ». Gemüse-Geschäft
Nebst FlÄschsnhier

Eröffnet habe und bitlc um wohlwollenden Zuspruch.
Achtungsvoll

Friedrich JPapalaii«
Erstklassige amcrikanifcke

GhreibHsihilten,
-aeue und gebrauchte , abzngebeu . Stuf
Wun >ch ZahUingscrlsichteruuqeu . Lffcrteu
unter « . s« 8 L au § 55

Haaien . teln & Vogler A . - ti . ,
_Frankfurt a. M.

Ketten,
Braut »Ansstattuugeu.

^ . . . LGLCZLGL ' Ww » . 9
Adclheidstrah« 48.

>Großes Lager nur solider MSScl aller Arten.
Spez . : Wetten eigener Anfertigung.

Billige Preise. Ratenzahlung.
Ausführung aller Tapezier- und Polster-

arbeiteu.

M ' « !* MZL 'lIg A MMOlp 'L' LLÄ?
Vertreter meiner Fabrikate erhalten solches
zu bedeutend ermässigt . Preise . Fahrräder
3 Jahre Garantie von 48 Mk. an . Famüien-
Nähmasclrinea 5 Jahre Garantie v. 27  Mk.
an . Laufdecken 1-jähr . Garantie . Qual v.
3.25, Luftschläuche V. 2.20 an bis zur aller¬

besten teuersten Qualität . F4
JListe und MHaterbogvrn gsrr« ,4Ss.

Scholz Fahrradw., Steinau (oder) s. 10.

AnznudeHslz. SLWKL
Brennholz a Ctr. 1,30 Mk.

liefern frei ins Haus 79z
6«br. Nengekner, Danifii-Selireiacrsi,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411

Fleisehwareo en gros
empfiehlt:

Tal Rauchst . 0. Knoch. .(KluftsS.) p. Pfd . Mk. 0.90
Ja kl. Kochschinken . p. Pfd . Mk. 1.10
>Ia Rohschnittschinken . . . . p. Pfd . Mk. 1.15
st« gesalz. Ochsenst. 0. Knock. . p. Pfd . Mk. 0 50
Ta ges. Schweinest . (Bordersch .) p. Pfd . Mk. 0.70
sämtl . Fleischwaren aus bestem SDJatcrtal, milder
Salzung und behördl . untersucht . § 55

Henry ftottmamn . Hamburg 8.

'■ Mer ! Eier ! Eier!
Verkauf an Private zu Engros -Preisen.

In jedem Quantum stets frisch und schmackhaft
:*u haben nur Metzgcrgaffe 3 , vis-k-vis dem
Kaiser -Automat . M.

Eierktste» werden zu 20  Pf ., Stroh um¬
sonst abgegeben.

NÜLN8 zum Kranz,
üaaggaiie Ml , a- c ■„ « llrantpla ' z,

Thermal-Bäder ä 60 Pi,
•: jtcia ne » e8 «i »erioltet . 1256

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Loitenwasfcr saduiin gibt
jedem Haare unverwüstliche
Locken- und Wellenkraus«,

Wasser 80, 88  Pf . u. 1 Mk.
Pouiade-Laduli» 1.—. Verlaugen Sie aus¬
drücklichv. Franz Kuh« , Kronru-Parf .,
Nürnberg. Hier: e>. tz»«>»ore. Drog.,ncbe»
dem Schloß, < !>»-. Zauber . Drag.»Kirch-
gasse«, Drag. SanitaS , Mauritinsstr . b'123

Reine weiße Haut
erzielen Sie , braune u. gelbe .Hautflecken ver¬
schwinden. jiigenbfrisches Aussehen , blendend
schöner Teint erhalten Sic . meine Dainen,
durch Gebrauch v. reizlos. Oelseifc u . Lilicn-
scife mit nachher. Gebrauch von Clements
Alpenblütenmilch (Preis der Seife 60 Pf .) ^
nebst Gcbr .-Anw ., Schwamm u. Leder (Alp .- f
Milch 2 Mk.) empf. die Pars . - Handl . von trWin «. Snivimcii . Bärcustraste4. *

BrenNhslz
«V Ztr . Mk . 1. 20,

ANMUdehsLz.
fein gespalten, Ztr. Mk. 2.10,

frei ins Haus . 797
C.Stisaling , Kapevcnftr . 5/7 . Tel . 488.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

Kasr Hains 10J
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

xu jeder '{Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

binnen 5 —« Stunde ®).
„ S - * I

BestellüDgen beim Biircan:

Rheinstrasse 21,
m eben der Hauptpost . "MI

_ Könitjlichcr Hofspeditsu?

{' IJ 'QtlQnmm/QP
*1 wiELdriäen --- - --

Brennholz , kurz geschnitten, p . Karren 3 Mk.
5g Pf . zu haben Slarstrntze S bei .4 . isoeis-

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich hslz -,
Srrrtt- sissd Ciingenlddenden je«,ich-r Ar«
mitzut eilen, wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodult von meinem
qualvoller! Leiden befreit worden bin.
Lehrer BaumgarH in Krammel bei Aussig(

schöne Samen-
Capes (Gelegenheitsrauf ) in
Spitzen und Kasimir , auf Seide
gefüttert , kurze u. lange , früherer
Preis Mk. 10, 12, 15- 30, jetzt

Mk . 8, 6 , 7 , 12 , so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet.

Schwaldacherstratze 30 , 1, Alleeseite.
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Garten-Geräte, 2
GarLen-MWel , 8

Rollschutzwände
liefert billigst
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Das

Merba-ener Tagblatt
die Llketzc Zeitung Nassaus , dabei die billigste und reichhalligpe , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Ltart . Ls erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Woche,
bfierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage , seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen , die den Fnteressenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren , zu unterrichten . Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet fein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Polikik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln , täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Weise eingehend behandelt wird . Dem Fruillrton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheineir
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen , außerdem Aufsätze,
Reiscbriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Annstberichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens , daneben kritische Besprechungcii ^ der Wiesbadener , Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Ikonzertsäle . Den Tagesereignissen in Skabt und Lond
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit - sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert , er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann . Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volksiümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
feit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden , aber auch int Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Frernden rechnen , die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte . Für 80 Psg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im ver-
lag Langgaffe 27  jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig -Lxpedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die
Post , je nach Wahl , hinzu . Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt " einen Anxriflenteil von größter Ausdehnung , da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inserkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Ifeirats-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Vas „Wiesbadener Lagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehorden , insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdenliste , die Turhaus -Vroqramme,
die Ttzesker -Zettel , die auswärtigen Fsmllierl -Nachrichtrn » die Bekannt¬
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere , über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen,
Vereins - Nachrichten , Wetterberichte ) Verkehrs - Nachrichten ) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Grakisbeilsgen des Wiesbadener Tagblatts
sind : „Unterhaltende Blätter ", alle f-z Tage erscheinend, die „Illustrierte
Rinderzeitung ", „Alt -Nassau ", Blätter für alte naffauische Geschickte und Kultur-
geschichte, die „paus - und landwirtschaftliche Rundschau ", zwei ' „Taschenfa 'hr-
plane ", der „Tagblatt -Kalender ", die „Vorlosungsliste ", sowie Amklicho
Anzeigen des Wiesbadener Tagblaiks , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schaft ; " Organ des Wiesbadener Sckachvereins , verwiesen
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint . — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte , wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in drr Simst-er
Publikum;. «.«.



Mittwoch» den 2. Mai. 1906.

ZmaWisersteizemz.
" Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬
schaft, bte besteht in Ansehung der nach¬
stehenden in den Gemarkungen Rambach
und Heßloch belegenen , im Grundbuche von
Rambach Band 5 Blatt 138, 139 und 140
und im Grundbuche von Heßloch Band 8
Blatt 206 eingetragenen Grundstücke:

A) Kartenbl. 33 Parz. 3476, Acker Hinter
dem Wingert , 1 . Gew ., 6 a 28 qm
groß,

Kartenbl . 5 Parz . 466 , Wiese Im
unteren Naurodergrund , 3 . Gew .,
2 a 16 qm,

Kartenbl . 27 Parz . 2779 , Acker Im
Boden , 4 . Gew ., 1 a 82 qm,

Kartenbl . 27 Parz . 2866 , Acker Am
Hclgenstock , 3 . Gew ., 6 a 18 qm,

Kartenbl . 23 Parz . 2201 , Acker In den
langen Löser , 9 a 95 qm,

Kartenbl . 30 Parz . 3100 , Acker Ober
der Sandkaut , 8 a 70 qm,

Kartenbl . 15 , Parz . Wiese vor

Hassel , 1 . Gew ., 4 a 09 qm , der
Gemarkung Rambach , Eigentümer:

1 . . Die Witwe des Maurers
Philipp Andreas Häuser,
Karolinc , geborene Petry , zu
Rambach , 2 . die Erben ihres ver¬
storbenen Ehemanns , nämlich:

а)  der Maurer Wilhelm Hänser
zu Oberlahnstein , Hochstraße 81,

d) die Ehefrau des Maurers Karl
Stnbenrauch , Christiane , geb.
Häuser , zu Rambach,

c)  die Ehefrau des Philipp Birkcn-
stock, Wilhelmine , geb.Häuser,
zu Biebrich a . Rh .,

б ) die STinber der verstarb . Ehefrau des
Schuhmachers Borländer , Karo-
line , geborene Häuser , von Ram-
bach , namens

1. Wilhelm Häuser (vor¬
ehelicher Sohn ) , 2 . August Vor¬
länder , beide zu Rambach, nack
Nassauischem ehelichem Gütcr (Leib-
zuchts )rccht.

6) Kartenbl. 26 Parz. 2'»08, Acker Ir
der Lach , 4 . Gew ., 12 a 93 qm groß
der Gemarkung Rambach , Eigentümer:

Die Erben des verstorbener
Maurers Philipp Andreas
Häuser von Rambach, nämliche

« ) Der Maurer Wilhelm Häuserzr
Oberlahnstein , Hochstraße 81,

b)  die Ehefrau des Maurers Karl
Stnbenrauch , Christiane , geb
Häuser , zu Rambach,

o) die Ehefrau des Philipp Birken
stoik , Wilhelmine , geb. Häuser
zu Biebrich a . Rh . ,

o ) die Kinder der verstorbenen Ehefrar
des Schuhmachers August Vor¬
länder , Karoline , geb. Häuser,
von Rambach , namens:
1. Wilhelm Hänser (voreheliche,
Sohn ) , 2 . August Vorländer,
beide zu Rambach , als Miteigen¬
tümer und zwar zu a , b und c st
1/4 zu ä 1 und 2 zu je 1/8;

c) Kartenbl . 27 Parz . 2817 , Acke,
Am Kogelbaum 5a 22qm;

Kartenbl . 36 Parz . 3844 , Acker Ir
der Naurodcrgemark , 1 . Gew ., 12 a
96 qm,

kartenbl . 14 Parz . 1266 , Wiese Im
Trockenborn . 3 . Gew ., 8 a 13

Kartenbl . 14 Parz . 1267 , Wiese
13 qm

Trockenborn . 3 . Gew ., 8 a 13 qm
Ir
qm

Kartenbl . 14 Parz . 1268 , Wiese
Trockenborn , 3 . Gew . 8 a 18

K ^ enbl . 14 Parz . 1269 , Wiese I
Trockenborn , 3 . Gew Ba 13 nr

Kartenbl . 31 Parz . 3287 , Acker l
Kloppenheimcrweg , 3 . Gew . 8
24 qm , ''

Kartenbl . 9 Parz . 725 , Wiese Saue
Backhauswiesen , 3 . Gew ., 9 a 52 cm
der Gemarkung Rambach , Eigentümc:
Die Witwe des Maurers Philip
Andreas Häuser , Karvlin,
geb . Petri , zu Rambach;

D) Kartenbl. 13 Parz. 1066, Acker Dur
den Rambacher Weg , 13 a 98 qn

der Gemarkung Heßloch , Eigentümer:
Die Erbendes Philipp Andreas
Häuser von Rambach:

a ) Christiane Häuser , Ehefrau des
Maurers Karl Stubenrauch
dasell -st,

b) Wilhelmine Häuser , Ehefrau
des Taglöhners Philipp Birken¬
stock daselbst, F 267

c) AugustBorläuder daselbst,Sohn
des mit unbekanntem Aufenthaltsorte
abwesenden Taglöhners Josef
Vorländer von Rambach,

ä ) Maurer Wilhelm Hänser zu
Kirdorf bei Homburg v . d. H.

zu fe ein Viertel sollen diese Grundstücke am
r2\ Mai 1» ©6 , nachmittags 3 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht in dem Ge¬
meindehaus zu Rambach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
7 . Februar 1906 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 23. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abtl . Io.

Bekauntmachnng,
betreffend das Droschkcnfubrwese » .
Es wird lstermit zur Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener DroschkenbcsitzcrvcinS gebracht,
dag vom 1 . Mai d . I . ab auf den folgenden
Droschkenhalteplätzen der Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Aufstellung
zu nehmen hat : Zahl der Droschken

1. Am Kriegerdenkmal im Ncrothal 2
2 . Inder Saalgasse , an der Mündung

in die Taunusstraßc . 8
3 . Auf dem Kranzplatz 3
4 . In der Sonnmbergerstraße , an

dem durch die Knranlagen führenden
Chaiscnweg . . . . . . . .  2

5 . Vor der alten Kurhaus - Kolonnade 20
6 . Vor der neuen Kurhaus -Kolonnade

auch Theater -Kolonnade genannt ) 20
An allen Abenden , an wel¬
chen Vorstellungen irnKönig-
llchcn Theater stattfinden, bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur
bis 8 '/- Uhr abends mit
20 Droschken , nach 87 « Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

7 . An der Südseite des Rathauses:
8 . Auf der Südseite der Museumftr.
9. Aus der Ostscite der Viktoriastr

an der Mündung in die Frank-
furtcrstraßc . . G

10 . In der Parkstraße — Nordscite —
an der Mündung des Chaisenweges
und gegenüber der Mündung der
Bodcnstcvtstraße . . . . .

11 . Auf dem südlichen Fahrdamm d. «
Rheinstraße vor dem ehemalige »!
Ludwigsbahnhof

12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße,
anfangend an der 'Rheinbahnstraße 10

13 . Aus dem Reitwege der Rheinstraße,
anfangend an der Moritzstraße .

14 . Auf dem östlichen Fahrdamm des
Kaiser -Friedrich -Rings , anfangend
an der südlich . Ecke de'rAdelhaidstr.

15 . Auf der Südseite des Fahrdamme -.
der Gerichtsstraße , anfangend a»
der Moritzstraßc. £.

16 . Auf dem östlichen Fahrdamm der
Adolfsallce an der Mündung der
Goethcstraße ( slldl . Ecke derselben ) 3

17 . Auf dem Mauritiusplatz . . . 3
18 . Auf der Westseite des Fahrdammes

der Sckwalbacherstraße , dicht neben
dem Eingänge , zum städtischen
Krankenhäuse . . . . . . . 1

Den für den Eisenbahndienst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewiesen
worden:

Kür den Dienst auf den hiesigen drei
Bahnhöfe » auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rheinstraße , nnfangcnd an
der Adolfstraße in der Richtung nach der NikolaSstr.

Die vorstehend zu 2 , 3 , 8 , 0 , 11 u . 13
genannten .Halteplätze sind von morgens
8 Ubr ab mit je 2 Droschken zu besetzen.

Ter zu 15 genannte Halteplatz ist von
8 Uhr vormittags vis 3 Uhr nachmittags,
der zu 17 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr nachmittags ab , und der zn 18
genannte Halteplatz n >tr von 10 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags mit der an¬
gegeben Zahl Droscbken zu besetzen , während
die Dienstzeit säintlicher Übrigen Droschken
auf den vorgenannte » Halteplätzen um
7 Ubr riiorgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken aus dem
Halteplatz vor der alten Kurhaus -Kolonnade
bezw . nach beendigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stattfindet — auf dem Halteplatz vor der
neuen Kurhaus -Kolonnade lau .» Mheater-
Kolounade genannt ), deren Dienstzeit bis
nachts 12 Uhr währt , sowie der , ,» 18 u . 18
angegebenen 2 Droschken , dauert die Dienst¬
zeit sämtlicher übrigen Droschken ans den
Halteplätzen vis II Uhr abends . 2

Wiesbaden , den 20. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . 23.: Falckc.

10

3

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Rathause , Zimmer No . 16 , nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : 29 . . 30 ., 81 . Mai,
1., 2 .. 11 ., 12 ., 13 ., 15. , 16 . Juni , 3 . bis 8 . und
17 . bis 22 . September , sowie 3 . und 4 . Oktober.
Für Impflinge aus infizierten Häusern sind die
Termine auf den 5 . und 6. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfung sind die ge¬
impften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellen . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Em¬
pfangnahme des Impfscheines aus dem Jmp -̂
lokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Vflegeettcrn und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Vflcgcbefohlencn pünktlich nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohtcn
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1905 und
früher geborenen Kinder , soweit sic nicht mit Er»
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern überstandcn
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam ^ daß
Abiinpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impfstoff
aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel be¬
zogen wird.
Verhaltungsvorschriften für Sie Ange¬

hörigen der Erstimpstinge.
8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende

Krankheiten , wie Scharlach , Masern . Diphtherie,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , roscnartige Ent¬
zündung oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine
nicht gebracht werden , auch haben sich Erwachsene,
die in solchen Häusern wohnen , vom Impftermine
fernzuhalten.

8 2 . Die Eltern des Impflinge ? oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarztc vor der AuS-
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

ß 3. Die Kinder inüssen zum Impftermine
mit relngewaschcnem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.
»» 8 4 . ' Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Jmpfliuges die wichtigste
Pflicht.

8 6 . Mau versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung dcS Kindes bleibe unver¬
ändert . . . .

8 7 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind ' mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiber :, Zerkratzen und vor
Beschmutzung zn bewahren , sie dürfen nur mit
frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand
oder reine Watte verwendet werben.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüre », tzautausschlägen oder Wund¬
rose ( Rotlauf ) erkrankt sind , iss der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die ' Uebertraguna von
Krankheitskeinien in die Impfstellen ' zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzubalten.
Kommen unter den Angehörigen des Impflinge ? ,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Falle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es
zweckmäßig , den Rat eine ? Arztes einzuholcn.

8 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bis ^ zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entznudungshos umgebenen Schutz¬
pocken eiitwickeln . Diesclbelr enthalten eine klare
Fliissigkcii , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutröckncn , der
nach drei bis vier Wochen von selbst nbfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Piisteln zurück , welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz-
pockcn ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Röte entstehen sollte , sind kalte , häufig zu wechselnde
llmschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;

'wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband
anzulcgcn.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der
Jmpfarzr ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zn setzen.

8 11 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Stach-
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 l ),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Tcrmintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12 . Ter Jmpsschein ist sorgfältig aufzu-
bcwahrcn.

Berhaltungsvorschriften für Wieder¬
impflinge.

8 1. Aus einem Hanse , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen
Kleidern erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigst»
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3 . oder 4. Tage ein und ist für gewöhnlich
mit so geringen Beschwerden im Mlgcmembesindcr»
verbunden , daß eine Versäumnis des Schul¬
unterrichts deshalb nicht notwendig ist . Nur wenn
ausnahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hanse bleiben . Stellen sich vorübergehend größer»
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtem Wasser anznwenden . Die Kinder
können das gewohnte Baden fortsetzcn . Das
Turnen ist vom 8. bis 12 . Tage von allen , bei
denen sich Jmpfblattern bilden , anszusetzen . Die
Impfstellen sind , solange sic nicht vernarbt sind,
orgfäitig vor Beschmutzung , Kratzen und Stoß,
sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor
Druck von außen zu hüten . Insbesondere ist der
Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren , Hantausschlägcn oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen
gebrauchte » Gegenstände zu vermeiden.

8 5 . Bei jeder erheblichen , nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6 . An dem int Jmpfterinine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind an : Tage dcr Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1 ),
nicht in das Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig aufzn-
bewahren . 1

Wiesbaden , den 24. April 1906.
Dcr Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung zum Betriebe

desHufbeschlaggewerbes für das 2. Vierteljahr 1906
findet am 5. Mai d . I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an _ den
König !. Departemcntstierarzt Herrn Veterinärrat
Dr . Ängsten » in Wiesbaden, welcher der Vor¬
sitzende der Kommission ist . zu richten.

Der Meldung sind beizufügcn:
1 . der Geburtsschein,
2 . etwaige Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde

über den Aufenthalt während der 3 letzten
Monate vor dcr Meldung,

4 . eine Erkiärnng darüber , ob und bejahenden¬
falls wann und wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Hufschmiedeprüfung
sich unterzogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkt « — was durch Zeugnisse
nnchzuweisen ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist,

5 . die Prüfungsgebühr von 10 Mk . nebst 5 Pf.
Vostbestellgeld.

Bei der Vorladung zum PrüfungStermin wird
den Interessenten Zeit und Ort der Prüfung mit¬
geteilt werden . . . . .

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs -Amtsblatt von 1904 , Seite 496/98 und
im Frankfurter Amtsblatt -von 1904 , Seite 443/44
abgedruckt . 3

Wiesbaden , den 10. März 1906.
Der Regierungspräsident . I . B . gcz. : v » Gizycki,

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22. März 1803.

Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke»

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

daß l . v . 1 . Mai d . I . ab die Drofchken-
baltestelle auf dem Reitwege der Rheinstraße, an¬
fangend a <» der Wörtbstr . , aufgehoben nutz
2 . v . 1. Mai » . I . ab auf dem »Misten Fahr»
dar»»»» des Kaiser -Friedrich -Ring » an der
südlichen Ecke der Adelheidstraßc «in Halteplatz
für drei Droschke »» eingerichtet ist . Die
Droschken nehmen hintereinander Aüfsteklung , die
Köpfe der Pferde sind der Adclheidstraße zugekehrt.
3 . Ferner ist v . 1 . Mai d . I . ab ans der Süd¬
seite des Fnhrdainmes der GerichtSstrasie » an-
fanzcno an der Moritzstraßc , für die Zeit von
rr Uhr vorn », bis 3 Ubr nachin . eit » Halte¬
platz für zwei Droschken eingerichtet . Die
Droschken nehmen hintereinander Aufstellung , die
Köpfe der Pferde sind dcrOranicnstiaße zugckchrt.

Wiesbaden , den 19 . April 1906 . 2
Der Polizei -Präsident . I . B . : Falcke.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Königlichen Herrn Land,

rats hiersclbst ist infolge Nustretens der Tollwut
für die Orte Biebrich , Na »»rod , Frauenstein,
Schierstein und deren Gemarkungen die Hunde«
sperre verhängt worden. 2

Wiesbaden , den 21. April 1906.
Dcr Polizei -Präsident . I . 23. : Falcke.
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Auszug ans der PslizcLverorduuug
DE 10. Juni 1003 , betr. Ab¬
änderung der Straßenpolizei -Ber-
orduung vsm 18. September 1000.

8 58.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nickt

tn Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
jDienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
Ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
sund Straßen ausgestellten Ruhebänke, weiche
'die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder „Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt. 6

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den1. April 1906.
_Der Magistrat.

Auszug aus der Straßeu -Polizei-
Vcrorduuttgv. 18. September 1800.

§57.
Berkehr in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung

^erwachsener Personen, Kinderwärterinnen' jedoch,
<bie sich in Ausübung ihres Berufes befinden,
jüberhaupt der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und der Trinkhalle daselbst untersagt.
/ 2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcherArt mit sich führen, ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle, sowie
ckcr Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.
! 3. In der Zeit vom1. April bis 1. November
ist dar Rauchen in der Kochbrunnen-Anlaqc bis
!9 Uhr vormittags verboten.

4. Das Mi'tbringen von Hunden in die Koch-
brunnen-Anlage und Trinkhalle ist verboten,
i 5. Während der Brunnenmusik darf die Ver-
chindungsstraße zwischen Taunusstratze und Kranz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
Gefahren werden. 4

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den April 1906.

Der Magistrat.
Bekanntmachttug,

betr. Abänderung des Akzisetariss.
Auf Grund Beschlusses der Stadtoerordneten-

Pcrsammlnng und mit Genehmigungdes Bezirks¬
ausschusses vom 6. Juli l. I . und des Ober¬
präsidenten vom 20. Augustl. I . erhält die Ziffer 21
der unter dem5. März 1895 von uns veröffent¬
lichten Ergänzung der Akziseordnung vom 80. Juli
1892 folgende Fassung:

„No. 21: Poularden und Kapaunen, Mast-
hirhuer nnd MnMähne , sowie Schnepfen,
für das Stück 30 Pf."

Diese Abänderung tritt mit dem 10. September
1905 in Kraft.

Die bisherige Fassung lautete: Poularden,
Schnepfen und Kapaunen per Stück 30 Pf.
(wörtlich dreißig Pfennig). 3

Wirsb-rde«, den3. April 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
Um9 Uhr vormittags. *
' Wiesbaden , den 15 . März 1906.Städt . Mztseautt.

■Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch
Fleiß, Fortschritte und gutes Betragen auS-
zeichnender Zöglinge der städtischen höheren Schulen
und Mittelschulen kann das Schulgeld ganz oder
teiliveise erlassen werden. Jüngere Kinder, die
noch keine fremde Sprache erlernen, können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des
Schulgeldes sind bis zum 10. Mai d. I . bei den
Herren Direktoren und Rektoren der ge¬
nannten Schulen einzurcichcn. 2

Wiesbaden , den 20. April 1906.
Die Schnlgeld-Erlatz-Kommrssion.

Bekanntmachung.
Städt . Elektrizitätswerk.

Nachstehend werden die für das Etatsjahr
1806-07 nach dem abgeänderten§ 11, Absatz b,
der Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer
Energie zum Privatgebrauch zu berechnenden
Leitnngspreisc zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Es wird kosten für alle nach den: 1. April 1906
zur Ausführung kommenden Anschlüsse, unabhängig
von der gewählten Verlcgungsart(Kabel,Draht rc.),
welche von der Verwaltung der Wasser- und Licht-
iverke bestimmt wird:
1 m 3x2d  qmm Hochspannungsleitung Mk. 9.—
1 „ 3x25 „ Niederspanmmgsleitunq„ 8.—
1 „ 3x35 „ „ „ 10.—
1 r, ^XßO „ „ „ 12.—1 „ 3x70 „ „ „ 15.—
1 „ 3x95 „ „ „ 17.—
1 „ 3x120 „ „ 20.—

Vorstehende Preise kommen in Anrechnung für
die über 5 m Dreifachlcitung hinaus erforderlichen
Leitungslängen innerhalb des Eigentums. Inden
Preisen eingeschlossen sind alle Erd-, Maurer- und
Verlcgungsarbeiten, sowie alle Klein-, Lot-,Jsolier-
und Befestigungsmatcrialien. 2

Wiesbaden , im April 1908. '
Die Verwaltung

_der städt. Wasser- nnd Lichtwerke.
Verdingung.

Die Ausführung der Abbruch- n. Zimmerer»
arbeiten für den Um- und Erweiterungsbau
der Gewerbeschule an der Wellritzstraße hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen, werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 14"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8. Mai 1996,
vormittags 11 Uhr,

hierher emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.'
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » den 20. April 1806.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Berdirrgrrug.
Die Herstellung und Anlieferung der Aus-

rüstuugsgegenstände für den Neubau der
Mittel schule am Riederberg und zwar:

Los I : Lehrcrtische und Papierkastcll,
„ II : Podien,
„ III : Waschtische,

IV: Stühle,
„ Y: Tische und Hocker

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathause,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 17,
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 26. April 1906.

Stadlbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch- nnd Dack-

deSerarbeiienzum Um- nnd Erweiternngs-
ban der Gewerbeschule zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, F'riedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angcbotsunterlagen, aus-
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 15"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » drn 7. Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher ciuzureickeu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. April 1906.

Stadtbanamt» Abteilung für Hochbau.

Bekamrtmachnng.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kieferu-Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per CentnerMk2.60.

Gemischtes Auzündeholz,
geichmtten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entaeaengenommcu *

Wiesbaden , den 18. Januar 190»Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der flusteisernen I -Träger

und gußeisernen Unterlagsplatten —Los!
— und Ausführung der Schmiedearbeiten
—Los LS—für die Wohnhaus- pp. Bauten
des städtische» Kannlbanliofes an der ver¬
längerten Scharuhorststraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdi ngungsunterlagen und Zeichnungen rönnen
während der Vormittagsdienststunden im städr.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsnnterlagen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 13
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8. Mai 1806»
vormittags 10'/- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefüllten Verdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21.'April 1906.

Stadtbanamt » Abteilung für Hochbau.
Verdirrgnrrg.

Die Lieferung und Anbringung der Zng-
jalonsien für den Neubau der Niederverg-
schule hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen auch<
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.12"
versehene Angebote sind spätestens dis

Mittwoch, den v. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorschriebenenund aus¬

gefüllten Verdingungsformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 23.'April 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung,

Volksbadsaustattenbetr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden

sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule
am Schloßplatz,'

2. am Römertor;
3. im Hause Rooustraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags7 Uhr bis abends8' fa Uhr; Oktober
vis April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr. j

Die Männcr-Abteilung ist(außer Sonnabends» ;
von l lh—2l'a Uhr, die Frauenabteilung täglich:
von 1—4 Uhr geschlossen.

Das Stadtbauamt.

I. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg.
II. „ . . 50 „

Kühe: I. „ . . 50 „
„ . II. „ . . 50 „Schweine. 1 ,,
Mast-Kälber. . . . . 1 „
Land-Kälber. . . . . 1 „
Hammel . . . . . . 1 „

2. Frnchtm
Hafer, alter .
Hafer, neuer.
Stroh . . .
Heu. . . .

3. Bietnalienmarkt.
Eßbutter . .
Kochbutter .
Trmkeier . .
Frische Eier.
Kalk-Eier . ,
Handkase. .
Fabrikkäse. .
Obkartoffeln.
Oßkartoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. .
Zwiebeln. .
Knoblauch .
Erdkohlrabi,
Rothe Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
-Rettich. . .
sTreibretlich.
zRadieschen.
«Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
'Sellerie . .
lKohlradi. .
Feldgnrken .
'Treibgurken.
EinmächgurkenKürbis . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen

^Grüne Stg.-Bohnen
'Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
l Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

larkt.
100 Kg.
100
100  „
100 „

Kg.
St.

1
1
1
1
1

100
100 ..
100 Kg,

1 „
1 „

50 ..1
1 ..
1 ..
1 ..
1 ..
I ,,

1 Gdd,
1 St.
1 Gbb
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.St.

Kg.

j ' Höchst.
Preis.

J6 4 M 4)

75 _ 80
70 — 74 —
64 — 68 —
60 — 63 --
1 40 1 48
1 68 1 80
1 40 1 50
1 48 1 60

18
—

18 40
5 80 6 60
8 — 9 40

2 50 2 60
2 35 2 40

— 8 — 9
— 7 — 8
— 6 — 7
5 — 7 —
4 — 5 —
6 75 7 50

— 9 — 10
— 22 — 24
6 50 7 —

— 18 — 20
— 40 — 45
— 30 — 35

24 30— 7 10
8 9

— 2 — 5
2 30 2 40

—
25 30

1 — 1 10
— 6 -. 7
— lo 15

— 45 — 55

1
—

10 1 20

— ‘

Die Preise der Lebeusmittel und la »dwirtschaftlichett Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom 21. bis einschl. 27. April 1906 folgende:

Her

Weißkraut
Weißkraut
Nothkraut
Rothkraut
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(cmslmii
Rosenkohl
Grün-Kohl .
Röniisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien. .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat. .
Kresse. . .
Artischocke
Rabarber. <
Eßäpfcl . .
Kocküpfel. .
Etzbirnen. .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwctschen. .
Kirschen . .
Kirsche», Rhein.
Kirsche», Sauer
Pflaumen. .
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen. .
Apfelsinen
Zitrone» . .
Melonen . .
Ananas . .
Kokosnüsse.
Bananen . .
Feigen. . .
Datteln . .
Kastanien. .
Walliüissc. .
Haselnüsse . . . .
Wcintraiiben(rheinische)
Weintranden(südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeere!!
Himbeeren .
Heidelbeeren. .
Prelßelbecren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Fischm-rrk
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 -
1 ,,
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

Kg.

St.

Kg.

St.
Kg.

1 „
1 „
i :
1 „
i »
1 "
1 l
1 ..
l „
1 ■
l
l
1
1
i
1 St.
1 „
I Kq.i
i ..
5 -
i"
i"
i"
i"
i"
i"
i"
I I
ILtr.

IKg.
i:
i „

Niedr-
Preis.

Höchst.
Preis.

M. A J6 4

— 65
—

70

70 — 75

35 40
00 — 60

— 12 -- 14

28 35
1 — i 20

— 55 — 60

1 i 20
— 50 — 60

1 i 40
— 60 — 70
1 i 20

—

60

—

80

6

—

10

—

5

■I111i1111<i

3 20 8 60
9 40 3 20
2 ~7 2 40
3 - 1 3 60

Wirsbaden, den 27. April 1803.

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . « 1 „
Hummer(lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 .
Bratschellfisch. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch getv.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht. . 1 ,
Zander . l *
Lachsforellen. . . . . 1 „
Seeweißlinge(Merlans) 1 „
Blaufelchen. 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 ,
Seezunge. . . . . . 1 „
Rothzunge(Limandes) . 1 „
Grüner Hering. . . . 1 „
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn. 1 „
Truthuhn1  „
Ente . 1 „
Hahn . . . 1 „
Huhn. 1 „
Masthühn . 1 „
Perlhuhn . 1 ,
Kapaunen . 1 „
Taube . . . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung. . . . 1 „
Haselhühner. 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner. . . . 1 „
Fasanen . . . . . . 1 „
Wildenten. 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammetsvogcl. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken. 1 St.
Reh-Keule . 1
Reh-Vord-rblatt - . . 1 "
Hirsch-Rücken . . 1
Hirsch-Keule. 1
Hirsck-Vorderblatt. . . 1 „
Wildschwein. . . . . 1 „
Wildragout . 1 „

♦ 6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsensteisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch1 „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
& Mi ^

i 60 2 40
9 — 10 —

— 50 — 60
6 — 7 —
5 — 7 —

— 50 1 20
— 80 — 70
— 50 1 20
__ 60 — 70
3 _ 10 —

— 80 1 40
1 40 3 —

3 5
— 60 1 —

i 80 3 —
2 — 4 --

1 — 1 40
3 — 5 60
1 20 2 —

— 5 — 10

10 11 _
10 — 12 —
6 50 8 —
4 50 5 —
1 60 2 —
2 20 2 50
5 50 —
8 50 4 —
2 50 3 —

— 70 — 80

1 60 1 80
2 60 3 50
1 60 1 70
4 4 50
2 80 3 —

4 50 z
12 z 14
8 — 9 —

3 3 —
2 — 2 —
i 20 i 20

— 70 — 70

i 60 i 80
i 40 i 50
i! SO 1:40

Kg.Schweinefleisch. . « i 1
Kalbfleisch. 1
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch. 1 „
Solperfleisch. . . . . 1 „
Schinken. . . . . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfctt. 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst. . . . . . 1 „
Fleischwurst. 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u.Blutwurst, gcräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Drod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen. . . . . . . 100 *
Weizenmehl: No. 0 . . 100

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Roggcnmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg.
Speisebohnen . . . . 1 „
Linsen. . . 1 »
Weizenmehl zur Speisc-

bereitung . 1 „
Roggenmehl zur Speise-

bcreitung . 1 „
Gerstengraupe. . . . 1 „
Gerstengrütze. . . . 1 „
Buchweizengrütze. . . 1 ,,
Hafergrütze. . . . . 1 ,,
Haferflocken. 1 „
Java-Reis, mittl. . . . 1 „
Java-Kaffee, mittl., roh 1 „
Java-Kaffee, mittl., selb.

gebr. 1 *
Speisesalz. 1 „
Schwarzbrot-: Langbrod 0,5 „

„1 Laib
Rnndbrod 0,5 Kg.

„ 1 Laib
Weißbrod: 1 Wasserwcck. . .1 MilS'brod . . .

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
M j,1 90 2
1 60 1 80
1 60 1 80
1 30 1 50
1 80 2 __
1 90 2 —
2 10 2 40
1 80 1 84
1 60 1 80— 80 1 —
1 80 2 —
1 90 2 10
1 80 2 —
1 60 1 80
1 — 1 20
1 60 1 80

18 19 50
16 50 17 50
15 50 18 50
24 — 30 —
26 — 32 —
23 — 40 —
31 — 32 50
27 50 29 —
26 — 27 ___
26 — 27 _.
24 24 50

26 48— 26 — 48— 24 — 44
— 30 — 42

28 __ 30— 24 64— 40 — 64— 40 _ 62— 36 _ 64— 36 _ 64— 40 _ 64
.2 40 3 —

1 60 8 60— 18 — 24— 14 — 16— 49 — 54— 15 — 17
46 — 49— 3 — 3— 3 — 3

Dreck und Verlag der L SchcNenberg 'ichen Hds-Buchdruckcrei in WieSbadeir.



5* . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk. » « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

22,OOO Alromrertten.
. . . . . . . - . in i. ,i<

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeilc für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg,

für auswärts 1 Mk.

für die Abend - Ausgabe bis 12 Uhr mittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
©wl ? * *» *'** erscheinenden Ausgabe , wie für die Anzeigen-Anfnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Uo. 203. Verlags -Fernsprecher No. 2958. Mittwoche den 2 . Mai. Redaktions-Fernsprecher No. 52. 1906.

erbend-Ausgabe.
_1 . Matt.

Endlich Männer!
Nachdem die psychologisch wie parteitaktisch unerklär¬

liche Haltung der Nationalliberalen gegenüber dem
Studtschen Schulgesetzentwurs monatelang die gesamte
deutsche schulpolitische und intelligente Welt inSpannung
erhalten hatte , ist endlich  der Schritt erfolgt , der schon
vor Monaten hätte erfolgen müssen: unter dem Drucke
der öffentlichen Meinung der liberalen , auch der national-
liberalen Kreise haben sich die preußischen National-
liberalen auf die Pflichten des Liberalismus
besonnen und eine Schwenkung nach der Seite hin ge¬
macht, wo sie hingehören, zu den freisinnigen Parteien!
Gestern, am 1. Mai , ist in der Schulgesetzkommission das
Schulkompromiß, das Zentrum , Konservative, Frei¬
konservative und leider auch Nationalliberale in Ein¬
mütigkeit vor den reaktionären Schulkarren Studts ge¬
spannt hat , gescheitert. Nachdem die bisherige Taktik
der Nationalliberalen ihre Stellung total verpfuscht
hatte ; nachdem sie zu dem einmal gesagten A auch B
gesagt hatten : nachdem sie sich vor der dunkelgeistigen
Übermacht rechts und im Zentrum Schritt für Schritt
hatten demütigen lassen, blieb nichts anderes übrig
(wenn die I i b e r a l e E h r e gerettet werden sollte) , als
die nächste beste Gelegenheit zu suchen, um von dem un¬
würdigsten aller bisher geschlossenen Schulkvmpromisse
endgültig abzuspringen . Es war vielleicht taktisch un¬
klug, hierzu einen Paragraphen zu wählen , der die Sache
verschieben und auf eine Seitenbahn drücken konnte, den
Paragraphen , betr . die Ansiellung der Rek¬
tor  e n. Man mußte sich sagen, daß man sich hierdurch
weniger in einen Gegensatz zu den Dunkelgeistern, als
vielmehr zur Regierung setzte. Damit gab man den
Gegnern eine fatale Waffe in die Hand , denn es wird
nicht ausbleiben , daß man auf übelwollender Seite sagt:
Nicht der geistige Liberalisinus,sondern eine mähr unter¬
geordnete, eine schultechnische Frage hat die National¬
liberalen zur Umkehr veranlaßt , und das wäre nicht
gerade rühmlich. Wir würden uns dieser Auffassung, weil
sie das Große, um das es sich hier doch schließlich handelt,
übersieht, nicht ohne weiteres anschließen. Ganz unver¬
hohlen sprechen wir unsere Genugtuung darüber aus,
daß uns endlich am 1. Mai der Anblick vergönnt worden
ist, den wir schon lange herbeigewünscht haben : Die
Nationalliberalen Arm in Arm mit den
übrigen Liberalen der Kommission!  Es
ist vorhin betont worden, wem diese Tat in erster Linie
öu danken ist : Der öffentlichen Meinung . Vor allem
aber auch denjenigen westdeutschen nationalliberalen
Blättern , die in den vergangenen Monaten ihre libe¬
ralen Pflichten nicht vergessen Hutten,

wie das bei änderen der Fall gewesen ist. Ganz zweifel¬
los hat die unerschrockene Stellungnahme der „Cölnischen
Zeitung ", der „Rhein .-Westf. Zeitung ", des „Hannov.
Courier " und der „Magdeburger Zeitung " bedeutend
mitgewirkt.

Warum die Regierung es dazu kommen ließ, an dem
Rektorenparagraphen die Sache scheitern zu lassen? Die
Frage ist nicht leicht zu beantworten . So weit kann die
Studtsche krankhafte « ucht nach Stärkung der Regie-
rnngsgewalt gegenüber der Gemeindeautonomie doch
nicht gehen, daß sie darüber ein Gesetz zu Fall bringt,
von dessen „unumgänglicher Notwendigkeit" in den
Brusttönen höchster Überzeugung immer wieder geredet
wurde. Es steckt wohl etwas anderes dahinter . An der
maßgebenden höchsten Stelle (vergl . in der heutigen
Morgenausgabe den Artikel „Unannehmbar ") ist viel¬
leicht ein kräftiges Wort gefallen, das den Rückzug der
Regierung , die Zurückziehung der ganzen Vorlage ein¬
leitet , wie es schon einmal in der Ära Zedlitz gewesen ist.
Nun ist es am Fürsten Bülow, „endlich Mann " zu sein
und sein Wort einzulösen, nach welchem das Gesetz ohne
liberale Mithülfe nicht gemacht werden soll. Der Leid¬
tragende wird dann das Zentrum unter „Führung " des
vielseitigen Freikonservativen Frhr . v. Zedlitz-Neukirch
sein, das noch bei der Abstimmung über den gestern ent¬
scheidenden Paragraphen einen vielleicht merkwürdig
scheinenden, in Wahrheit aber klugen taktischen Schritt
machte, indem es die ganze Abstimmung den übrigen
überließ . Mit 13 Stimmen der Konservativen und
Freikonservativen gegen 7 Stimmen der „vereinigten"
Liberalen wurde der Gesamtentwurf angenommen und
damit das Kompromiß aufgelöst.

Die endgültige Entscheidung wird schließlich bei der
Krone liegen. Wir wünschen, daß sie zum Besten der deut¬
schen Geistesbildung ergehe und den Minister Studt , eine
der unerfreulichsten Erscheinungen unter sämtlichen preu¬
ßischen „Medizinal -, Kultus -- und llnterrichtsministern ",
baldigst mit hinwegfege. Hoffentlich ist es fortan aus¬
geschlossen, daß bei dem Kampf um geistige Güter die
Nationalliberalen noch einmal mit den notorischen
Dunkelmännern auf derselben Bank sitzen und die übri¬
gen Liberalen rücksichtslos isolieren, wie das unter der

Studt möglich gewesen ist. A. M.

Deutscher Reichstag.
Die Annahme der Branstener.

K . Berlin,  1 . Mai.
Die Beratung über die Brausteuer nahm heute

noch die ganze Sitzung in Anspruch. Dabei war es
meistens rechtes Kleingefecht, was geliefert wurde . Einzig
die Rede des freisinnigen Abgeordneten Kopsch versuchte
noch im großen die Brausteuer als bedenklich nachzn-
weisen. Außerdem erregte einiges Aufsehen die Rede

des Sozialdemokraten v. Bollmar , der heute nicht nur
zum 1. Male in dieser Session gesprochen, sondern sich
überhaupt zum 1. Male seit vorigem Sommer in Berlin
hat sehen lassen. Was er sagte, war schließlich nicht viel
wert . Er sprach vom Standpunkte des Süddeutschen
gegen die Brausteuer . Am meisten erregte selbstverständ¬
lich die namentliche Abstimmung über den grundlegenden
Paragraphen 3a, der die Steuersätze enthält , Aufmerk¬
samkeit. Ausfällig war dabei, daß für den Antrag Speck
selbst vom Zentrum nur sehr wenig Stimmen abgegeben
wurden . Rote (Nein-)Zettel sah man außer dem An¬
tragsteller selbst nur noch Herrn Dr. Müller -Fulda und
noch diesen und jenen unbekannten Zentrumsabgeord-
ncten in die Urne legen. Außerdem stimmten mit Nein
von den Nationalliberalen u. a. noch Dr. Semmler . Die
Annahme der Kommissionsfassung machte den Antrag
Speck, der ja nur ein Eventualantrag im Falle der Ab¬
lehnung des Kommissionsantrages war , überflüssig.
Das Zentrum hat sich für die kleine Demonstration Specks
nicht erwärmt , sondern ist gleich mit der Masse der rechts¬
stehenden Parteien gegangen. Bon den übrigen Para¬
graphen entspann sich nur noch eine kleine Debatte über
den § 1, welcher das Surrogatverbot enthält . Für ober¬
gärige leichte Biere hat sich in der Kommission wie auch
in der heutigen Debatte eine große Vorliebe gezeigt. Sie
sollen allerhand - Zuckerzusätze machen dürfen , nur
Saccharin ist ihnen verboten. Etwas langatmig unter¬
hielt man sich über die Übergangs Übergabe, die erfolgen
soll bei dem Übergang von süddeutschem Bier nach Nord-
üeutschland. Dagegen kamen die Geister sehr lebhaft in
Erregung am Schluß der Sitzung bei dem Antrag Süde-
kum, der die kommunalen Biersteucrn beseitigen will.
Der Antragsteller hatte hier den berühmten 8 13 des
Zollgesetzes zum Vorbild genommen, der auch die künf¬
tige Aufhebung der kommunalen Steuern auf notwen¬
dige Lebensmittel beseitigen will. Auch die Freisinnigen
schlossen sich diesem Antrag Südekums an. Die Geister
platzten Hier ziemlich aufeinander . Von beiden Seiten
focht man nicht ungeschickt. Im Zentrum betonte man
die Entbehrlichkeit der Gcnußmittel . Auf der Linken
legte man darauf Wert , daß auch die verhältnismäßig
unschädlichen Genußmittel dem Volke nicht zu sehr ver¬
teuert werden dürsten . Die Kosten dieses Geplänkels
trugen die Herren Dr. Südekum, Hilöebrand , Dr. Müller-
Sagan , Dr. Gerstenberger , Dt . Spahn , Erzberger unö
Bruhn . Bemerkenswert war , daß auch der Antisemit sich
auf die Seite der Linken schlug. In die Debatte spielte
auch die Frage , wieweit die sozialdemokratischen Gc-
meindevertreter dem Parteiprogramm treu bleiben. Zum
Schluß wurden innerhalb 6 Minuten die ablehnenden
Kommissionsvorschläge bezüglich der Tabaksteuer gut¬
geheißen. *

Feuilleton.
cNachdrilSvrrbotka.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ")

Von Julius Rosenthal.
Der Lenz führte diesmal nicht freundlich sich ein,

Viel Bitternis ließ er uns kosten,
Vom „fernen West" bis zum deutschen Rhein
Ein Hagel von Hiobsposten.
_Verwüstung , Verwirrung und Angst weit und breit.

Eine Fülle recht trüber Geschichten,
Wer könnte von all diesem Elend und Leid
Noch cnm grano salis berichten.

Die Welt zeigte völlige Disharmonie
Und die Menschheit geriet in Bedrängnis,
Der Globus erbebte, Vesuvius spie
Und Tausende traf das Verhängnis.

Schwer nahte San „Frisko " das böse Geschick,
Das ewig berechnungslose,
Es hat in Amerika Unglück wie Glück
Einen Zug ins Gewaltige , Große.

Amerika aber , es ist nicht das Land
Des Klagens und Händeringcns,
Schnell baut s wieder auf , was da stürzte und schwa:
Mü der Hoffnung des sich'ren Gelingens.

Und schaffte der Unterwelt -Gott diesem Reich
Auch Unheil und Graus und Entsetzen,
So weiß man dort dennoch in P l u t »' zugleich
Auch die G o t t h e i t des R e i cht u m s zu schätzen.

Der Reichtum, er ist Yankees höchstes Gebot
Und das Streben und Ziel des Verstandes,
Ist der höchste Gott und der größte Despot
Dieses rsruiülikanticben Landes.

Und dieser Despot lehnte vornehm es ab,
Das Scherflein Europas zu nehmen,
In der alten  Welt pflegt die freiwillige Gab'
Kaum je den Empfänger zu grämen.

Doch braucht der Refus , der uns wenig gefällt,
Uns doch nicht mit Schmerz zu erfüllen,
Schön wär 's , es benutzten die Spender das Geld
Um im Jnlande Tränen zu stillen.

Der Lenzmond April war so launisch wie stets,
Ein Kindskopf in Art und Manieren,
Führt er die Regierung , dann regnct 's und weht's
Und dem Sonnenbrand folget das Frieren.

Doch eins hat er diesmal uns herrlich gebracht,
Wie schöner wir 's nie wohl gesehen,
Der Blumen und Blüten entzückende Pracht
Auf Feldern und Wiesen und Höhen.

Die Welt geht trotz Lenzsonne, Regen und Wind
Ihren Alltagsgang rücksichtslos weiter
Und Ausstände, Sperren und Streike sie sind
Längst des Frühlings moderne Begleiter.

Denn es ist ja die Signatur unsrer Zeit
Das Reale,  und wird es auch bleiben,
Und recht isoliert steh'n die wen'gen bciscir,
Die dem Strome entgegentreiben.

Wer heutzutag von Idealen uns spricht,
Der verkennt seiner Zeit Tun und Wesen,
Schreib nur keiner der Welt ein Frühlingsgedicht,
Denn es fehlen die Leute, die's lesen.

Zurück liegt die Zeit , die mit solchem Ballast,
Mit solch nutzlosem Zeug sich bepackte,
Das zwanzigste Säknlum ist das der Hast —
Und der Jagd auf das wirklich Kompakte.

Das hat auch Elias der Dritte  verspürt,
Den jüngst man versetzte in Nöten,
Heut', wo nur die Technik die Wunder vollsührt,
Da lacht man frivol der Propheten.

Diesem englisch parlierenden Mohammed nahm
Den Schleier man, der ihn umwehte,
Der Mensch  wurde sichtbar und „cherchez la fcmme"
Erscholl's — da flog a u f der Prophete.

Ach ja , es ist wirklich 'ne gottlose Welt
Und skeptisch sind heut' schon die Kinder,
Den Frommen im Lande wird vieles vergällt,
(Doch leider den Freien nicht minder).

Drum geht  auch (noch ist's ein „on dit" allerdings)
Herr Studt , dem nicht wohl mehr zu Mut ist,
Drob Grollen der Rechten und Jubelschrei linkH
Gemach, denn, wer weiß, ob es gut ist.

Man soll nie frohlocken, da jedem einmal
Seines Wirkens und Tuns letzter Tag kommt,
Und war ein Regierender noch so fatal-
Wer weiß, ob ein besserer nachkommt.

E i n wack'rer Minister hat ausgelebt,
Wir Haben's bedauernd gelesen,
Denn Budde war einer , der tapfer gestrebt
Und der doch nie ein Streber gewesen.

Schwer findet Ersatz sich für ihn, der verschied
Und der kundig des Amtes gewaltet,
Er schien uns ein Miguel auf seinem  Gebiet,
Nur um ihn war vieles veraltet.

Dem Kanzler geht's besser, wir hören es ger»
Und möchten's bald deutlicher hören,
WieDeutschlandheut' dasteht, möcht's den hohen Herrn
Nur schwer und nur ungern entbehren.

Denn dies junge Deutschland, sie mögen es nicht,
Die das alte Europa bewohnen,
Wann  immer , w o immer die Welt von uns spricht.
Geht ein Tuscheln durch alle Nationen.

Mau zollt uns die Achtung zwar, die uns gebührt,
Aber Angst mischt und Neid sich mit unter,
Drum sch'n wir Germania heut' isoliert,
Doch sic fühlt sich gesund und recht munter.
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Berlin , 1. Mai.
(Schluß aus der Morgen-AnSgave.»

Abg. Kopsch (Freis . Vpt.) fährt fort : Die Statistik
der Regierung ist nicht maßgebend. Nach eigenen Er¬
hebungen der Gastwirte werden in den von Arbeitern be¬
tuchten kleinen Wirtschaften nur 4 Pfennig am Liter ver¬
dient. Wesentlich höher ist der Verdienst der Lvlale mit
fremden Bieren . Die angeblich Mittelstandsfreunölichen
von der Rechten beschuldigen die Bäcker und Schlächter
und nun die Gastwirte der Lebensmittelverteuerung.

s'Die Wähler werden dafür sorgen, daß die Leute, die
!dieses Gesetz annehmen, nicht wieder in den Reichstag
kommen.

Abg. v. Wollmar (Svz .) führt aus : Man behauptet,
Südöcutschland werde unter dieser Steuer nicht leiden.
Bayern hat allein 7 Millionen mehr an Ausglcichsbe-
trägcn aufzubringen . Wir Sozialdemokraten bekämpfen
von jeher den hohen bayerischen Malzaufschlag. Bayern
hat die Staffelung seit Jahrzehnten . Gleichwohl gingen
die kleinen Brauereien immer mehr zurück und die
großen wuchsen immer mehr. Wie kann Becker-Hessen
von gehobener wirtschaftlicher Lage des Arbeiterstandes
reden, nachdem seine Freunde seit Jahren dafür sorgten,
daß eine allgemeine Teuerung eintrat , besonders durch
die Annahme der Zollvorlage.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel erklärt , Bayern habe
nicht 7, sondern aus Grund der Regierungsvorlage 6 und
auf Grund der Kommissionsbeschlüsse nur 8 Millionen
Ausgleichsbeträge zu leisten. Keinesfalls würde Bayern
von der Ablehnung der Steuer einen Prosit haben, denn
dann kämen höhere Matriknlarbeiträge.

Abg. Speck (Zentr .) erklärt , von einem Kompromiß
bezüglich der Rerchsfinanzreform könne keine Rede sein,
sein Antrag gefährde die Reichsfinanzreform nicht, sichere
vielmehr ihre Annahme und sei eine Rückzugslinie für
die Freunde der Stenererhöhnng , denen die KommissionZ-
sähc zu hoch seien. Ein Teil der Mitunterzeichner werde
zunächst für die Kommissionsbeschlüsse stimmen. Der
Mißerfolg der Staffelung in Bayern liege an der zu ge¬
ringen Spannung in der Staffelung.

Abg. Schmalseldt (Svz .) bekämpft die Vorlage . Die
Steuer werde sicherlich auf die Gastwirte abgewälzt
werden.

Damit schließt die Debatte über den § 8a. Nach per¬
sönlichen Bemerkungen folgt namentliche Abstimmung.
Der erste Absatz des 8 3a, der die Steuersätze enthält,
wird mit 146 gegen 113 Stimmen , bei 4 Stimment¬
haltungen , angenommen. — Durch den gefaßten Beschluß
rst der Antrag Speck auf anderweitige Staffelung ab-
gelehnt.

Das Haus berät sodann den § 1, der das Surrogat¬
verbot für untergärige Biere und die Zulassung von
Rohrzucker, Rübenzucker u. a. für obergürige Biere ent¬
hält . — Die Sozialdemokraten beantragen , daß der
dem vbcrgärigen Bier nach Abschluß des BrauverfahrenS
zugesetzte Zucker nicht der Brausteuer unterliegen soll.

Abg. Pachmcke (Freis . Bgg.) regt genauere Be¬
stimmungen über das Gestatten der Materialien , nament¬
lich für die Malzbereitung an.

Abg. Siideknm (Soz .) begründet einen sozialdemo¬
kratischen Antrag , der die alkoholarmes obergäriges Bier
erzeugenden Brauereien gegen die Doppelbesteuerung
des Zuckers schütze.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn hält dem Anträge
KHrtrollschwierigkeiten entgegen.

Abg. Gamp (Rpt .) begrüßt den Antrag.
Das Haus nimmt sodann den 8 1 (Surrogatverbot

nsw.) an und ferner den § 1a, wonach die Brausteuer vom
verwendeten Malz , Sezw. Zucker erhoben wird . Ange¬
nommen wird hierzu der sozialdemokratische Antrag

mit einem Zusatz Gamps , und danach eine Reihe weiterer
Paragraphen.

Abg. Patzig (Natl .) begründet einen Antrag der
Nationalliberalen auf Einschaltung eines Paragraphen
Sa wonach Sie Hohe der Übergangsabgaben durch den
Bunöesrat alle fünf Jahre festgesetzt werden soll.

Abg. Speck (Zentr .) hält den Antrag für bedenklich,
die fünfjährige Frist sei zu lange.

Abg. Müller -Sagan und Ministerialdirektor Kühn
bekämpfen den Antrag ebenfalls.

Abg. Patzig zieht seinen Antrag zurück.
Das Haus nimmt sodann öebattelos einen anderen

Antrag Patzig an, wonach die Brauer vor der Ern-
maischung nicht eine ganze, sondern nur eine halbe
Stunde auf die. Ankunft des Steuerbeamten warten
müssen. Sodann wird ein Antrag Patzig abgclehnt, wo¬
nach die Verpflichtung, eine Malzsteuermühle zu halten,
erst bei 20 000 M. Steuerwert , bezw. 8000 Doppelzentnern
Malzgewicht beginnen sollte (anstatt 8000, bezw. 2000 s.
Der Rest des Artikels 1, enthaltend die Strafbestim¬
mungen , wird debattelos angenommen.

Artikel 2 sieht die Erhöhung des Bierzolles von 6 ans
8 M. vor. Die Kommission legt eine solche von 6 an?
7 Mi 20 Pf . vor. Nach längerer Debatte wird die Kom-
missionsfassung angenommen. Ebenso öebattelos
Artikel 3. — Damit ist die zweite Lesung der Bransteuee-
vorlage beendet.

Es folgt die zweite Beratung der Vorlage , betr . die
Änderung des Tabaksteuergcsetzes. Die Vorlage wird
öebattelos gemäß den Kommissionsbeschlüssenabgelehnr.

Nunmehr vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Toleranzantrag.
Schluß 7*4 Uhr.

*

Die Kommission des Reichstages zur Beratung des
Gesetzentwurfes, betr . Änderung der Artikel 28 und 32
der Reichsverfassung, nahm niit 17 gegen 2 Stimmen
einen Antrag Arendt an, nach welchem den Abgeordneten
freie Etscnbahnfahrt während der ganzen Legislatur¬
periode auf den deutschen Bahnen gewährt werden soll.

Die Steuerkommission  des Reichstages stellt
die Berichte über die Sparkassen- und Erbschaftssteuer
fest, die mit unwesentlicher redaktioneller Änderung gut¬
geheißen wurde . Gleichzeitig wurde mit kleiner sozial¬
demokratischer Änderung der Bericht über die Zigaretten¬
steuer genehmigt. Heute wird der Bericht über die
Tabaksteuer festgelegt und das Mantclgesetz in Angriff
genommen.

Politische Kberficht.
Vom Reichskanzler.

U. Berlin , 1. Mai.
Mit einer Beflissenheit, die an und für sich gar nicht

nötig erschiene. Wird ans der Wfthelmstrnße versichert,
daß eine Begegnung des Reichskanzlers mit einem italie¬
nischen Minister nicht zu erwarten stehe. . Angebliche Ge¬
buchte über die Ankündigung eines Besuchs des Herrn
Sonnino oder des Herrn Giucciardini sind uns nirgends
in der Presse begegnet : immerhin mögen sie an irgend¬
welchen gleichgültigen Stellen aufgetaucht sein. Aber es
wird so vieles erzählt , was richtig zu stellen sich nicht ver¬
lohnt , daß wohl auch von diesen vermeintlichen Gerüchten
unter anderen Umständen nicht Notiz genommen wäre.
Jetzt hat man von ihnen Notiz genommen, und ^ zwar
zum Zwecke der ausdrücklichen Erklärung , daß der
Reichskanzler von Verhandlungen über eine derartige Be¬
gegnung nichts wisse, und daß die bezüglichen Angaben
unzutreffend seien. Wer zwischen ben Zeilen zu lesen
versteht, erfährt also, daß ein Besuch des Herrn Sonnino

oder des Herrn Giuccrardini hier zurzeit nicht erwünscht
ist. Laß Fürst Bülow seinen Erholungsurlaub in Italien
nehmen werde, war schon immer ausgeschlossen, es wird
nunmehr aber auch ausdrücklich sestgestellt, daß davon
nicht die Rede sein wird . Auch nach dem Semmering,
wie dieser Tage hier verlautete , wird der Fürst nicht
gehen, sondern er wird im Lande bleiben. Ginge es nach
seinen Wünschen, so würde er vermutlich Norderney auf¬
suchen, das er sehr liebt . Indessen dürfte seinem Arzte
die Jahreszeit für einen Aufenthalt an der See noch nicht
weit genug vorgeschritten sein.

DeutschesU§ich.
* Ho'- und Personal-Nachrichten. Ter Kaiser  traf gestern

abend 10  Uhr 43 Min . in Potsdam ein und begab sich ins
Stadtschloß.

TÜc Gerüchte einer Begegnung B ü l o w s mit Sonnino
oder G u i c c i a r d i n t werden dementiert.

ES ist vorläufig noch unbestimmt, wann der Reichskanzler
Fürst B ü l v w einen Urlaub antritt . Als Erholungsort wird
er wahrscheinlich einen solchen in Süüdeutschlandwählen.

* Die zweite Gastprcüigt Römers . Die Nichtbestäti¬
gung der ersten Wahl des Lizentiaten Römer -Godesberg
zum Pfarrer in Remscheid hatte eine zweite Gastpreöigt
Römers zur Folge, welche, trotzdem inzwischen das Kon¬
sistorium bekannt gegeben hat, daß auch eine zweite Wahl
Römers nicht bestätigt werden würde, am vergangenen
Sonntag irr der Luther-Kirche zu Remscheid stattfand.
Diese Predigt gipfelte, nach der „Nhein .-Westf. Zig.", in
folgenden Hauptsätzen: Glauben an Gott heißt glauben
an die Gegenwart , glauben an das Gute . Nicht an die
Sünde , sondern an die Gnade sollen wir glauben , nicht
an die Knechtschaft unserer Seele , sondern an ihre Frei¬
heit. Auch unsere Sache, sage ich, wollen wir einschlicßcn
in diesen Glauben , mag sie äußerlich verlaufen wie st:
will, und anders , wie wir gehofft und gewünscht haben.
Wir wollen uns darüber freuen , daß auch sie ein Zeichen
der Zeit ist, das Zeichen einer Zeit , die wieder anfängt,
auf geistliche Dinge zu horchen,' denn die Religion ist
nun einmal nicht ein Einschläferungsmittel , sondern es
geht mit ihr von jeher wie mit den Vulkanen , lange
schwelgen sie, aber von Zeit zu Zeit offenbaren sie feu¬
riges Leben, und dann heißt es: Wache auf , der du
schläfst! Das möchte ich und nichts anderes , daß es
wieder unter uns ein Aufwachen gäbe. Gott ist nicht tot,
sondern er lebt, der alte Gott lebt noch, er, der jetzt in
neuer Sprache zu den Söhnen reden will in neuer Zeit!
Die Kirche war trotz des schlechten Wetters bis auf den
letzten Platz gefüllt gewesen.

* Dem Offtzier -Pensirmsgesetz,, das in der Vnögct-
konnnission des Reichstags bereits die erste Lesung
passiert hat, widmet die „Germania " einen Artikel, laut
dem sie es als sicher betrachtet, daß die Militär -Pensions-
gesetze zustande kommen. Das Zentrnmsblatt wendet
sich aber gegen den Vorschlag des Entwurfs , als Ter¬
min des Inkrafttretens der Gesetze den 1. April 1906 zu
setzen.

* Preichische Fachschulen. Über den Besuch der -dem
preußischen Handelsministerium unterstellten Fachschulen
bringt eine soeben erschienene Beilage des Ministerial¬
blattes der Handels - und Gewerbeverwaltung inter¬
essante Mitteilungen . Die 19 Maschinenbaufachschulen
-zählten 167 Klassen, wovon 114 aus die Tages - und 53
auf die Abend- und Sonntagsschnlcn entfielen ; sie wur¬
den von 8087 Schülern besucht. Bon den 2091 Tages¬
schülern kamen 1001 auf die höheren Maschinenbau-, 854
auf die Maschinenbau-, 177 auf die Metallindustrie - und
69 auf die Hüttenschulen. Die staatlichen Kunstgcwcrbe-
unö ähnlichen Fachschulen, deren es fünf in Preußen
gibt , zählten im letzten Sommerhalbjahr 737 Besucher,
während auf die fast ausschließlich städtischen, von der
Regierung unterstützten Handwerker- und kunstgewerb¬
lichen Schulen 10 6gg Schüler kamen; die weitaus größt:
Zahl nahm hier an den Abend- und Sonntagsklassen

Talentes an und nuter seiner Ägide entwickelten sich di:
hervorragenden kompositorischen Eigenschaften Adams
sehr rasch. Bald hatte er sich durch kleine Lieder uns
Klavierstücke einen, wenn auch noch bescheidenen Namen
errungen und mit dem zweiten Kompositionspreise ge¬
krönt, verließ er das Konservatorium , um einem Engage¬
ment an das Gymnase-Theater zu folgen. Hier schrieb
er vorerst Vaudeville-Musik. Im Jahre 1829 aber trar
er mit einer einaktigen Oper , die den Titel „Pierre uns
Katherine" trug , an die Öffentlichkeit und erntete mit
diesem größeren Erstlingswerke einen derartigen Bei¬
fall, daß er beschloß, sich hinfort nur noch auf jenem Ge¬
biete zu betätigen . In rascher Aufeinanderfolge gingen
nun aus seinem schöpferischen Geist größere uns
kleinere Opern hervor , von denen speziell der „Postillon
von LonMmeau", der heute noch ein Repertoirestück aller
Bühnen bildet, den Namen Adam für alle Zeiten be¬
rühmt machte. Kerns seiner übrigen Werke, von denen
noch der „König von Uvetot", „Giralöa ", der „Brauer
von Preston " und die „Nürnberger Puppe" hervorzu¬
heben wären , hat eine ähnliche Popularität erlangt wie
der flotte, tonsrische „Postillon", der die Paraderolle
aller Tenors , speziell aber derjenigen ausmachtc, die wie
Bötel , Wachtel u. a. den Kutscherbock mit der Welt der
Bretter vertauschten und der auch bis zu nnsern Tagen
nichts von seinem Melodienreiz eingebüßt hat. Ein
Konflikt, in welchen Adam mit der Komischen Oper geriet,
veranlaßte den Komponisten dazu, selbst ein Theater-
unternehmen zu gründen , bei welchem er jedoch sein ge¬
samtes Vermögen einbüßte . Er nahm nun eine Stellung
am Konservatorium an und schrieb nebenbei Kritiken
für Pariser Blätter , ohne jedoch in seiner Produktivität
als Komponist zu erlahmen . Bei seinem Tode hinterließ
er denn auch der musikalischen Welt nicht weniger als 53
Bühnenwerke , darunter einige reizende Balletts . Adam
war Rifter der Ehrenlegion und seit dem Jahre 1841
Mitglied der Akademie. Enthalten seine Tondichtungen
manch Triviales und Flaches, so sind sie doch andererseits
ungemein frisch, anmutig und liebenswürdig und gute
Repräsentanten französischen Musikgeschmacks. O. L.

Perfid ist uns England,  es schüret und hetzt,
Immer wach hält 's des F r a n k e n r e i chs Sorgen,
Italien  tut spröde, der Ruß'  ist verletzt,
Daß w i r ihm für diesmal nichts borgen.

Er hat-- , denn es könnt' ja ein Wcltbranö mal öroh'n,
Der sein wackliges Dasein vernichtet —,
Auf alle Fälle 'ne P u m p sta t i o n
In verschiedenen Ländern errichtet.

Der Ruß , der an Geldmangel immer schon litt,
Wird schwerlich ein Krösus je werden,
Doch sagt er mit Recht sich: Hat einer Kredit,
Dann ist er geborgen auf Erden.

Gewählt sind zur Duma die Leute fast all',
Die ins hohe Haus  Rußland Hinausschickt,
Man erwägt nur noch ängstlich den heiklen Fall,
Ob der Zar dieses Haus  nicht nach Haus schickt.

Im Lande der Franken , da gärt 's kolossal,
Da gar groß der Verblendeten Zahl wird,
Mit Sorgen sieht Sarrien entgegen her Wahl,
Die , wenn alles nicht trügt , ihm 'ne Qual wird.

Im Ungarland Hat man sich endlich entwirrt
Und mit Oft'reich sich wieder vertragen,
Voraussichtlich währt es nicht lange, da wird
Sich „Trans " wohl mit Franz wieder schlagen.

Die Affäre war jüngst gar nicht frei von Humor,
Denn in hochnationalem Bestreben
Gaben Cis , sowie Trans mit Entschiedenheit vor,
Sie  hätten — nicht nach gegeben.

In Deutschland (wo lang man sich dem wiöersetzt),
Wird dem Reichstag, um was er gebeten,
Nur leider betätigt der Bundesrat jetzt
Gar zu große Diät in Diäten.

Die Reichsbvten zürnten (was leicht man versteht),
Als der Vorlage Sinn sie erfuhren,
Denn , was man hier vorschrieb, war mehr als Diät,
Das waren — Entziehungskuren.

MmOichL KchuuMlsts.
Dienstag,  1 . Mai : „Der Bibliothekar ." Schwank

in 4 Akten von G. v. Moser.  Regie : Herr Köchst.
Im weiten Reich der Gastspiclmvglichkeiten läßt sich

kaum irgend eine Rolle finden, die besser geeignet t )t,
die Qualitäten eines Darstellers zu — verschweigen, ja,
sie geradezu zu verheimlichen, als die des Bibliothekars
Robert . Ein Schauspieler müßte polizeiwidrig wenig
können, um diese Maske karikierter Weltfremöheit nicht
zu treffen, diese paar Gesten und Äkzonte komischer Hülf-
lvstgkeit nicht zur Zufriedenheit zu erledigen . Anderer¬
seits können in einem Darsteller eine Menge schätzbarer
Kräfte ruhen , für die er in der festgelegten Einseitigkerl
dieser Rolle eben keine Äutzerungsmöglichkeiten fändr.
Über diese enggezogenen Schranken konnte natürlich
auch der gestrige Gast des Hoftheaters , Herr Richter-
R o l a n d vom Wiener Deutschen Bolksthcater , nicht
hinaus . Alles, war er tun konnte, war , zeigen, daß er
Geschmack genüg besitze, nicht zu übertreiben , und die
Fähigkeit habe, auch für das Unwahrscheinliche einen
sympathischen, natürlichen Ton zu finden . Das tat er
denn auch. Im übrigen bleiben alle Möglichkeiten offen.

J . K.

Äus Kunst und Leben.
uc. Charles Adolphe Adam. Morgen vollendet siche:n

halbes Jahrhundert seit dem Tage , da Charles Adolphe
Adam, der Komponist des jugenösrischen „Postillon von
Lonjmneav ", zu Paris aus dem Leben schied. Am 21.
Juli des Jahres 1803 im Seine -Babel geboren, wurde
er vom Vater für den Gclehrtenstanö bestimmt urlö er¬
hielt seine Ausbildung auf dem Lycee Napoleon. Der
Knabe jedoch, der von frühester Kindheit nur für Musik
schwärmte, wußte es schließlich zu erreichen, daß ihm der
Much des Konservatoriums gestattet und damit seist
Lieblingswunsch, sich völlig der Tonkunst widmen zu
dürfen , erfüllt wurde. Ans dem Konservatorium nahm
sich besonders der berühmte Boielöieu des jungen
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teil. Die am stärksten besuchten Anstalten dieser Art sind
die Handwerker- und Kunstgewerbcschule in Hannover
mit 2585, die 1. Handwerkerschule in Berlin mit 1780
and die Zeichen- und Kunstgewerbeschule in Aachen mit
882 Schülern . Die Tcxtilfachschnlcn hatten 1678 Teil¬
nehmer, die höhere Textilfachschulein Berlin allein 381'
die Webereilehrwerkstätten wurden von 233 Schülern
und Schülerinnen besucht. Nicht in Betracht kommen bei
dieser Aufstellung die zahlreichen städtischen und privaten
Fachschulen, die keine staatliche Unterstützung genießen.

* Die Eisenbahn Lnderitzbncht-Kubnb ist, nach einem
Berliner offiziösen Telegramm der „Cöln. Ztg.", auf der
ersten Teilstrecke, rund 30 Kilometer, nach den letzten
Nachrichten aus dem Schutzgebiete fertiggestcllt und wird
bereits für militärische Zwecke benutzt.

Die Maifeier.
. L. Berlin , 1. Mai . Die Maifeier ist, soweit sich bis¬

her beobachten läßt , trotz ungewöhnlich starker Betei¬
ligung überall ruhig verlaufen . Ob die Zahl , wie die
Sozialdemokraten triumphierend angebeu, 100 000 ober
etwas mehr oder etwas weniger betrug , ist unerheblich
gegenüber der nicht zu bestreitenden Tatsache, daß die
Teilnahme die der Vorjahre ganz beträchtlich überstieg.
Man kann somit eigentlich jetzt erst wieder von einer
Maifeier sprechen, wie sic den Urhebern dieses sogenann¬
ten „Wcltseiertagcs " seinerzeit vorgeschwcbt hatte. Eine
Reihe von umfangreichen Aussperrungen wird ange-
broht, aber ob sic stattfinden oder vielmehr werden durch-
g^ ührt werden, ist doch fraglich. Denn bei der lebhaften
Tätigkeit auf allen Industriegebieten würden sich die
Arbeitgeber am Ende selber schädigen, wenn sie mit einer
au sich gewiß berechtigten Strenge vorgingen.

llä. Berlin , 1. Mai . Die Agitation der sozialdemokra¬
tischen Partei hat cs zuwege gebracht, daß die Maifeier in
diesem Jahre sich lebhafter gestaltete wie in früheren.
Bereits in den frühen Morgenstunden strömten zahl¬
reiche Arbeiter in die Versammlungslokale , die derart
überfüllt waren , wie es früher nie beobachtet worden ist.
In der „Neuen Welt" erschienen gegen 20 000 Arbeiter.
Das Straßenbild war durch den sozialdemokratischen
Feiertag wesentlich beeinflußt . Die Bierlokale waren
überfüllt . Die Straßenhändler feierten . Viele Geschäfte
an der Peripherie , selbst Wirtschaften feierten . Bäckereien,
Metzgereien, Barbier -Geschäfte und Zigarrenläden waren
geschlossen. Die Zahl der feiernden Arbeiter wird von
der sozialdemokratischen Organisation auf 100- bis 120 000
angegeben. Eine größere Menge versuchte eine Demon¬
stration , die aber von der Polizei ohne Schwierigkeit ver¬
hindert wurde.

bä. Berlin , 1. Mai . Die Maifeier nah'" "inen ruhigen
Verlauf . Die zahlreich abgehaltenen Versammlungen
waren überfüllt . Tie Polizei hatte umfassende Maß¬
nahmen getroffen: die Schutzleute waren mit Revolvern
bewaffnet, fanden aber keinen Anlaß zum Einschreiten.
Auch in den meisten Orten Deutschlands sind die Mai¬
feiern ohne Störung verlaufen.

hd. Paris , 1. Mai . Die Maifeier hat bis jetzt nur
geringe Störungen im Gefolge gehabt. Im Vorort
Bellcville kam es zwischen mehreren Hundert demon¬
strierenden Streikenden und der Polizeiwache zu einem
Zusammenstoß. Beiderseits wurden Schüsse gewechselt;
ernstlich verletzt wurde niemand. Die meisten Läden
sind geöffnet.

Paris , 1. Mai . Am Quai de Jemappes und Quai
de Valmy fanden heute abend Ansammlungen statt , die
von der Polizei zerstreut wurden . Dabei fielen einige
Schüsse, durch die ein Polizeibeamter verwundet wurde,
später griffen an derselben Stelle Dragoner ein, um
Sicherheitsbeamte , die von Demonstranten umringt
waren, zu befreien. Zahlreiche Personen wurden ver¬
wundet.

vb . Paris , 1. Mai . Die Ruhestörungen in der Um¬
gebung der Arbeiterbörse dauern zur Stunde fort . Die
Place öela Repnblignc ist vollständig von Manifestanten
geräumt. Die Schutzleute und Truppen sind unaufhör¬
lich gezwungen, die in den Seitenstraßen angesammelten
Manifestanten , deren Zahl auf etwa 20 000 geschätzt wird,
zurückzuörängcn. Alle Anstrengungen der Ruhestörer,
nach den großen Boulevards zu gelangen, waren bisher
vergeblich. Die Ruhestörer stürzten gegen 8 Uhr abends
in Faubourg du Tcmple einige Trainwagcn der Draht¬
seilbahn um und versuchten eine Barrikade zu errichten
Kavallerie trieb die Menge mit Säbelhieben auseinan¬
der. An 50 verwundete Ruhestörer wurden nach der auf
der Place de la Rcpubligne errichteten Ambulanz ver¬
bracht, ebenso eine Anzahl Soldaten und Schutzleute, die
durch Steinwürfe und Flaschenscherben verletzt worden
waren . Bis 10 Uhr abends wurde die Zahl der Ver¬
hafteten auf etwa 1500 angegeben.

wb. Papis , 1. Mai . Um Mitternacht waren die Ruhe¬
störungen beendet und die Truppen wurden zurück¬
gezogen. Dem Polizeibericht zufolge wurden im Laufe
des Tages^ über 2000 Personen verhaftet , von diesen
wurden 665 in Gewahrsam behalten und werden morgen
vor das Zuchtpolizeigericht gestellt werden. An den Kra¬
wallen nahmen nur wenige Arbeiter teil . Die Ruhe¬
störer bestanden zumeist aus der Hefe des Vorstaötpöbels
Sämtliche verhaftete Ausländer werden bereits morgen
ausgewiesen werden. Man sieht mit einiger Veunruhi-
gnng dem morgigen Tage entgegen, da mehrere große
Arbectersyndlkare, so das über 20 000 Mitglieder zählende
Syndikat der Wagenbauer , für morgen den Gesamt-
aus,tand beschloßen haben und für den Achtstundentagmanifestieren wollen.

Int. Paris , 2. Mai . Bei Anbruch der Dämmerung
wurden in der Nähe des Place de la Ncpubliqne, der
Rue Faubourge du Temple und der Rue Fontatncs anx
Rois eine große Anzahl aus der Arüeiterbörse kommende
Männer und Frauen durch Kavalleristen eingeschlosscn.
Die Reiter , durch Flaschen- und Steinwürfc gereizt,
machten von der Waffe Gebrauch. Die Zahl der Ver¬
letzten läßt sich nicht angeben, da die meisten von ihren
Angehörigen heimgebracht wurden . Auf dem linken

Wirsdadrrrer Tagblrrtt.
Seincufcr war von der ganzen Maifeier wenig zu be¬
merken.

tut. Paris , 2. Mai . Der Abend und die Nacht sind
verhältnismäßig ruhig verlaufen . Bereits um 11 Uhr
konnten die Wachtposten cingezogen werden und die
Truppen in ihre Kasernen zurückkehren. Die Gesamt¬
zahl der vorgenommenen Verhaftungen beläuft sich auf
685. Zirka 250 Personen sind verletzt, der größte Teil
nur leicht. Die Hauptereignifse spielten sich im Fau-
bourg du Temple ab, wo ein Straßenbahnwagen umge¬
worfen und mehrere Wagen der Zahnradbahn zertrüm¬
mert wurden . Die Polizei gibt bekannt, daß im 14.
Wahlbezirk eine Bombe gefunden wurde. Sie lag auf
den Schienen der Straßenbahn und explodierte, richtete
aber nur Materialschaden an. Auch in anderen Bezirken
wurden Bomben gefunden, von denen aber noch nicht
feststeht, ob sie gefährlicher Natur waren . In St.
Eticnne , Marseille , sowie mehreren Städten des Nord-
Departements sind ernste Zwischenfälle nicht vorgc-
kommen.

wb. Paris , 2. Mai . Die Presse stellt einmütig fest,
daß der gestrige Tag ohne wirklich ernste Zwischenfälle
vorübcrgegangcn ist. Die oppositionellen Blätter er¬
klären, das Verdienst, die Ruhe aufrecht erhalten zu
haben, gebührt ausschließlich dem Polizeipräfektcn
Löpine, welchem die Bürgerschaft zu großem Danke ver¬
pflichtet sei. Die ordnungsliebenden Pariser hätten
gestern von neuem gesehen, daß ihnen keine Gefahr drohe,
so lange Lepine, dessen Mut , Geistesgegenwart und Hin¬
gebung über alles Lob erhaben seien, an der Spitze der
Polizeipräfektur bleibe. — Die nationalistischen Zei¬
tungen meinen, die Bourgeoisie, welche vor dem 1. Mai
eine so lächerliche Angst gezeigt habe, hätte unrecht, jetzt
wieder vollständig beruhigt zu sein. Die großen Arbeitcr-
maffen seien wohl hauptsächlich wegen der anfgebotcncn
Truppenmengen den gestrigen Ruhestörungen fern ge¬
blieben, aber die Truppen würden nicht immer zur Ver¬
fügung stehen. — Die radikalen und sozialistischen
Blätter sagen, der gestrige Tag werde eine gute Lehre
für die Leser der reaktionären Presse bilden, welch letz¬
tere, in der Hoffnung, dadurch die Wahlen zugunsten des
Antiblocks beeinflussen zu können, systematisch eine Panik'
unter der Bevölkerung hervorzurufen gesucht hätte.
Diese Wähler würden nicht vergessen, daß man sie die
komische Rolle von Angstmeiern und Betrogenen habe
spielen lassen. — Infolge der Entschließung des Polizei¬
präfektcn wurden nur 150 Verhaftete im Gewahrsam be¬
halten , darunter 66 Ausländer , zumeist Russen. Ernste,
fast durchweg durch Säbelhiebe verursachte Verwun¬
dungen trugen nur 12 Mann davon. — Der Kriegs¬
minister Etiennc wird heute mit dem Präsidenten
Falliäres eine Besprechung über die Angelegenheit des
Leutnants Tisserand de Lange haben. Man glaubt , daß
dieser Offizier in den Stand der Nichtaktivität mit hal¬
bem Solde versetzt werden soll.

wb. Lyon, 1. Mai . Im Laufe des Tages erfolgten
einige Straßcnknndgebungen , die aber vom Militär
niedergeschlagen wurden . In einer Straße wurden
Straßenbahnwagen angchalten und die Scheiben zer¬
brochen, ivoönrch einige Insassen leichte Verletzungen
erlitten . Berittene Schutzleute gingen gegen die Unruhe¬
stifter vor und verhafteten mehrere von ihnen . Die
Kaufleute schlossen ihre Läden während der Kund¬
gebungen.

wb. Brest, 1. Mai . Als die Dockarbeiter nach Schluß
eines Meetings einen Umzug veranstalten wollten, ver¬
bot dies der Präfekt . Da die Arbeiter trotzdeut auf ihrem
Vorhaben beharrten , schritt die Polizei ein. Es kam zu
einem heftigen Handgemenge. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgcnommcn, darunter diejenige des Beigeord¬
neten Vicbert , der gegen die behördlichen Maßnahmen
Einspruch erhob. Mehrere Personen erlitten leichte Ver¬
letzungen.

wb. Warschau, 1. Mai . (Bon einem Privatkorrespon-
denten.j Der Tag ist ohne große Unruhen verlausen.
Einige Stadtteile sind militärisch besetzt. Der öster¬
reichische Generalkonsul wurde von Soldaten tätlich an¬
gegriffen. In dem Gefängnis brach eine Meuterei aus,
die aber unterdrückt wurde.

wb. Nom, 1. Mai . Der heutige Tag bot nichts Außer¬
gewöhnliches in ganz Italien . Die Arbeiter verhielten
sich bei ihren Feiern vollkommen ruhig . Nur in Bologna
wurden nach einer Versammlung einige Straßcnbahn-
wagenfenster eingeworfcn, weil ' das Personal der
Straßenbahngesellschast sich geweigert hatte, zu feiern.
Der König und die Königin besuchten tagsüber zahlreiche
öffentliche Institute und wurden überall , wo sie sich
zeigten, von der Menge, unter der sich zahlreiche feiernde
Arbeiter befanden, stürmisch begrüßt.

wb. Barcelona , 2. Mai . In sämtlichen hiesigen Fa¬
briken wurde gestern nicht gearbeitet.

Anslmrd.
Rußland.

In der Voraussicht, daß Kundgebungen am gestrigen
Tage stattfinden würden , nahm die Polizei in Moskau
Haussuchungen vor , bei denen Vorbereitungen zu revo¬
lutionären Bestrebungen entdeckt wurden . 14 Revolutio¬
näre wurden verhaftet im Prcsnischcn Stadtviertel , wo
sic in einem Hotel eine Versammlung abhielten . Wäh¬
rend die Verhaftungen vorgenommen wurden , schoß ein:
Frau aus einem Revolver auf den Gcndarmeriehaupi-
mann , während eine andere eine Bombe warf, die aber
nicht explodierte.

Im Kreise Atkarsk wurden mehrere adlige Gnts-
höfe von Bauern niedergebrannt . Im Kreise Samara
sind die Agrarrvvolten besonders bedeutend. Eine Reihe
von Gütern wurde eingcäschcrt und ausgeranbt , den
Besitzern hingegen wurde von den aufrührerischen
Bauern nichts angetan.

Während der letzten Nacht wurde der Versuch ge¬
macht, die Eisenbahnbrückc zwischen Lovisa und Besijärvi
in Finnland in die Luft zu sprengen. Die Täter ent¬
kamen
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Die „Nowoje Wremja" erhält eine längere Zuschrift,
unterzeichnet: „Gericht der Arbeiter ", worin er¬
klärt wird , Gapon war anfangs der Sache der Arbeiter
ganz ergeben. Erst in letzter Zeit habe er sie an die
Negierung verraten . Die Polizei habe ihm für wichtige
Geheimnisse der Arbeiterschaft, und zwar deren vier , j:
24 000 Rubel versprochen. Gapon sei darauf eingegan-
gen, und dabei ertappt worden. Zur Rede gestellt, habe
er geantwortet , er handle für seine Idee . Darauf sei
sein Tod vom Arbeitergericht beschlossen, und dieser Be¬
schluß auch ausgesührt worden. Gestern früh erhielt der
Rechtsanwalt Margolin aus Berlin eine Geldsendung
von 1300 Rubel als Ergänzung jener geheimnisvollen
Sendung , von der bereits gemeldet wurde. Dieser Geld-
bricf ist gleichzeitig mit dem ersten in Berlin aufgegeben.
Das Geld ivar in eine halbe sinnlänöische Zolldekla¬
ration eingewickelt. Mithin dürfte der Mord in Finn¬
land ausgesührt sein. Dann ist ein Mitglied des Ar-
beitergerichts mit den Dokumenten nach Berlin gereift
und hat sic von dort nach Petersburg gesandt.

Havelock Wilson (Arbeiterpartei ) stellte im Unter¬
haus eine Anfrage, ob der Staatssekretär des Handels¬
amts Kenntnis davon habe, daß in Hamburg und Bre¬
men ein Ausstand von Seeleuten und Heizern bestehe,
und daß die deutschen Reeder, um Seeleute anzuwerben,
sich der Hülfe von Personen in England bedienten, die
dazu keine Konzession besäßen. Weiter fragt Wilson, ob
das Hanöelsamt nach den bestehenden Schiffahrtsgesetzen
Schritte zur Verhinderung solcher unstatthafter Engage¬
ments zu tun beabsichtige, und ob cs davon Kenntnis
habe, daß erst kürzlich das Engagement von Seeleuten
für fremde Schiffe in englischen Häfen von englischen
Gerichten für ungesetzlich erklärt worden sei. Der
Staatssekretär des Handelsamts , Lord George, erwiderte
darauf , daß er von dem Ansstanöe Kenntnis habe und
Nachforschungen darüber habe anstclleir lassen, unter wel¬
chen Umständen Seeleute zum Ersatz von Streikende »/
auf deutschen Schiffen angeworbcn würden . Vielleicht
würde ihm Wilson über die Fälle , wo Ungesetzlichkeiten
vorgekommen seien, Näheres mitteilen . Auch die ang<->
führten gesetzlichen Entscheidungen seien ihm bekannt,
und er werde sich vor keinen Schritten scheuen, die not¬
wendig werden sollten, um das Gesetz zur Geltung zu
bringen . Im Verlause der Vudgetberatung spielt Cham-
bcrlain auf die günstigen Ausblicke Asquiths auf die
'Zukunft an und sagt, daß auch der tüchtigste Schatzkanz-
ler , selbst wenn er Schatzkanzler eines radikalen Kabi¬
netts sei, doch nicht ganz sicher darauf rechnen könne, nicht
in einen Krieg verwickelt zu werden. Wenn es früher
irgendwo in der Welt Unruhen gegeben habe, so seien,
solange die Unionisten am Ruder gewesen seien, die
bösen Unionisten daran Schuld gewesen. Als Lausüowne
aus dem Amte schied, sei kein Wölkchen am Himmel ge¬
wesen, und jetzt, 4 Monate später, habe man Schwierig¬
keiten in Ägypten, über deren Ausgang niemand- etwas
vorher sagen könne. In seiner Erwiderung meint
Asquith : Wenn Chamberlain davon gesprochen habe,
daß bei dem Abgänge Lansdowncs kein Wölkchen am
Himmel gewesen sei, so habe er doch wohl die recht erheb¬
liche Marokroschwierigkeit vergessen, die die Konferenz
von Algcciras 8 Monate lang beschäftigt habe. Nach
weiteren Ausführungen des Schatzkanzlcrs wird die erste
Lesung des Etats einstimmig angenommen.

Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amts,
Lord Fitzmaurice , erklärt im Oberhaus auf eine An¬
frage des Marquis of Lansöowne, die Konvention zwi¬
schen Großbritannien und China vom 27. April enthalte
den Beitritt Chinas zu der Tibet -Konvention vom Jahre
1004. Der offizielle Text sei zwar noch nicht in den Hän¬
den der Regierung , aber die Konvention ändere an den
Bestimmungen derselben und im besonderen an der Höhe
der Entschädigungssumme nichts. Für England enthalt;
die Konvention die Verpflichtung, sich weder tibetani¬
schen Gebietes zu bemächtigen, noch in die innere Ver¬
waltung des Landes sich einzumischen, während China
sich dafür verbürge , daß dies auch keiner anderen Nation
gestattet werde. Auf eine andere Anfrage erwidert Lord
Fitzmaurice , daß die Verstärkung der englischen Be¬
satzung in Ägypten aus einer Batterie berittene?
Artillerie , einem Kavallerie -Regiment , einem Bataillon
und drei Kompagnien Infanterie bestände, und außer¬
dem ein Bataillon Infanterie auf Malta in Bereitschaft
gehalten würbe.

Das englische Komitee zum Studium fremder
Städtc -Einrichtungen hielt gestern eine Sitzung ab, in
welcher über die zu treffenden Vorbereitungen für den
Besuch der deutschen Bürgermeister und Staötrütc ver¬
handelt wurde.

Einem Telegramm aus Aldershop zufolge hat das
2. Sufsolk-Regiment Befehl erhalten , sich von Madras
nach Aden zu begeben.

Wie der „Standard " meldet, hat England eine ener-
gische Note an die Pforte gerichtet, in der sic aufgcfor-
dert wird , die türkischen Truppen von Tabah zurückzn-
zichen. Falls sich die Türkei weigere, dies zu tun , werd«
eine englische Flottendemvnstration sofort erfolgen.

N»rtugal.
Nach der gestern beendeten Stimmenzühlung wur¬

den 113 Ministerielle und 40 Anhänger der Opposition,
darunter ein Republikaner , gewählt.

MersirrrgLe Stasrterr.
Der Marine - Etat  stand am Samstag im

Repräsentantenhanse in Washington zur Beratung . Es
wurden 10 Millionen Dollar bewilligt für den Bau
eines neuen Schlachtschiffesund weitere Summen für
Torpedoboote und Unterseeboote. Das Schlachtschiff soll
nicht weniger als 20 000 Tonnen haben und eine Fahr¬
geschwindigkeit von 21 Knoten aufweisen. Es wird mit
zwölf zwölfzölligen Kanonen ausgerüstet sein, das sind
zwei dieses Kalibers mehr, als wie sie der „Dwead-
nought" erhalten hat. Daneben werden nur öreizöllige
Schnellfenergeschütze Verwendung finden. Der Bav
weiterer Kriegsschiffe ist für das di esjähr ige Programm
nicht vorgesehen.
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! Bei Eröffnung der heutigen 3. öffentlichen Sitzung
gedenkt der Vorsitzende, Geh. Justizrat Dr. Hu ms er-
Franksurt a. M., des Ablebens des Eisenbahnministers
Budd e,  weist darauf hin , daß der Verstorbene auch die
Interessen des Bezirks vielfach gefördert habe und for¬
dert die Versammlung auf, sich zum Zeichen des Beileids
W erheben, was geschieht.

In die Tagesordnung eintretend , gelangen zunächst
B er i cht e des Beamten - und Ein gaben - A ns
s chu s s e s zur Verlesung . Abg. Hart  m a n n - Hada
mar berichtet über den Einspruch des Johann Rink 3.
zu Frankenbach gegen eine Entscheidung des LanLesaus-
^schusses, betr . Festsetzung seines Branüschaöens. Der
Genannte verlangt 1800  M . mehr, als ihm zugesprochen
wurden . Dem Anträge des Ausschusses entsprechend,
wird der Einspruch als unbegründet abgewiesen, ebenso
der Einspruch der Firma Konrad Sachs u. Ko., Staniol-
rinö Metallkapselfabrik zu Eppstein, wegen zu geringer
Bemessung des ihr aus der nassauischen Branöversiche
Irnngsanstalt zu gewährenden Branöschaöens. Es han¬
delt sich dabei um das Walzwerk, das die Firma für
'völlig zerstört und unbrauchbar hält , während der
'Lanöesausschuß nach Prüfung der Sache dies als unzu-
'treffend bezeichnet. — über das Gesuch der Landes-
b a n k - R e n d a n t e n um Aufbesserung ihrer G e
th a l t s v e r h ä l t n i s s e berichtet Abg. v. A che n b a ch-
'Höchsta . M . Die Gesuchstcller möchten ans der 4. in die
3. Beamtenklasse versetzt und damit in ihrem Gehalt mit
den Eaffeler RcnüanKn (Rentmeistern ) gleichgestellt wer¬
den, neben der Erhöhung auch eine kürzere Aufrückungs-
Äauer. Der Lanöesausschuß war der Meinung , daß eine
gewisse Berechtigung vorliege , die Bezüge zu erhöhen,
und er hat sich daher veranlaßt gesehen, 4000 M. in den
Etat einzustellen zur Verteilung an diejenigen Stellen,
bei denen die Arbeitslast erheblich gewachsen ist. Die
Kommission vermochte sich dein nicht anzuschließen, weil
dadurch Schwierigkeiten entstehen könnten für eine
'spätere allgemeine Regelung der Sache. Er hält cs 'für
zweckmäßig, eine organisatorische Änderung sofort vvr-
zunehmen und beantragt deshalb, dem Gesuche der Lau-
öesbank-Rendanten nicht Folge zu geben, dagegen den
Lanöesausfchnß zu ersuchen, dem nächstjährigen Landtag
eine Vorlage über anderweite Regelung der Gehaltsver¬
hältnisse der Rendanten zu unterbreiten . Das Kollegium
beschließt demgemäß. — über die Gesuche a) der Witwe
des Lanöesbank-Renöanten Weiß zu Hadamar um Er¬
höhung ihrer Pension und b) des Karl Vogt zu Bieden¬
kopf um Übertragung der Stelle eines Mitgliedes der
Brandabschätzungskommission, beschließt der Landtag auf
Eintrag der Eingabenkommission (Referent : AbR
S t u r m - Rüdesheim ) Übergang zur Tagesordnung.

Zu der Vorlage , betr . den Bau des Landes-
Hauses,  eines Wohnhauses neben dem Landeshaus
und Veräußerung von Grundstücken, berichtet Abg. Abt-
Frankfurt namens des Finanzausschusses, der folgenden
-Antrag stellt: der Kommunallandtag wolle: 1. sich damit
einverstanden erklären , daß der für das Landeshaus bei
der Nass. Landesbank aufgenommene und noch aufznneh-
menöe und seitens der kommunalstündischenVerwaltung
jederzeit mit vierteljähriger Kündigung ganz oder tei.f-
weise kündbare Schuldbetrag , mit 3% Prozent per Jahr
verzinst und mit jährlich 1 Prozent samt zuwachsenden
ersparten Zinsen getilgt werde,- 2. der Übertragung des
Hauses Rheinstraße 36 an die Nass. Lanöesbank zum
Preise von 200 000 M. zustimmen,- 3. den Lanöesausschuß
ermächtigen, das Haus Moritzstraße 6 bestmöglich und
unter Festsetzung der Bedingungen im einzelnen , gege¬
benenfalls auch freihändig , zu veräußern, - 4. sich mit dem
Bau des Eckhauses am Gutenbergplatz und Kaiser
-Friedrich-Ring , vorbehaltlich weiterer Vorlage an den
Kommunallandtag , einverstanden erklären.

Der Antrag wird angenommen.
Bezüglich der Vorlage , betr . die Unterschlagungen

des Vollziehnngsbeamten der nassauischen Lanöesbank.
G r v s ch, die aus rund 20 500 M. festqestellt wurden'
liegt ein Bericht des Finanzausschusses vor.
Die Schuldner der unterschlagenen Gelder haben zwar
nicht korrekt gehandelt , als sie dem Grosch
ohne Anforderung Zahlungen leisteten, der Lan-
'desausschutz aber hat davon abgesehen, die Be¬
träge . nochmals anzuforöern , sondern beschlossen,
sie auf das Verlustkonto der Bank zu nehmen. Die
Rechtslage sei nicht so unzweifelhaft , denn die Schuldner
könnten im guten Glauben gehandelt und den Grosch
für berechtigt gehalten haben, die Gelder in Empfang
zu nehmen. Der Finanzausschuß (Referent : Abg"
Btt cht i n g - Marienberg ) empfiehlt, unter diesen Um¬
ständen die Sache auf sich beruhen zu lassen, womit sich
die Versammlung einverstanden erklärt.

Das Gesuch des Kreises Westerburg um Erhöhung
des Zuschusses für die W e st e r w a l ö - Q u e r b a h n
(5865 M. weitere Beihülfe zu den Grunöerwerbskosten)
wird auf Antrag der vereinigten Finanz - und Wegebau¬
ausschüsse (Referent : Abg. Dr. Beckmann-  Usingen)
aus prinzipiellen Gründen abgelehnt.

Zu den Gesuchen, betr . die Wetterführung der
Westerwald - Querbahn nach der  L a h n, faßt
der Landtag ans Antrag der vereinigten Finanz - und
Wegebauausschüsse (Referent : Abg. Lex-  Weilburg ) fol¬
genden Beschluß: „Der Kommunallandtag hält den Aus¬
bau einer Nebenbahn von Montabaur nach der unteren
Lahn -aus wirtschaftlichen Gründen zum Aufschluß einer
bisher mit Verkehrswegen schlecht bedachten Gegend für
jsehr wünschenswert und legt — ohne damit gegen andere
Projekte für eine Bahnverbindung von Montabaur
direkt zum Rhein Stellung -zu nehmen — das Gesuch der
vereinigten Ausschüsse für die Weiterführung der Westcr-
wald-Ouerbahn über Montabaur nach Ems oder über
Montabaur durch das Gelbachtal nach Nassau dem
Herrn Landtagskommissar mit der Bitte vor , sie dem
Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten zur wohl¬
wollenden Prüfung überreichen zu wollen."

Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft die Ab¬
änderung des Reglements für die Verteilung der

Wiesbadener TaMai r.
Staatsrenten an leistungsschwache Gemeinden vom
2. Juni 1902. Die Vorlage wird genehmigt.

Nächste Sitzung am Freitag , den 4. Mai , %10 Uhr.
Morgen Donnerstag , %H Uhr, ist eine Besichtigung

des Lanöeshauses durch die Mitglieder des Kommunal-
lanötags.

Schluß gegen Uli Uhr.

AUS Stkidt rmd Attttd.
Wiesbaden,  2 . Mai.

Der Waldmeusch.
„Und wenn ich einmal zu mir sagen könnte: So , jetzt

hao ich's endlich so weit gebracht, daß ich tun und lassen
kann, was ich will und mein eigener Herr bin , der sich
selbst seinen Arbeits - und seinen Feiertag macht, —
dann möchte ich mir ein Häuschen in einem stillen Winkel
bauen, nahe bei einem Dörfchen,-das von keiner Eisen¬
bahn bedroht wird,- vor einem Wald, in dem die Bäume
wachsen wie Gott will und mit der Aussicht auf frucht¬
bares Ackerfeld. Und dann würde ich leben mit den:
Lanömann , der seinen Acker bebaut, und mit dem
Förster , der seinen Wald behütet,- ich würde halb Land-,
halb Waldmensch sein und beide Hälften würden ein
Ganzes geben, das sich in jedem Spiegel beschauen
könnte, ohne sich über die Mangelhaftigkeit seines Jchs
ärgern zu müssen. Ja , dann würde . "

Soweit war ich mit der Ausmalung einer Idylle
gekommen, die man wohl aufs Papier schreiben, von der
man gar leicht träumen , die man aber nicht erleben
kann, weil auch Land- und Walömenschen leider nicht
vollkommen sein werden, als ich von einem fürchterlichen
Gejohle, Gelächter und sonstigem Spektakel unterbrochen
wurde. Der Lärm kam von unten , er kam von der
Straße , die eine Sackgasse ist und an ihrem zugebunde¬
nen Ende von einem Lattenzaun eingehegt wird, der
gleichzeitig ein paar Äcker einfriedigt , auf welchen vor¬
gestern Kartoffeln gesetzt wurden . Und die den Lärm
vollführten , waren Kinder zwischen 3 und 14 Jahren.
Buben und Mädchen durcheinander , Jungen mit Gym¬
nasiastenkappen, und Jungen mit Struwwelköpsen und
zerrissener Hose, Mädchen mit langen , ordentlich gefloch¬
tenen Zöpfen und Glanzleöerstiefelchen und Mädchen
mit wirr um die Köpfe flatternden Haaren und rinös-
ledernen Schuhen, denn hier berühren sich die Gegen¬
sätze: ein Stadtteil , wo Beamte und -andere besser gestellte
Leute wohnen, und ein Stadtteil , tit dem geringe Leute
in kleinen Wohnungen zusammengepferchtsind. Aus dem
babylonischen Stimmengewirr hörte ich immer wieder
ein Wort heraus , das mir gerade eben erst ans der Feder
geflossen war und an das ich eine mir angenehme Schil¬
derung knüpfen wollte, das Wort „W a l ö m e n s ch".
Das veranlaßte mich, der Ursache des Heidenspektakels
näher nachzuforschen. Was ich sah, war nicht schön, es
war durchaus nicht lustig, obwohl sich die Kleinen auf
der Straße in vorzüglichster Laune befanden, was ich sah-
war Jammer und Elend, Verkommenheit . . .

Über den frisch gepflügten Kartoffelacker torkelte ein
Mensch. Bald stand er -auf den Beinen , und dann wankte
er hin und her, wie ein vom Sturm gerüttelter Baum,
bald fuhr er auf die Erde, bald hockte er auf Händen und
Füßen , und wenn er sich wieder, schimpfend und allerlei
unverständliche Worte ausstoßenö, anfgerappelt hatte,
dann schoß er im Zickzack vorwärts , um nach einer kur¬
zen Strecke abermals auf den Bauch zu fallen. Schließ¬
lich langte er aber doch-an dem Zaun an, kletterte hinauf,
fiel auf der anderen Seite hinab, die Kinder stoben
schreiend auseinander und er taumelte , stolperte, fiel und
krabbelte weiter , irpmer umringt von dem schreienden
Haufen und verfolgt von den Kleinen bis weit in das
Feld hinaus , in das die nächste Straße nach wenigerMetern einmünöet.

Dieses besoffene Individuum war der Walömenscht
Ungefähr ein Jahr mag's her sein, da entdeckte man in
unmittelbarer Nähe eines belebten Waldweges eine
Höhle, und in dieser Höhle soll der Mensch-gehaust haben
der jetzt bis zur Sinnlosigkeit berauscht, beschmutzt, zer¬
lumpt , ein entsetzlicher Kinderspott, seinen Weg ins Feld
suchte, vielleicht, um in derselben Höhle, in welcher e"
ohne das Einschreiten der Behörden zweifellos über kurz
oder lang zur Berühmtheit gelangt wäre, seinen Kapital
rausch auszuschlafen. Damals , als er in der Höhle kam¬
pierte, hörte ich von ihm, und was ich von ihm hörte, war
derart , daß ich annehmen durfte, man hätte es mit einem
Sonderling zu tun , der sich an der Kultur übernommen
und nun seine Lebensbedürfnisse auf die Einfachheit
öilnvianischer Höhlenbewohner zurückschrauben wollte.
War 's eine Verschrobenheit, so war 's wenigstens origi¬
nell, und was originell ist, hat ein Recht, verschroben zr«
sein, man wird sich doch so oder so daran ergötze"
können. Ich ging eines Tages , mir den Walömenschen
anzusehen, als ich Hinkam, war die Höhle geräumt , und
als ich zurückkam, begegnete ich einem Auflauf , der dem
gestrigen ähnelte . Ein betrunkener Mensch bereitete den
Kleinen ein unschönes Vergnügen und der Betrunkene
war kein-anderer , als der Waldmensch. Also kein origi¬
neller Kauz, sondern einfach einer, der den Alkohol in
seiner ordinärsten Form mehr liebte, als Weib und
Kind» mehr als sich selbst, denn er ersäufte in ihm seine
intellektuellen und körperlichen Fähigkeiten. Pfui
tausend!

Und ich vollendete den Satz, den ich abgebrochen
hatte, als der Spektakel unter meinem Fenster anhob:
„Dann würde ich den Lanölcuten predigen : pflanzt kein
Korn, keine Kartoffeln , keine Zwetschen zum Schnaps¬
brennen , und wenn ihr einen Säufer seht, dann schlagt
ihm die Flasche aus der Pfote, und weyn eure Kinde"
lachen über die Komik eines . Betrunkenen , dann sacsi
ihnen, daß es nichts schrecklicheres gibt, als betrunken zu'
sein, und daß ein Kerl , der sich besauft, eigentlich gerade
so gut eingesperrt werden sollte, wie einer, der silberne
Löffel stiehlt." Das geschrieben, machte ich zwei dicke
Striche durch das Ganze, denn die Idylle war ver¬
dorben . . . t!

~ • Personal-Nachrichten. Dem Geheimen expedierender
Setretar a. D., Geheimen Rechnungsvat Karl Bebert  zu
Wiesbaden, bisher im Kriegsminisberinm, ist der Königliche
Kronenorden dritter Klaffe, dem Gnrnisonverwaltungsirispektor
Ferdinand Riedel  zu Wiesbaden der Königliche Kronenorden
vierter Klaffe, und den Lehrern a. D. Friedrich Köster zu
---vrsdorf im Unterlahnkveife und Heinrich S ch in e i g h ö f e x
3U Wiesbaden der Adler der Inhaber des Königlichen Haus-
ordenv von Hohcnzollern verliehen worden.
_ ~ fünfzigjähriges Offiziersjubiläum . Sein 50jähr.
Offiziersjubiläum feiert heute Generalleutnant z. D.
Hermann von Chappuis  in Frankfurt a. M. Er
entstammt einer französischen Aöelsfamilie , die nach Auf¬
hebung des Edikts von Nantes sich in Deutschland nieder¬
gelassen hatte, und wurde am 26. Dezember 1838 km
Kadettenhanse zu Wahlstatt in Schlesien geboren, dessen
Kommandeur sein Vater war . Am 2. Mai 1856 trat er
alc, Sekonöeleutnant ins 2. Garderegiment zu Fuß.
Schon als Kadett war er Leibpage des Prinzen Karl von
Preußen gewesen, als Leutnant wurde er zum Vortänzer
bei den Hoffestlichkeiten bestimmt, welche Stellung er bis
1872 inne hatte. Den Feldzug gegen Dänemark und den
Sturm auf die Düppeler Schanzen machte er beim 2.
Garöeregiment mit, den Feldzug von 1866 beim 4. Garde-
rcgiment , ohne jedoch ins Feuer zu kommen. Im Krieg«
von^1870 war er Hauptmann der 4. Kompagnie des
Kaiser Franz -Grenaöier -Regiments und führte längere
Zeit , so auch bei Sedan , das erste Bataillon . Als Major
kam er zum 89. Regiment nach Schwerin, als Oberst¬
leutnant zum 2. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 88 nach
Mainz und als Oberst befehligte er von 1886 bis 1890 das
hessische Leibregiment in Darmstadt . Dann erhielt er
die 44. Jnfanteriebrigade in Cassel und wurde 1893 als
Generalleutnant zur Disposition gestellt. Herr von
Chappuis ist Borsitzender des Kreiskriegerverbandes
und seinem tatkräftigen Vorgehen ist die Errichtung des
Kriegerheimes in Eppstein zu verdanken.

Lore Füller -Gastspiel. Aus der Serpentintänzerir
Mademoiselle Füller , die schon vor Jahren mit ganz
ungewöhnlichem Erfolge auftrat , ist heute eine Künst¬
lerin der Licht- und Farbeneffekte geworden, die wohl
auf der ganzen Welt einzig öasteht. In ihrer gestrige»
Eröffnungsvorstellung im „Walhalla - Theater"
tanzte sie den „Tanz der tausend Schleier" nach dem
Spezialthema „Blicke ins Jenseits ". Der Obertitel ist
voll gerechtfertigt. Die Tänzerin (deren Tanzkunst sich
übrigens auf ein Minimum beschränkt: das Hauptgewicht
ist auf die kunstvollen Schleierwürfe gelegt) erscheint tat¬
sächlich wie tn einem Gewoge von tausend Schleiern , aus
das eine solch merkwürdige Fülle von Farbenvariationen
fällt, daß der Anblick auch, wenn man nach dem technischen
Wie? fragt , dem Laien „schleierhaft" ist. Madame Füller
stehen anscheinend die kompliziertesten Beleuchtungs¬
apparate zur Verfügung . Die Abstimmung der Farben¬
tone, unter denen wir ganz märchenhaft schöne Nuancen
sahen, zeugt von einem Farbensinn höchster Art . Man
übertreibt wohl nicht, wenn man die Vorführung , alles
in allem genommen, einen blendenden Farbenrausch
nennt oder einen buntgestammten „Feuerzauber ". Die
Tänzerin taucht von Sekunde zu Sekunde in neue
Farbenmeere , in Lichtmeere, manchmal in lohende Feuer-
meerc — mit Worten läßt sich das nur unvollkommen
wieöergeben. Nach dem Programm , das leider in etwas
zu schnellem Tempo abgespielt wurde, so daß dem ange¬
strengten Auge Ruhepunkte fehlten, zeigten die „Blicke
ins Jenseits " „Schneesturm auf hoher See" mit fabel¬
haft täuschendem Flockenfall, „Schiffsuntergang ", „Toten-
wanöerung " : Szene auf dem „Meeresboden " zwischen
rostgglühenden Riesenkorallen und Märchengewächsen;
„durch Wolken und Feuer zum Himmel" ; „Engelrcigen"
und am Schluß einen wunderbar schönen „Schmetter-
lingsreigen ", eine richtige Schmetterlingsschlacht mit
Hunderten von buntschimmernden Luftseglern, die nach
der Höhe drängten . Das Hauptstück, der „Raöium -Licht-
Tanz ", konnte wegen der umständlichen Vorbereitungen
gestern abend noch nicht „vom Stapel gehen", wie Möme.
Füllers Manager sich ausörückte. Er wird heute abend
zu sehen sein und wohl, wie man Madame Füller kennt,
ganz Ungewöhnliches bringen . Wer sich einmal gründ¬
lich satt sehen oder berauschen will an Licht und Farben,
der kommt bei dem Gastspiel Lote Füller voll auf seine
Rechnung, trotz der erhöhten Eintrittspreise . A. M.

— Die Stadtverordneten find auf Freitag , den
4. Mai l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Vürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1.
Antrag des Magistrats , betreffend die Verwertung des
Paulinenschlößchcngelänöes nach Ablauf des Kurhaus-
Provisoriums . 2. Vorschläge des Stadtverordneten
Kalkbrenner und Gen. über die Verwertung des Kur¬
haus -Provisoriums und des dazu gehörigen Geländes
8. Festlegung des Bauplatzes für den Neubau der Lan-
öesbibliothek. Ber . F .-A. 4. Ankauf einer Grundfläche
zur Freilegung der auf den neuen Geisberg führenden
Schleifenstraße. Ber . F .-A. 6. Neuregelung des Kran¬
kentransportwesens . Ber . F .-A. 6. Änderung einiger
Bestimmungen der städtischen Akziseorönung. Ber . F .-A.
7. Mobiliarbeschaffung für das Schwesternhaus des
städtischen Krankenhauses . Ber . B.-A. 8. Befestigung der
Mainzer Landstraße bis zur Gemarkungsgrenze . Ber.
B .-A. 9. Befestigung des Fahrwegs zwischen der
Mainzerstraße und dem Gartenfeldweg . Ber . B.-A. 10.
Fluchtlinienplan einer Verbindungsstraße zwischen der
Vierstadter - und Theoöorenstratze. Ber . B .-A. 11. Ände¬
rung des Fluchtlinienplanes der verlängerten Aöler-
stratze. Wer. B.-A. 12. Ankauf einer Grundfläche zur
Erbreiterung der Dotzheimerstratze. Ber . F .-A. 13. Er¬
werbung von 14 Quadratmeter Straßengelände , Ecke
Michelsberg und Hochstätte. Ber . F .-A. 14. Verkauf
zweier Flutgrabenslächen an der Nettelbeckstraße. Be".
F .-A. 16. Ankauf von 36 Quadratmeter Gelände zur
Erbreiterung der Dotzheimerstratze. 16. Verkauf einer
Grunöstücksfläche von 80 Quaörarmcter an der Weißen¬
burgstraße.

Courrisres und Langenschrvalbach. Die Kurver¬
waltung von Langenschwalbach hatte die vierzehn Über-
ij-i!« !»,'» d-»- Grubenkatastrophe von Courritzres, die
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lange 800 Meter tief unter der Erde geschmachtet, zu
einer Freikur nach Langenschwalbach eingeladen. Der
Bürgermeister von Courrisres sandte dem Bürgermeister
von Langenschwalbacheinen Dankbrief , in dem er mit¬
teilt , der Direktor der Bergwerke von Courritzres werde
nach der Rückkehr der Erretteten aus Biarritz der Kur¬
verwaltung schreiben, wer von den Leuten der Ein¬
ladung Folge leisten wolle. Mehrere sind von den in
Finsternis und Entbehrung verbrachten Wochen derart
geschwächt, daß ihnen die Stahlqnellen Schwalbachs guttun werden.

— Polizeilicher Dienst in Homburg. Nachdem der
Kaiser gestern Homburg verlassen hat und nach Berlin
zurückgekehrt ist, hat auch der ausgedehnte Polizeidienst,
-der während der letzten Woche dort organisiert war,
wieder aufgehört . Es waren vier Berliner Kriminal¬
beamte unter Leitung eines Kriminalwachtmeisters , vier
Frankfurter Kriminalbeamte und 12  Frankfurter Schutz¬
leute unter dem Kommando des Wachtmeisters Schneider
in Homburg tätig . Die. Kriminalbeamten hatten den
persönlichen Dienst in der Nähe des Kaisers . Sie folgten
ihm bei seinen zahlreichen Spaziergängen in den
Taunüswülöern in gewisser Entfernung . Wenn er km
Automobil zur Saalburg fuhr , bestieg gleich ein Krimi¬
nalbeamter die elektrische Bahn und fuhr voraus zu dem
Römerkastcll, wo außerdem in der Regel noch ein be¬
rittener Gendarm Aufstellung nahm. Ein anderer
Kriminalbeamter eilte zum Gotischen Haus , von wo der
Kaiser wiederholt zu Fuß zur Saalburg ging. Auch ans
den Felüberg , öen Altkönig und nach Gießen haben den
Kaiser die Kriminalbeamten begleitet. Die Schutzleute
hatten für die oft recht schwierige Postenstellung auf den
Straßen Homburgs zu sorgen.

— Eröffnung der Bahnstrecke Herborn -Dricdorf . Aus
Her vorn,  1. Mai , schreibt unser !-Kvrrespondcnt : Mit
dem heutigen Tage wird die neugcbautc Bahnstrecke Hcr-
bvrn-Driedorf (Rcnnervd -Westerbnrg) planmäßig be¬
fahren. Gestern war die Eröffnungsfeier , an der auch
unter anderen Herr Regierungspräsident I >r. v. Meister
teilnahm . Um J/£>10 Uhr fuhr ein Extrazug von unserem
Bahnhof ab. über 400 Personen fuhren mit. An allen
Stationen war die Bevölkerung der umliegenden Dörfer
erschienen, um öen ersten Zug durch Hochrufen, Gesänge,
Ansprachen mtü Müsikvorträgc zu begrüßen. Die Statio¬
nen der Teilstrecke sind Burg , Amdorf, Uckersdorf, Erd-
hach, Schönbach, Roth und Driedorf . Die Bahn durch¬
läuft das schöne Ambachtal und biegt dann in das Rch-
bachtal ein, nachdem sie vorher eine große Steigung über
die Rcnncroder -Straßc überwunden hat. Zwei Tunnels
mußten gebaut werden, um die Steigung zu überwin¬
den. Der Festzug hielt in Erdbach längere Zeit , und
man hatte Gelegenheit , sich diese wunderbare Gegend
mit ihren bekannten Kalksteinhöhlen anzusehen. In
Driedorf war ebenfalls längerer Aufenthalt . Eine solche
Menschenmenge hat Driedorf wohl noch nicht gesehen.
^Oie Lokale waren über und über besetzt. Der Extrazug
fuhr in etwas schnellerem Tempo wieder nach Herborn
Zurück. Hier fand im Hotel „Ritter " ein Festessen statt,
vn dem sich wohl etwa 180 Personen beteiligten . Der
Herl Regierungspräsident brachte den Kaisertoast aus.
^crr Oberregierungsrat Maier -Frankfurt , als Vertre¬
ter der Eisenbahnbehörde, sprach in längerer und manch¬
mal humorvoller Rede über die Entstehung der Bahn,
die Wünsche zwischen Bevölkerung und Bahnbehöröe
stsw. Herr Landrat v. Wussor-DiÜcnburg begrüßte die
zahlreich erschienenen Festgüstc,' ferner sprachen noch die
Herren Bürgermeister Birkendahl und Hüttenbcsitzc:
Jung von hier . In guter Stimmung blieb die ganze.
Festversammlung einige Stunden zusammen. Der Er¬
öffnungstag wird wohl für alt und jung in bester Er¬
innerung bleiben. Mit dem heutigen Tage hat auch der
Betrieb der Fahrpost von hier nach Driedorf aufgehört
und der „Schwager" fährt unter den Klängen des Liedes
^,Muß ich denn zum Städtlein hinaus " mit seinem schön
geschmückten Postwagen zum letztenmal zu unserem Tore
hinaus.
> — Akzisehinterziehung. Ein Flaschenbierhändler
hatte gestern eine Ladung Bier beim Akziseamt zur Aus¬
fuhr nach Biebrich gegen Rückempfang der hiesigen Bier-
ükzise abfertigen lassen, wurde aber bald darauf von
aiaeM Akziseaufseher dabei betroffen, wie er den größten
Teil seiner Ladung wieder in den hiesigen Akzisebering
zuruckbr-achte, aber dem Akziseamte nicht wieder vvr-
führte. -vie Ladung wurde beschlagnahmt und der Händ¬
ler mrt der gesetzlichen Geldstrafe neben der Einzichuna
des hmterzogenen Bieres belegt. Es mag dieser Fall
eine Warnung sein für diejenigen, welche sich in unrecht¬
mäßiger Werse ans Kosten der Gesamtheit der hiesigen
Steuerzahler und zum Nachteil aller steuerehrlichen Kon¬
kurrenten dadurch zu bereichern trachten, daß sic der
Stadt die ihr gebührende Akzise vorznenthalten suchen.
! °- Kindc-imord? Die Dienstmagd Ottilie Lippe > i
aus Eiserövrf in Bayern , die unter dem dringenden
Verdachte steht, ihr neugeborenes Kind getötet zu haben,
ist gestern an-, dem städtischen Krankenhaus , wohin sie
nach Auffindung der kleinen Leiche unter ihrem Bett
gebracht worden war , in das Landgerichtsgefängnis über¬
führt worden. Dem ärztlichen Gutachten gegenüber
kann sie nun rn der Hauptsache nicht mehr leugnen , aber
die Tötung des Kindes stellt sic vor wie nach in Abrede.
Der Befund der Kinöesleichc soll aber auch hierüber
keinen Zweifel lassen.

o. Der rabiate Soldat , von dem kürzlich mitgeteilt
wurde, daß er sich ohne Erlaubnis von seinem Truppen-

® atn®entfernt hatte und bei seiner Festnahme in
der Wohnung seiner Eltern der Militärpatrouille und
zwei Schutzmännern den hartnäckigsten Widerstand
leistete, hat ein Pendant rn dem Kanonier Dauer  vom
3. Branöenburgischen Futzartillevie-Regiment zu Main,
(auch mn Wiesbadener ) gefunden. Dauer , der sich eben
fnlls ohne Urlaub von seinem Truppenteil entfernt hatte,
wurde am Montag von der Polizei hier gesucht und in
einer Wirtschaft in der Emserstraße betroffen Der Auf¬
forderung , mit zur Wache zu gehen, leistete er einfach
keine Folge und seiner Fortführung setzte er in dem be-

Mitttvoch, 2. Mai 1906, Seite 8.
treffenden Lokal, mehr aber noch auf der Straße , einen
so hartnäckigen Widerstand entgegen — er gebürdete sich
wie rasend —, daß vier Schutzmänner nötig waren , um
ihn nach dem Militärarrest zu bringen . Auch er wird
Gelegenheit haben, hinter Schloß und Riegel bei Wasser
und Brot längere Zeit über das Unvernünftige solchen
Gebarens nachzuöenken.

- Wem gehört das Geld? 172. Auf einer öffent¬
lichen Kasse sind zirka 2809 M. deponiert worden unter
folgender Bewandtnis : Auf einem .Grundstück in Stllnn
lastet seit 1869 eine Hypothek auf öen Namen Ferdinand
Wutsöorf  mit dem Bemerken, daß die 4 Prozent
Zinsen davon lebenslang einem Fräulein Ulrike
Johanne Henriette S i m v n gezahlt werden sollen.
Diese Nießbraucherin ist im Februar 188.1 gestorben, der
Gläubiger Wutsdorf einen Monat später, im März J8S1,
dessen Ehefrau , eine geborene Witte, ist im Januar 1601
gestorben. Wem nun eigentlich die Hypothek gehört, ist
unbekannt : die Adressen der Wutsdorfschen Kinder resp.
Erben sind nicht mehr zu ermitteln . Der jetzige Inhaber
des Grundstückes will die Hypothek aber los sein und
hat deshalb obigen Betrag deponiert. So ist also das
schöne Geld herrenlos . Wer kann Ansprüche machen? —-
173. Erben werden gesucht für die Hinterlassenschaft
eines Konrad Elarius,  1840 geboren, einer Eva
Marie Elarius , 1848 geboren, und einer Friederike Mag¬
dalena Elarius , 1850 geboren. — 174. Im Januar 1906
ist eine Barbara Diebold  gestorben . Erbberechtigt
sind u. a. Abkömmlinge der Großeltern mütterlicherseits,
insbesondere die Erbfolger eines Johann Evangelist
Diebold (geboren 1796), eines Sebastian Diebold (geboren
1801) und eines Johannes Diebold (geboren 1810). Wer
gehört zu diesen? — 175. Es ist ein zurzeit herrenloser
Betrag von zirka 100 M. vorhanden für die Rechtsnach¬
folger eines Schneiders Christian B l a i ch. _ 176 Wer
hat Erbansprüche an den Nachlaß folgender drei ' Per¬
sonen, die als verschollen gelten? 1. Koröela Stau-
bach,  geborene Weidenbörner , 2. Agatha Katharina
Weidenbörncr,  3 . Johannes W e i ö e n b ö r n c r.
Die Genannten stammen aus Hessen und sind zwi -chen
1822 und 1828 geboren. — 177. Im Januar 1906 ist,
75 nähre alt , die geschiedene Ehefrau des Webermeisters
Jakob Stulz,  Katharina , geborene Balz er,  ge¬
storben. Es werden Erbberechtigte gesucht. — 178 Im
November 1902 ist in Ansbach die Witwe Babeita
Herold  ohne Hinterlassung von Abkömmlingen ge¬
storben. Erbberechtigte Verwandte konnten bisher nicht
ermittelt werden. — 179. Eine Frau Lucie Dycker,
geborene Schwcnsen, hat eine Erbschaft gemacht seiwns
eines Rentiers Emil Fritsch  in Berlin . Der Auwnt-
halt der Genannten konnte bisher nicht ermittelt wer-
dem — 180. Zirka 700M. beträgt der reine Nachlaß eines
1905 in Mainz verstorbenen, ledig gebliebenen Privat¬
mannes Anton Krebs.  Eltern und Geschwister und
vorher gestorben: die Mutter war eine gcb. Berger,
die Großmutter väterlicherseits eine gcb. Winkler,
die Großmutter mütterlicherseits war eine unverehelichte
Katharina Berger . Der vom Erblasser bestimmte Erbe
hat die Erbschaft merkwürdigerweise abgelehnt : falls sich
Erbberechtigte aus der weiteren Verwandtschaft nicht
melden, verfällt das Geld dem Hessischen Staate.

— Gestohlenes Fleisch. Wir meldeten vor einigen
agcn, daß hier ein Mann angehalten worden sei, der

38 Kilo Schweinefleisch mit sich führte . Wir können nun
weiter Mitteilen, daß der Betreffende ein gewisser Ncn-
w a n n ist, der erst wegen Wilddieberei eine längere
Gefängnisstrafe verbüßt hat . Das Fleisch befand sich in
einem Korbe aus ungeschälten Weiden und einige Stück
davon trugen öen Stempel „T. II . Xanten", woraus her-
vorzugehen scheint, daß das Fleisch von einem in Mainz
vor Anker liegenden Schiffe gestohlen worden ist. Da
das konfiszierte Fleisch aber dem Verderben ausgesetzt
ist, so hat die Wiesbadener Polizei dasselbe veräußert
und ca. 30 M. dafür erlöst. Der Eigentümer des ge¬
stohlenen Fleisches ist nunmehr berechtigt, das Geld in
Empfang zu nehmen.

— Ein diebischer Hausbursche. Eiu im „Hotel Kaiser¬
hof" zu Biebrich seit etwa 8 Tagen beschäftigt gewesener
Ha>>sbursche hat bei seiner Entlassung fünf silberne Tee¬
löffel entwendet und in einer Wirtschaft als Zahlung

kehr polizeilich gesperrt. — Die Zirkusvorstellungen im S chu .
? o,? =^ 6 oat cr zu Frankfurt a. M. beginnen am12 . Mai , nicht schon am 6.

Theater- und KonzcrtnotizenA „ — '
KnrhauS. Der I l l n m i n a t i o n S a b e n d, welchen

oie Kurverwaltung für Samstag dieser Woche in Aussicht ge¬
nommen hat, wird mit einem deutschen Opernabend
«ifr 111. verbunden sein. Morgen, Donnerstag , findet um
1- Uhr ein Promenade-Konzert der Kapelle des Füsilier-Regi-
ments von GerSdorff unter KapellmeisterGottschalk an der Wil¬
helmstraße statt. Dieselbe Kapelle wird anch die beiden Abonne»
ments-Kvnzcrte im Kurhaufe um 4 und 8 Uhr ausführen.

Erheuheim, 1. Mai . Vorgestern beging die Frei»
w r I l l a e F e ne r w e h r ihr 4. Stlftun  g.s s e st. Vor¬
mittags fand îno Hose der neuen Schule eine llbung statt, die in
alten ihren Teilen als eine mohlgelnngcne bezeichnet werben
, lw' Schluß derselben fand ein Sturmangriff an der

alten Schule, >vo ein Dachstuylbrand angeuvmmen wurde, statt.
?oor gelungen, denn kaum 3 Minuten nach Ankunft

der Wehr mit einer Sang- und Druckspritze, einer kleinen Ilb-
protzlprltze, einer großen mechanischen Schiebeleiter und zweier
4>arenleiiern, gaben schon zwei Schlanchiinien Wasser, was um
so anerckenncnswerter war , da das Wasser aus dem 8 Meter
tielen Gemerndebrunnen gesaugt und der kleinen Spritze zuge-

lverdcn mußte. Sehr gut haben sich die 'neuen gummierten
schlauche, welche onrch Gebäude gelegt werden, bewährt. Abends
fand im Gasthaus „Zum Enget" eine Abcnbunterhaltung statt,
"I . ber me Kameraden und Freunde und Gönner der Wehr
ciaige Stunden in der fidelsten Stimmung beisammen waren.
— vom Turnverein veranstaltete A n t u r n e n vertief in
der schönsten Weise. Am Nachmittag wurden ans dem Turnplatz,
' "'oie des Abends im Saalbau „ZuK, Löwen" Barren -, Reck- und
P.erdubnngen vorgeführt. Ans diesen war ersichtlich, daß sich der
Verein die turnertzche Ansbildung seiner Mitglieder sehr an¬
gelegen sein laßt. — Ter Gesangverein „Eintracht ", unter
- °itung des Herrn KammermusikersCords -«Wiesbaden stehend,
b^ ' llgt sich am Gesangwettstreitzu Sonnenberg. - Der Kohlen-
yandter Paul Ehrt  st verkaufte ein einstöckiges Wohnhaus,
belegen ,n der Rheinstraße, zum Preise von 10 000  M . an
Friedrich M a il re r . — Desgleichen verkaufte die Witwe B.

t ’®r ’ n dn Frankfurterstraße belegenes zwei-
stockige» Wohnhaus zum Preise von 10 500 M. an den Bäcker
N i e b e r g » l I ans Mombach. — Der B i z i n a l w e g von
hier nach Kaste  l ist, da derselbe mit Kleinpftaster veJehen

^n .heute ab auf die Dauer der Herstellungsarbeiten
°re Lastfuhrwerke polizeilich gesperrt.  Durch einen

von dem Bizinalweg abyihrende» Feldweg und einem Stück
die Gemeinde aus ein Jahr gepachtet hat, ist

,UI  dichtere Fuhrwerke aufrecht erhalten
worden. — Ww schon erwähnt, läßt unsere Gemeindcvcrwal-
Ä "Z,,̂ "E rn diesem Jahve für jedcii gefangenen Hamster
-0 Pf. aus der G-meindekasse zahlen. Wie angebracht dies ist,
bezeugt der Umstand, daß binnen 8 Tagen schon 625 Stück dieserSchädlinge abgeliesert worden sind.
- „„ I H^Ulburg, 1. Mai Wie schon gemeldet, hat der Kaiser
heute Homburg verlasse». Zur Enthüllung des Landgrasen-

dieses Jahres stattfinden soll, ge-
ô nlt öer Karier wieder rn Homburg ernzutveffen.
rn 3-n6riIaiiffe§er Philipp Kirchhof
zeichm/verlilhen wörke" " ' „t das Allgemeine Ehren.

Grubenverwalter L. Steiner in Mehlem  feierte am
H. I Nygkn n!"KM°?n ' DniLrg "^ ^ ^ Firma

i»»'ittLS -LLLL' « - '-

für seine Zeche in Pfand gegeben. Die Polizei kam aber
dabinter , nahm den Langfinger fest und führte ihn dem
hiesigen Amtsgerichtsgefängnis zu. Der Verhaftete
stammt aus Wiesbaden und ist vielfach vorbestraft, so
wegen Betrugs , Körperverletzung, Widerstands, Veket-
öignng und Sittlichkeitsvergehens.

o. Verhaftet wurde gestern eine polizeibekannte Per¬
sönlichkeit, frührcr Metzger, jetziger Fabrikarbeiter , der
sich der Urkundenfälschung und des Betruges schuldig
gemacht hat. Der Betreffende, ein Mann Mitte der 30er,
hat sich nicht nur der Frau eines im Gefängnis sitzenden
Bekannten von ihm angenommen, sondern auch sich
dessen Namen beigelegt, mit der Frau zusammen eine
Wohnung gemietet und den darüber gesckilosicnen Miet¬
vertrag mit dem falschen Namen unterschrieben. Die
Miete ist er schuldig geblieben.

— Frn <iN«M «st im Damenklub. Am Samstag , den 6. Mai,
findet im Damenklub das beliebte FrühliuaSfeit mit Gcsanas-
vorträaen , lebenden Bildern itim. statt. Mit dieser Beranstal-
fi;mt schließt webt nur die diesjährige Saison, ste bedeutet auch
eil, boppelt"s Abschiedsfest. Ist sie doch die letzt« größere Fest¬
lichkeit in den trauten , liebgewordenen Räumen des, Klubs in
der Taunusstraße vor dessen llberfiedelung nach Oranienstrgße ir>.
Ungleich aber auch die letzte Beranstaltiina imter der Leitung
seiner bisberiaen Vorsitzenden, Fräulein Fenny R o chl i b,
deren bereitwilliges Entaeqenkommen vor 6 Jahren die Grün¬
dung des Klubs ermöglichte, deren trene Mühewaltnng und vor¬
nehme Renräsentation denselben ans leine jetzige Höbe nebraebt
bat und allen Festlichkeiten des Klubs bas eigenartige künstlerische
Genräae ggb . das ihren Hauvtreiz ausmachte . Ist dx,,s, infolge
dessen die Mitallederzabl stetig gewachsen und der Bestand und

Ck.f'dk'ihlschl' Enlwickesiniaî eZ Klttbs aucb für k»ie
mMrleistet . Wir sind deshalb überzeugt , daß auch MefrV Früh
linas - .und Abschiedsiest sich wieder zu einen, recht glänzenden
gestalten und seine alte AnnehungSkrait bewähren wird.

— Kleine Notizen. Die B c e t h o v e n str a ß e von der
Gustav-Freitagstraße bis Theodorenstraße wird zwecks Aufstellung
von Kandelabern auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-

giwi
®rcöc§ Internationales Lanin-Tcnnis -Turnicr z«

Wiesbaden im Mai 1906
Am Montag , öen 7. Mai , beginnt auf öen Sport-

Platzen an der Bkumenwiese das diesjährige große inter¬
nationale Lawn-Tennis -Turnier . Der Turnicrvorstand
war gezwungen, die Veranstaltung in diesem Jahre
frnher abzuhalten , um einerseits mit den großen
Turnieren in Berlin und Prag nicht zu kollidieren,
andererseits weil er sich der Hoffnung hingab, daß
-rnrinergroßen , die nach Prag und Berlin reisen, Wies¬
baden als Durchgangsstation benutzen. Obivohl erst am
nächsten Donnerstag die Nennungsfrist ablauft und
merkwürdigerweise unter den Tennisspielern eine ««-
wisse Antipathie gegen frühes „Nennen " zu herrschen
scheint, sind doch heute schon eine große Anzahl
Meldungen eingctroffen : heute schon läßt sich übersehen,
daß nicht nur die Beteiligung , die in den letzten Jahren
eine stets zunehmende war , auch in diesem Jahre eine
größere sein wird , als bei dem vergangenen Turnier ",
es haben vielmehr auch qualitativ bessere Spieker ihr
Erscheinen zugesagt. In erster Linie dürften in dieser
Hinsicht die beiden erstklassigen bekgischcnSpieler Lemaire
de Warzöe und Trasenster zu erwähnen sein, die unbe¬
dingt zu den besten Tennissp 'elern überhaupt zu zählen
sind. Auch England wird durch mehrere hervorragende
Spieler und Spielerinnen vertreten sein. Deutschlands
Turniergrößen werden Manir für Mann erscheinen;
O. v. Müller , Froitzheim, Boelling , Widmann , Frese
irsw., von Damen Frl . Bergmann , Frl . ». Krohn, Frk.
Seligmann usw. werden wir in der nächsten Woche auf
der Blumenwiese bewundern können. Zu unserer
Freude können wir konstatieren, daß, wer einmal das
Wiesbadener Mai -Turnier besucht, immer und immer
wicöcrkommt. — Schon jetzt herrscht auf den Tennis¬
plätzen ein reges, internationales Leben. Durch täg¬
liches sachgemäßesTraining versuchen vor allem unsere
Wiesbadener Spielerinnen und Spieler sich auf die
kommende Woche vorzubereiten . Hoffentlich macht das
Wetter noch einen Umschwung zum Guten . Denn Tennis¬
turniere bei Regenwetter bieten einen ebenso traurigen
Anblick wie Eisbahnen bei Tauwetter.

* Fußball. Mit großer Befriebigung IIIIÜ Stolz können dit
Pioniere öes Fußballsports ans das- Aufgehen und die Weiter-
cntwickelnng des von ihnen aiisaestrentcn Samens blicken. Die
diesjährigen Osterwcttspiele in Deutschland, die dadurch hervor-
gerufene Verbrüdernng und Eiiligung französischer, englischer
holländischer, schweizerischer und bentscher Sportslente gebezi
einen deutlichen Beweis, daß ein einmütiges Zusammengehen
aller dem Fußballsport huldigenden Jünger nur von Vorteil für
die große Sache selbst sein kann. Die begeistertsten Anhänger
hätten es vor 2 bis 8 Jahren noch nicht im entferntestenfür mög¬
lich gehalten, da„ heute nach einer verhältnismäßig so kurzen
Spanne Zeit cuie derartige Anzahl internationaler Spiele, wie
sie die biesiahrigen Ostcrfeiertage zeitigten, auf dem grünen
Rasen dentzcher Sportplätze auSgefochtenivürden. In Berlin
legte Slavia -Prag über Viktoria-Berlin mit 8 : 2, während die
Berliner Germania und die Hambnrger Viktoria sich der besten
englischen Amateurmanrrschaft mit 11 : 0 resp. 12 :1  beuge«
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wußten. Die Berliner Britania gastierte in München und
Nürnberg und war am Ostersonntag siegreich gegen Bayern
Mit 1 : 0, mußte sich aber am Ostermontag vom Fußballklub
Nürnberg schlagen lassen mit 7 : 0.  An weiteren Wettspielmann¬
schaften sandte Berlin noch Corso als Sieger nach Halle, alI
Besiegter nach Leipzig, Viktoria nach Leipzig und Dresden,
sowie Favorit nach Dresden. Der „Verein für Bewegungs¬
spiele" in Leipzig siegte du 2 Tagen in Breslau , während Olym¬
pia Leipzig in Pilsen an beiden Tagen verlor . Die Eintracht
Braunschwcig war Siegerin gegen Altona. Der Kölner Fuß¬
ballklub 1898 verlor gegen die englische Mannschaft Richmonb.
!Jn Süddeutschland spielten drei französische Mannschaften gegen
Karlsruhe , Mannheim, Straßburg , Mühlhausen. Pforzheim.
Di « Stuttgarter Kickers, sowie der Fußballklub Freiburg konnten
jilt Zürich, Stuttgart , Lausanne und Gens siegreich bleiben gegen
!schn>«izerische Klubs. Der Deutsche Fußballklub in Prag und
rdie- Slavia siegen über eine repräsentative holländische Mann¬
schaft, elfterer Verein mit 1 : 0, die Slavia jagt 8 Bälle ins Ney
der Holländer. Wenn schon die vorstehende Liste, welche nur
einen Auszug der interessantestenFußballwettkämpfc bildet, das
Herz eines jeden Kiißballentliusiasten höher schlagen läßt, so
geben doch diese direkten Erfolge noch keinen Maststab ab für die
Beliebtheit und das Interesse, welches dem Spiel von der großen
Masse des Publikums entgegen gebracht wird . Die enormen
Zuschanermengen. z. B. beim diesjährigen Schlnßspiel um die
englische Meisterschaft in Liverpool waren 80 000 Menschen an¬
wesend, welche bei einem Fnßballwettspiel in England ihren
!Sports«ifcr bekunden, haben wir natürlich in Deutschland noch
'lange nicht erreicht und wcrdeir wir auch in absehbarer Zeit

r' t  erreichen . Aber daß bei allen den vorn angeführten
lelen durchschnittlich 8000 Zuschauer waren, ist doch schon ein

gewaltiger , nicht zu verkennender Fortschritt, welcher auf das
Erkennen des guten Kerns, der in dem Fußballspiel steckt, znrück-
izuführen ist. Welche Freude bereitete es den Mitgliedern der
,hiesigen Fußballvereine vor 2 Jahren , als sie bei einem be¬
deutenden Wettspiel auf dem hiesigen Exerzierplatz 80 bis 100
Zuschauer zählen konnten. Wandern wir heut zum grünen Rasen,
tan Zuschauer abzugeben bei einem Wettspiel,, so befinden wir
uns in Gesellschaft von Hunderten gleichgesinnter Seelen . So
hat sich der Fnßballsport auch hier in Wiesbaden nicht nur unter
der Jugend , die sich noch aktiv beteiligen kann, sondern in allen
Altersklassen Anhänger erworben. Dieser Anhängerschaft sich
würdig zu crwei' en, neue Freunde zu den alten zu gewinnen,
unermüdlich in Wort und Schrift arbeiten für die gute Sache
fdes deutschen FntzballsportS. dieses soll unsere vornehmste Auf¬
gabe als Wiesbadener Fußballspieler sein.
, hu. Die olympischen Spiele . Der gestern abgehaltene
Marathon -Lauf hatte eine ungeheure Menschenmenge
Ins Stadion , das Ziel des Laufes , gelockt. Etwa 80 000
Schaulustige hielten schon frühzeitig bas Stadion und
die darüber liegenden Berge besetzt. Erster wurde
der Kanadier Shorring . Ungeheures Schreien und Vei-
fallsgebrüll empfing ihn . Der Kronprinz Konstantin
Ultd Prinz Georg laufen neben ihm durch das ganze
Stadion . Zweiter wurde der Schwede Svanborg , dritter
der Amerikaner Franc , vierter der Schwede Tvrnvos.
'Erst der fünfte war ein Grieche.

GerZchtssrm!.
* Der Prozeß des Dimsionspsarrers Bachstein ist

auch ein Wurm , der nicht sterben will. Nachdem das
Oberkriegsgericht kürzlich sich zum dritten Male mit der
Sache beschäftigt hatte, hat Vachstein nunmehr wiederum
Berufung an das Reichsmilitärgericht eingelegt. /

UerMischtes.
0 . K. Aus San Franciseos Anfänge». Der Unter¬

gang von San Francisco ruft in manchen erinnerungs¬
reichen Gemütern die Zeit seiner Anfänge wieder ins
Gedächtnis, als in den vierziger Jahren des 19. Jahr¬
hunderts mit der Entdeckung der kalifornischen Gold¬
felder der Name „San Francisco " einen lockenden Klang
jitt Seit Ohren der Europäer erhielt . Ein Fieber nach
iGold hatte damals viele ergriffen , und sie strömten hin¬
über nach dem fremden Lande, um dort unermeßliche
Reichtmucr zu finden. Auch Ernest Blum erinnert sich
noch dieser Zeit , und dabei fällt ihm die Geschichte eines
kleinen Schauspielers von Portc -Saint -Martin ein, der
Melpomcne Lebewohl sagte und ebenfalls wie viele
andere sein Glück in San Francisco suchte. Er hatte
drüben so manche Abenteuer . War er ohne einen
Pfennig abgereist, so kam er drüben mit noch weniger
tÄeld an und mutzte zunächst zu jeder Beschäftigung
greifen , um das Leben zu fristen.,' er wurde Küchenjunge,
Schuhputzer und Straßensänger . Eines Tages aber hatte
auch er das Glück, ein Terrain zu bekommen, das er nutt
nach Leibeskräften auf das blinkende Metall hin unter¬
suchte. Nach ein oder zwei Monaten angestrengter Arbeit
hatte er sich ein typhöses Fieber geholt, das ihn sechs
Monate in das Hospital einschloß. Als er endlich wieder
sich genesen fühlte, sah er eines Morgens einen ganz
schwarz gekleideten Herrn seinem Bette gegenüber, der
ihn nach seinem Namen fragte und sich erkundigte, ob
er seinen Platz zu verkaufen gedächte. Für das Geld
Zur Überfahrt wollte cs ihm der Schauspieler gern über¬
lassen, aber der andere bietet ihm 100 000 Dollar , 200 000.
Nun begreift er sein Glück, sucht weiter auf seinem Platze
nach, findet eine reiche Goldader und kehrt mit einem
großen Vermögen nach Frankreich zurück.

6 . K. Unglücksfall eines deutschen Gelehrten . Aus
New York wird berichtet: Das Opfer eilies gewagten
wissenschaftlichen Experiments ist Professor Würten-
bergcr , der Erfinder eines neuen Explosivstoffes, in
seinem chemischen Laboratorium zu East Chester gewor¬
den. Der Professor hatte ein Sprengmittel erfunden,
das zwanzigmÄl so wirkungsvoll sein soll als Dynamit,
und das durch einen Zünder in Brand gesteckt wurde.
Er führte in einer besonderen Sitzung Vertretern der
Regierung und 30 hervorragenden amerikanischen
Chemikern seine Erfindung vor und fand allgemeine An¬
erkennung . Die Regierung zeigte sich bereit , ihm für die
Überlassung des Sprengstoffes 1 Million Dollar zu zah-
Icit, doch wurde verlangt , daß er es nröglich machen
«müsse, seine Erfindung nicht durch einen Zünder , sondern
durch einen elektrischen Funken in Brand zu setzen. Als
der Professor nun die Entzündung vermittelst des elek¬
trischen Funkens versuchte, hat sich das Unglück ereignet.
Würtenberger wußte, daß das Experiment ihn in eine
hohe Lebensgefahr setzen würde, aber er wollte die Er¬
füllung und Vollendung seines Lebenswcrkes lieber mit
seinem Tode erkaufen, als so nahe am Ziele resignieren.
Er versprach sich Großes von seinem neuen Spreng¬
mittel , dem stärksten, das bis jetzt hergestellt worden

war , und war der Ansicht, daß die moderne Kriegsfüh-
rnng dadurch völlig revolutioniert werden würde . Sein
Laboratorium war wegen der Gefährlichkeit der von ihm
vörgenommenen Experimente in einer einsamen Gegend,
zwei englische Meilen entfernt von Chester, gelegen.
Der Erfinder war , als er den elektrischen Funken an
den Sprengstoff brachte und das Experiment vornahm,
ganz allein . Plötzlich erfolgte eine furchtbare Explosion,
das Gesicht und die Haare Würtenbergers wurden schreck¬
lich verbrannt und er rannte schreiend vor Schmerz wohl
eine Stunde lang auf und nieder , bevor ihm ärztliche
Hülfe gebracht werden konnte. Als der Arzt eintraf,
fand er den Gelehrten , unter schrecklichen Schmerzen um
das Haus herumrennend und wie wahnsinnig nach Hülse
schreiend, während die verbrannte Haut von dem Gesicht
und den Armen hcrabhing . Die Kleider waren durch
die Stärke der Explosion völlig zerrissen worden. Der
Zustand Würtenbergers ist sehr bedenklich, aber noch
nicht hoffnungslos . Jedoch wird er jedenfalls das Augen¬
licht verlieren , auch wenn er davon kommt. Über die
näheren Umstünde der Explosion ist nichts bekannt, da
Würtenberger 'noch nicht fähig ist, einen Bericht des Vor¬
falles zu geben.

Kleine Chronik»
Im Streit . Der Besitzer Felsch in Zajoneszkow,

Regierungsbezirk Posen, erschoß im Streit seinen Schwie¬
gervater und seine Ehefrau.

Dementi . Die Nachricht, die Exkaiserin Eugenie
habe ihr Vermögen von 150 Mill . Frank dem Vatikan
vermacht, ist unrichtig. Die Exkaiserin unterhält seit
Jahrzehnten keine Beziehungen mehr zum Vatikan . Ihr
Universalerbe ist Prinz Louis Napoleon.

Schülerselbstmord. Der „B. L.-Ä." meldet aus
Sonnenborn : Der 12jühr. Knabe Warzun erhängte sich,
weil andere Knaben ihn infolge eines Jungenstreiches
hänselten.

Bvm Zuge getötet. Auf der Bahnstrecke Lüdenscheid-
Brücke wurde beim Bahnübergänge der Rentner Anffer-
n.'.ann vom Zuge erfaßt und getötet. Sein Bruder , der
ihn retten wollte, wurde schwer verletzt.

Bei einer Verlobnngsfeier in Bottrop kamen Strei¬
tigkeiten zwischen den Bergleuten Man ulld Wiezoreck
vor. Marr erstach seinen Gegner . Der Täter wurde ver¬
haftet.

Fischvergiftung. Der „B . L.-A." meldet aus Lauscha:
Der Maurer Portia starb nach dem Genuß von Brat¬
heringen an Fischvergiftung.

Unfall beim Mannheimer Pferderennen . Bei dem
Pferderennen in Mannheim am 1. Mai stürzte um
Werder -Rennen Herzog Ludwig Wilhelm von Bayern
auf Dilettante und zog sich eine leichte Gehirnerschütte¬
rung und eine Verletzung an der Hand zu.

Infolge falscher Weichcustellnng stießen bei Andres:)
ein Expreßzug und ein Güterzug zusammen. Drei Bahn¬
beamte wurden getötet. Der Speisewagen des Expreß¬
zuges stürzte um, ohne daß jemand der Insassen ernstlich
verletzt wurde.

Schwer verunglückt. In der Badischen Anilin - und
Sodafabrik Ludwigshafen verunglückte am Samstag¬
nachmittag der 60 Jahre alte Vorarbeiter Andreas
Roth 1. infolge einer Explosion derart , daß er abeliüs an
den dabei erlittenen Brandwunden starb. Das Gesicht
war so entsetzlich entstellt, daß der Verunglückte selbst von
seinen Angehörigen nicht mehr erkannt wurde. Er hin¬
terläßt eine Witwe mit 10 Kindern.

Rcnnsturz . Bei dem gestrigen Mannheimer Pferde¬
rennen stürzte im Werderrennen Herzog Ludwig Wil¬
helm von Bayern ans Dilettante und zog sich eine leichte
Gehirnerschütterung und eine Verletzung an der
Hand zu.

Nanbmordversuch. Zwischen Winzenheim und
Kttttolsheim wurde, nach einer Straßburger Meldung,
an dem Lehrer Sticber aus Benöenheim ein Ranbmord-
versuch verübt . Stieber , der in Winzenheim Verwandte
besuchen wollte, wurde von einem Unbekannten in später
Nachtstunde überfallen , niedergeschlagen und seiner Bar¬
schaft beraubt.

Dampferzusammenstoß. Gestern hat, 4 Seemeilen
von Beadhy Head, ein Zusammenstoß des Dampfers
„Blanesield " von London mit dem Segelschiff „.Kate
Thomas " stattgcfunöen, bei dem der Dampfer mittschiffs
so unglücklich getroffen wurde, daß er in 4 Minuten sank.
Der Kapitän und 12 Mann von der Besatzung, von denen
inzwischen ein Mann gestorben ist, sind in Newhaven
gelandet, elf andere wurden von einem Fischerboot aus¬
genommen. Mar : befürchtet, daß die fehlenden 6 Mann
ertrunken sind. Der „Blanesield " befand sich auf der
Heimreise von der Westküste von Südamerika und hatte
eine Ladung Salpeter on Bord.

Schiffsuntergang . Zu öern Untergange des Damp¬
fers „Courier " wird noch gemeldet: Das Schiff ging
binnen 4 Minuten unter , nachdem cs auf unterseeische
Klippen ausgestoßcn war . Auf dem Schiffe, das 20 Passa¬
giere und 6 Mann Besatzung an Bord hatte, spielten sich
schreckliche Szenen ab. Drei Boote schlugen um, als sie
ins Wasser gelassen worden waren . Nur ein Boot
konnte vom Schiff abitosten. Acht Personen ertranken.

Ein grauenvoller Mord hat sich in Sydowsane bei
Stettin zugetragen . Der 60jähr. Arbeiter Wilhelm Bel,r
tötete seine Wirtin , die dljähr . Witwe Faust , mit der er
ein Verhältnis unterhielt , vermutlich durch Schläge mit
einem Hammer. Blutüberströmt wurde die Frau von
ihren drei Kindern gefunden. Ter Täter wurde nach¬
mittags in Kuhblank in Pommern verhaftet.

Professor Erich Schmidt im „SimplizisiiMUs". In
der neuesten Nummer des „Simplizissimus " liest man:
Erich Schmidt liest in Frankfurt über Heinrich Heine.
Beim Verlassen des Saales begegnen einander zwei
Offiziere, wobei der eine dein andern zuruft : „Was?
Der Mann hat 'ne Stimme , der hätte Offizier werden
müssen!"

Ketzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Trier , 2. Mai . Die Streikunruhcn  an der
lothringisch-französischen Grenze sind wieder akut ge¬
worden. Die Bergleute der Wendelschen Grube in
Klein-Rosseln brachten den Stein ins Rollen. Im
Grenzort Villerupt sind 3060 Bergleute , von denen 1000
auf deutschem Gebiet wohnen, ausständig . Sie veran¬
stalteten mit roten Fahnen Demonstrationen und feuer¬
ten Schüsse auf Beamte und Ingenieure . Mit gestoh¬
lenen Dynamitpatronen sollte gegen das Hüttenwerk
Micheville ein Anschlag verübt werden. Die Demon¬
stranten wurden aber daran verhindert . In Villerupt
sind bereits 2500 Mann französische Truppen eingerückt.
Auf deutscher Seite wird ebenfalls Militär erwartet.

Breslau , 2. Mai . Ein zweiter Redakteur der „Volks¬
wacht", Robert Albert , wurde wegen scharfer Äußerun¬
gen gegen die Polizei in der Vormittags -Versammlung
im Tivoli gestern abend aus der Redaktion heraus v e r-
haftet.  Die Haftentlassung des Redakteurs Klühs
gegen eine angebotene Kaution wurde von der Staats¬
anwaltschaft abgelehnt.

Wien, 2. Mai . Es wird erwartet , daß die Ernennung
des neuen Ministerpräsidenten in der „Wiener Zeitung ",
der einzigen Zeitung , die heute erscheint,, veröffentlicht
werden wird . Am Freitag kehrt Hohenlohe nach Wien
zurück, tritt seilt Amt an und beginnt sofort die Unter¬
handlungen mit den Parteiführern . Er hat sich dahin
geäußert , daß er den Polen nicht ein Mandat mehr zu¬
gestehen wird, als ihnen Gautsch versprochen hat . Die
nächste Parlaments -Sitzung ist am Dienstag , in der sich
Hohenlohe als Ministerpräsident vorstellen wird.

Budapest, 2. Mai . Bis gestern abend 9 Uhr war das
Ergebnis aus 321 Wahlbezirken bekannt. Es sind ge¬
wählt : 196 Vertreter der Unabhängigkeitspartei , 68 der
Versajsungspartei , 20 der Volkspartei , 1 Sozialist,
5 Sachsen, 4 Serben , 11 Rumänen , 6 Slowaken , 2 Demo-
krateit und 5 Parteilose . 10 Stichwahlen sind erforder¬
lich. Zwei Wahlen sind ungültig.

^Rom, 2. Mai . Der Weltpostkongreß  hat die
2 Sous -Taxe für den internationalen Postbriefverkehr
abgelehnt.

Mailand , 2. Mai . König Eduard ist allein nach Paris
gefahren, wo er heute eintrisft . Er wird in der englischen
Botschaft absteigen und im Elysöe speisen. Sein Aufent¬
halt in Paris ist auf drei Tage berechnet.

wb. Kaiserslautern , 2. Mai . Die „Pfälz . Pr ." meldet
ans L n d w i g s h a s e n : Der 20 Jahre alte Bahn¬
assistent Heinrich Carius erschoß gestern nacht die 18
Jahre alte frühere Kellnerin Frieda Steinmann und
dann sich, selbst. Beide wurden tot im Bette aufgefunden.
Auf einer nachgelassenen Visitenkarte bitten sie, in einem
Sarge beerdigt zu werden.

wb. RegeustKAf. 2. Mai. Der O - Zug Nr . 21 ist bei der
Durchfahrt infolge Nichtfnnktivnierens der Weiche auf Len Zug
Nr. 2418 anfgefahren. Vom Zuge 2413 wurden 10 Wagen zer¬
trümmert und 7 leicht beschädigt. Vom U - Zug 21 wurden der
Gepäckwagen und 2 durchgehende Wagen beschädigt. Leicht ver¬
letzt wurden der Zugführer , ein Postkondukteur und ein Schlaf¬
wagenschaffner. Bon den Reisenden wurde niemand verletzt.

hd . Fez, 2. Mai. Hier ist eine große F e u c r s b r u n st
ausgebrochen. Verschiedene Eingeborene wurden beim Plündern
ertappt und verhaftet. Nach den Gesetzen des Landes werden
sie wegen dieses Verbrechens hingcrichtet.

NolksWirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 2. Mai , mittags 12//, Uhr. Kredit-
Aktien 217.80, Diskonto-Kommandit 187.90, Staatsbahn 146.50,
Lombarden 28.10, Bochumer'253,75, Gelscnkirchener 229.50, Hao
pencr 220.80. Tendenz: schwach.

meüeröfenfi
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  den 3. Mai 1906:

Mäßige südliche Winde, vorwiegend noch wolkig, nur stellen¬
weise geringer Regen, wärmer.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakritafel des Tagblatt-
Hauses, Langgaste 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Hautimreinigkeiten,
Geschlechtskrankheiten,

J'fMjIe W und es » und andere alte Schäden -werden schnell
geheilt, -wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und Kompressen
meinen vorzügl. bewährt , heilkräftigen Zinnkrautexirakt zusetzen.
Vorräti" in Örginalgläsern zu 65 und 125 Pfg. (Zinnkrautseifa
Stk. 40"pfg.). 1386

Nur Kne||s|ftfHaiisf
Rlieinstraose 5 » . Telephon 3240.

Der Eltern grösste Freude
ist das Gedeihen der Kinder. Will man also dieser Freude nicht
verlustig gehen, so muss stets beachtet werden, dass die beste
Grundlage für eine gesunde Entwickelung nur im Säuglingsalter
durch vernünftige Ernährung gegeben werden kann, wie . sie
durch Zugabe von BÄolieraloiBeschem Hafermehl zur
Kuhmilch gewährleistet wird. Hohenloliesches Hafermehl ist
blut- und knochenbildend und seine Verwendung ist zugleich
das beste Vorbeugungsmittel gegen Erbrechen und Durchfall
der Kinder. (B. Z. 8839) F10

Me  Astend- Artssatze mnfafit  LZ Kelter».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Särulte vom Bend! in
kür das Feuilleton: I . KaiSler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C-Nörherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergjcheu Hor-BuchdrurLerei in Wiesbaden.
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1 Pfd. Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =
_ 1 skand . Krone = . M 1 .125; 1 alter Oold-Rubel
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Staats - Papiere.
Zt a) Deutsche. In a/o.
S'/2 D. R.-Schatz-Amv. A 99 .30
31/2 D. Reichs-Anleihe » 100 .30
3 . . » » » » 86 .50
31/2 Pr. Schatz-Anweis. » 93 .25
31/2 Preuss. Consols » 100 .403. . » » » 88 .404. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 102 .40
3V? » Anl. (abg.) s. fl. 98 .80
31/? » » ' Jt 98 .90
31/2 * Anl. v. 1886 abg. »3V2 » » » 1892u. 94 » 99.
31/2 . » v. 1900 kb.03 » 98 .90
31/2 » A.1902uk.b,1910» SS.
31/2 » » 1904 » » 1912» 99 .25
3. . » » » v. 1896 *
«■. Bayr. Abi.-Rente s. fl, 101 .50
4 .. » E.-B. -A.uk. b. 06 Ji 101.
31/2 » E.-B. u. A. A. » SS 10
3.. » E.-B.-Anleihe » 88.
31/2 Braunschw. Anl. Thlr.
31/2 ;Brem. St.-A. v. 1888 Ji 98 .40
31/2 » » - 1892 » 98 .40
31/2 » v. 1899uk.b.1909» 98 .40
3.. » v. 1896 , 86.
3. . » v. 1902uk.b.l912» 36.
3. . Elsass-Lothr. Rente » 92 .30
». . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 SO
3'/, » St.-Rente » 100 .10
3>/2 » St.-A. amrt.l887 * 93 .80
31/2 » » » v.1891» 08 .80
31/2 » » » » 1893» 08 .30
31/2 » » » » 1899» 08 .80
3'/2 » » » » 1904» 93 .80
3. . » » » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902.
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .70
4. . » » Anl. (v. 99) « 102 .70
31/2 » » » (abg.) » 99 .60
31/2 * > * » 99 .60
3. . » » » » 85 .70
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 .30
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
31/2 Wurtt.v.lS75-S0,abg. . 99 .40
31/2 » » 1881-83 » » 99 .40
3Vj » » 1885u.87* » 99 40
31/2 » » 1888u. 1889 » 99 .40
31/2 » » 1893 . 99 .40
31/2 » » 1894 » 99 .40
31/2 » » 1895 » 99 .40
31/2 * » 1900 » 99,4031/2 * » 1903 » 99 .70
1. . » » 1896 » SS.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg. 98 Kr.

* u . Herz.02uk.1913»
* u . Herzegovina »

Btilg. Tabak v. 1902A
Französ. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
>“/» Orlecli. E.-B. stfr.COFr.
1/4 » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 67 2500r.
Holland . Anl. v.96 h.fl.
Ital. Rente i. Q. Le

» » 10,000  .
» » 1000-1000 »
* » stfr. i. Q. »
» » i. O. >
* - 30,000 .
» atnrt. v-S9S.HI Iv » i
» Kirchgüt.Obl.abg.»

, * . 5000r .
Luxemb. Anl. v. 94 Fr
Norw. Anl. v 1894 jt

- cv. »v. 8320,400.
Ost. Ooldrente 8. fl. Q.

* Silberrente ö . fl!
» Papierrente .
» einheitl . Rte.,cv. Kr
* » » 1. 3./11.»
» Staats-Rente 2000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.1410»' * » s. m »
* » - 8.111(5.)»

Rum. amort.Rte.l892 .
* » » 1893 »
* » » 1903 .
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 .
* . > > 1891 »
» inn. Rfe. (1/. 89) Lei
- auss . Rte. (i/s 39) »
» amort. » V. 1894^
' - - - 1895 .
* » » » 1898 .
» » » » 1905 »

•Russ.Cons. von 1880 »
* Gold-A. » i8 89 ,
» C.E.B. S.Iu.1189 »
’ - * S- III stf.91 »
» QoManl.Em.n 90 »
» » » 11190-
* » - IV 90 .
* » - VI94 .
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » - 1902 stfr. J
»Conv . A. v. 98stfr. »
»Ooldanl. » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 >

Schwed. v. 80 (abg.) »» » 1886
» » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. 832(aljg.) Pes

3. .
3. .
4i/2
41/2
4 . .
5. .
3. .
C.
».

4
Mw
4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3»/,o
3V2'
3
41/2
31/2
3-/2.
31/2
4. .
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .

4. .

31/2
3. .
1. .

Turk.-Egypt. _
» priv. stfr. v. 90 Jt
» coits. » v. 1890»
» (Administr.) 1903»
»co 11. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Oold-R. 2Ö25r »
» » 1012,50r .
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» (Arundtl. v. 89 »dfl.
» » 5üür »

100 . 20
92 .10

101 .70

98 .75
100.

99.
09 .40
53 .10
54 .25
54 .25
03 .30

103 .10

100 .50
101 .10

99 .90
100 .10
100 .10

68 .90
69 .50

91 .70
92 .60
91 .40
91 .80

92 .40
82 .10

82 .60

82 .30
74 .60
74 .20

02 .40

QQ.

81 .80

99 .50

88 .90
93 .10
86 .10
96 .90
97 .10
96.
95 .90
87.

S. .

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
6. .
5. .
4V2
L.

AUs

u Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v . l887 Pes

> » » 500 »
* * abgest . » 101
» auss. E.-B. i. G. 90£ 100 .00
» innere von 1888 A 83 .50
» äuss.G.-Anl .1888  L
» » » v. 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89»
;Chin. St.-Anl. v. 1S95 &

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CudaSt.-A. 64 stfLi.G. A.. V/UOäoi.'rt' V’ oll.I.VJ. jft
4 . . $Egypt. unificirte Fr.

privilegirte

91 .30
96 .50

105 .30
102 .25

S7 .SQ
104 .40
106 .10

Zf. In 0/0.
3. . £gypt -garantirte L 103.
41/2 Japan. Anl. S. II A 94 .40
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 100 .60
5. . » cons . äuß. 99stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 94 .90
3. . » cons . inn.5000r Pes. 6840

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .60
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. —

Provinzial - « . Communal
7.5
4.
33/4
31/2
31/2
31.'2
31/3
3.
31/2;
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 ' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3.
3‘/'2
4. .
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
4. .
4.
4.
31/3
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V:
4. .
3V2
4.

Obligationen. ?r  -
Rheinpr.Ausg.20,21 A 102 .50

do. » 22u.23 " 100 .80
do . 10,12-16,24-27,29* 97 .80
do. Ausg. 19uk. 09» 98 .80
do. » ?8uk.b.l916» 98 .8C
do. » 18 » 93,20
do. » 9, 11 u. 14 » 88 .50

Provinz Posen » 96.
Frkf. a. M. Lit. N u. Q» 08 .50

do . Lit. R (abg.) » 98 .50
do. » Sv . 1886 » SÜ.50
do. » T » 1891 »
do. » U »93, 99 *
do. » V » 1896 » 98 .50
do. » W» 1898 » 98 .60
do. Str.-B. » 1399 » 98 .50
do. v. 1901 Abt. I » 08 .50
do. » » A.II,III »
do . » 1903 » 98 .20
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.!9üluk.b.08»
Bacl-B.v. 98kb . ab03»
Bamberg, von 1964 »
Berlin von 1886/92 » 98 .80
Bingen v. 01 uk. b.06»

do. » 1898 »
do . v. 05 uk. b,1910 »
do. » 1895

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888U. 1894 >
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl9lO »

Freiburg i. B. v. 1900 .
do. v. 81u.84 abg. » 97 .50
do. von 1888 » ©7 .50
do. v. 98 kb. ab 02 » 97 .60
do. » 03 uk. b. 08 > 08 .30

Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö»
do. von 1904 »

Giessen von 1890 » 98.
do. » 1893 » 96.
do. v.1896 kb.abOl » 98.
do. »1897 » » 02 » 98.
do. » 03 uk. b. 08 » 98.
do. » 05 uk.b. 1910 » 99.

Heidelberg von 1901 » 100 .10
do. » 1894 » 97 .10
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l91t»

Kaisers!. v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07» 97 .50

do . v. 1903 » »08» 97 .50
do » 1886 » 01 .70
do. » 1889 » 91 .50
do. » 1696 »
do. » 1897 » 87 .20

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 » 101 .70do. von 1901 » 101 .70do. v. 1886u. 87»

do. » 1905 »
Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903 uk. b. G8*
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1834*
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 *
do. » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 •
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. . 1903 »

Offen hach »
do . von 1877 »
do. » 1879 »
do. * 1900 »
do. v. 1891/92abg.*
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 *
do. » 1904 »

Trier v. 1901 Uk. b.06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest. *
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901»
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.)»

1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,U»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do . » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 *

Zweibrück, uk.b.1910»

07 .90
102 .90

97.
97.

100 .70

97 .25
97 .25
97 .70

102 .90
98 .50
98 .50
97.

104 .20

98 .10
87 .80

do.
do.
do.
do.

100 .50
97 .30

98 .80
98 SO

100 .40
98 .30
98 .80
98 .80

98.

97 .30
98 .10

102.
99 .10

101 .60

31/2
41/2
4-/2
41/2
41/2
4. .
4.
31/2
3. .
4. .
4. .
3»w
4. .
5. .
5. .
4 . .
4. .
31/2
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1834(conv .) A
00 . » 1688 » »
<jo. » 1895 4050r »do. . 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
, . do . » 18Y5 »Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
»1 , v . 1360 A
Wien com . (Gold) »
Hn* ' (Fäp.) ö. fl.do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe

do. v. 1888 L

90.

98.

102 .60

84 50
87 .40

101 .50
160 .90

100 .30
100 .30
10G
103.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In <V«
6. 6. . A. Elsäss. Bankges 115.
53/ 51/ Badische Bank R 133.
4 . 41/ B. f. ind. U.S. A-D.J 89 .50
2V 3. Bayr.Bk., M., abg. » 82 .50
8. 8. . Bod.-C.-A., W. » 166.
805 8°5 » Handelsbanks .fi 162 .50

12« 1295 » Hyp.u.Wechs. » 292,50
8. 9. Berl. Handelsg A 17360
4. 41/ * Hyp.-B. L. A. » 123 .50
4. 41/ » » Lit. B » 164.
6. 7. Breslauer D.-Bk. » 123 .10
6»/ 61/ Comm. u. Disc.-B. »
6V 6'/- » » » » 122 .50
7. 8. DarmstädterBk. s.fl 143 .60
7. 8. » » A\  144 .10

12. 12. Deutsche B. S.I-VII» 240 .20
10. » Asiat. B.Taels 185 .80
5. 5. » Eff. u. \V. Till. 113 .25
7. 7. » Hypot .-Bk. » 1153 .60
6. 6. » Ver.-Bank A  130 .50
8«/' 9. Diskonto-Ges. » 7.88 .60
7i/i 8'/ Dresdener Bank » 162 .50
51/2 6. » Bank ver. » 113 .80
5 . 5. Duisb.-Ruhrort.B. *
61/4 61/ Eisenbahn-R.-ßk. » 119 .70
8V2 8»/ Frankfurter Bank * 203.
9. 9 do. H.-Bk. » 207 .30
71/2 7V do. Hvp .C.-V. * 158 .80
8. 8. GothaerG.-C.-B.Thl 164.
41/2 41/' Mitteid.Bdkr., Gr. J 96 .80
6. 6V do. Cr.-Bank » 123 .50
6. 7. Natlbk. f. Dtschl. » 129 .75
5. 5v Nürnberger Bank * 117 .25

10. 10. do . Vereinsb. » 215 60
46/75;/7COest.-Ungar. Bk. Kr 118 .30
6. 6 Oest. Länderb. *
83/4 83/4 do. Cred.-A. S. fl 217 .50
4. 41/2 Pfalz. Bank Jt 10210
9. 9. do. Hypot.-Bk. » 197 .80
7. 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl 157.
5. 5. do. Hyp .-A.-B. Ji 121 .90
704 615 Reichsbank » 155 .50
61/2 7. Rhein. Credit.-B. * 142 .80
9. 9. do. Hypot .-Bk. * 200 .25
71/4 81/4 Schaaffh. Bank ver. » 161.
5. 6. Südd. Bk., Mannh. » 119 .10
8. 8. do. Bodenkr.-B. » 188 .70
5. ö. Schwarzb. Hyp.-B. » 121.
5 . 5. Schwarzw. Blc.-V. * lOl.
7. 7. Württbg.Bankanst. » 150 .80
5. 5. do. Landesbank » 107.
51/2 5i/4 do. Notenb. s. fl 117 .20
7. 7. do . Vereinsbk. * 151 .30
6. 6. Würzb. Volksb. Jt 121 .60

ni „ Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In °/o.
7. -1 IBanque Ottom. Fr. 129 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -GesVorl.Ltzt. In 0/0.

Ostafr. Eisenb.-Ges.
(Berl.) Anth. gar. Jt, 1 99 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nchmungen.

Vor . Ltzt. In «/»
18. . 22. Alum.Neuh .(30o/s)Fr 347.
10. . 10. Aschffbg.Buntpap.Jf 195 .50
8. . 9. » Masch.-Pap. » 173.
7. . 7. Bad. Zckf. Wagh. fl. 109 .50

15. . 15. Meist. Faber Nbg .J* 282 .50
13. . 13. Brauerei Binding » 243.
12. . 12. . » Duisburger » '125.
10. . 10. . » Eichbaum » 153 .80
121/2 12»/2 - Eiche, Kiel 194 .50

» Frkf.Bürgerbr »9. . 9. . *HenningerFrkf.» 183.
9. . 9. . » » Pr.-Akt. » 135.

10.. 11. . » Hercules,Cass . * 200.
6. . 6. . » Hofbr. Nicol . » 115.
». . 8. . » Kempff • 140.
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. » 90.

14. . 13. . » Mainzer A.-B. » 271.
7. . 8. . » Mannh. Act. » 143.
8. . 8. . » Nürnberg » 167 .50
71/2 6. . » Parkbrauereien* 113.

6. . . Rhein. (M.)Vz,. 109.
5. . 5. . » Sonne, Speier » 95.

13. . 13. . » Stern, Oberrad» 227.
6. . 6.  . » Storch, Speier » 102 .SC
6. . 6. . » Tivoli, Stuttg. » 107 .50

10. . io . . » Union iTrierl » 154.
9 .. Bronzef. Schlenk » 146 .70
5. . 8. . Cem. Heidelb. » 144.
4. . 7. . » E. Karlst. • 125 .10
5. . 7. . » Lothr. Metz • 142.
8. . Cham. u.Th.-W.A. » 161 .70
6. . 7.. Chem.A. C. Guano» US.

24. . » Bad. A.u.Sodaf. » 454.
8. . 9. . » Blei,Silb.Braub. » 148 .50

18. . » D.Qold-.Sl .-Sch. * 400.
9. . 10. . » Fabr. Goldbg . » 186.

12. . » » Griesh. Ll. » 267 .50
20. . » Farbw. Höchst » 396 .50
19. . 19. . » Fahr.,V.Mannh. * 336.
18. . » Werke Albert » 330.
6. . 7. . » Ult.-Fabr. Ver. » 153.

121/2 El. Accum. Berlin » 226.
8. . 8. . » Deut. Uebersee * 1S1
9. . 10. . » Oes . Allg ., Berl. » 225 .20
3V2 » W .Homb.v.d.H,* 100.
5. . » Lahmeyer » 144 .75
5. . 7. . » Licht 11. Kraft » 139.
8V2 » Lief.-Ges.,Berl. * 170.
0. . 4 .. » Schlickert » 132 60
7. . 9. . » Siem. u. Hals. r> 190.
5. . 51/2 » Siemens, Betr. » 115 .50
6. . 6 V2 » Tel.-G. Dtsch.A. • 135 .40
8. . Feinmechanik (J.) * 164.
0. . 0. . Gelsk. Gußst. * 117.
9. . Holzverk.-Ind.(K.) » 161 .90
7. . 7. . Kalk Rh. V/estf. . 153 .70

35. . 35. . Kunstseidef., Frkf. » 43S .SO
10. . 16. . 182 .50
10. . Ludwigsh. W.-M. » 184.
16. . 20.. Masch. A., Kleyer * 331 .50

» » neue *
12. . 12. . » Badenia. Wh. * 205.
28. . 28. . 418.
12. . 11. . » Faber u. Schl. * 187 .50
8. . 6. . » Gasm. Deutz »12. . 14. . » Gritzn., Dur!. * 222 .50

12‘/2 8. . » Karlsruher * 228.
11. . » Moenus » 228 .30
7. . * Mot. Obertirs. » 117 .70

10. . »Schn.Frankenth.» L87 .7 5
8. . 4. . . Witten. St. . 347 .80
5. . 41/2 Mehl- u. Br. Haus.» 95.

12. . 2. . i detallOeb .Bihg.N. . 218 50
7. . 7- -l jlfab. Ver. D. . 135.

12. . 2. . ISS.
12V2 21/2 337 .20
7. • 7. . 5rz. Stg. Wessel » L2 2.50

10. . 5. . 216.
8. . 8. . ’ulverf., Pf., 51.1. » 132.

[10 . . I. ■ jchuhf. Vr. Frank. » 183 .80
7. . 7. . do . Frankf.,Herz» 25 .80
8. . 9. . -»chuhst. V. Fulda » L4Ö.

14. . <jlasind . Siemens »
7. . 7. . -jpinn. Trfc., Bes. » 24,75
4. . 6 . . » Westd. Jute » 117 .90

10. . 1.. >udd. Immob. »
15. . Cellstoff-F. Waldh. . 381.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. I
10. .
6. .

10. .14,.
0. .

10. ,
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

111/2
11. .
10 .

Boch. Bb. u. Ö. Jk
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. *
Deutsch-Luxembg. »
Esch weder Bergw. *
Friedrichs!, . Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Tlilr,
Ostr. Air». M. ö . fl.

239.

252.
286.

(ohne Zinsber.)
Kuxe.

Per St. in Mk

Aktienv.Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
91/3
5V6
4V3
2. .
7 »/2
71/2
3Va
5 >/2
51/2
6. .
9. .
2. .

10. . Ludwigsh.Bexb. s.fl.
672 Pfalz. Maxb. s. fl.
5. . do. Nordb. »
3. .

73/4
4. .

tl.
71/2

235.
148 .S
140.

Allg. D. Klernb. A
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. *
Danzig EL Str.-B. *
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb.-Gea. »
Hamb.-Am. Pack. *
Nordd. Llovd »

90 .

135.

b) Ausländische.
6 . . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 122 .20
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

t0lo'pij128/21Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do. Lit. B. »
113)20F3/20 Czäkath-Agram » 29 .70
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-ßarcs »
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 147 .20
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .60
43/4 41/4 do. Nordw. ö. fl.
51/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 41/2 do. . St.-Act. » 109 .50
11/8 1. . RaabOd.-Ebenfurt» 30 .30
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6V5 Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss. »
<bv do. *

4. . 5. . jBaltim. u. Ohio Doll.j110 .10
6. . 6. . [Pennsyfv . R. R. Doll. |
5. . | 5. . |Anatol. E.-B. A\
4. . j 5. (Prince Henri Fr.[146 25
9. .) 9. .IGrazerTramwayö.fl. jl75.
Pr.
zt.

3Vzl
3V>|

Obligat, v. Transp.-Anst.
a) Deutsche » In 0/0.

Pfälzische A
do. » 98 .20

do. (convert .)
3. .
4 '/2
4. .
4. .
4. .
4V2
472
4. .
Z'/2

Allg . D. Kleinb. abg. Jt
Bad. A.-G. f. Schifn. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Bctr.-G. S. I »
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 *
Südd. Eisenbahn »

102.

100 .50
101 .
103 .10
103.
101 .20

95 .10

4. »

4. .

4.
4.
4. .
4. .
4
4.
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
5. .
Z3/S
am
L.
3»/»
S»A»
5.
3‘/a
3V»
5.
4.

2«/»
2ö/»
5.
5.
4.
3.
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

100 .20
100 .20
101.
100 .60

99 .40
100 .20

100 .40

10020
99 SO
99 .80

93 .10
99 .90

100 .10
100 .10

b) 'ändlsche.
Böhm. Nord stf. i. O. Ji
do . do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.!.8. ö.fl.
do. do. » i. S.
do. do . » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jt
do. do. 86 » i.G. *

Elisabethb. stpfl. !. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do . do. stfr. f. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107 .50
do. do. conv. v. 74 > 90 .50
do. do. v. 1903Lit.C. * 93.
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 107 .30
do. Nwb . conv.L.A. Kr. 91,30
do. do. v. 1903L. A. » 02 .60
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 106 .50
do. do. conv. L.B. Kr. 91 .30
do. do. v.1903L.B, * 91 .80
do. Süd(lomb.)sf. i.G. u* 106 .
do. do. » 97 .10
do. do. Fr. 67 .30
do. E. v. 1871 i. O. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt  110 .30
do. Br. R. 72sf. i. G.Thl 106 .50
do. Stsb. v.83stf . i.G. A 100,50
do .I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX- Em. stf. i. G. » 84 .50
do. v. 1885 stf. i. G. » 84 .60
do . (Eg. N.) stf. i. G. » 84 .80
do. v. 1895 stf. i. G. Jt  81 .70

Pilsen-Priesensf . LS. ö.fb 100 .50
Prag-Dux. stf. i. G. A  104 .50
do. v. 1896 stfr. i. G. » ß2 .3o

R. Öd. Eb. stf. i. O. » 78 .20
do. v. 91 stf. i. O. » 75 .50
do. v. 97 stf. i. G. * 75 .20

Reiehenb.-Pard.9f.$. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. » 100 .30

do. Salzkg. stf. i. G. JL 100 ,90
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8. » 100.

2Vw
4. .
4,
4. .
4. .
2V:
4.
5.
5. .
31/2
31/2
3*/2
31/2
4 . .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital. stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g. Iu. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 * i. G. »
Süd.-Ital. 8. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.9Suk.b.08gar. *
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dotubr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »do. Smolensk » » »
do. Wind. Rtev. 97 »

de . v. 93 stfr. »

101 .60
101 .70
102 .20

72 .90
116.
104 .30
104 .20
IOO.
101 .10
100.

104 .50
88 .70
85 .50

80 .80

80 .75

Zf. in %. 1
4. Mosk.Wor. v. 95stf.g.^ —
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »

. 4. Russ. Sdo. v. 97 stf. g. » eo .80 |
? 4- do. Südvvest stfr. g . » 81.
2 4. Ryäsan-Uralsk stf. g. » 81.
0 4. do. do. v. 97 stfr. » 80 .70
-> 4- Rybinsk stfr. gar. » 80 .70
S *■ Wladikawkas stfr. g. »
l *■ do. v. 1898uk. 09» — |
» 5. Anatolische i. G. A 103 .80
9 41/ Port. E.-B. v. 891. Rg. » ioi io
, 3. Salonik-Monastir » 66 .50
’ 4- Türk. Bagd.-B. S. I » 89 .50
3 5. Tehuantepec rckz.1914» 104.

3 Pfandbr . u . Schuldversclir.
V. Hypoihekcn -Banken.

Zf. In %. 1
3’/ Allg. R.-A., Stuttg. Ji IOC.
4. Bay.V.*B.M.,S.16u.l7» 101 .20

> 31/ do. do. » SS.
do. B.-C. V. Niirnb.. 100 .50

4. do. do. S.21 uk.1910» 102 .50
31/ do. do. Ser. 16u. 19» 97 .90
4. do. H.-B. S.6uk.l912, 103 .50
3V do. do . Ser. 1 u. 15 » 93.

> 4- do. Hyp.- u.W.-Bk. » 101 .70
1 4. do. do. (unverl.) » 103 .10

31/ do. do. » 97 .90
, 31/ do . do . (unverl.)» 97 .80
> 4. do.Bd.-C.-A.,Wzbg ., 101 .50
, 4. do. do. 8. 9 u. 10 » ioo .ao
> 4. do. do. S. 11,12,14. 100 .20
V 3V do. do. Ser. 1,3 -6 - 97 .7€
J 3V do . do. » 2 * 87 .70
? 4- •Berl. Hypb. abg. 8O0/0 » 99 .75
i  31/ do. » 80% » 94.
> 4. D. Gr.-Cr. Gotha $.6 » 100 .50

4. do. Ser. 7 » 100 .50
4. do. » 9 u. 9a * 101.

» 4. do. S.10,10auk,1913> 102 .10
4. do. » 12,12a » 1914» 102 .10
4.. do . » 13 unk. 1915 » 102 .70
31/ do. Ser. 3 u. 4 » 101 .80
3'/ do. » 5 » 97 .30

i 31/ do. » 8 » 37 .30
4. D. Hyp .-B. Berl. S.10» 101.
31/5 ao . do. do. » 05 .50
4. Eis. B. u. C.-C. v. 86 > 101.

} 3’/i do . Com.-Obl. v. 88 » 100.
4. Fr. Hyp.-B. Ser. 14 » 100 .80
4. do. do. S.20uk.l915» 103.
4. do. do. S. 16 u. 17 » 102.
4 . do. do. Ser. 18 » 100 .90
3Va do. do. Ser. 12,13 > 96 .30
31/2 do. do. Ser. 19 » 97 .50
31/2 do. C.-Ob.S.1uk.l910» 90.
4. do. Hyp.-Cr.-V. » 100 .10
4. do. do. S. 31 u. 34 . 100 .50
4. do. do. Ser. 40u .41» 101 .30
4. do. do. S.43uk,1913» 102 .30
4. do. d« . Ser. 46 » 191 .30
4. . do. do. S.47uk.l915* 102 .60
3V4 do. do. S.44uk.l913» IOO.
3-/2 do. do. S. 28- 30 , 97.
31/2 do. do. * 45 » 97 .60
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. » 99 . 10
4. . Hambg. H. S. 141-340» 100 .70
4. . do. S.341-400uk,1910» 102.
4. . do. S.401-470 . 1913- 102 .50
31/2 do. Ser. 1-190 . 9170 |
3»/y do. - 301-310 » 95 .70
3'/2 do. S.3n -330itk.l913. 93,50
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 * 100 .70
4. . do. do. Ser. 6 u. 7 » 100 .50
4. . do. do . S.8uk.1911> 102 30

.4 . . do. do . S.9 » 1914 » 102 .70 '
3V2 do. do. (abg.) »
31/2 do. do. kb. ab 05 * 96 .50
Z1/2 do. unkb. b. 1907 » 96 .50
31/2 do. Ser. 10 » 97 . 4
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .60 4
4. . do. Ser. 3 » 101 . 3
4. . do . » 4 * 101 .50 5
31/2 do. unk. b . 1906 » 96 . 3
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .10 3
31/2 do. do. » 97 .90 3
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 100 .50 3
4. . do. * 21 » 101 .60 3
3>/2 do. S. 3, 7, 8, 9» 94 .70 | 3
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90» 100 .70 2
4. . do. v. 99 uk. b. 09 * 101 .70 3
4. . do. v.01 uk. b.1910» 102 .20 4
31/2 do. von 1886 » 95 .70 | 4
31/2 do. » 1896 » 93 .60 3
4. . do . Comm. v. 1901» — 1 5
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% » 100 .25 5
31/2 do. auf 80%abg. » 94 .25 |2
4. . do . v. 04uk. b.1913» 102 . -
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 100 .80
4. . do. » 22 » 101 .60
4. . do. » 25 » LOS.
4. . do. * 27 » 02 .50
33/4 do. » 23 » 99 .10 |
33/4 do. » 26 » 00.
31/2 do. > 17 » 94 .60
31/2 do. » 24 » 96 .70
31/2 do. Com. » 3 » 09 .50
31/2 do. Kleinb. S. 1 * 96.
4.. Uiein. H.-B. kb.ab02 » 100 .50
4. . do. uk. b. 1907» : 00 .70
4. . do. > » 1912» 102 .75
31/2 do. » 95 .80
31/2 do. » » 1̂ *4 » 97 .50
4.. Zh.-Wcstf.B.-C.S. . ; 00 .50
4. . do. Ser. 7u . ‘, * 100 .90 |
4. . do . » 8u . 8a » .01 .60 “
4. . do. » 10 » 102 .75
31/2 do. > 2 u. 4 » 94 .60 p r
31/2 do. » 6ulc.b.08»
4.. >üdd.B.-C.31/32,34,43» 100 .80 1n,
31/2 do. bis inkl. S. 52 » 97 .30 g4.. W\ B.-C. H.,CöInS. 8» 02 .70 n31/2 do. do. 8 . 4 » ©6.50 1 m
4. . lYürtt. H.-B.Em.b.92» oo .so n31/2 do. do. » 93 .20 o

Zf. Anierik . Esse « b .-Bo « d>
100 .404* .

31/2'
6. .
5' .
4' .
4* .
3' .
5*.
6' .
6' .
5' .
4*.

Centr. Padf . I Ref. M.
do.

Chic.Milw.St.P.,P.D»
do. do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WestcrnN .-Y.u.Pens.

do . Gen.M.-B. u.C.
do . Imcome-ßonsd

112 .50

102
75 .80

100 .50
95 .10

93 .75

Diverse Obligationen.
Zf. In «/»

4. . Armat. u. Mascli., H.
I 4*• A$cJiaffb.Buntp. Hyp. » 101 .404. . Ba?nk für industr. u . *

4. . do. f. Orient. Eisenb. *
! 4. . Brauerei Binding H . *

4. . do. Frkf. Essigli . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (ab^.) »4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »

I 41/2 do . Storch Speyer »
| 4. . do. Werger »

4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »

i 5. . BrüxerKöhleftbgicH . »
1. . T*uderus:©sem ^erk »
4. . Cementvv. 'Heidelbg . »
41/2 Ch . B . A .- u . »
41/2 Blei - u . S« b .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . *
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chein . Ind . Mairrih . »

j 4. . do . Kalle &Cö. H. »
I 4. . Concord. Bergb ., H. *

5. . Dortmunder Union »
1 4 . Esb.-B. Frankf a. M. *

31/2 do . do . »
41/2; Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . *
41/2 El . Accumulat ., Boese *
41/t do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do. Serie MV »
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios » 80.
21/4 do . do . » 79.
2. . do . do. rckz. 102
41/2 EL Werk Homb .v .d .H . » 103 .10
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .90
4. . do . do . do.
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .40
41/2 do . LieL -Ges ., Berl . » 103.
41/2 do . Schuekert * 102 .80
4. . do. do . » IOO.
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do. Tclegr. ©.Atlant. » 101 .IG

>do. Cont. Nürnberg » 95 30
do. Werke Berlin » 101 .50
do. do. do.

Emaillir. Annweiler » 100.
do. u. Stanzw. Ullr. » 102 .40

FrankfurterHof Hypt. » 102.
Gelsenkirch.Gussstahl » 102 .75
Harpemerßergb.-Hypt.» 101 .25
Gew.Rossleb.rückz.102» 101 .80
HötCl Nassau, Wiesb. » 103.
Manuh. Lagerh.-Ges. » —
Oelfabr.Verein Dtsch. » 104 .5G
Serhndust.Wolff Hyp. » 103 .80
Ver. Speicr.Ziegelwk . » 102 .50
do. do. do. » 100 .80

Zellst.Waldhof Mannh.» 104 .30

99
100 .10
lOl.
101.

101 60
103 .50
105.

1O»l .S0
99.

101  ao
99 .40

104KS0
104 .70
104.
103 .60

101.
101 .30

100.
96.

102 .60
100.

98 .30

101 .90

Zf. Verzins !. Lose . in »/».
Badische Prämien Thlr. 150 .80
Bayerische » »
Beig.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl. Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Sfuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

106 .90
144 .75

13fT.
65 .

14290
160 .40
133 .90

11630
Unverzinsliche Lose.
Ansb.-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
BrauiiSchweiger Thlr. 20

Per §t. in Mk.
fl. 7 —

47 .20

Fin ländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Le 45
» 10

' S. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

160 .20

47 .10

488.
405i

146 .20
376.

30 .40
Geldsorten.

rr. fl. 8 St. »
Kr. 20 St. »

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld.-H.-B. S.1-5^

do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-lluk .19l5»
do. Com. S. 1h.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q»
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, Q, H, K,L»
do. » M, N, P »

S »
T »
O »

do.
do.
do.

98 .70
98 .70
98 .80
98 .80
98 .80

100.
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

100.
91.

Ainerigan . Noten
(Doll.5—lMOkp. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll;

Belg. Notenip. idoFr.
E Noten p. l .Lstr.
Fr» ’np . 100 Fr.
Holl . . p. IOOfl.
Ital. No, 100 Le,
Oest.-U. N. 00 Kr.
Russ.Not .Or., 90R
do. (lu .3R.) p. ,J0R

Schweia. N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .34

2800
2804
92 .20

81 .25
20 .401/2

81 .45
168 .7«

81 .70
85 .20

Oeld.
20 .41
16 .30
16 .16
16 .85

4 .191/j
215.

2790

90 .20

4 .20V«

4 .20
81 .15

20 .48V2
81 .35

168 .60
81 .60
85 . 10

81 .35
* Kapital u. Zinsen i. Gold

91 .25

Reichsbank-Diskonio 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schwele . Bankpläfze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

Kurze Sicht. 21/2—3 Monate
, . . fl. 160 168 .75 ZV»

. Fr. 100 81 .20 4 %
Lire IOO 81 .45 5o/o

. Lstr. 1 20 .485 Z>/z °/»

. Ps. IOO 5 «/o

. D. tOO 4 .22

. Er. 100 81 .40 3 «/«

. Fr. 100 81 .35 41/1»/«
S.-R. 100 8 »/o
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .20 4'/a o/t

0 • Kr . m. S.
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Fritz IPeetser

C. Höhn , CaÄger, Optlkei *,
5 ICia.tisfg 'sssse S.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der öläsernummer „kostenlos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
JBriUen und Unvifern von Mk. 2.— an,

sowie in allen optischen Artikeln.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber, schnell und billig.

TrLiimrgsr tzsSsZZ
ä. 3 .30 tlark noch zu haben bei 1375
^faccon  Erchgasse 51.
W5 LMÄÖCIlj Wcllritzstraße 5,wegen Todesfall

billig?

Kr Erwachsene und Kinder,
bewährte Konstruktionen, selbst . in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Kx -tm -AMi'ertig 'MOS nach
Mas #, sowie facti jyeinäias »’*An*
legen durch tüchtigen Bandagisten.

G-gr. Glverstlo . 1822.
Grundkapital Mk. 6,000,000.
Reserven za. Mk. 10,000,000.

Haupt»Agentur für Wiesbaden
und Umgegendr

Dotzheiwerstr. 2S, P.
Bnreanstnnden vorrst —11  Uhr.

PV Die Haupt -Agentur vermittelt
auch Lebens -, Unfall -, Haftpflicht -,
Einbruchdievstahl- und Wasser-
Leitungsschitdeu-Berficherungeu bei
erstklassigen Gesellschaften zu den
niedrigsten Prämienfätzen.

Man verlange Prospekt!

nur erprobt gute Qualitäten und Ausführungen,

alle Grössen und Welten vorrätig,
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung.

1*. A . UtO-88, 1171
Taunusstr. 2. Telephon 227

Sehweuek, "Kr
Grösstes Spezialgeschäft für

Strumpf waren und Trikotagen.
.gii ® Ge ^ r . 1878 . 1006

Glanz-Lacke, mi SÄ ,(
per 1 kg 1.60 Stk ., bei 5 kg 1. 50 Mk. empfiehlt

Oranien -Drogerie
(•isoliert Sautrr ) .

Oranienstrafle 50 . Telephon 243 « .
_ Musterkarten gratis. _927

Reniy-Stärke. Blau-Stärke.
Breme-Stärke. Orlando-Stärke.
James-Stärke. Silber-Glanz-Stärke.
Macks Doppel-Stärke. Tapezierer-Stärke.
Buchbinder-Stärke. Farbige Stärke, rosa.
Hoffmanns-Stii rkc. lila etc. 518

Gustav Erke!, Seifen-Fabrik,
Metzgergawe 18. _ ^ eiepkon 5S5.

in jeder Größe und Fasson vorrätig 756

48  Wellritzflrafle 48 .w. neu gereinigt. Uork-
stratze1«, L St . r.

Verkaufe billig : itliönen srhw . F <w
(wachsam, intelligent, gelehrig). Aarstrasse 17, 2.

E . Kleemamt,
beeidigter Bücher-Revisor,

Friedrichstraße 48. Telephon 2952.
Bureau für Buchführung

und ranfmänn. Rechnungswesen.wegen Aufgabe einzelner Artikel der
Galanteriewaren -Abteilung
zu bedeutend ermässigten

Preisen. _
IS Ellenbogengasse IS.

Einrichtung u. Führung von Geschäftr-
büchern, Bücher - Abschlüsse, Revisionen,
Aufstellung und Prüfung bon Bilanreu»
Inventuren ec., Rentadilitätsnachwcise,
Liquidationen»Vergleiche, Verttrögenö-
Verwaltunge« » Steuer- Erklärungen.
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten rc.

werden billig und gewissenhaft ausgcführt . Näh.
Sorkstraße 4. 3 rechts.

Schornstein-
u. Ventilatiensaufsatz ►tj  te!

das 'beste Mittel gegen das <=.>s»
Rauchen -der Oefen und Dunsten
der 'Aborte . Unbedingte Garan-
tie für -dauernd gute Wirkungs-

|HKj| lj!|ll|P̂ ^ j weise, 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut .Prospekt. M-Wk-- ts.jj  Vorzüglicher Yentflator.

CO



Do. SOL.
Abend-A«s§ade.

S. Klatt.

Mrrrwoch/

2 . Mm 1S0S.
S4. Jahrgang.

waschen Sie Ihre Wäsche

nur durch Dämpfen u. Spülen.

wie bei anderen Systemen.
Probe-Maschine steht zur Ver¬

fügung . 1208

Kircligasse 47,
Spezial-Magazin für Haus- u

Küchen-Einrichtun gen.

Bettd ^elSe ^ Bettbarchente
FedeHeSnen,

BetifedeB *n y Daunenj
sowie

fertig gefüllte Betten
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen

Telephon 8SG SS Marktstrasse 22

fsooeaseisoMeooaaMss

Lfe

VJ
‘i'SV'

Kößiglidteriiofepecllteur[cttenrnmv-ßp
»Wiesbaden — »

übernimmt auch

Verpackü«§en
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, sowie größerer
Einzelsendungen(Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.),
^eihhisien

für Pianos, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

Bheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Wiesbadener Frauen-Verein.
S?er Laden des Frauen-Vereins, Neugassc 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gcstrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. E 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
sur Mittagessen von llffs Uhr bis 1 Uhr.

Erster Maifang
Matjes-Heriuae

. , . Stück 10 Pf . °
heute eingetroffen.

Altstadt -Konsum, i25o
31 Metzgergaffe 31 , nächst der «loldg affe.

Wein-Ausverkauf
Heb. Büppel

(Gegr. 1878.)

Ill 24.
Telephon 1981.

Brindisi , rot, itah . .
1'amaslra , rot, «
» « ■-Medoc , rot, franz.
te ain * Julien , rot, <
**aint Emilion , rot, « ,
f Jiat . Leovüle . rot, < .
Cltat . Mnrjraux , rot, < ,
Ingellieimer , rot .
Aifenilialer , rot . . .
O ^ ^ ringelheimer , rot
Bj° relier , weiss .
Winkler , weiss
Erbaclier , weiss
«eiieaheimer , weiss.’ ’ '
Ranenthaler , weiss
Büdesheimer Berg
Hocliheimer Werg
Braunoberger , Moselw. ! ‘
%e 11  in  ge r .Moselw.sch.Tischw'
Josephsliö ' ler , Moselw.
terziger , g. f. Moselw. .
Erdcner , s. f. Moselw., o ’ria-
Samos. . n’
Samos , fst. alter .
Sherry , trocken . . ,
Sherry , sehr alt . j
Purlwein , roter
Portwein , fst. alter .
Elu in , alter.
Kain , sehr alt, 3 Stern »
Rum , v. Jamaica . . .
Änm , Jamaica , hochfein
Arac , feiner alter . . . .
Arne , Batavia, hochfein . t
Cognar , d., 2 Stern i t . '
Cognac , d., 3 Stern . . . ’
Cognac vieux.
Cognac fine Champagne
Cognac , Original, fine

Champagne 1886

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl. Flasche
- .80
1.

- .90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.—
1.20
1.40
- .90
1—
1.20
1.30
1.50
2.
2.30

- .90
1 —

—.60
.75

—.60
—.80
- .90
1.20
1.60
- .70
- .90
1.—

—.60
- .70

.80
•—.90

1.—
1.20
1.60
- .60
- .70

1.20—.80
1.50
1.60
1.
1.50
1.60
2.20
2
2.50
2,
2.50
3.25
4.—
2.70
4.—
2.-
2.50
3.—
4.—

4.80

Nur n. kurze Zeit

1.—
1.10

- .70
1.—
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
2 —
3.—
1.30
1.60
2.—
2.60

3.50

Kinderwagen, Sportwagen, Kinderstnhle, Gartenmübel,
Sand - und Leiterwagen , Triumph », Brillant - und Progreßstühle . Unter 150 Kinder - und Sportwagen - Neuheiten die Auswahl.
Kann jedermann , auch die feinsten Herrschaften , zufriedenstellen. Versäume niemand , bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen.
Gnmmireif « werden aiffgekittet und alle Reparaturen billigst ausgcführt . Kein Laden , aber ein sehr großer Heller Verkaufsraum . 1221

Adolf Alex », Dambachtal 5 , 2 Minuten vom Kochdrnnnen » — Telephon 2v »8.

König!. Prentz. Klassen-Lotterie.
Zu der vom 7. bis 31 . Mai dauernden Hauptziehung der 5. Klasse 214. Lotterie sind

Kauflose zu haben:
„ Ganze zu 200 , Halbe zu 100 u . Viertel zu 30 Mk.

Königliche Lotterie -Einnahme : R . Wienehe , Mainzerstratze 31.

Geschäfts -Eröffnung.
Freunden und Bekannten die Mitteilung, daß ich mit Heutigem das altbekannte

„WIM pi guten Mer"
in Kaste! a. Rh.

übernormnen habe.
Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreichung guter Speisen und Getränke

den alten guten Ruf des Hauses zu bewahren.
Hochachtungsvoll

M«»Rr §«!» Mliang.

4 Bärenstr. Bärenstr . 4.Titch'Xatidlittig
In - und ausländische Stoffe

für Herren - und Knaben -Kleider,
Westeüstofle in Seide , Wolle und Pique,

Cheviot und Loden für Damen -Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Heil . Ijiigenbtthl.
716

Landeier,
größte frischeste Qualität , direkt vom Landwirt
aus dem Taunus , kauft man untcr absoluter

Garantie für frischeste Ware im
Spezialgeschäftvon Emil Fiigler,

Bismarck -Ring 30.

Feine Thüringer u . Braunschweiger

Fleisch-
und Wnrftware«:

Zervelatwurst , Salami , Plockwurst , Lad )S-
schinken, rohen Schinken , gekochten
Schinken » Rouladen, Hamb. Rauchfleisch.
Cornedbeef , Ochsenzunge , feine Leber¬
würste , Rotwurst , Zungenwurst, Schinken¬
wurst , Giinselcber -Gnlantiue , Gänse¬
leberwurst , ff. Schinkenspeck, ff. Rippcn-

speck, Papr -kaspcck,
Alles im Ganzen und im Ausschnitt

empfiehlt

J . C«Äelper,
Delik. -Gcschäft,

52 Kirchgaffe 52.
Telefon 114. 1228

Nur allein
in Wiesbaden!

finriftr
jÄctailoiii

Goldene Medaille.
I-Kilo-Büchse

Mk. 1.70,
3 Büchsen Abnahme

Mk. 1.60,
10 Büchsen Abnahme

Mk. 1.50.
Zu habe» bei 1031

Carl 25iss,
Grabenstraße Nr . 30.

Kimstl. Zähne
von 2 Mk. an , Umarbenen von 1 Mk. an

per Zadn , Reparaturen von 1 Mk. an.
Plomben , Zahnziehen billigst.

Amerika « . Zahnvraxis Union,
Inh . C . Riiuijx , Langgasie 4 , 1 St.

SU - UchUb^
Kopfläuse verschwinden sicher durchĤ arklae

verk.: Drogenhaus Mi
b. Fl. 50 Pf.

Alleinverk .: Drogenhans Wellritzstr . 25.

Kleiderschr. 15, K'üchenschr. 20, Vertiko 45,
6 Eichen-Stühle ü 6. Adlerstraße 49, 2. Hth . P . I

Xap.taH
beste Speisekartoffeln,

wieder eingetroffen. |

p|* Zentner Mk. 2.75.'CMSclniMaclit
pro Kumpf ^ 43. ,■ * Telephon 414.

Grösste Schonung
der 1äsehe.

tTidn 7orr <m Haiccoo  n fiAiKAn

Treppen-
Leitern

in allen Größen, solid n.
stark gearbeitet , 633

MM .5.50M
empfiehlt

Jrsnz fiiissnsr,
Wellritzstratze «.

Uerlagswerke,
Broschüren,

Kataloge,
sowie alle

rucksüchen
für den Geschäfts -,
Ueoeins - u. Prioat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

Carl Mit.
Krrchdrnrkerei,

36 Marktstraße 36.
Telefon 689.



Gebrüder Urner,
4 Manritinsstrasse 4.

Spezial-Fabrik und Lager
für

Livres-ZskIMllng,
Zsgd- ml 8sort' 8ekIM»W.

Arntstrachten Für Lsisliiohs , fuslizhsamtvn und
Professoren . Uniformen für Post , Lisenbabn
und Polizei , tur kerg - und Uüttenleute , Feuer-
vetiren und Sanitätskolonnen . KrankenKsus-
klsülmiff , Vereinskleidung , Iropenausrüstungen.
UebernaKme ganzer Lieferungen für Sebörden
und Vereine . Hechele Auszeichnungen auf allen

beschickten Ausstellungen.
Kieferaaten für viele Bfiirsten and HBof-

linltniigcn , ISSehördcn und Vereine.
Musterzeichnungen , Stoffproben und kostenfreie

Anschläge stehen sofort zu Diensten . 1395Fernsprecher 571 Di®
Motten kommen

in Ihre
Pelz -Sachen,

■wenn Sie dieselben
nicht mit

Antisetin
schützen.
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Freihauk»
morgens 7 Uhr, minderwertigesirt/T.n \ \Fleisch eines Ochsen(50 Pf.), eines Bullen (40 Vf.),

einer Kuh (80 Pf .), eines Schweines (55 Pf .).
Wiederverkäufern(Fleifchhändl., Metzg., Wurstber.,
Wirt. u. Kostgeb.) ist der Erwerbv.Freibankfl. Verb.

Gtädl . Schlachthof -Berwattung.

' Jetzt ist es Zeit!
die Sommerfproffen zu bekämpfen.

ALBION
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon ü t mavt  in

AMMer Mm Asrk-Drsßerle.
Gr. Burgftratz « 8. Telephon 8433 .

Cognac!
deutsch* p. Fl. 1e75

ÜH. '* ** p. Fl. —
üo. *** p.N.2.29
Ü9 . . f ' **** p.  gi . 2 * 50
,s A  Marke Traubenblatt SACIO* v. Fl.

Lsgmc» "“*•”'“t'3.
do.
do.

P- Fl.
„ trös Vieux, *** Ä Eft

p. Fl.
„ fine Champ. **** A_

P- Fl.^ »
„ fine Champ. gold̂ Eft

nv # Etikett p. Fl.
Tricscde& Co. 5.-
ifHdr. Marburg,

MeikdsllSiVKg und Lsgimc-Milerei,
Kegr . 1832 . Gef . 2069.

1 . ZW

Hühnerfutter,
beschädigter Weizen, 200 Pfund (cinschl. Sack)
ä 18 .85 ab Bahnhof Erbenhrim versendet

8 . Weis , Nordenstadt»

neuester
Ernte.

Um den Konsum in diesem Artikel zu heben,
sind sämtliche Preise wegen des billigen Zoll¬
satzes ermäßigt und die Qualitäten bedeutend
aufgebessert. 688

Familien -Tee
h Mlc. 1 .8®, S .—, 3 .30 , 3 .5 ® ‘/iKo.

Gesellschafts -Tee
k Mk. 3 .—, 8 .5 ®, 4 .—, 5 — ‘/»Ko.

Iil . JSeittr. IW,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Wiesbaden, Rheinstr . 21.
Bezirksfernsprecher 143,

für Stadtverkehr 964.
k-

Hlüllil sowie einzelne Möbel.
i’ i ’ 1 — B,I,I S st * Proiso . —MainzerMöbelhaus

W"— fes =S^| Si|g| Schwalbacherstrasse 12.
_ Beachten Sie die Schaufenster,

Damen ^Klub Wiesbaden,
Tannnsstrasse 6.

Fröhlingsfest.
JLetoeiade Bilder mit Gesang, Yiolin- u. Klavierbegleitung.

Gäste durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen, Gastkarte 1 Bk . F 497
Wer Vorstand.

Anmeldungen znm Abendessen bis spätestens 41. Mai , mittags , erbeten.

in Wellig«
zum Kreise esu 70 Ofg. msustlick
r= > direkt zu beziehen

In Birbrich:
durch die bekannten 27 Ausgabe¬
stellen.

In Schirrstein:
durdz Kolporteur Josef Messer,

'Schulstraße 8.
Jn  Nieder -Walluf:

durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug, Pctcrsgafsêt.

In Eltville:
durch Frau ; Priester,
Hauptstraße .gh.

In Erbach:
durch Flurschüh Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Oestrich:
durchs Ernst Knauf , Feldstraße2,
am Hallgarter weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße ;8.

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Der Trrisg.

Waagentvrund

4I&. «saasii

aller
Systeme

36 Webergasse 36.
Csm*1 Kreidel.

Reparatur -AVerkstätte. 1120

Schlagende ung »Nachtigallen von 6 Mk.
an, chinesische ö 6 Mk. , Rotyänfl . ä 2 Mk.,
Buchfinken 1.50. » eit !», Eleonorenstr. 10.

Antisetin iibertrifiFt alle bis jetzt
bekannten Mottenmittel und hat sich seit
35 fahren ganz vorzüglich bewährt.
Per Paket IO IPf ., Dutzend OO I*f ., nur
zu haben in der 1266

Drogerie Moiebus,Taunusstr.35.
Ferner : Camphor, Naphtalin, .Motten-Bssenz,

Motten-Tabletten, Motten-Pnlrer etc. billigst.

Frische Ameiseneier per Schoppe«
Pf . Beüb . Eleonorenstratze 10.
Vorzügliche Saat - u. Speisekartoffel«

(Magn.-bon.) Malter 5.60 abL. Dotzheimerstr. 24,1.

8rohe Preis-kmWWg.
Offeriere:ütin. aiino Ufo. 80 pH

vrim teilte iU -Sjjottolaöe
Pfd . nnr 63 Pf .»

hchstlner Ceyl. und üstues. Tee
Pfd . 1. 10, 1393

prima Calif . Aprikosen Pfd. 43 Pf.»
„ Mischobst , beste Sorte, „ 35 .
„ „ billigste . 25 „

neue Matjes - Heringe Stuck 10 ,
Altftadt -Konsum,

31 Metzgergasse 31, nächst Goldgaffe.

Flle. FlllWlMlieWk
und Pflaumenmus per 10 Pfd. 3 Mk., somit
alle anderen Sorten fsie. Gelees und Marme¬
laden , alle Sorten Gurken ec. empfiehlt

W . Mayer,
DelaSpeeftratze 8.

Nichtdl. gelbes
bonum zu haben «

Brühkartoffeln, sowie Magn.-
Schwalbacherstraße 47, 1._

T

In Leib-, Bettwäsche, Korsetten, Schürzen v.
Unterröcken, ferner für Männer Hemden, Wamse,
Sweaters sehr große Auswabl zu billigen Preisen
_ Hochstätt- 4, i ._

GelegerrheiMarrf.
Wegen Wegzug und Eintausch habe zu

jedem annehmbaren Gebote abzugeben: 3 Garni¬
turen. sehr gut, einzelne Sofas , Seffel, 1 schönes
Nußb.-Büfett, mehrere Auszugtische, 1 sehr gutes
Pianino , wie neu^ vcrsch. Schranke, Tisch, Stühle,
Kommoden, 1 großer Eisschrank, 1 do. kleiner,
versetz, einfache Schreibtische, große Posten Betten,
kompi. von 25 Mk. an, einiäe einfache Bureau-
Schreibtische, große Posten Weißzeug von Bett¬
tüchern, Ucberzügen, Handtüchern, za. 80 Servietten
und vieles Andere sehr billig. Goldgaffe 12.

Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet.

Wegen Beränderung
billig abzngebe« : 1 II. frz. Billard mit Zubeh.,
1 Küchenschrank, 1 dito Tisck, 1 groß. Küchentisch,
fast neu, 2 Kuchenbretter, 1 Sdtreibtisch, 6 Stühle.
1 Nachtschränkchen Mainzerlandstr . 5.

Schöne Laden-
Schränke, neue Theke, amerik.
Erkergestclle, Reale rc., zu verkaufen.

e^ositav iKrhell , Metzgergasse 17.

Einnchtunst
tertf. Registrierkasse

Haus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken , Elemente , Draht,
Druckknöpfe re: zum Selbstmontieren
billigst bei »orner , Optiker,
Markistr. 14, am Schloßplatz. 666
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deinen verehrten Stammgästen und Gönnern die ergebene Mitteilung, dass
ich mein seit Jahren geführtes
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an Herrn Rudolf Rommerskirchen verkauft habe.
Für das mir geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, bitte

ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger, welchem ich in Zukunft mit Rat und
Tat zur Seite stehen werde, übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

August ZSKsmsisr.
,^ on  Herrn August BSkemeier das Hotel-Restaurant „Friedrichshof“

käuflich erworben, bitte ich, das bisher dem Herrn Rokemeler bewiesene Ver¬
trauen auf mich übertragen zu wollen. Ich werde stets bemüht sein, das verehrliehe Publikum zufriedenzustellen.

©as SüröffinungsesseiK
findet am Samstag , des » 5 . Mai , abends 8 >/z Uhr , im Gartensaal statt,
wozu ich freundlichst einlade. 1394

Einzeichnungslisten liegen am Büfett auf.
Hochachtungsvoll

Budolf ftotntnershirchen.

Ui«

liefert die

IWleierMe
Hof-Buchdrucherti

Moden
Langlasse 27 <s > Fernsprecher 2266

für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt, mizimsza

Cüül-REfflGER

L

arbeitet nur mit

reiner Saugluft.
Zarteste Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen
Kirchgasse 30. Telef. 747.

Detektiv-Auskunft uni
ÄHnür äuÄu cn.~ ' Ol ^ auptpostlagcrnd.
SBeitf 44 u 46 kbr ^ "arz -seid DamenjackcttS,
■usette 44 u. 4b, sehr bill. abzug. TaunuSstr. 47. 1.

Automobil SSSSrwtH
Lu verkaufen. Nähere« im  billig

'•« wSÄtß abzugeben “ eme
.g. Blnlim,  Nerastr. 32, 1... . . . . . . . . . . . . ;i(croitt . 32 . 1

Di- Baubuden vom Stollenbäü' Rambach aufAbbruch
zu verkaufen. Offerten an

liolherg & Cie .. Arndtstrat-» 7,

Bitte arrsschueiden!
Lumpen,Papier. Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab «ix,Oranicnstr.  54, Hth. 2l.
WW- Eisen, Lumpen, Knochens DöschenMetallk. u. b. ab» Aarstr. 10. '

Haus, für Kutscher passend,
mir Stall , für 4 Pferde. Remise jc., umstände¬

halber billig zu verkaufen. Offerten unter
«»■530 an den Tagbl.-Verlag._

für GiiW8-GeiM puffend.
NeueS HauS mit schönen Läden, hellen Werk¬

stätten, großen Lagerräumenu. großen Kellern
zu verkaufen oder zu vermieten.

6}s>»tav Erhel , Seifenfabrik,
_Grabenstraße 16 — Mctzgcrgassc 17.
RA 000 STRT <auch get.) auszul. Frauyjl \ * A. ciontii . Moritzstr. 27.

Privatkapital
von 30 - 00,000 ®ir . ist aus 1. Hhpotü. , Wohl

auch auf gute2. Hypoth. auszulcihe ». Offerten
erbetenu. M. FG4 an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Darlehen KLKLLK
unter SL. sr, KS postla gerud Schützenh0fstr

AnfeMWg fein. Kerren-Gnrdergbe
nach Mast. M. lleiilenmnn Ai Co .,

frühere Zuschneider, Häfncrgassc 11.
Garantie für tadellosen Sitz.

Bettnässer
finden schnellu. sicher Heilung durch unübertroffenes
Heilverfahren, Man wende sich vertrauensvoll an
Bostfach 10250 Herisau (Schweiz). F 66

Handstritken w. billig des. Herdcrstraße6, 4.

tingi-zöpfe
— grösste Auswahl— von 2.50 171k. an.

Cro' dg'ntise 10,
. Lad. v. d. Langgasse.II.Giersch,

Hühneraug. 1
Laden(scp,). Audi außer dem Hause.

8J5»liier , Heilgehülse.

Manicure de Paris
©re4el Volbmrr , Taunusstraße 23, 1.

In und außer dem Hause,
On parle frangais. English spoken.

Maniküre empfiehlt sich bestens. Bleich¬
straße 15» , 1. Sprechzeit von 10—12 u. 3—6.

wenden sich in diskr, An-
mlrll «elegcnh. an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter
I>. 532 cm den Tagbl.-Verlag.

Künstliche Gebisse
oder Teile derselben, sowie alteS Gold,
Silber »Platiua , Edelsteine kaust

Louis Pomy , Juwelier,
Saalgaffe 36, am Kochbrunuen.

IS551iü5 i
von Frl . Jota,

Luisenplatz 1», 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platzefür die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,

Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild, f. Schneid, u. Dircktr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bi« 1. Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer, auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Wohnung, 1. Et<
4 Zimmer und Küche, von Juli

geeignet
♦ » für Arzt,

. _ ober Oktober
ab zu vermieten Große Bnrgstr. 8, 2.

§Â ettclbcikstraste4 Zwei-Zimmcrwohnung tm-v» 1. Stock, d. Neuzeit entsprechend eingerichtet,
jpj vermieten. Nähere« Parterre._

Blüchcrptat ; 6, 2, sch, möbl.  Zim. sogl. zu vm.
Bülowstr. 12, Pari, rechts, ist ein schön

. möbliertes Part . - Zimmer
in gesunder, feiner Lage, bei guten Leuten auf
1. Juni billig zu vermieten.

L-cUm nnd str. 44, 1, schön möbl. Zimm er zu v.
Ruhbergsiratze 6, Landhaus , nahe Nerolal,

1 schön msl . Balkonzim., Sonneuf ., z. v.
Watdftr . ü4, Hth. 1. erb. reinl. Arb. Kostn. L.

Zum 1. Oktober 1806
kleine Vista od. Landhaus von6—8 Zimmern
,u mieten gesucht. Offerten unter 8. 5 ? » an
ien Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Oktober 1906 Wohnung von 6 bis
8 Zimmern zu mieten gesucht. Offerten unter
M. 5 «4t an den Tagbl.-Verlag.

Zwei bis drei unmöblierte Zimmer mit
Pension von einent Kaufmann, der zeitweise auf
Reifen, gesucht. Offerten unter kill'. 53 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Ich suche sür vornehme Herrschaft3 Mt niUjette Miller mit Me
in Kurlage.

Jo «. EHnlllli litjtUj-, Webcrgaffe 8, 1.
Zimmer , 30 Mk. monatl. mit Frühstück, für

dauernd sofort gesucht, Kurviertel od. d. Nähe.
Offerten unter l« . Hl*  an den Tagbl.-Verlag.

Anwese«,
nahed. neuen Güterbahnhaf, za. 4 Morgen, mit
durchfl. Baäie, neue mass. Wobn- u. Stallgeb., sür
jeden gewerbl. Betrieb geeignet, des. Geflügelz.,
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei re., jetzt od. später
zu verp. Näh. Erbacherstraße3, Part.
Für fof. ein Lehrmädcheu aus g. Familie mit

gut. Schulzengn. gesucht.
Färberei Gebr. Röver , Lanagasse 12.

Kaffeeköchirt
mit guten Zeugnissen gesucht.

Hotel Kölnischer Hof, Kl. Bnrgstr. 6.

Frcmz. Wasch, u. Putz, gcs. Hellmnndstr. 13, Stb. 2.
Tüchtiges MonatSmädchen aü'f 3 Stunden

täglich gesucht Adolfstrabe1, 2. Et._
Junger HauSvursche gesucht.

Herm. Klärnrr, Emserstr. 3.

Bon einer alten, angesehenenu. überall
bestens cingeführten Unfall- u. Lebens-Vers.-
Gescllschaft wird ein repräscntabler und im
Verkehr mit dem Publikum gewandter

»reise-Jnspektor
unter günstigen Bedingungen gesucht. Nur
Herren, welche an ernste und rührige Arbeit
gewöbnt sind, wollen fick melden. Gest. Off.
sub CS. 5S5 an den Tagbl.-Verlag erb.

BerirKN§srsposten.
Intelligente arbeitswillige Person mit schöner

Handschrift findet auf Privat-Kontor dauernde
Stellung (auch für nnabdäng. Frau, Witwe ec.
geeignet). Offerten erbeten sub 1®. 568 an
den Tagbl.-Verlag. _

AKressenschreiber
oder Schreiberin mit schöner Handschrift findet

Beschäftigung. Offerten erbeten«ab I«. 568
an den Tagbl.-Verlag.

Ein braver Junge als Ausläufer gesucht.
__ Reetz, Marktplatz».

Verloren
am Montag Unter den Eiche» eine graue Pelz-
Boa . Gegen Belohnung abzugcben Hotel
Schwarzer BoS.

Donnerstag , den 26. Apr ., v. TaunuS-
bahnhof bis Rhrinstraste 60 eine

5-Dollür-Goldmmize
mit Monogramm verloren . Wegen gute
Betonnung abzugeben ÄUieinstraste SV, 2.

Verloren
silberne Uhr mit Kette und Medaillon im
Cafe Orient oder bi« zur Leichtweishöble. Gegen
Belohnung abzugcben Portier Hotel Spiegel.

Cm fnttfEßl rnft4 Mimen
in der Nähe de« Hotels Reichspost verloren.
Gcg.Belohn, beim Portier des betr. Hotels abzug.

Verloren
Mittwoch früh von der Katholischen Kirche nach
Viktoria-Hotel eine kleine goldene Damenuhr.
Gegen Belohnung abzugeben beim Portier Viktoria-
Hotel, Wilhelmstraße._

Gesund, e.Pat.-Achsenschlüsfel. Keller str.22,1 r.

^atze
Eine Zibettätzin hat sich am 2. Mai in der

Marklstraße verlaufen. Abzngebcn gegen hohe
Belohnung. Adresse im Tagbl.-Verlag. Cfc

Radlerin suä>t Gefährtin für größere
-onntagstonrcn, am liebsten vormittags. Nähere
Angaben unter ff». 5 ? » an den Tagbl.-Berlag.

Streng reell. Bantechnikcr, kath., Ende der
Zwanzigw, s. die Bekanntsch. e. kath., gut hrusl.
erzog. Damei. A. v. 19—22I . zu machen zw. Heirat.
Off. m. Photogr., m. rct. w., u. T . 51 » a. v.
Tagbl.-Perl. erb. Anonym zweckl. Diskr. Ehrens.

HL SWS.
Bitte Brief abholen.

Vas

von

Arcliiiect,
Platterstrasse 23,

am Wog nach der Beausite,
umfasst c . 300 €>}ira.:>steiue

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
S'rn .•» für iFcuerbedaitan ; .

971

Aus auswärtigen Aeitungri, und nach
Mit ' "direkten Mitteitungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Oberleutnant Fried¬
rich Wilhelm Freiherrn Von Willisen, Eharlotten-
bnrg. Herrn Hauptmann Richard von Pawelsz,
Breslau. — Eine Tochter: Herrn Oberlehrer
H. Wallenfels, Marburg a/L. Herrn Leutnant
von Jouanne, Siggen, Hcringsdorf, Holstein.

Berlobt. Fräul. Maria Omlor mit dem König!.
Amtsrichter vr . jur.Otto Sdilaegcr, Wiesbaden—
Frankfurt a. M. Fräul. Elsa Pitsch mit Herrn
Hauptmann Scharfer, Wilmersdorf—Köln. Frl.
Gertrud Diederidfien mit Herrn OberleutnantSans Looff, Gr.-Lichterfcldc—Berlin. Fräul.lse Nagel mit Herrn Oberleutnant Gustav
Waffcrthal, Machlcrten—Klostergut Steinbruck.
Fräul. Toni Ritzer mit Herrn Leutnant Kurt
Ewald, Berlin.

Berehrlicht. Herr Oberarzt vr . Vormann mit
Fräul. Gertrud Scharfer, Jüterbog. Herr
Oberstleutnant Dictrid, von Trotha mit Fräul.
Margarete' von Moltke, Bankau (Oberschl.s.
Herr Polizci-Vräfldcnt Kurd Graf von Äcrg-
Schönfcld mit Fräul. Anna Felicitas von Rheden,
Rheden. Herr Landrichter Erwin Majer mit
Fräul. Else Lehnemann, Tuttlingen. Herr
Hans-Henning von Stechow-Kotzen mit Gräfin
von Limburg-Stirum, Berlin. Herr Amtsrichter
Rudolf Rosenau mit Fräul. Helene Kiefer,Breslau—Schlochau.

Gestorben. Herr Landcsqerichtsdirektora. D.
Wilhelm Boyscn, Würzburg. Herr Professor
Fritz Sturm, Berlin. Herr SänitätSrat vr.
August Steinbruck. Berlin. Herr Kammcrherr
Freiherr Gölcr von Ravensburg, Karlsruhe
Herr Lcutuaut Fritz von d-r Trcnck, Kamiach
Sudwe,ta,nka. Herr Generalma or z. D'
Waldemar von Blanckensee, Ballenstedta. Harz.
Herr Fmanzrat Bernhard tzeßner. Meiningen.
Herr Hauvtmann Freiherr Hans Christoph von
Bredow, Schloß Wagenitz.
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Kuranstalt Dt.  Abend. Tippenhauer, Len1, Magdeburg. —v...
Lotet Adler Badbaas zur Krone. Kapitzky, Hotelbes., Stral-
■. suncL— Müller, Fri., München. — Pastor, Fr . Rent., Graven-

hagen. — Bexkowska, Fr . Rent., Posen. — Schönberger, Fr.
rRent., Groß-Biherau. V— Mayer, Klm., Berlin. — Heyer,
Scho nob erg.

t! ®& Busch, Fr ., Rheydt. — »Egberts, mr Fr., Wilhelmshaven.
' — Carlblom, Dr. mied., Riga.
Astcria-HoteL Loroeowitsch, Rent., Montreux. — Hunt, Frl.
' Rent., Chelsea. — Kahlenberg, Rent., Bremen. — Post,

Apotheker, Amsterdam. — Hudson, Frl. Rent., London.
Bayrischer Hof. Sonnabend, Kfm., Berlin. — Hopffe, Lieg¬

nitz . — Koch, Gutsbes. m. Fr., Asselheim.
Belgischer Hof. Spittel, Baurat, Neustadt (Westpr.). — Grunow,

Kfm., Berlin.
Bellevue. Wendelaar, Rent. m. Fr ., Amsterdam. — van
y Suchtelen van de Haere, Rent. m. Fr ., Haag. — Berger,
'■Fahr. m . F., Berlin. — Wendelaar , Frl., Amsterdam. —
Berg, Rent, m. Fr., Hamburg. — Willeumier, Frl., Amster-
.dam.

Holet Bender. Budke, Kfm., Bärwalde. — Valdeck, Fr. Ober-
^regiseeur , Darmstadt. — Wiegand, Apolda. -— Schicken-

; dantz, Frl. Rent., Landau . — Lindner , Fabrikbes., Apolda.
‘— Stemheäm-Walden, Fr ., Dresden. —- Hombogen, Bau¬
unternehmer , Apolda. — Hißbach, Fabrikbes. m. Fr., Apolda.

Schwarzer Bock. Lochte, Fr. Justizrat, Magdeburg. — Fuchs,
V Ei§pnb.-Direkt m. Fr., Berlin. —- Kiemecker, Frl ., Magdeburg.

•—‘ Fph, Wituchowo. — Triebler, Fr ., Hamburg. — Wrede,
'Frl ., Quedlinburg. — Bormann, Fahr., Lodz. — Urchs, Kfm.,
New York. — Koopmaim» Fr . m. T., Hamburg. — Bartsch,
Fr. Rent , Liegnitz. — Puß, m. Fr., Berlin. — Rappaport,
Fabrikbes..;m. Fr., Berlin. — Löwenstein-Susmann, Kfm. m.
Fr.*Zürich.

Zwei Bücke. Günther, Fr ., Enkheim. — Rudolf, Fr . Rent,
, Bonn. — Probst Frl. Rent , Bonn. — Mies, Apotheker,

Westerburg,,— Bab, Kfm., Berlin. — Janitzke, Kfm., Char-
loftenburg.

Botet Buchinann. Ott, Frl., Staudernheim. — Beck, Frl., Reut-
* üngen. — Bergman, Kfm., Göln. — Halberstadt, m. Fr.,

Bremen.
Hotel und Badhans Continental. Nagel, Stadtrat m. T., Leip¬

zig. — Germann, Kfm., Glauchau.?aWheim. Knigge,Rent.m.Fr.,Neu Zeeland.—Cohn,Rent.,Charlottenburg. —- Roth , Fr . Rent., Coblenz. — Grisar, Fr.
■'Rent., Coblenz,farmstädter Hof. Busch,Ingen.,M.-Gladbach.—Scheute!,Kfm., Düsseldorf. — Bogrow, Rechtsanw. m. Fr ., Moskau.
— Stenger, Kfm., Berlin.

^Deutsches Hans. Co nicke, Kfm,, Halle. — Neumann, Kfm. m.
\ :Fr ., Berlin. — Vogt, Kfm. m. Fr., Cöln. — Becker, Fr ., Gob-
‘lenz.,s—Bruckmann , Frl., Dortmund. — Callin, Kfm. m. Fr.,
' Paris . ;— Rütger, Neidlos. — Kunze, Metz.

Einhorn. Krajewski, Kfm., Dresden. — Kölsch, Kfm., Siegen.
\ — Ammermann, Kfm., Bonn. — Floeck, Sekretär, Stuttgart,

i— Becker, Kfm., Dresden. — Weinberger, Kfm., Wien. —
Siratzki, Kfm., Königsberg. — Sack, Fr., Cöln.

£isenbahn-Hotel. Canditt, Kfm., Frankfurt. — Stöckel, Kfm.,
Chemnitz. — Weber, Oberlehrer, Theisbergstegen. — Diehl,

'-.Lehrer, Theisbergstegen. — Preusser , Kfm. m. Fr., Coblenz.
'— Heinz, Lehrer m. Fr., Schrollbach. — Rosenau, Kfm.,
Nördlingen. — Granviller, Ivfm., Gera. — Stadeslcy, Frl.,

.Speyer. — Bloch, Kfm. m. Fr„ Straßburg. — Scfrrandolf,
Kfm-., Konstanz. — CI ostermann , Kfm., Braunschweig.

Englischer Hot Schneider, 2 Frl., Düsseldorf. — Keiser, Kfm.,
v Düsseldorf. — Hellborn, Dr. jur . m Fr., Gellivare. — West-
4 berg, Frl., Stockholm. — Lewin, Frl., Stettin. — Talen, Frl.,

Stockholm. — Otte, Kfm. m. Fr., Hamburg. -— Goldschmidt,
Fr . m. Begl., Stettin. — Lindroos, 2 Frl., Helsingfors. —
Lücke, Fr ., Berlin. -— ‘Grosser, Rittergutsbes. m. Fr., Lieg¬
nitz.

Erbprinz. Edingshaus, Kfm. m. Fr., Straßburg. — Dittmeyer,
v.Arnstadt : —■Huß, Günzenhausen. — Mayfarth, Frl., Zürich.
. -— Loas, Frl., Mannheim.»— Spiegel, Kfm., Oppenheim. —
\ Chomim.cn, Basel. — Rechter, ..Assistent, Basel. — Jesseron,

Paris . — Schmidt, Kfm., Löhnberg. — Zoller, m. Fr.,
Sommerau. — Penndorf, m. Fr., Altenburg. —- Gaube, Dir.,
Würzburg. — Birstein, Hannover. . — Stölzner, Gotha. ■—
Meichner, Frl., Hof. — Mayer, Kfm., Cöln. i Schmidt,
Kfm., Cöln.

Europäischer Hof. Boldemann, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Heinrich, Kfm., München. — Schmers , Fahr ., Krefeld. —
Hilter, Kfm., Berlin. — Gudenberg, Kfm., Offenbach. —
Jacöby, Kfm-., Berlin. -— Bodenbender, Fr. Dr., Wernigerode.
— Weilbach, Kfm., Nördlingen. — Gordon, Kfm., Moskau.
— -Meyer, Kfm., Berlin. — Voß, Kfm., Berlin. — Dankworth,
ICfm., Barmen. — Alexander, Kfm., Leipig.

Hotel Fürstenhof, Weymann , Frl., Osnabrück. — Dolch, Reg.-
Rat, Altenburg. — Rocholl, Fr ., Domäne Wilhelmsbad bei
Hanau. —- Berghoff, Frl . Rittergutsbes., Eissen. — Berghoff,
Fr. Rittergutsbes., Eissen. — Ded, Fahr ., Säckingen. —
Kusnetz, EEm., Irkutsk.

Hotel Fuhr. Neu, Fr. Baurat , Iserlohn.
Grüner Wald. Bockamp, Kfm., Soest —- Tieters, Kfm. m. Fr.,

Düsseldorf. — Meerbreier, Kfm. m. Fr., Mannheim. —
Sölter, Dr., Solingen. — Bohlender, Kfm., Leipzig. — Ganz,
Kfm., Cöln. — Seligmann, Kfm., Elberfeld. — Klopstock,
Kfm., Berlin. — Paeter , Kfm. m. Fr., Berlin. — Käumlen,
Kfm., Stuttgart . — Schroeder, Baumeister, Bückeburg. —
Zandy, Kfm., Berlin. — Rosenthal , Kfm., Krefeld. — von
Bezold, Hauptm., -Zweibrücken. — Gütlich, Fr., Steinau. —
Ems, Kfm., Berlin. — Rosengarten, Kfm., Fürth . —
Fraenkel , Kfm., Berlin. — Luyken, Ing., Wesel. — Smitter,
Rechtsanw. m:. Fr ., Groningen. — Fischer, Steinau. —
Schneider, Kfm., Bingen. — Schönmann, Kfm., Frankfurt.

' — Benschuck, Apotheker, Darmstadt. — Burckhardt, Kfm.,
: Berlin ;— Trautwein, Kfm., Calw. — Düms, Verlagsbuch¬
händler , Wesel. — Ballinger, Fahr., München. — Levy, Kfm.,
Berlin. — Müller, m. Toeht,, Annaberg. — Habick, Ingen.,
Petersburg. — Blum, Kfm., Wien. — Susemihl, Direktor,
'Nastätten.-— Adler, Kfm., Wien. — Kirchbaum, Kfm., Berlin.
— Möhrs, Kfm., Berlin. — Prött , Ing., Hagen. — Meisch,
Kfm., Hohenstein. — Rothschild, Kfm. m. Fr., Berlin. —
■Baum, Kfm,, Berlin. — Schreiber, Kfm., Chemnitz. — Düring,
Stadtrat , Bromberg. — Wolfen, Justizrat , Bromberg. —
Schäfer, Kfm., Berlin. — Heyer, Kfm., Magdeburg. — Flatow,
Kfm., Berlin. — Wagner, Kfm., Frankfurt . — Heyne, Kfm.,
Glogau. — Ririkoff, Dr. med., Elberfeld. — Nietschke, Kfm.,
Cöln.

Hahn. Klingenburg, Prof. Oberlehrer a. D., Lennep. — Preisler,
ReicheebeTg.

Hamburger Hof. Kempner, Fr. Rent., Berlin.
Happel. Banner , Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Reichert, Kfm.,

Berlin. — Bayer, Kfm., Bremen. — Keller, Kfm. m. Fr.,
Dresden. — Dörr, Ing. Dr., Charlottenburg. — Flieget, Kfm,
Halle. — Thaler, Kfm., Mannheim.

Hotel HohemzcUem. Steindal, Bankier m. Farn., Berlin. —
Zimmermann, Kfm., Netzschkau. — Bunge, m. Fr., Elberfeld.

Hotel Imperial. Harimann-Müller, Fr. m. Kind u, Bed., Medan
(Indien). =  Märker , Frl, .Malerin, Berlin.
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Eaiseibad. Lindvall, m. Fr ., Yonsgard. — Koch, Dr., Gatow.
— Wiksell Fr., Stockholm. — Högstade, Kfm. m. Fr.,
Stockholm. — v. Voss, Ober-Reg.-Rat m. Fr., Bartenbrügge.
— Pöttke, Assessor m. Fr., Stettin. — v. Velsen, Hauptm-,
Metz. — Duisberg, Fr . Rent. m. Bed., Barm-en. — Brune,
Major m. F. u. Bed., Swinemünde. — Pär-Goransson, Fahr .,
Kalmar. — Jaus, Frl., Brak . — Jaus, Ingen., Brak. —
Kyellgren, Fahr. m. Fr., Landskrona. — Cohn, Frl. Rent.,
Warschau.

Kaiserhof. Kloth, Fr . Dr., Aachen. — Loeb, m. Bed., Berlin.
— van Starkenborgh, Frl., Gelderland. — Lassen , österr.-
ungar. Vizekonsul m. Fr., Bradford. — Herzberg, Frl., Berlin.
— Jaffe, Frl., Berlin. — van Adriaans, Frl., Gelderland. —
Wege, m. F., Petersburg. — Mikhaidoff, Frl., Petersburg.
— Raffalovitch, Komm.-Rat u. Direktor d. Russ. Bank m.
Fr. u. Bed., Petersburg. — Liberton Blum, Dr. med., Pirma-
senz. — Levy, Redakteur, Berlin. — Büschenbacher, m. Fr.,
Holland. — v. Lichtenberg-Packisch, Frl., Berlin. — Knebel,
Frl., Berlin.

Kölnischer Hof. Krohn, Dr., Saarbrücken. •— Weiß, Fahr. m.
S., Schmiedeberg.

Kranz. Möbius, Rent., Meissen.
Goldenes Kranz. Pascal Botty, Stuttgart. •— Jacob, Fabr. m.

Fr ., Halte. — Koch, 2 Frl., Plauen . — Sippel, Fr . Pfarrer,
Schwarzenhasel . -— Schreiber, Fr. Dr., Hersfeld.

Kronprinz. Rindsberg, Kfm., Nürnberg. •— Ermand, Kfm.,
Witttich. — Kagan, Kfm., Moskau. — Kittower, Dr. jur. m.
F., Petersburg.

Metropole u. Monopol. Hoefhamer-Bax, Fr., Haag. — Bax,
Frl. Rent., Haag. — Hoefhamer, Rent., Haag. — v. Linde,
Prof., Dr., München. — Kaufmann, Kfm., Mainz. — Springs-
feld, Justizrat , Aachen. — Kantorowitz, Fr. Rent., Berlin.
— Lust, Direktor, Cöln. — v. Dooren, Fabrikbes., Tilburg.
-— Sazanne Blum, Fr . Rent., Paris. — Thouset, Rent., Paris.
— Kaestn-er, Kfm. m. Fr ., Erfurt . — Herington, Rent., New
York. —- v. Olzewski, Rent., Genf. ■— Reisner, Rechtsanw.
u. Notar, Liegnitz. — Ilsrael , Kfm., Hamburg. — Nebel,
Kinderarzt, Dr., Düsseldorf. — Dyckerhoff, Rent., Dr., m. Fr.
u. Bed., Mannheim. — Ballienk, Fr. Rent., Marburg. — von
David, Fr . Rent. m. T., Wien. — Oppenheimer, Kfm., Heil¬
bronn . — Riess, Kfm., Berlin. — Dieser, Rent. m. S„ Cassel.
— Dienst, Kfm. m. T., Elberfeld. — Gotthelf, Dr. med.,
Wien. — Streitz, Kfm., Berlin. — Brüne, R-änt., Lüdenscheid.
— Jühe, Rent., Cöln.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Scharff, Rent. m. Fr., Frank¬
furt. — Vorwerk, Fr ., Hamburg. — Vorwerk, Hamburg. —
Bayer, Rechtsanw., Dr., Berlin. — Bernhard, Dr. jur., Berlin.
— Rochvoisin, Exzell., Freifrau m. Bed., Düsseldorf. —
Lippert, Dr. med., Stuttgart . — Machell, Frl. Rent., London.
,— Sim-onsen, Kfm., Kopenhagen. -— Reiche, Rent. m. F. u.
Bed., Berlin. — Boilinder, Rechtsanw., Dr., m. F. u. Bed.,
Kopenhagen. — Laupenmühlen , Fr. Rent., Berlin. — Greegg,
Fr . Rent. m. F., Norfolk. — Taylor, Fr . Rent., Norfolk. —
Thieme, Bankier m. F., Eisenach. — Bruegel, Dr. med. n.
Dr. phil., München. — van Heek, Rent. m. F., Enschede. —
Moltke, Graf, Marienberg. — Braselmann, Kfm. m. F„
Barmen. — Salöt, Rent. m, F„ Berlin. — Schlosser, Fr . m.
T., Berlin. — Opel-Schmitt, Direktor a. D. m. F„ Han¬
nover. — Verster, Fr . Komm.-Rat, Cöln. — Keller, Fabrik¬
bes. m. Fr., Rheinland. — Dufraysseix, Paris. — Hallström,
Komm.-Rat m. Fr., Nienburg b. Saale. — Walstatt , Kfm. m.
F., Hamburg. — Dürfeld, Komm.-Rat, Chemnitz. — Byland,
Graf, Berlin. — Hasenclever, Rittergutsbes. m. T„ Trems-
büttel. — v. Meyard, Aachen. — Wriedt, Rent. m. F., Altona.
— Horstmann, m. Bed., Frankfurt . — Wriedt, Rent., St.
Johann . — Durand, Fr. m. Bed., Paris . — Petit, Rent. m.
F„ Paris. — de Bruyn, Rent. m. Fr., Rotterdam.

National. Mareb, Holzhändler m. F., Malstadt-Burbach. -—
Bornemann, FrL, Hannover. — Precker, Kfm., Cöln.

Luftkurort Nerobexg. Hoff mann, Dr. med., Düsseldorf.
Curhans Bad Nerotal. Gohst, Fr. Gutsbes., Magdalenenlust.

— Köpper, Frl. Schwester, Beute.
Hotel Nizza. Keil, Eisleben. — Riemann, Fr., Rostock. —

Wichmann, Fr. Bauinspektor, Erfurt. -— Marin-Sölner, Fr.
Rent., Brummen (Holl.).

Prof. Pagenstechers Klinik. Knobloch, Fr. Geheimrat, Elber¬
feld. — Schön, Großkfm., Pirmasens . — Salomonowsky,
Rent., Lodz.

Palast-Hotel. Cohn, Kfm., Berlin. —- Michaeli, Rent., Berlin.
— Rumenapf, Fr . Direktor, Böhringen. — Baumbach, Rent
m. Fr., Chicago. — Pretow, Fr . ökonomierat , Zweedorf. —
Prange, Fr ., Gloscin. — Natermann , Fr ., Lehnenhof. —
Kaufmann, Fahr. m. Fr., Solingen. — Bühm-ekorf, Amtsrat
m. Fr., Blumenau. — Blanch, m. Fr., Stockholm. — Haefeli,
Architekt, Zürich. — Oehme, Frl., Dresden. — v. Seydlitz,
Hauptm. m. Fr. u. Mutter, Dresden. — Peterson, Fabr. m.
Fr ., Mühlheim. — Peterson, Fabr., Riga. — Riempp, Rent.
m. Fr., Karlsruhe. — Haefeli, Rent., Zürich. — Bergren,
Rent., Sundsvall. — Cohn, Rent. m. Fr., Stettin. — Leuck,
Fabr. m. Fr., Lengenfeld.

Hotel da Parc u. Bristol. Strumphler, Fr. Rent., Haarlem. —
Holding, Konsul m. Fr., Dänemark. — Vielnaber, Leut. m.
Fr., St. Wendel. — Clausen, m. Fr., Dänemark. — Bruns,
Hof-Buchdruckereibes. u. Verleger, Minden.

Pariser Hoi. Becker, Rittergutspächter , Kronsberg.
Petersburg. Pychlau, Fr . Dr. m. 8., Riga. — Maximowitsch,

Ingen, m. Fr., Warschau . — de Koyre, Fr . Dr. med., War¬
schau.

Pfälzer Hof. Lang, Kfm., Schwalbach. — Berg, Kfm. m. Fr.,
Cöln.

Zar neuen Post. Rößler, Kfm. m. Fr., Nürnberg.
Promenade-Hotel, v. Teinski, Karlsruhe.
Zur guten Quelle. Rotta, Kfm., Elberfeld. — Baum, Kfm. m.

Fr., Barmen.
Quellenhof. König, Frl., Dobel. — Schück, Winkel.
Dr. Quirins Augenklinik. Hassinger, 2 Frl., Worms.
Hotel Quisisana. Smith, Rent. m. F., Cahir. — Seligmann, Fr.

Rent ., Stockholm. — Carlsson, Ingen., Stockholm. —
Carlsson, Kfm., Stockholm. — Brastgrün , Frl. Rent., Ham¬
burg.

Beichspost. Munter, Dipl.-Ingen., Hamburg. — Jung, Kfm.,
Laske. — v. d. Linde, m. 8., Scheveningen. — Bertram, Fr„
Düsseldorf. — Berge, Cand. med., Leipzig. — Jansen, Ge¬
schwister, Bottrop i. W. — Meirer, Fr ., Hamburg.

Rhein-Hotel, de Myn, Ingen, m. Fr., Düsseldorf. — Hasen¬
dahl, Kfm. m. Fr., Cöln. — Schloß, Kfm., Stuttgart. —
Bindewald, Fr . Landrat m. T., Gottingen. — Kroos, Ritter¬
gutsbes. m. T., Doussie (Vorpomm.). — Pilz, Ingen., Franken¬
thal . — Schulz, Frl., Königsberg. — v. Voß, Rittergutsbes.
m-. Fr ., Berkenbrügg-e. — Binsen, Rent. m. F., Westfalen.
— Baker, Oberleut., Karlsruhe. — Bahrendt, Kfm. m. 8.,
Danzig. — Bahr, Frl. Lehrerin a. D., Offerdorf. — Sedlmayer,
Komm.-Rat u. Brauereibes., München. — Stoll, Frl. Opern¬
sängerin, Halle. — Franz , Geh. Rat m. Fr., L.-Schwalbach.

Hotel zum Rheinstein. Stettner, Schriftsteller, Gotha. —
Jacobi, Fr. Rent., Warschau . — Göbels, Essen.

Hotel Ries. Lorsson, Baumeister m. Fr., Orebro. — Bau¬
meister, Fr . Assessor, Düsseldorf.

Ritters Hotel n. Pension. Fridrich, Bürgermeister, St. Wendel.
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— Knobloch, Geh. Reg.-Rat, Elberfeld. -— Werner, m. Fr.,
Helsingfors. — Gramer, Weingroßhändler m. Fr., Branden?
bürg. — Gramer, Weingroßhändler m. Fr., Berlin.

Römerbad. Mocke, Leipzig. — Möbius, Meissen. — Fmek,
m. Fr ., Berlin. — Botho, m. Fr ., Brooklyn. — Hahnke, Ir .,
Berlin. — Siele, Fr ., Berlin. — Holle, m. Fr., Hamburg. —
Saastamoinen, Stud. phil., Kuopio. — Saastamoinen, Komm.-
Rat, Kuopio. — Mahnke, Fr ., Berlin. — v. Engelhardt, Baron,
Brüggen. — Wollt, Geh. Oberbaurat, Berlin. — Naurik, Ir .,
Bialystock. — Kroos, Rittergutspächter m. T., Donnie i. Vor¬
pommern. — Friedstein, Frl., Bialystock. _

Hotel Rose. Turner, Fabr . m. Fr., Kenley. — Balmer, Rev«.
m. Fr., England. — Löwengard, Fr ., Hamburg. — Lowen-
gard, Frl., Hamburg. — Römer, Fabr. m. Fr., Aarchus. —
Werner-Schmidt, Mainz. — Hardt, Fabr . m. F., Lennep.
Graf Poninski, Oberstleut. a. D., Coseeger. — Schmidt, Gen.
Rat m. Fr ., Altenburg. — Kraer, Gen.-Konsul m. Ir .,
Christiania. — Schmidt, Altenburg. — Goecke, Dr. med.,
Mülheim a. Rh. — Engter, Frl., Karlsruhe. —- Coumans, Fr.,
Haag. — Karlson, Kopenhagen. — Standertskyold, Ingen.,

Weißes Roß. Schüler, Fr . Amtmann m. T„ Erfurt. Löhven-
berg, Fr . Hofrat u. Notar, Wisby. — Englung, Braumeister
m. Fr., Oestersund. •— Sievers, Fr . Gutsbes., Sargstedt.
Himmelreich, Rent., Meiningen. — Thompson, Kfm. m. -Er.,
London. — Bonit, Kfm., Annaberg. — Goll, m. Fr., Nürn-

Hotel^Royal. Schnell, Amtsrichter a. D., Cöln. — Rupp, Ing.,
Saarbrücken. — Josupeit, Leut , Saarlouis. — Amery,
London. , „

Hotel Sächsischer Hof. Bart, Buchdrucker, Berlin.
Savoy-Hotei Rastiger, Kfm. m. F„ Moskau. — Gottschalk,

Fabrikbes. m. T., Berlin. — v. Halte, Kfm. m. Fr ., Hamburg.
_ Rottstein, Kfm. m. Fr. u. Bed., Ostrowo.

Schützenhof Eichel, Kfm. m. Fr., Oschersleben. — Raabe,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . . ..

Schweinsheig. Bayer, Fr ., Marburg. —_ Thomas, Antiquar,
Cassel. — Weigmann, Ingen., Rheine i. W. — Sauerwein,
Cand. med., Harburg. — Sauerwein, Geh. Baurat , Harburg.
_ Sieppardt, Kfm. m. Fr., Moskau. — Henkel, Stud. med.,
Cöln. — Buchmann, Fr., Straßburg. — Normann, Rent. m.
Fr., Berlin. , . , _ , , ,

Spiegel. Handschuh, Kfm., Paris. —- Schinzel, Redakteur m
Fr ., Görlitz. — Borg, Direktor m. Fr., Lund. — Neureuther,
Gen -Major z. D. m. Fr., München. — Ehlert, Rent. m. F.,
Düsseldorf. — Wildenstein, Kfm. m. Fr., Lüttich. — Pessler,
Kfm , Lengenfeld i. W. — Peritchin, Rent., Prag. — Schinzel,
Redakteur m. Fr., Görlitz. — Habbel, Verlagsbuchhändler,
Regensburg. — Falk, Kfm. m. Fr., Gießen. — v. Koolwyk,
Justizrat , Dr. jur., m. Fr., Berlin. — Bensow, Kfm., Stock¬
holm. , „ .

Iannn 3-Hotel. Stockinger, Frl. Rent., Odenburg (Ungarn). —
Mayer, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Kerchner, Fahr., Wallers¬
hausen . — Knieling, Fahr ., Dresden. — v. Pirscher, Hauptm.,
Babenhausen . — Moeller, Kfm. m. Fr., Cöln, Kaufmann,
Fr. Rent., Görlitz. — Gail, Kfm. m. Fr., Berlin. — Andre,
Prof., Dr., Marburg. — v. Welczeck, Fri. Rent., Berlin. —
Moericke, Klm. m. Fr., Nordhausen. — Bloch, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt . — Schumacher, Kfm., Frankenthal . — Tibbem,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. -— Laue, Kfm., Cöln. ,— Zimmer¬
mann . Kfm., Metzschau. — Mendels, Kfm., Amsterdam. —
v. Luska, Fri. Rent., Warschau . — Friedberg, Kfm., Ham¬
burg. — Leo, Dr., Remscheid. — Hartwig, Amtsrichter,
Frankfurt . — Mackenzie, Kfm., Hamburg. — Gerhardus, Ge¬
richtsrat, Limburg. — Mancher, Fri., Neustadt. — Kobbe,
Dr., Krefeld. — Geissler, Geh. Rat m. F„ Straßburg. —
Kappes, Kfm., Hannover. — Plaucher, Kfm., Bruchsal. —
Pancke, Hauptm., Gnesen. — Hentsko, Leut., Gnesen. —
Jörgensen, Kfm., Bochum. — v. Seckendorff-Vema, Friir*
Neuchatel. — Fiedler, Direktor m. F„ Freiberg. — Rubail,
Fahr , Genf. — Binokel, Kfm., Wetzlar. — Stremmel, Fahr.,
Minden. — Greeven, Kfm., Krefeld. — Oestreich, Kfm.,
Berlin. — Lange, Stadtrat , Meerän-e. — Koch, Dr. med. m.
Fr., Berlin. — Bensheim, Kfm., Mannheim. — Niedermann,
Kfm., Straßburg. — Poporiec, Ingen., Nürnberg. — Lubisch,
Dr. ehern., Cöln. — Windscheidt, Ingen., Cöln. — Josef,
Kfm., Würzburg. — Lenz, Dr. med., Heidelberg. — Neufeld,
Fr. Rent., Berlin. — Wallfisch, Kfm., Wien. — Lorleberg,
Konsul, Luzern. — Möller, Kfm., Breslau. — Omalmatz,
Kfm., Dresden.

Union. Bergmann, Kfm., Frankfurt . — Geist, Architekt,
München.

Viktoria-Hotel and Badhans. Howe, Fr., New-Yersey. — Le
Feuvre, Fr., New-Yersey. — Luti, Duisburg. — v. Secken¬
dorf!, Frhr ., Rüsselsheim. — Sieger!, Prof. m. Fr., Cöln. —
Schindler, Mannheim. — Baron Puttkamer , Kammerherr,
Frankfurt a. 0 . — Grewel, m. Fr., Essen. — Wolff, Gothen-
Burg. — Bertrand, Dr., Dresden. — Westmeyer, Brüssel. —
Welczfeck, Graf, Laband. — Franke, Bremen. — Wallach,
Bankier, München. -— Hacke, Straßburg. — v. Hantelmann,
Fr ., Berlin. -— Hossmann, Fr . Konsul m. S., Bombay.

Vogel. Gehevian, Kfm,, Amsterdam. — Moenking, Kfm.,
Amsterdam. — Betrennieux, Lanney. — Engel, Kfm.,
Düsseldorf. — Victorinus, Prof., Grand Halleux. — Thees,
Kfm., Dresden. -— Spass, Frl., Frankfurt . — Pupp-Brauer,
m. T., Schwäb.-Hall. — Meyer, Fabr ., Bielefeld. — Gene-
rotzky, Fabr ., Bielefeld. -— Loos, Ingen., Offenbach.

Weins. Schütz, Kfm., Karlsruhe. — Brötz, Kfm., Limburg. —
Pilger, Oberbaurat, Kattowitz. — Krüger, Ingen., Frankfurt.

Weins. Kurzan, Frl., Guben.
Westfälischer Hof. Meyer, Fr . Dr., Stendal. — Kracke, Kfm.,

Verden. — Stamm» Fabr ., Ohligs. — Cords, Fr. m. T„
Rostock. — Herder, Fabr. m. Fr., Ohligs.

Wilhelms. Campbell, Argentinien. — Ellex, Rent. m. Fr.,
London. -— Llambe-Ghamphell, 1. Sekretär d. Argentinischer
Gesandtschaft in Berlin m. F„ Berlin.

In Privathänsern :
Pension Albion. Schmidt, Ober-Schönweide b. Berlin. —

Steffan, Fri. Diakonissin, Liegnitz. — v. Freyhold, Fr . Oberst-
leut. m. T„ Liegnitz.

Bärenstraße 1. Harry, Kfm., Gnesen.
Berliner Hof. Laubeck, Gutsbes. m. Kfm. m. F., Düsseldorf

— Neumann, Rent. m. Fr., Berlin.
Pension Fürst Bismarck. Carkeek, Fr . Rent., London.
Brüsseler Hof. Michael, Kgl. Baurat m. Fr., Leipzig. — Kal-

koff, Kgl. Gewerbeinspektor m. Fr ., Aue i. Erzgeb.
Gr. Bergstraße 9. Graf zu Bentheim-Tecklenburg-Rheda, Leut,

Meiningen. — Breuer, Leut., Graudenz.
ViUa Carmen. Tschlenow, Dr., Schweiz. — Imass, Rent. m

Fr ., Nicolajeff. — Vogelreuter, Fr ., Dr., Königsberg.
Villa Columbia. Witholz, Fr . Rent., Köslin. — Martin, Pfarrei

m. Fr., Harth. — Zwicker, Frl., Dresden.
Elisabethenstraße 15. Plaetsehke, Oberstleut. z. D., Steglitz.
ElisabethenstraSe 17. Sofronoff, Kfm. m. Fr., Rauma. —

Moser, m. Fr., Ronayton.
Elisabethenstraße 19. Trendel, Fri ., Berlin.
Pension Elite. Ostermann, m. Fr., New York
FriedrichsRiaUe31, 1, Sadowski, Fr ., Fillkalles.
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